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Bericht über die Literatur zur griechischen Musiic

aus den Jahren 1909-1921.

Von

H. Abert in Leipzig.

A. Neue Funde.

1. W. Schub art, Sitzungsbericht der Berliner Akademie

XXXVI 763 ff.

2. A. T h i e r f e 1 d e r , Ein neuaufgefuudener Papyrus mit Musik-

noten. Zeitschr. f. Musikwissenschaft (Leipzig, Breitkopf &
Härtel) I (1919) 217 ff.

3. A. Thierfelder, Paeau. Tekmessa au der Leiche ihres

Gatten Aias, Nach einem Pajjyrus mit griechischen Noten be-

arbeitet (Leipzig, Breitkopf & Härtel), 2 Hefte. Rez.

0. Schröder, Berliner philol. Wochenschr. XXXX (1920)

350.

4. H. Abert, Der neue griechische Papyrus mit Musiknoten.

Archiv f. Musikwissenschaft (Bückeburg und Leipzig , Breit-

kopf & Härtel) I (1918/1919) 313 ff.

5. ßud. Wagner, Der Berliner Notenpapyrus. Philologus N. F.

31 (1921). 3—4, 256 ff.

6. E. Romagnoli, Nuovi frammenti di musica greca, Rivista

musicale italiana (Milano, Fratelli Bocca) 27 (1920) 274 ff.

7. Th. Reinach, Revue archeologic^ue 1919 (Juli—Oktober)

p. 11 ff. (war dem Ref. nicht erreichbar).

Nr. 1 enthält die Fata libelli und den ersten Versuch einer

Übertragung in die moderne Notenschrift. Der Text steht auf der

Rückseite einer lateinischen Militärurkunde (ed. Mommsen, Berliner

griech. Urkunden II 696) aus dem dem Jahre 156 n. Chr. und mag
demnach gegen Ende des 2. Jahrhunderts geschrieben sein. Er

enthält drei Musikstücke, und zwar Abschnitte aus größeren Kompo-
sitionen

, die zu irgendwelchem Zwecke zusammengestellt wurden.

Sie sind uns zudem nur sehr fragmentarisch erhalten, denn rechts

Jahresbericht für Altertumswissenschaft Bd. 193 (1922. III). 1
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fehlt ein so bcilcutomles Stück, daß eine Ergänzung von Text und

Noten vi'illig ausgeschlossen ist. Trotzdem hat Thierfelder (Nr. 3)

das kühne Wngnis unternoninien, die Stücke zu zwei großeu Solo-

kantnten zu vorarbeiten ; dabei taucht auch richtig wieder einmal

die schon unziihlige Male als gänzlich unantik widerlegte akkord-

liche Klavierbegleitung auf. Ernster als dieses reine Phantasie=

Produkt (vgl. 0. Schröder, l^erliner philol. Wochenschr. 40 [1920]

350) ist der Aufsatz Nr. 2 zu nehmen , obgleich Thierfelder auch

hier die einzelnen Zeileneuden ziemlich willkürlich ergänzt.

Aus dem Text geht hervor, daß das erste Stück (15 Zeilen)

den Anfang eines Paeans darstellt und das zweite den Selbstmord

des Aias behandelt (7 Zeilen) ; das dritte, nur aus einer Zeile be-

stehende, das in Nr. 3 ganz willkürlich mit dem zweiten verbunden

wird, ist seinem Inhalt nach nicht näher zu bestimmen.

In Bezug auf die Melodik stimmen die verschiedenen Über-

tragungsversuche ziemlich überein. Als Tonart steht für den Paean

sicher das Hyperionische fest, das in Nr. 3 noch nach der alten

Bellermannschen Theorie, aber unter Hinzunahrae des „lydischen"

eis als Ddur gewertet wird, während Nr. 4 und 5 der Kiemannschen

Deutung gemäß die Skala mit sechs ^ (sechs [?) annehmen. Das

zweite Stück steht nach 3 und 4 in der ionischen Tonart, wobei 4

von Zeile 20 an eine Modulation ins Hyperionische annimmt, nach 5

in der hyperäolischen, einer für griechische Begriffe allerdings sehr

entlegenen Tonart.

Was aber dem neuen Funde seine ganz besondere Bedeutung

verleiht, ist die Kombination von Gesangs- und Instrumentalnoten,

die, in diesem Umfange M'enigstens, mit den bisher bekannten

Resten der antiken Musik nicht zu belegen ist. Daraufhin kommt
Thierfelder wieder auf die alte, von Westplial mit großem Eifer

verfochtene , aber schließlich widerrufene Theorie zurück , daß bei

den Griechen das begleitende Instrument mit der Singstimme „in

kontrapunktischem Zusammenspiel duettiert hätte". Trotzdem bleibt

der merkwürdigerweise Weise von so vielen Leuten heiß ersehnte

„griechische Kontrapunkt" nach wie vor ein Wahn, schon deshalb,

weil in unserem Falle die Instrumeutalnotation räumlich ganz deut-

lich von der vokalen geschieden ist. Zuerst kam der Gesang, der

wohl auch schon vom Aulos begleitet wurde, aber nach der be-

kannten, nicht kontrapunktierenden, sondern lediglich umspielenden

Art der '/.golatg i7cb xr^v utör^v — das konnte ohne besondere Notation

vom Spieler nach der Gesangsstimme improvisiert werden. Dann
aber, am Schlüsse eines Abschnitts, wohl einer Strophe, setzte der
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. Gesang aus und trat der Spieler mit einem Zwisclieiispiel ißiarXiov)

ein , das in unserem Pilan melodisch selbständig- und mit dem Ge-

sang nur durch die gemeinsame Tonart verbunden ist. Allerdings

mahnt auch in diesem Punkte die Lückenhaftigkeit des Papyrus

dringend zur Vorsicht; völlig sichere Ergebnisse werden uns wohl

erst künftige, vollständiger erhaltene Funde bringen können.

Von den verschiedenen unsicheren Lesarten abgesehen stellt uns

der Papyrus vor eine Reihe graphischer l'robleme, die den bis-

herigen Denkmälern unbekannt waren. Da ist zunächst das Zeichen

'^, das nach Nr. 4 an die Tt€Qi07C(^/.ttvrj^ den Circumflex, gemahnt;

wir hätten demnach, da das Zeichen nicht über, sondern hinter einer

Note oder besser gesagt Notengruppe , Kadenzklausel usw. steht,

eine Verlängerung der letzten Note mit Bebung nach oben vor uns.

Nach Nr. 5 handelt es sich dagegen um das Pausenzeichen A
i'keii.if.ia) , nur daß es in vielen Fällen nicht eine Avirkliche Pause

bezeichnet , sondern nur eine Dehnung der zugehörigen Silbe (als

Dehnungszeichen faßt es auch Nr. 2 auf) : dabei wird es gelegent-

lich aiich mit dem weiteren Zeichen ^, nach Nr. 5 dem Hyphen
der Grammatiker, kombiniert, wenn es nämlich als zu einer ganz

bestimmten Note gehörig bezeichnet werden soll. Nr. 1, 3 und 4

sehen in dem Zeichen ^^ einen bisher unbekannten Bindebogen,

wogegen Wagner mit Recht auf den Anon. Bellerm. 85, 4 hinweist.

Besondere Schwierigkeiten aber haben den Erklärern die zahl-

reichen, auch der äußeren Form nach verschiedenen Punkte bereitet.

Schon das Euripidesfragment hatte Ähnliches enthalten (Crusius, Philol.

N. F. VI 186). 1, 2 und 4 bekennen sich angesichts des kompli-

zierten Iktensystems zu einem non liquet; 4 und 5 vermuten bei den

Doppelpunkten in den Instrumentalweisen Zeichen für bestimmte Ab-

sätze; 4 will außerdem zweierlei Zeichen annehmen, die eigentlichen

Arsispunkte (im Sinne von An. Bell. 1) und andere Zeichen, die sich

auf die Begleitung beziehen. Demgegenüber hält Nr. 5 die Unter-

schiede in der Form der Punkte für belanglos und demgemäß die

Punkte für Arsiszeichen, dagegen das Zeichen für die Länge — , das

ebenfalls vorkommt, für das Zeichen der Thesis , so daß also zwei

Punkte einem Längezeichen gleichwertig wären. Für den Päan läßt

sich dieses System tatsächlich auch durchführen; er weist einen ge-

dehnten daktylischen Rhythmus, die sogenannten Großspondeen, auf.

Dagegen ergeben sich beim zweiten Stück bereits Schwierigkeiten, die

sich nicht völlig heben lassen. Mit Recht bemerkt Wagner dabei, daß

der moderne, von unserer klassischen Musik her eingebürgerte Gleich-

takt für die griechische Notation so wenig ausreiche, wie z. B.
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tiir unsero iiltere Musik : mau denke da uur an die Mensural-

periode.

Das Zeichen '4 im ersten Instruraentalsatz ist nach Nr. 4 ein

diyaiiiuov an£aTQa/.tufvor ^, was freilich in die Diatonik einen

chromatischen Ton hineinbringt, nach 5 ein bloßes Vortragszeichen

entsprechend dem ^eXiOfiog Anon. Bell. 90.

Über die historische und Ssthetische Bedeutung des Fundes

äußert sich 2 nur kurz, da es sein Hauptziel ist, ihn „nicht nur fiir

die Gelehrten, sondern auch für das Publikum nutzbar zu machen".

So entstehen jene Gesänge mit obligatem Englischhorn und einer

Art Continuo, die weder dem Gelehrten noch dem Publikum Nutzen

bringen. Am ausrührlichsten äußert sich Nr. 4. Der Unter-

.schied der beiden, auch den Griechen wohlbekannten Stilarten, von

denen die eine die Melodie an den Sprachtou bindet , die andere

dagegen , unbekümmert um den Sprachakzent , rein musikalischen

Gesetzen folgt, ist nach Nr. 4 in dem Gegensatz des Päans und

des folgenden Stückes sehr scharf ausgeprägt. Das zweite Stück

unterscheidet sich vom ersten au«h durch seine vorwiegend sylla-

bische Melodik , den geringeren Tonumfang und vor allem durch

seine der Zweiteiligkeit sich nähernde Form. Wir hätten damit

so etwas wie den Gegensatz des Durchkomponierens und des Gliederns

nach rein musikalischen Gesichtspunkten schon in der griechischen

Musik ausgeprägt. Die neue Kombination von Vokal- und Instrü-

mentalkomposition wird gebührend hervorgehoben, dagegen das

Iktensystem als ein mit unseren bisherigen Mitteln noch nicht lös-

bares Problem bezeichnet. Nr. 5 schließt sich, wie auch Schröder,

dieser Würdigung im wesentlichen an und hebt namentlich den

Instrumentalsatz des zweiten Stückes als eine „Perle von hellstem

Glanz" hervor, die alles bisher aus dem Altertum Bekannte in den

Schatten stelle. Vor allem aber erscheint Wagner die Lösung der

Arsispunktfrage zugunsten der alten Überlieferung wichtig. Die

rhythmische Notierung veranlaßte ihn sogar , sämtliche Keste der

griechischen Musik daraufliin einmal naclizuprüfen. Diese Unter-

suchungen (S. 285 ff.) sind besonders dankenswert. So wird u. a.

das Hyphen auch auf dem Seikilosstein vermutet („qiaivov^ n^V*'")»

ferner das Leimma - Zeichen in den Mesomedeshymnen und den

Musikbeispielen des Bellermannschen Anonymus untersucht, die

Punktierung des Orestespapyrus und des Seikilosliedes behandelt

und endlich auf die wichtigen Stellen des Anon. Bell. 83 und 85

über Arsis und Thesis eingegangen. Der Punkt ist für Wagner
nicht der gegebene Ausdruck der rhythmischen Betonung; denn wir

d
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haben, wie er richtig bemerkt, nicht das Recht, unser heutige«

Empfinden auch in die Antike hineinzutragen. Damit aber ist

A.rsi8 im orchestischen Sinuc aufzuftissen , als Uebung des Fulies,

Im Anschhiß daran wird der wichtige Nachweis versucht, daß die

antike Theorie und Praxis nirgends einen rhythmischen Iktus kennt

und voraussetzt. Damit tut sich eine weitere tiefe Kluft zwischen

den Griechen und uns auf. Sie brauchten keine scharfe rhythmische

Gliederung, um die Zeitiutervalle mit Sicherheit aufzufassen. Das

ist für uus Moderne , die wir mit akzentuierenden Sprachen auf-

wachsen, sehr schwer, und hörten wir einen Griechen unsere antiken

Reste singen, so würden wir vor allem wohl rhythmische „Schärfe"

vermissen. Aber die quantitierende und tonmodulatorische griechische

Sprache ging eben auch rhythmisch andere Wege, und der Sinn für

das Verhältnis von Länge und Kürze war ihr etwas so Natürliche^'.,

wie für uus Heutige der für betoute und unbetonte Silben.

Zu bemerken ist endlich noch, daß Nr. 2 und 5 auch auf die

Herstellung des Textes eingehen, 2 ziemlich willkürlich, in der Ab-

sicht, einen fortlaufenden, für die Ausgabe brauchbaren Text zu er-

langen , 5 dagegen sehr eingehend und sinnvoll. Für diese Seite

kommt auch sehr stark 0. Schröder a. a. 0. in Frage , namentlich

was die Ergänzung der Zeilenschlüsse aus rhythmischen und melo-

dischen Merkmalen anbelangt. Er betont , daß die Setzung der

Punkte die Bedeutung von Arsis = Senkung erweise. Freilich

möchte er dazu noch weitere Funde abwarten. In den Instrumental-

noten erblickt er der Punktierung halber kurze, rasch aufeinander-

folgende Töne des TroXtxoQÖog avXog.

Nr. 6 gibt nur Einleitendes , das durch eine Fortsetzung er-

gänzt werden soll. Ausgehend von der Skalenlehre des Kleonides

hält R. diese für eine theoretische Konstruktion , die nicht ohne

weiteres der musikalischen Praxis entsprochen habe. Die älteste

Zeit kannte mir drei Skalen, die dorische, phrygische und lydische,

als wirklich in der Praxis lebendig, und die älteste Lyra war sieben-

saitig, aus zwei Tetrachorden mit der Tonfolge ^/2 1 1 V2 1 1 zu-

sammengesetzt und in Quarten gestimmt. Innerhalb der Quarten-

intervalle hatte mau den dorischen (V2 11), phrygischen (1 ^/2 1)

und lydischen (1 1 ^'2) Typus. Zum Heptachord verdoppelt ergeben

diese Typen die dorische
(^jjj^_^d

^^^
phrygische (lllLSf^^jj

und lydische LlA%[j^ ^ ^
|)

Skala, Nun machte aber statt des

unnatürlichen Septimenintervalls die natürlichere Oktave ihr Recht
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geltend und tuhrte zu verschiedeuen Erweiterungsversuclien, so zur

„terpandiisclien" Skala c f g a c' ä' c\ die das toual schwankende h

ausschied, zur älteren Enharnionik des Olympos mit der Skala

c f a h c' d' e (vgl. den ersten delphischen Apollohyninus mit seinem

charakteristischen Auslassen der Note h in Es-Dur) und schließlich

zur Uinznfiigung des 7rQOo'Kai.ißav6(.iBVOQ, der ursprünglich den alten

sieben tönigen Skalen in der Tiefe zugesetzt wurde. So entstanden

eine dorische : d
\
e f g a h c' d' e\ eine phrygische: c\dcfga'bc'

und eine lydische: B
\
c d e f g a h - BikaX».. Aber auch so wurde

keine Symmetrie der Intervalle erzielt, so daß abermals der tonale

Charakter schwankte. Die Lösung fand Pythagoras (nach Nicom.

euch. 5) durch die diazeuktische Skala

:

V2 1 1 1 V2 1 1

e f g a h c d' e'
,

von der die Skala des Kleonides nur eine Erweiterung darstellt

{A—a'). Jetzt traten zu den drei alten Skalen die hypodorische,

hypophrygische, hypolydische und mixolydische hinzu. Hier machte

sich das (^uintenintervall geltend (z. B. dorisch absteigend e' d' c' h a\

vgl. dieses hypodorische Pentachord in der Melodie der Pindarode)

;

das Ergebnis war allerdings auf rein theoretischem Wege gewonnen,

und der Hörer mochte die 'J'onart manchmal erst beim letzten Ton

erkennen , während das bei den alten drei Skalen ohne weiteres

möglich war. Zu Timotheos' Zeiten verloren auch diese ihre

Charakteristik ; diese ganze neue Musik ging darauf aus , alle

Eigentümlichkeiten zu verwischen, und näherte sich damit schon der

modernen Melodieführung.

Auch das enharmonische System gehörte mehr der Theorie an,

während das chromatische auch praktischen Wert hatte. Der chroma-

tische Gesang geht in ein hohes Alter hinauf. Die Chromatik be-

trachtet überhaupt K. als einen Modus , nicht als ein Genus, und

Hndet dafür ein gutes lioispiel im ersten delphischen Hymnus von

T. 34 an, in dessen archaisierender Weise sich für ihn die Art des

Olympos widerspiegelt. Die Skala lautet (freilich in starkem Wider-

spruch zu rlen obigen modernen Forschungen)

:

,g as h c'
,
des'

,
d' es' f fis' g'a'.

Das weicht vom avatr^ua ccfieTußolov stark ab, stammt aber nach

K. trotzdem aus der lebendigen Kunstübung, zumal das auch sonst

aus der Musik aller Völker bekannte untere Tetrachord. Von dem
oberen Tetrachord hat nach der ganzen MelodiefUhrung der Ton fis'

nur melismatische Bedeutung; was übrigbleibt, ist das dorische
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Tetrachord d' es' f g'
. So haben wir also eine Skala, deren unteres

Tetrachord „chromatisch" ist, während das obere ein durch die

Dithyrambiker alteriertes dorisches Gepräge aufweist. Parallelen

dazu enthält die von K. mit Vorliebe herangezogene Sammlung neu-

griechischer Gesänge von Fachtikos (Athen 1905). Die beiden

Tetrachorde sind allerdings, entgegen dem sonstigen Gebrauch der

Griechen, ihrer Struktur nach verschieden. Vielleicht ist das nicht

die allgemeine Kegel gewesen; charakteristisch ist jedenfalls, daß

das untere Tetrachord , der Ursprung des Oktachordes , der Träger

der Chromatik wurde. Mau darf gespannt sein , wie der Verfasser

diese seine zu manchem Widerspruch herausfordernde Theorie auf

den neuen Fund anwenden wird.

7a. The Oxyrhynchos Papyri. Part XV. Edited with traus-

lations and notes by P. Grenfell and A. S. Hunt. London 1922,

p. 21 ff. (Mit Faksimile am Schluß des Bandes.)

Diese Publikation, auf die mich nach Abschluß meines Berichtes

mein verehrter Kollege Prof. Dr. A. Körte freundlichst aufmerksam

machte, unterscheidet sich von allen älteren Musikdenkmälern, die

wir besitzen, durch ihren christlichen Text. Das Fragment stammt

aus der zweiten Hälfte des 3. Jahrhunderts und ist somit das älteste

Stück christlicher Kirchenmusik, das wir kennen, ein Hymnus zum

Preise Gottes des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Die

ägyptische Kirche stand gerade damals in besonderer Blüte , und

Männer wie Clemens von Alexandrien oder der Bischof Nepos

spielen auch in der ältesten Hymnendichtung eine große Rolle ; wir

wissen sogar, daß dabei der anapästische Rhythmus besonders be-

liebt war. Unser neuer Fund gibt uns einen lehrreichen Beleg für

die Musik. Sie trägt durchaus den Stempel der altgriechischen

Kunst, von der Melopöie bis zum äußeren Xotenbilde, und berichtigt

somit stark die bisher von vielen vertretene Ansicht , die ältesten

Christen hätten sich lediglich der jüdischen Psalmodie bedient und

erst viel später, als das Christentum auch die Gebildeten umfaßte,

altgriechische Einflüsse zugelassen. Vor allem fällt auch der antike,

quantitierende Charakter der Versbildung auf; von dem Akzentuations-

prinzip des hl. Ephrem im 4. Jahrhundert zeigt sich noch keine

Spur. Der christliche Komponist muß mit der antiken Musik eng

vertraut gewesen sein und war jedenfalls dem ganzen Gepräge des

Stückes mit seiner giit angelegten Steigerung nach ein bedeutendes

Talent. Möglich wäre freilich auch, daß ein geschickter Dichter auf
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eine alt{rric»hisclic llymnenmolorlie einen neuen, christlichen Text

gedichtet hätte.

In manchen Dingen stützt und erläutert der neue Fund den

Berliner Papyrus, mit dessen Notation er auffallende Ähnlichkeit

hat. Ziemlich klar ist die Entzifferung der Noten : es sind die acht

alypischen Zeichen der hypolydischen Transpositionsskala", die

Oktavengattung ist die hypophrygische. Dazu kommen, wie im

Berliner Papyrus, Liingenstrich, Arsispunkte, Hypheu und Leimma-

zeichen sowie der immer noch dunkle Doppelpunkt. Bezüglich

der Arsisjiunkte und des Leimmazeichens scheinen sich Wagners

Vermutungen zu hestätigen , wenngleich hinsichtlich der Punkte

auch hier keine absolut feste Regel befolgt wird. Das Stück hält

die Mitte zwischen deklamatorischem und melodischem Charakter;

es zeichnet sich durch eine schöne Linienführung und zahlreiche

Melismen aus, die sich in dem Amen-Ruf bereits wie eine Voraus-

weisung auf die späteren schweifenden Amen-Jubili ausnehmen.

Dem Abdruck des Fragmentes ist eine Übertragung iu moderne

Noten von H. Stuart-Jones beigefügt, der man im allgemeinen,

soweit das ohne Kenntnis des Originals möglich ist, beipflichten

kann. Referent hofft, das Stück demnächst in der Zeitschrift der

Deutschen Musikgesellschaft kritisch besprechen zu können.

B. Allgemeine Darstellungen.

8. J. Curtis, Greek music. Journal of Hellenic studies XXXIII

35 ff.

Der Grund, weshalb die griechische Musik für uns Moderne so

schwer begreifbar ist , liegt erstens darin , daß wir entweder die

dekadenten Leistungen des solistischen Kitharaspiels oder die rein

theoretischen, der Praxis mehr und mehr entfremdeten Berechnungen

der Pythagoreer unseren Untersuchungen zugrunde legen, zweitens

darin , daß unsere erhaltenen Proben sich über acht Jahrhunderte

verteilen und bis jetzt in keinen allgemeinen Zusammenhang bringen

ließen , und drittens in der Vierteltontheorie der Enharmonik. C.

will nun aus den geschichtlichen Berichten, der Instrumentenkunde,

der Notenschrift und zerstreuten Zeugnissen einzelner Schriftsteller

den ganzen Stand der Forschung nachprüfen.

Die älteste Skala war nach C. eine verbundene „enharmonische"

! '
'^

{

!
f-, denn nach der Tradition hatte die Enharmonik

den zeitlichen Vr.rtritt vor der Diatonik. Ergab die f^ayäg de»
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Kanons (Ptolem. T 8, 18) die höchsten Töne der beiden Tetracborde^

Bo erhielt mau die drei anderen dadurch , daß man mittelst des

vTrayioyevg dieser Seitenlange ihren dritten, vierten und fünften Teil

hinzufügte ; die Hälfte kam nicht in Betracht, da sie die Unterquintc

des Ausgangstons ergeben hätte; es ist aber unmöglich, auf Grund

der Quinte ein System zu bilden, in dem alle Quinten vollkommen

wären.

Das nächste Stadium war die Einführung der Diatonik, die

wohl asiatischen oder ägyptischen Ursprungs ist. Man erhielt ihre

beiden tiefen Tetrachordtöne durch das Terzen- und Quarten-

intervall vom höchsten Tone aus; die Lücke zwischen diesem und

dem nächstniederen wurde durch die Wegnahme eines Sechstels der

Saitenlänge der tiefsten Note ausgefüllt. So entstand die ver-

bundene dorische Skala LfJ-A|_?J ^ ^ ^
|. In der zweiten Hälfte

des 7. Jahrhunderts v. Chr. wurde das Oktavensystem eingeführt

;

es ist die Zeit des Untergangs des phrygischen Königreichs und

des Wirkens Tei-panders. Die älteste Instrumentalnotation ist

phrygisch und beruht auf dem Oktavenprinzip ; Terpander hat es

auf die Kitliara übertragen; seine „unvollständige Skala" war

efgahd'e'. Von den beiden Saiteninstrumenten der damaligen

Zeit, der Lyra (Chelys) und der Kithara, war nur diese imstande,

ihre sieben Töne durch Umstimmen um einen halben Ton zu er-

höhen. Sie konnte die drei Skalen effi,sahhd\ e fg a b c' d' und

e f g all c' d' e' hervorbringen. Bei der Lyra war der Ton e' nur

durch f-iayadi^eiv auf der tiefsten Saite zu erreichen (Arist. probl.

XIX 18). Wohl konnten auch die Lyrasaiten umgestimmt werden

(durch kleine Riemen), aber nie während des Spiels selbst.

Das nächste Stadium brachte die Ausbildung der Oktaven-

gattungen durch Umstimmen : e fg ah c' d' e' (dorisch), efisga hcis' d' c

(phrygisch), es fg os h c' d' es' (lydisch). Dann fügte Pythagoras eine

achte Seite hinzu, aber nicht zur Vervollständigung der Terpander-

schen Skala , sondern zur Erzielung der phrygischen Skala

defgahc'd'. Von da ab scheiden sich die Parteien in der

griechischen Musik. Die fortschrittlichen Kitharavirtuosen suchten

die verschiedenen Skalen durch Saitenvermehrung statt durch Um-
stimmen zu gewinnen ; die Konsei-vativen, besonders die Philosophen,

traten für die alte Praxis ein.

So gelangte man unterhalb des Phrygischen schließlich zum
Lydischen c— e' und Mixolydischen H—e'. Phrynis fügte die

neunte Saite hinzu und erhielt das Hypophrygische (g
—g'):
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H c d c t p II h c d' c f g'

1 23456 78 9

Melnuippides die zehnte mit dem Hypodoriachen (a— a'):

H c d c f g a h c d' e f g' a'

1 2 3456 78 9 10

Timotheos endlich den Proslambanomenos A, der das Zweioktaven-

system voll machte. In der Folgezeit erfanden dann die Solo-

kitharisten um die Wette die mannigfachsten Stimmungen, die zu-

sammen mit den mathematischen Theorien der Pythagoreer
,
die

griechische Musiktheorie so unheilbar verwirrten.

Die antike Singnotenschrift enthält für jede Tonart im voll-

kommenen System 18 Buchstaben (15 Töne von o

—

a' -f die drei

avrrjiiifvoi hc'd')- daraus ergibt sich, daß das Dorische tatsächlich

die Skala von e—e' war und das Phrygische von d—d'. Streichen

wir ferner aus jeder Skala die nichtalphabetischen Zeichen und

nehmen für ß den Ton e an, so bekommen wir ein Skalensystem,

das mit den ag/joviai der Philosophen identisch ist

:

Dorisch . .
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veranlaßte die Griechen , beide Stufeu mit demselben Zeichen zu

benennen. Da ihnen ein einheitlicher Plan zur Berechnung der

Intervalle fehlte, nahmen sie für die Diazeuxis einen kleinen Ganz-

tou statt eines großen an, und so kam es, daß N nur für die ver-

bundene Enharmonik, nicht aber auch für die übrigen Skalen ge-

braucht wurde. Für die Instrumentalnotation stellt C. für die en-

harmonische Oktave folgende Tabelle auf:

Phrygisch | Lydisch Dorisch

«' Nete
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Praxis eine Kolle gespielt. Deshalb dürfen wir aber doch nicht

etwa von dem Gehör und dem künstlerischen Vermögen der Griechen

geringer denken. Für die Tonunterschiede hatten sie ein weit

feineres Ohr als wir Modernen. Auch die Schattenseite davon, die

Vorliebe für die hoben Lagen bei den späteren Virtuosen, fehlt

nicht. Außerdem wirken alle Reste der antiken Musik bei einer

Ausführung nach oben genannter Theorie auch heute noch sangbar

und befriedigend; manche bezeugen sogar einen außerordentlich reich

entwickelten Sinn für Melodik.

9. Ludw. Friedländer, Darstellungen aus der Sitten-

geschichte Roms. 9., ueubearbeitete und vermehrte Auflage,

besorgt von G. Wissowa (Leipzig, S. Hirzel, 1920), Bd. II,

S. IGO—188.

Gemäß den im Vorwort zum ganzen Werke aufgestellten Grund-

sätzen für die Bearbeitung ist auch im vorliegenden Abschnitt unter

Beratung des Referenten nur soviel geändert worden , als mit dem

Grundcharakter des Werkes vereinbar war. Die Anordnung der

Kapitel ist geblieben: geändert wurde innerhalb dieses Rahmens

nur, was sich mit den gesicherten Ergebnissen der neuerem Forschung

nicht mehr vereinigen ließ. Was auch heute noch problematisch ist,

wie z. B. das Verhältnis der antiken zur urchristlichen Musik,

wurde in der älteren Fassung im wesentlichen beibehalten. Auf

Zusätze und Erweiterungen wurde verzichtet.

10. Fr. Greif, Etudes sur la musique antique. Revue des

ttudes grecques, t. XXII 89 ff., XXIII 1 ff., XXIV 233 ff.,

XXVI 273 ff.

Die wertvollen und scharfsinnigen Untersuchungen beginnen

mit dem Nachweis der Unhaltbarkeit der Bellermannschen Skalen-

theorie. Die Anordnung der dorischen ^kala entspricht dem mo-

dernen Dur, nur daß die antike Skala von oben nach unten gelesen

werden muß

:

e'. d' c' h a g f e

1 1 »/2 1 1 1 V2

Daß Bellerrnann die antiken Skalen nach moderner Art von unten

nach oben aufbaut statt umgekehrt, ist die Hauptquelle aller seiner

Irrtümer geworden. Gr. beruft sich dabei auf Arist. probl, XIX 33,

Ptolem. härm. II 3, 6, Pachym. bei Vincent, Notices p. 467,

Bryennius p. 483, 1. 33, Lucian Prom. p. HD, sowie auf den

Namen igiir^ und die griechische Notenschrift. Die neuere Forschung
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hat diese Tatsache , die durch Ptol. härm. UI 10 durchaus nicht

entkräftet wird, zwar ebenfalls erkannt, doch noch nicht mit Gr. die

letzten Konsequenzen daraus gezogen. Folgt doch auch Riemann

noch der älteren Methode. Gr. aber erblickt schon in dem Mittel-

ton a nicht, wie wir es tun würden, die obere Quarte von e, sondern

die untere Quinte von e .

Die älteste Skala, die durch fortwährende Quintenstimmung des

Saiteninstrumentes zustande kommt, ist nach ihm

:

^
e f g ,

a
f
b c' d' .

< ^

—

I

—

'

I

also die spätere Syneramenonskala, wobei freilich e\ das doch nach

Gr.s Theorie der Ausgangspunkt sein müßte , nur durch seinen

unteren Oktavton e vertreten ist. Seine Gründe für diese auffallende

Erscheinung, nämlich der Respekt der Griechen vor der Siebenzahl

und die Entbehrlichkeit des e , vermögen doeli nicht recht zu be-

friedigen, wie denn überhaupt die älteste Entwicklung der Skalen

nach wie vor hypothetisch bleibt. Gr. stellt neben jener Kithara-

skala noch eine Flöteuskala fest, die er sich auf einer einrohrigen

Syrinx mit drei Grifflöchern entstanden denkt:

ti r't II II 1 II III -i'ii ^ni.efga^Ji c d e
,

also eine Skala mit öidtev^ig. Damit wären denn aviaq^rj und

diatsv^ig^ in denen er die Angelpunkte der griechischen Skalen-

theorie erblickt , schon in den ältesten Zeiten vorhanden gewesen.

Nun soll Terpauder jener alten Kitharaskala die vrjzrj öiEL.evyf.iivwv

e' hinzugefügt haben (Ar. probl. XIX 32, Plut. de mus. 28). Au
diese Nachricht knüpft Gr. eine recht vage Hypothese ; er verweist

nämlich auf die bekannte Geschichte von Terpanders politischem

Eingreifen in Sparta , das schon Wilamowitz mit guten Gründen

angezweifelt hat, knüpft an die weitere Geschichte von den dem

Timotheos später in Sparta abgeschnittenen Saiten an und vermutet

im Anschluß daran ohne weiteres , daß auch Terpauder eine Saite

hätte opfern müssen, und zwar die Paramese li. Davon weiß aber

die Überlieferung nicht das geringste, sondern sagt nur, Tei'pander

Bei wegen einer überschüssigen Saite bestraft und seine Kithara in

der Skias zu Sparta aufgehängt worden. Damit ist natürlich auch

die spartanische Skala des Terpauder e f g a c d' e stark in Frage

gestellt: das von Arist, probl. XIX 7, 32, 47 erwähnte Auslassen

der Trite durch Terpauder reicht zu ihrer Begründung nicht aus.

Auch die Wiedereinführung des li durch Pythagoras (Nicom.

enchir. c. 7) bleibt problematisch, desgleichen Gr.s Behauptung, von
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da an sei das System der ovvr)(.i(.üyior mir noch eine „archaische

Form" der dorischen Skala gewesen, mit dem Zweck, die Modula-

tion zu erleichtern. Von einer solchen archaischen Form wissen

die Quollen nichts. Dagegen ist sehr beachtenswert Gr.s Fest-

stellung, daß sowohl die Chromatik als die Enharmonik niemals

durch Höherstimmen bestimmter Saiten, sondern stets durch Tiefer-

stimmen der Lichauos >j und Paranete d' gewonnen würden. Das

Bild sähe also so aus

:

Chromatik: e f gcs a h c des c

Va V2 3/2 1 V2 V2 8/2

Enharmonik: € f^ f a h c^ c e

V4 V4 2 1 V4 V4 2

Die Hypo - Tonarten werden nach Gr. durch Versetzung der

oberen Quinte einer Skala nach unten gewonnen. Aus Dorisch

,e r 9 ^a
,
h c d' e

^

^-^^^ ,

A H c d
,
e, f g a.

I _i I -j

das Hypodorische, analog beim Phrygischen und Lydischen. So hat

sich im Laufe des 5. Jahrhunderts das System der evÖ€y.dxOQdog

Xvga herausgebildet

:

A H c d c f g a b c' d'

.

Diesem oiotr^fia xekeiov eXaxTOv (mit der avvag)7j) entspricht das

zwölfsaitige (mit öictLEv^ig)

:

A JI c d e f g a h c' d' e'

und schließlich das fünfzehnsaitige avotrj^a tsXelov /ueltov:

A H c d e f g a h c' d' e' f g' a\

das alle Konsonanzen bis zur Doppeloktave und sämtliche Oktaven-

gattungen in sich schließt.

Für die Transpositionsskalen (rovOi) entwickelt Gr. eine

ganz neue , auch von Riemann abweichende Theorie. Nach ihm

stellte Aristoxenos in der bekannten Stelle Harm. II 36 f. das Hypo-

dorische {A—a') als Grundskala auf. Aus ihr entwickelt er ver-

mittelst eines abwärts steigenden Quintenzirkels und beständiger

Anwendung der ovvaqnq statt der diätev^ig folgende Tonarten

:

Amoll (Hypodorisch), D moll (Doriscli), G moU (Hyperdorisch oder

MixolydibcliJ, Cmoll (Hypoäolischj, Fmoll (Äolisch), B moll (Hyper-

äoHsch oder Hypoionisch) , Es moll (Ionisch), As moll = GismoU

(Hyperionisch), Cismoll (Hypolydisch) , Fismoll (Lydisch), Hmoll

(Hyperlydisch oder Hypophrygisch), Emoll (Phrygisch) und Amoll
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(Hyperphrygisch, d. h. Hypodorisch eine Oktave liöhcr). Das wird

durch eine Tabelle der 15 Tonarten in griechischer Vokalnotation

erläutert. Die scharfsinnige Beweisführung leuchtet zwar mehr

ein als Bellerinanns Theorie von dem Ilypolydischen als der antiken

Grundskala , und doch erweckt auch sie Beedenken. Wie kommt
gerade das Hypodorische in diese bevorzugte Stellung? Von
Riemanus Theorie von der zentralen Stellung des Dorischen nimmt

Gr. keine Notiz , und doch scheint diese Lösung des Problems als

die weit einfachere und natürlichere.

Boi^thius (De mus. IV 4) verwechselt Oktavengattungen und

Transpositionsskalen; er bezeichnet das große System von Ä— a'

mit den lateiniscliea Buchstaben A—P von unten nach oben durch.

Die mittelalterliche Musik nimmt die Verwechslung auf und über-

nimmt die antiken Transpositionsskalen mit ihrem Grundton
, aber

ohne alle Versetzungszeichen, also als Oktavengattungen. So wird

aus dem antiken dorischen Tovog d e f g ah c' d' die mittelalterliche

Oktavengattung d e f g a Ti c' d' , aus dem antiken Hypolydisch

(Cismoll) die Skala c—c', aus dem antiken Phrygisch (Emoll) die

Skala e— e' usf.

Damit glaubt Gr. Bellermauns Theorie vom Hypolydischen

(wodurch das Dorische zum modernen Bmoll wird) widerlegt zu

haben. Er kommt dabei auch auf die augeblich aufsteigenden

Alterationen der Töne sowie auf die bekannten Triaden der

griechischen Notenschrift zu sprechen und betont nochmals, daß die

Alten nur die absteigende Alteration kannten , d. h. nur das

moderne t*, nicht aber auch das ^. Außerdem stehen die diatoni-

schen Töne der Skala nicht am Anfang, sondern am Schluß der

Triade (F ll 1). Wir müssen demnach die Triaden von rechts

nach links lesen, statt, wie Bell ermann, umgekehrt.

Einer der fesselndsten Abschnitte behandelt die Entwicklung der

Auletik. Gr. schlägt dabei neue Wege ein, indem er die ver-

schiedenen Probleme nicht mehr ausschließlich von der harmonischen,

sondern auch von der instrumentaltechnischen Seite zu lösen sucht.

Er geht aus von dem Doppelaulos , dessen beide Rohre um einen

Ton voneinander abstanden. Bei Olympos hatte jedes nur drei

Löcher, durch deren Teilverschluß die Halbtonschritte erzielt wurden.

So erzielte er e aus dem Tone f, indem er über dieselbe Seiten-

öffnung mit dem Finger hinglitt, und wurde der Schöpfer der

älteren Enharmouik (Plut. de mus. 11): e f a h d', denn Gr. nimmt
als älteste Skala die der ovvrjfAf^ieriov an. Die Skala der ältesten

onovöeiaai-iog - Melodien ist nach ihm sogar e f a h eis' d\ wobei
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das Tetrachord a b eis' d' auf asiatibcben Ursprung hinweise. Das

linke Aulosrobr, für die Begleitung bestimmt, ergänzt die dem
recbten , den Gesang stützenden Kohre fehlenden Töne. Jedes

Loch erzeugt demnach zwei Töne , einen Ilauptton und dessen

unteren Halbton (durch Teilverschluß), so daß sich folgender Ton-

vorrat ergibt

:

1. Gesangsrohr: Grundton d, erstes Loch e f, zweites Loch ab,

drittes Loch eis' (= des') d;

2. Begleitungsrohr : Grundton e, erstes Loch fis (ges) g, zweites

Loch h c', drittes Loch dis' (es') e'.

Darin ist bereits eine große Anzahl moderner Möglichkeiten

enthalten und ein großer Fortschritt im Tonartensystem gegeben,

der das Ansehen des Olympos ohne weiteres erklärt.

Den nächsten Schritt tat die argivische Schule (Sakadas). Sie

machte in Anbetracht der schwankenden Intonation des doppelten

Rohrblattinstrumentes gewissermaßen aus der Not eine Tugend, in-

dem sie den Halbtonschritt der älteren Instrumente in zwei Viertel-

töne teilte. Der Hauptton f gibt also durch Teilverschluß nicht

mehr bloß c, sondern auch e -j- V4, so daß man also mit demselben

Seitenloch das ganze enharmonische Pyknon e—e -\- ^U—f erzeugen

kann. Dem entspricht auch die Notation durch dasselbe Zeichen

in verschiedener Schreibart. Dazu kam eine Verlängerung der

Kohre und die Hinzufügung eines vierten Loches , um die Aus-

führung dorischer, phrygischer und lydischer Weisen zu ermöglichen

(Plut. de mus. 8). So ergibt sich folgender Tonvorrat des argi-

vischen Doppelaulos

:

1. Gesangsrohr: Gruudton rf, erstes Loch esff/' zweites Loch gis

(asj^a, drittes Loch h^c\ viertes Loch dis' (es'j*c';

2. Begleitungsrohr: Grundton e, erstes Loch fis (ges) ^g, zweites

Loch annb, drittes Loch eis' (des') >ll^ d, viertes Loch e'mtf.

Damit tritt die spätere, von Aristoxenos gepriesene Enharmonik

ins Leben. Die Kitharisten aber, die schließlich daran verzweifelten,

ihre Instrumente genau mit diesen Auloi in Übereinstimmung zu

bringen , verfielen schließlich auf die ihnen leichter erreichbaren

Pykna von zwei Halbtönen und gelangten so höchstwahrscheinlich

zur Begründung des chromatischen Geschlechts (vgl. Epigonos von

Ambrakia bei Athen. XIV 638 a).

Die jüngste böotische Auletenschule unter Pronomos von Theben

# Das Zeichen # bezeichnet die enharmonische öUatg.
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brach mit der Teclmik des alten Fingersatzes überhaupt uud be-

gründete eine neue Mechanik. Die Zahl der Löcher wurde ver-

vielfacht und jedes Loch durch einen Metallring eingefalJt, der sich

vermittelst eines Hakens beliebig verschieben ließ. Dadurch wui'de

es schließlich möglich, die ganze Skala von H— a chromatisch mit

Hinzunahme des Proslambanomenos A darzustellen. Zugleich wurde

der früher rauhe und schreiende Ton des Aulos gemildert. Dieser

neue chromatische Stil rief bei den Anhängern des Alteu

lebhaften Widerspruch hervor. Trotzdem wurde er von dem
neueren Dithyrambus übernommen und auch von den Kithara-

spieleru nachgeahmt , während die Enharmonik gleichzeitig ver-

schwand. Was Gr. in diesem Abschnitt vorbringt, ist geistvoll, und

der Gedanke, bei der Erklärung der antiken Theorie auch einmal

den Instrumentenbau heranzuziehen , verdient ernste Beachtung.

Trotzdem spielt die phautasievolle, subjektive Konstruktion gerade

bei diesen Ausführungen eine besonders große Rolle, da das Beweis-

material äußerst lückenhaft ist.

Dasselbe Zeugnis, „höchst anregend, aber mit größter Vorsicht

zu benutzen", muß auch den folgenden Untersuchungen über die

absolute Tonregion der erhaltenen Reste ausgestellt werden. Schon

Gevaert wies darauf hin , daß ihre Übertragung in moderne Noten

eine viel zu hohe Tonlage ergäbe, wobei er die Übertragung Beller-

manns im Auge hatte. Gr. erinnert au das Schwanken der Ton-

höhe auch in neuerer Zeit vor der Einführung des Kammertones.

Von den Griechen wissen wir , daß sie als äußersten Umfang der

menschlichen Stimme zwei Oktaven -\- eine Quinte annahmen, wobei

sie aber die äußersten Grenztöue bereits als schwierig auszuführen

bezeichneten. Das deckt sich mit den moderneu vier Stimmlagen

:

Sopran c'— c'". Alt f—/'", Tenor c—c" uud Baß F—f. Dabei ist

zu bemerken , daß die griechische Theorie nur mit den beiden

Männerstimmen rechnet ; Frauen und Kinder , die sowieso von

ganzen großen Gattungen , wie der dramatischen uud dem Dithy-

rambus, ausgeschlossen waren, sangen einfach in der oberen Oktave

mit. Der den Männerstimmen vorbehaltene Tonumfang ist der an-

tiken Notation zufolge A—/i'; die tiefste Skala, die hypodorische^

umfaßt die beiden Oktaven A—a . Ein Vergleich mit der heutigen

Baßlage F— /' macht es sehr wahrscheinlich, daß der hypodorische

Proslambanomenos A der Tonhöhe uach unserem F entsprach, und

daß somit die gesamte griechische Notation eine große Terz tiefer

zu singen ist, als sie geschrieben ist. Ptolemäus erwähnt (Harm.

II 11) als normale, bequem zu singende Mitteloktave a—a'; das

Jahresbericht für Altertumswissenschaft Ud. 193 {1Ü22. lil). 2
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würde sich wiederum mit der Mittellago, des lieutigen Tenors, der

auch bei den Griechen die vornehmste Stimme war, e—/?s', nahezu

decken. Nun kannten die Griechen aber auch den Unterschied von

Brust- und Kopfregistern. Jene bestanden in den Tetraciiorden

vrtaxvn' bis (Tfi'r<*///j'wi', diese im rTrBQi'^o?M{ioi'. Gr. stellt eine

Tabelle auf, in der bestimmte antike Tonarten mit bestimmten

Stimmlagen, diese um eine große Terz erniedrigt, zusammenfallen.

Es entspricht nämlich das llypodorische (A—a') dem tiefen Baß

(F—/'), das Ilypophrygische (H— h') dem Singbaß (G— g') , das

Hypolydische {eis— eis") dem Bariton , das Dorisclie (d—d") dem

tiefen 'J^enor (& — &"), das Phrygische (e

—

e") dem gewöhnlichen Tenor

(c

—

c") , das Lydische (fia—fis") dem hohen Tenor und das Mixo-

lydische (g—g") dem Alt (es—es").

Die vier antiken Stimmlagen des Anou. Bell. p. 63 f, , der

Torrog iTraroeiöijg, ueooeiötjg, vrjToeiöi^g und vjis.oßol^.oEidrjg geben

Anlaß zu einer gründlichen Untersuchung der fehlerhaft über-

lieferten Stelle lind zu verschiedenen TextVerbesserungen. Das Er-

gebnis ist die folgende Verteilung der einzelnen Tetrachorde auf

die verschiedenen xonoi. Der vnuToeiör^g umfaßt das hypodorische

{H cdc). tiefliypophrygische (c des es /), hochhypophrygische (eis d e fis),

tiefliypolydische (d es f g) und hochhypolydischc (dis e fis gis) Te-

trachord , der fUEOoeidr'g das phrygische (h e' d' e') , tieflydische

(c' des' es' f') und hnchlydische (eis' d' e' fis'}, der rr^zoeid/ig das tief-

mixolydische (g' as' h' t"), hochmixolydische (gis' a' h eis") und hyper-

mixolydische (a b e' d') , der ineQßoXoeiör^g den Ton dis" (es").

Auch hier ergibt sich eine l'bereinstimmung der antiken Haupt-

töne mit den modernen Stimmlagen. Die erhaltenen Keste der

griechischen Musik gehören der meso- oder netoiden Lage an. Die

griechische Musik rechnet nach alledem mit den von der Natur ge-

geVjenen Lagen der menschlichen Stimme.

Dabei läßt sich jedoch verfolgen, daß sich die Tonhöhe im

Verlauf der Entwicklung nach oben verschob. Die drei ältesten

Transpositionsskalen, die auch den versdiiedenen Stimmungen der

Lyra entsprachen, waren die dorische, phrygische und lydische. Die

tiefste, die dorische, war in der klassischen Zeit auch die Normal-

stimmung. Alle drei aber entsprachen den drei modernen, natür-

lichen Tenorlagen und waren zugleich die Hauptträger der Ethos-

lehre, die Gr nach Aristid. Quint. II 8 p. 77 f. M. behandelt. Da-

bei fällt fast alles Licht auf das Dorische, während das Lydische

von Plato ganz verworfen , von Aristoteles wenigstens der Jugend

V »rbehalten wird. Man erkennt deutlich die Abneigung der klassi-
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sehen Zeit gegen die hoben Stimmungen , die als weibisch galten.

Mit dieser Anschauung brachen nun die „Zukunftsmusiker" des

jüngeren Dithyrambus, und ihnen folgte Euripides. Der ungeheure

Eindruck dieser Revolution bestaTid eben darin, daß diese Leute die

alte dorische Normalstimmung allmählich um zwei Töne hinauf ins

Lydische trieben , und in dieser hohen Lage verharrte die griechi-

sche Musik bis zum Ende des Altertums. Man forcierte die Brust-

töne und machte ausgiebigen Gebrauch vom Falsett.

Der letzte, die Rhythmik behandelnde Abschnitt geht aus von

der bekannten Diskrepanz zwischen den griechischen Rhythmikern

und den lateinischen Metrikern bezüglich der Begriffe agaig und

-d^toig und rollt die ganze Frage nochmals ausführlich auf. Gr. ver-

tritt die Ansicht, daß die bisherigen Erklärer bei der Orchestik viel

zu einseitig an den modernen Tanz mit seinem Aufheben und

Senken des Fußes gedacht hätten , während der antike Tanz doch

aus Bewegungen des ganzen Körpers bestanden hätte (vgl. Flut,

quaest. conviv. IX Ib). Unter Arsis verstanden die Alten die

Aktion der Geste, unter Thesis dagegen die Rückkehr in die Ruhe-

stellung (Aristid. Quint. I 13, p. -^l M., Plauud. b. Walz, Rhet. gr.

V 15-i, 13). Gr. beruft sich dabei hauptsächlich auf'Arist. probl.

V 10, 23 f., 41, wo das Heben des Fußes als Anspannung der

Kräfte , das Senken als Beruhigung bezeichnet wird , und stellt

diesen Sinn auch bei der Arsis- und Thesistheorie der lateinischen

Äletriker fest, die nach der landläufigen Anschauung die Frage vom
Rhythmischen auf die Hebungen und Senkungen der Sprachmelodie

hinübergespielt haben. Aber das Markieren des Rhythmus mit dem
Fuße ist nicht der Rhythmus selbst, sondern dieser ist nichts anderes

als die zeitlich geregelte Akzentuation. Damit stehen wir vor der

wichtigen Frage, ob bei den Alten der melodische und dynamische

Akzent, bei der Rhythmik ausgeschlossen waren oder nicht.

Schon die alten Grammatiker (vgl. Priscian. de accent. I 2) be-

zeichnen den Ton als einen Körper und schreiben ihm altitudo,

longitudo und latitudo, d. h. Höhe, Dauer und Stärke, zu. Daraus

ergeben sich drei Arten von Akzenten, ein melodischer, quantitativer

und dynamischer. Die beiden ersten werden gemeinhin anerkannt,

der dritte dagegen bestritten und als spezifisch moderne Errungenschaft

bezeichnet. Aber Gr. weist an verschiedenen Sprachen nach, daß

Tonal und Dynamisch stets, wenn auch in verschiedener Weise, Hand

in Hand gehen. Auch die Griechen haben des dynamischen Akzents

nicht entbehrt, der mit dem melodischen eng verbunden ist. Ein

hoher Ton ist auch bei ihnen stärker betont als ein tiefer, da er
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das Produkt größerer Anstrengung ist (vgl. Arist. probl. XIX 37).

Gr. untersucht daraiifhiu den Rliytlimus der Prosa und Poesie und

gelangt zu dem Schluß , daß die lateinischen Metriker mit vollem

Hecht den Kliythmus mit den verschiedenen Stirambewegungen in

Verbindung gebracht hiitten. Bei näherer Betrachtung stellt sich

heraus, daß auch die älteren griechischen Rhythmiker nichts anderes

im Auge gehabt haben, denn ano und xarw (bei IMat. resp. lll

400 b; Aristot. 1. c. : Aristox. elem. rhythm. p. 288) beziehen sich eben

nicht auf die Bewegung des Fußes, sondern der Stimme. Unter

diesem Gesichtspunkt bespricht Gr. sämtliche erhalteneu Stellen

über ctQOig und ilt(J/(,\ ^QOtg ist für ihn Aktion , Anspannung,

O^taig Reaktion, Lösung, und so gelaugt er schließlich zu ganz ent-

gegengesetzten Ergebnissen wie R. Wagner in der oben S. 1 ge-

nannten Schrift, der von den Arsispunkten des Berliner Noten-

papyrus ausgeht. In letzter Linie hängt alles von der Frage ab,

ob wir unser modernes rhythmisches Gefühl ohne weiteres als für

alle Zeiten maßgebend betrachten dürfen. Die Musikgeschichte

mahnt hier dringend zur Vorsicht; man denke nur an die Kluft,

die uns hierin schon von den Niederländern des 15. und 16. Jahr-

hunderts trennt.

Gr. selbst will im nächsten Kapitel über die „auf- und ab-

steigenden Rhythmen" die lamben nicht anakrusisch notiert wissen

(_|i>_|-^ -1-)) sondern - '|--^|- '. Die Anakrusis scheint ihm über-

haupt nur für die Versanfäuge wichtig. Dagegen nimmt er auch

bei Einmischung von Füßen verschiedenen Geschlechts einen durch-

laufenden Grundrhythmus an. Des weiteren vertritt er die Ansicht,

daß für das „natürliche", also auch das antike Gefühl der erste

Taktteil auch der betonte, der folgende der unbetonte ist, daß also

alle Maße mit der Arsis beginnen. Alle Maße xar ai-Ttd'eaiv

(Trochäen — lamben, Anapäste — Daktylen usw.) wechseln niemals

den Rhythmus, sondern vertauschen nur Arsis und Thesis ; einen

anapästischen Daktylus - I _ kennt die Antike nicht. Die kretischen*

Maße faßt er secliszeitig auf, entweder als ^ - - oder als - - -i
;

beide verhalten sich zueinander wie Daktylus und Anapäst. Der

Schluß kündigt eine Fortsetzung dieser rhythmischen Studien an.

Ob sie inzwischen erfolgt ist , entzieht sich der Kenntnis des

Referenten,

11. H, Guhrauer, Etwas von altgriechischer Musik. Gymuasial-

programm Wittenberg 1909.

Diese Bruchstücke aus einem geplanten, aber nicht mehr voll-

endeten gemeinverständlichen Buche über altgriechisclie Musik be-
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handeln zuerst die Quellen, dann die Musikinstrumente (Saiten- und

Blasinstrumente, wobei der Doppelaulos mit e i n e m Mundstück eine

Art Dudelsackmusik hervorbrachte, und Schlaginstrumente) und

endlich den Gesang, der den Hauptteil der antiken Musik ausmacht.

Der Sologesang wurde kunsl mäßig moIiI nur von Männern gepflegt

(Kitharoden und Auloden), während Cliorgesang und Instrumenten-

spiel auch den Frauen zugänglich waren. Der Gesang blieb stets

idealisierte Kede und somit bis auf Euri])ides rein syllabisch. Der

Chorgesang ist durchweg uuison und seiner Natur nach Kcigengesang,

der nicht bloß Zuhörer , sondern auch Zuschauer fordert. Neue

Forschungsergebnisse enthält der Aufsatz nicht, aber er faßt die

bisherigen in gediegener und leichtverständlicher Weise zusammen.

12. Hugo Riemann, Handbuch der Musikgeschichte. 1. Bd.,

1. Teil. 2., verbesserte und vermehrte Auflage (Leipzig,

Breitkopf & Härtel, 1919).

Neu hinzugekommen sind zur ersten Auflage dieses bedeutenden

Werkes außer einer Übersicht über die neuere Literatur zur griechi-

schen Musik und einigen kleineren Einschiebseln zwei größere

Kapitel über die griechische Solmlsation und Rhythmik. Jenes will

einen Zusammenhang zwischen der antiken Solmisation und der

byzantinischen erweisen, wie sie uns bei Aurelianus Reomensis und

Hucbald entgegentritt. Denn auch die Griechen benannten , wie

Aristides lehrt, zu bestimmten Zwecken die Töne nach ihrer Stellung

im Tetrachord mit bestimmten Silben, ra, te, reo und ttj ^
ent-

sprechend dem mittelalterlichen ut, re, mi, fa, sol, la, und dieselbe

Rolle spielen in der byzantinischen Notenschrift die vier f.iaQiVQLai.

„So fanden wir in den Skalentheorien vom Altertum bis in die

Neuzeit das unablässig festgehaltene Bestreben, die logische Funktion

der Einzelstufen der Skalen zu Bewußtsein zu bringen."

Das rhythmische Kapitel bestreitet zunächst die große Wichtig-

keit, die man bisher dem aristoxenischen Begriff des XQOvog rcQijJxog

beigelegt hat, und meint, auch für Aristoxenos selbst sei der /o. rCQ.

nur ein Spaltwert gewesen , und es habe ihm bereits die moderne

normale Zählzeit als eigentliche Grundlage des Rhythmus vor-

geschwebt. Sodann wird unter scharfer Betonung der Riemannschen

Theorie, daß nicht Volltaktigkeit, sondern Auftaktigkeit die natür-

liche Urform der rhythmischen Bildungen sei, die ganze Rhythmik,

nur leider allzu kurz , behandelt. Erwähnt seien daraus nur R.s

Zweifel an der primären Bedeutsamkeit des fünfzeitigen Taktes, die

der Referent allerdings nicht zu teilen vermag, und die Bemerkungen
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über die Auffassung ganzer Versftiße als Zählzeiteu höherer Ordnung,

die die lirücke zur modernen Khythmik schlägt. Die Unterscheidung

einfacher und zusammengesetzter Taktarteu ist tatsächlich bei den

Griechen nur scheinbar noch formenreicher als bei uns.

13. Max C. P. Schmidt, Altphilologische Beiträge, Heft 3,

Musikalische Studien (Leipzig, Dürr, 1909).

Schon das erste Heft dieser Studien (1903) bringt gleich zu

Anfang einen Aufsatz über die tibia als römisches Nationalinstrument

im Anschluß an Hör. carm. HI 4, 1 f., das zweite (1905) größere

Aufsätze über die nroxeivoiaa (sc. xoQdr = die hiuaufgespanute,

aufgezogene Saite nicht der Kithara, sondern der dreieckigen Harfe,

später die untergespannte Seite des Dreiecks) und die r/rar/; (als

Superlativ zu [jioiEivovGa = die am weitesten nach oben gespannte

Saite, wiederum von der — ägyptischen — Harfe entnommen, also

die höchste Saite auf dem Instrument). Das dritte Heft beschreibt

zunächst die älteste Technik des Leierspiels. Gestimmt wurde nach

dem Gehör: die Zahl der Saiten betrug ursprünglich sieben, nicht

vier (wobei der Homerische Hymnus auf Hermes frühestens in die

Zeit der Perserkriege gesetzt wird); gespielt aber wurde so, daß

immer derselbe Finger auf dieselbe Saite zupfte. So kam die

Teilung in zwei Tetracborde zustande ; die beiden kleinen Finger

kommen als die schwächsten nicht in Betracht. Auf die wohl älteste

Art, die Saiten einfach zu zählen, geht der Ausdruck TQUi] zurück;

ein Ausdruck aus der Praxis des Anfängerunterrichts ist Xixccvog.

Die übrigen Namen VTrdn] usw. sind der Harfe entlehnt. Die rechte

Hand liegt an dem tiefen, die linke an dem höheren Tetrachord,

ihr dritter Finger zupft die zgizt]. Die vijrrj liegt somit der Brust

des Spielers am nächsten, die vndzi] am fernsten. Zur Zeit der

Perserkriege bürgerte sich das Plektron ein. Bei den Bildnissen

ist Vorsicht geboten , da sie malerischen liücksichten häufig die

"Wirklichkeit opfern.

Die Harfe ist orientalisch und hat sich wohl erst im Zeitalter

der Tyrannen in Griechenland eingebürgert. Eine neue Zeit brach

für das Lyraspiel mit den Perserkriegen an , vor allem mit der

Vermehrung der Saitenzahl. Dem unteren Tetrachord wurde ein

neues hinzugefügt (iVrarat zu den fjtaai), die oberen hießen avv-

7j(iJ6vai, so ergeben sich elf Saiten. Die oberen und unteren fielen

der Linken zu, die mittleren der Rechten (Nicom. härm. 11). Diese

Technik erforderte auch eine einfache Gestaltung der Melodien

selbst, ohne Sprünge. Nur der Feststil durfte sich größere Freiheit
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erlauben. 2vl?Mßtj heißt der zusammeufasseude GriflF, der in beiden

Händen eine Quart umfaßt , daher ovX'Aafi/j der eigentliche Fach-

ausdruck für die Quart (Aristid. de mus. I 8) und das jüngere

TeTQaxoQÖov.

Die Worte £f.if.iEXij(; und 7tXi]iAf4£Xijg leitet ö. von /utXog ab

(== Iv i-uXei oder 7cXijf fitlurg)] [.telog aber ist bei einem Vokal-

stück (denn um dieses handelt es sich bei den Griechen) die Ge-

samtheit von Ehythmus und Metrum, Melodie, Tonhöhe und -reia-

heit, Takt und Tempo. Wer alles dieses hat, ist Ef-ii-iEXiqg, wer

nicht, n?^tj/.i/.ieXrjg. Vor allem kommen Takt und Tempo in Betracht.

Es handelt sich also ursprünglich um technische Ausdrücke des

Leierspiels, die später allgemeinere Bedeutung erhielten (vgl. Plat.

Apol. 20 c, 22 d 5 Sophist. 259 d). Daher stammt auch das Wort

ilLif-ieleia.

Ein weiteres Kapitel ist dem physikalischen Experiment der

„Keitercheu" auf dem Monochord gewidmet, das auch Aristid. II 18

erwähnt; dann folgen Ausführungen über agfiovia (= richtige

Stimmung, genaue Tonhöhe jedes einzelneu Tones innerhalb der

Skala und schließlicli Skala selbst) , ov^cpwvia (= konsonantes

Intervall) und über die Kirchentonarten , die von den griechischen

verschieden, aber gleichfalls rein melodischer Natur sind.

C. Zur musikaliöclieii Theorie.

14. J, D. Denniston, Some recent theories of the Greek Modes,

The Classical Quarterly VII (1913) 83 ff.

D. setzt sich mit den Theorien von Mouro, Macran und Cook-

Wilson auseinander. Er folgt Monro in seiner Theorie , daß sich

die Tonarten in der Höhe ihrer Grundtöne unterschieden hätten,

ferner in seinem Widerspruch gegen einen verschiedenen Sinn des

Wortes aQf.iovia und endlich in der Ansicht, daß es zwischen

Aristoxenos und Ptolemäus tonartliche Unterschiede nicht gegeben

hätte. D. zieht nun einige von Monro übersehene Stellen heran,

so Heraklides b. Athen. XIV 624 c, wo xaT eiöog öiaq)OQdg nicht

auf den musikalischen , sondern den allgemein philosophischen Be-

griff von eiöog geht, ferner Aristot. probl. XIX 3 und 4, Plut. de

mus. c. 21. Gegen Macrans Theorie von der beweglichen Mese

wendet D. ein, daß in diesem Falle doch auch die übrigen Töne,

Hypate , Parhypate u. a. beweglich gewesen sein müßten, und »ver-

weist auf Aristot. a. a. 0. 25, 44 und 3, Stellen, die alle drei mit
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Macrans Thoorie iinvoreinhar sind. Darauf folgt eine Verteidigung

Macrans selbst und eiue Entgegnung von D. , die nachzuweisen

sucht, daß das Dorische in dn- gviccliischen Praxis durchaus keine

so dominierende Stellung eingenommen habe, wie Macran meint.

Auch dem Ansatz der aristotelischen Probleme in der Zeit des

Ptolemjius vormag D. nicht beizutreten.

Cook-Wilson endlich sucht zu erweisen (nach Plat. Phileb. 17,

Leg. 665 d, Aristot. Pol. 1276 b 1), daß die Tonarten zu Piatos

und Aristoteles' Zeit echte Tonarten (d. h. voneinander durch die

Reihenfolge ihrer Intervalle verschieden) gewesen seien. Dem wider-

spricht nun freilich der Bericht des Aristides über die sechs Ton-

arten in Piatos Staat, die keine Oktavengattungen sind. Auch die

Tonarten bei Kleonides sind als solche verdächtig. Nehmen wir

des System der 13 oder 15 Transpositionsskalen und vergleichen

die dorische
,

phrygische usw. mit den entsprechenden Oktaven-

gattungen , so verstehen wir , warum diese Namen von den Trans-

positionsskalen auf die betreffenden Oktavengattungen übertragen

wurden, auch wenn sich die sieben älteren griechischen Tonarten

nicht mit den gleichnamigen späteren Oktavengattungen deckten.

Die sieben Trauspositiönsskalen , die die alten modalen Namen
tragen, sind moderne Mollskalen durch zwei Oktaven ohne Leitton.

Der tiefste Ausgangspunkt ist der Ton F; von hier ab sind die Aus-

gangstöue G- A B C D Es. Allen gemeinsam ist die Stufe f. Nach

Westphal wurden nun die Transpositionsskalen von den Oktaven-

gattungen abgeleitet, nach Cook-Wilson war es umgekehrt. Er be-

ruft sich auf Plut. de mus. c. 14— 17 und nimmt als Ausgangspunkt

ftir die 15 Buchstaben der Transpositionsskalen die hypolydische

Skala E—e an. D. widerspricht dem wegen der untergeordneten

Stellung des Hypolydischen bei den Griechen. Sie war die Tonart

F—f mit der Dissonanz H—F zwischen Mese und Hypate. So kam
die Identifikation zwischen Transpositionsskalen und Oktaven-

gattungen in der eiaaycoyr^ des Kleonides zustande. Daher auch

der Gegensatz zwischen enaveifjevrj uivdiOTi und Mi^oXvdiaxl bei

Plut. c. 16:

67f. lidioii F G Ä Jl c d e f

1 1 1 V2 1 1 V2 ^

^L^oKvÖLOii JI c d e t g a h

»/2 1 1 V2 1 1 1

Die Entstehungszeit der aristotelischen Probleme ist strittig,

doch sicher vnraristoxenisch wegen der starken Betonung des ethi-

\
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sehen Charakters der Tonarten , der Bedeutung von agfiovia als

Oktavengattung, des Fehlens jeder Beziehung auf Aristoxenos und

der steten Beziehung auf die alle achttonige Skala.

Die griechischen Oktavengattungen unterscheiden sich also tat-

sächlich durch ihre verschiedene Tonhöhe. Das ist ein großer

Unterschied gegenüber der modernen Kunst, namentlich der volks-

tümlichen ; denn wir bringen heutzutage keine Tonart mehr in Ver-

bindung mit einer bestimmten Stimmlage. In der Fähigkeit, Viertel-

töne zu singen und Tonhöhenunterschiede sicher zu erfassen , sind

uns die Griechen entschieden überlegen gewesen.

15. Jean Marnold, Les Fondements naturels de la Musique

grecque antique. Sammelbände der Internationalen Musik-

gesellschaft (Leipzig, Breitkopf & Härtel) Jahrg. X (1908/09)

S. 323 ff.

Verf. sucht den Problemen der antiken Musik durch die Teilung

der Saitenlänge in acht gleiche Teile beizukommen, was von oben

nach unten ergibt

:

12345678
e" e' a e c A Fis E

Neben dieser Teilung in Hälften benutzt er aber auch noch eine

in Drittel und erhält so , wenn wir die ganze Saitenlänge = n

setzen, folgende Gleichungen

:

1. nx V2 X ^1-2 X V2 X ^/2 X V2 X ^k = —
64

2. nx Va x V2 x V2 x V2 x V2 = -—
48
/VI

3. w X 1/3 X 1/3 X ^k X V2 X V2 = —
/ 'Li

Dies alles in Tönen ausgedrückt, ergibt alle drei Klanggeschlechter

:

I. Diatonik

:

1. das öiätovov o^aXov:

9 10 11 12 /9 10 11 _ 3/ \
a g f e Uo ^ 11 ^ 12

"^
^V

2. das öidzovov des Didymos:

24 27 30 32 (^ 9 15 _ 3, \

a g f e \9 ^TÖ^T6~ '*)

3. das öidvovov oitTOvov:

36 40 45 48 /lO 9 16 ,, \

(y " T ><
15 = Va g f e
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\7 15 IG /

V 5 31 32 /

II. C'liroiuatik

:

12 U 15 Ui

(i fis f e

III. Enliarmonik (Didymos)

24 30 31 32

a f e* e

Durcb Jene drei Teilungen der Saitenlänge erhält man die avartj-

f.iaia ovrijiufi'coi' und diellevyuivcoi' in allen drei Geschlechtern.

Zugleich ergibt sich aus all dem die beherrschende Stellung des

Quarteniutervalls sowie der dorischen Skala.

Unter y.QOvaig versteht M. nicht das Instrumentenspiel, sondern

eben diese Teilung der Saite nebst dem Anschlagen der dadurch

erzeugten Töne. Das bedeuten auch die dem Olympos zugeschriebenen

y.QOi'/.ictTa (Plut. de nuis. c. 5), und M. ei'klärt auch die damit ver-

bundenen ' löaioi Ja./.zvkoL nicht als mythische Wesen, sondern als

eine Art von Tabulatur für die Instrumente, ihre Applikatur und

die Keihenfolge ihrer Löcher oder Stege (vom hebräischen id =
Hand und daKTvhoc; = Finger).

Teilen wir nun ferner dieselbe oder eine gleich lange Saite

wie oben in sechs statt acht Teile:12 3 4 5 6

h h e h g e

so erhalten wir mit den oben erzielten Tönen die Skala:

e" c" h' a' g' fis' e

oder phrygisch

:

d a g t e »

,

ein Heptachord auf phrygischer Grundlage, das zugleich die drei

Grundtetrachorde (dorisch a'—e\ phrygisch g'—d' und lydisch h'— /")

enthält. Die Enharmonik des Olympos bei Plut. de mus. c. 11 aber

stellt sich nach M. folgendermaßen dar:

.
a" f" ,

c' , d" c" h*' h'
,

,a' f\e\d' c' h*' h a

vrtegß. die^evy/iiiv. f.i€ao/v marojv tcq.

d. h. der Halbton der vndiai ist gespalten, der der (xioai nicht.

Spaltet man ihn ebenfalls noch, so erhält man die sechs archaischen

Skalen des Aristides. Die Stelle Plut. c. 33 zeigt übrigens das

Vorhandensein einer rein musikalischen Rhythmik bei den Griechen,

die den Längenverhältnissen der Saiten entspricht. Der naicov

knißaxög ist ein zahlenmäßig aufsteigender Päon (27—30—32j.
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Über das onopöeiov (Plut, c. 11), uuter dem M. die Teilung

der Saiten oder Aulosröhren versteht, kommt er zu dem üeptachord

des Terpander, nach ihm

6 7 8



28 H. Abert.

lier nur empirisch gekannt, aber in keinen Zusammenhang gebracht

hatte. So wurde ilio Musik zum einigenden Band nicht allein in

der Welt der Töne , sondern in der der Erscheinungen überhaupt.

Dieser ).6yog uora/xrc,' oder Kanon liegt auch der sogenannten

platonischen Zahl zugrunde. Wie es in der Musik zwei Pole gibt,

den einen (die Schwingungen) immateriell , unteilbar und von der

Einheit zur Vielheit
,
ja zur Unendlichkeit fortschreitend , und den

anderen (die Saiteulängen) materiell und begrenzt, obwohl unend-

lich teilbar, und beide sich im Zahleuverhältnis deckend, so ist es

in allen Dingen der Natur. Daher die große KoUe der Musik bei

Plato und die Menge seiner musikalischen Gleichnisse. Bei der

platonischen Zahl handelt es sich aber nicht um eine Zahl im

eigentlichen Sinne, sondern um eine cyklische Progression, eine

numerische Keihe (Schol. in Plat. remp. VIII 546 b). Die erste

Hälfte dieser Platostelle deckt sich mit dem ?y6yog uovarKTJg des

Pythagoras

:

(Saiteulängen) 6 8 9 12

e h a e

12 9 8 6 (Schwingungen).

Die „vollkommene" Zahl ist nach griechischer Anschauung die

Öechszahl, wegen der Gleichung 3 -f 2 + 1 (V2 + Va + Ve) = 6.

Der i:ciTQiTog ntttf^i^v scheint auf eine musikalisch - mathematische

Spekulation hinzudeuten, die auf den Zahlen 3, 4 und 5 beruht:

(Saitenlängen) 3 4 5 6

e h g e

6 5 4 3 (Schwingungen)

e eis a e

Beides kombiniert ergibt nach pythagoreischer Konsonanzberechnung

:

(Saitenlängen) 30 36 40 45 50 60

60 50 45 40 36 30 (Schwingungen)

e eis h a g e

Aus dieser Grundskala leitet M. die ovo ag/joviai Piatos ab,

die eine

120 128 141 150 160 180 192 200 225 240

€ dis eis c h a gis g f e

(konstantes Produkt 28 800)*),

') Das heißt das 400 fache des konstanten Produktes 72 des köyog

fiül Oixri.
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die zweite iu zwei verscbiedeueu Formen

:

a) 90 96 100 108 120 135 144 150 160 180

e dis d eis h a gis g fis e > 21 600

240 225 216 200 180 160 150 144 135 120

b) 120 135 144 150 160 180 200 216 225 240

e d eis c h a g fis t e

180 160 150 144 135 120 108 100 96 90

21 600

Die Späteren wandten sich von dieser thcoretisclien Spekulation

wieder der Praxis zu, bis Aristoxenos dieser Entwicklung Einhalt

gebot. M. spricht ihm die Erfindung der sogenannten temperierten

Stimmung ab; denn die Einteilung der Quart in 60 gleiche Teile

findet sich zwar bei Aristides und Ptolemäus, aber nicht bei Aristo-

xenos selbst. Es handelt sich überliaupt um Schwingungsverhältnisse,

die nichts mit der gleichschwebenden Temperatur gemein haben.

"Was Aristoxenos vorschwebte, war eine musikalische Ästhetik, die

sich ausschließlich auf Schwingungsverhältnisseu aufbaut und sowohl

das musikalische Empfinden als die Logik befriedigte. Aber er kam

damit zu s])ät in einer Zeit , wo der musikalische Unterricht mehr

und mehr auf Technik ausging und die spekulative Theorie Sache

der Gelelirteu und Philosophen wurde. Man bewunderte die alte,

„echt hellenische" Musik, aber man fühlte zugleich auch, daß sie

längst entschwunden war. Die Tonkunst war aus einer den ganzen

Kosmos beherrschenden Ordnung zur einer Spezialkunst herab-

gesunken.

16. J. F. Mouutford, Greek music and its relation to Modern

Times. Journal of Hellenic studies XL, I, 13—42.

Verf. sucht die Frage zu beantworten, ob sich von der antiken

Musik zur modernen eine geradlinige Entwicklung feststellen läßt.

Die Entscheidung hängt für iiin davon ab, ob die antiken aQfxoviac

wirklich modalen, d. h. Tonleitercharakter trugen. Er bejaht diese

Frage , wobei nur merkwürdig ist , daß ihm die Existenz ver-

schiedener Grundtöne für verschiedene Skalen nicht als ausgemacht

gilt. Die Skalen waren schon zu Piatons Zeiten uralter griechischer

Besitz, nicht das Ergebnis verstaudesmäßigen Denkens, sondern ein-

fach historisch geworden, wobei off'eukundig auf die OXvfxnov fxiXt]

angespielt wird. Auch M. unterscheidet gleich Kiemann ältere und

jüngere Skalen *, die älteren finden sich in der auf Aristoxenos zu-

rückgehenden slaayioyf] des Kleonides sowie bei Aristid. Quintil.
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II 9, der ausdrücklich von den Trdrv TraXaioraTOi spricht. Die

Jlltesteii Theoretiker wie Lasos, Lamprokles, Dämon haben die Skalen

nicht etwa begründet , sondern nur zum Gegenstand theoretischer

Spekulation gemacht und darauf Bedacht genommen, die bis dahin

noch unvollständigen (?) Tonleitern zu vervollständigen. In der Ge-

schichte der Saiteninstrumente folgt M. wesentlich der antiken

Tradition , die mit der stetig sich steigernden Saitenzahl samt den

dazugehörigen Künstlernamen freilich sehr nach rationalistischer

Konstruktion schmeckt. Die rövoi erklärt er als Mittel , die Eidi]

tov öid naawv in die beste Singlage zu bringen, d. h. sobald der

Ausschnitt des Zweioktavensystems, den eine bestimmte Melodie er-

forderte , für den Gesang zu tief lag, so wurde die Stimmung der

Kithara als Ganzes um zwei Töne erhöht, und umgekehrt bei zu

hoher Stimmlage ; Ptolemäus ist dafür die Hauptquelle. Später

wurde der Unterschied von aQf.ioviai und tovol nicht mehr richtig

erkannt, und dadurch entstand die bekannte Begriffsverwirrung bei

der Herausbildung der mittelalterlichen Kirchentöne, indem Bocthius

die tovoi des Ptolemäus als Skalen deutete und dann die mittel-

alterlichen Theoretiker dem tiefsten ihrer toni {A—a) den Namen
des tiefsten jener Pseudotonartcn des Boethius gaben. So wird die

historische Kontinuität zwischen antiker und moderner Kunst her-

gestellt. Der Aufsatz fordert neben vielem Brauchbarem doch auch

häufig zur Kritik heraus (s. oben) , so z. B. wenn das Syntono-

Jydische mit dem eigentlichen Lydisch {C—c), das „Lydische" aber

mit dem Hypolydischen {F—/") identifiziert wird , oder wenn das

Verschwinden der Chromatik und Enharmonik erst in die Zeit des

Gaudentius gesetzt wird.

17. P. Taunery, Sur le spondiasme dans Tancienne musique

grecque. Revue archeologique s6r. IV, tome XVII, p. 41 ff.

Die bekannte Nachricht von der Erfindung der älteren En-

harmonik durch Olympos deutet auf eine Skala e {f) a h (c') e' hin,

bestehend aus den beiden Tetrachorden ea und h e\ das obere er-

wähnt Aristoxenos nicht, weil er bei Olympos eine siebenteilige

Skala voraussetzt. Bei seiner Herleitung der Enharmonik setzt er

sich in Widersprach zu anderen Autoren , die ihren Ursprung im

TßOTTOg onovötia/MQ, erblickten, wo alle Unterschiede der Geschlechter

fehlten. Sein avvtovdtxtqoq aTtovdeiaa/nog setzte den nächst höheren

Ton nach h drei Vierteltöne höher an, was mit der Diatonik nicht

stimmt. Der ^ivTOvo'jTEOog an. aber setzt einen f.taXaAO)TeQog voraus,

der über jenes h höher als Vi , aber auch niedriger als ^U Ton
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aufstiege. Solclies Raffinement berührt freilich bei so alten Weisen

seltsam. Nach T. war der ait. f.inka^('Jce,Qog aber lediglich der

Halbton h c'. Während näralich die „stehenden Töne" a e h durch

eine Reihe von Quinten erhalten werden , war eine so scharfe Be-

stimnmng der „beweglichen" zumeist nicht möglich. Erst Archytas

fand für die Intervalle f a und c' e' das Verhältnis 5 : 4. Die Skala

des Archytas aber war identisch mit der des Olympos und der der

Physiker

:

e— /' (großer Halbtou) —a (große Terz) — li (großer Ganzton) —c

(großer Halbton) —e (große Terz).

Die enharmonische Terz ist ohne Zweifel schon vor Aristoxenos

mit dem großen Ganzton ("/s) ah verglichen worden: der also ge:

bildete Ditonus {^^Ui) übertrifft um ein Komma (^Vso) die große

Terz , die tatsächlich nicht aus zwei großen Ganztönen besteht,

sondern aus einem großen und einem kleinen Ganzton ('''/4 = ^is

+ ^''/o). Die beiden großen Ganztöne der späteren Enharmonik

wurden theoretisch festgestellt um des Einklangs mit dem diatovov

GvvTovov des Timäus willen.

Aristoxenos aber versteht unter Ditonus eine temperierte große

Terz ; da diese sich von der Summe der beiden großen Ganztöne

uur um ein halbes Komma unterscheidet, konnte er praktisch da

keinen Unterschied machen, setzte die enharmonische Terz also ==

zwei große Ganztönen und nahm irrtümlicherweise Weise diese Be-

stimmung auch für die Skala des Olympos an. Ntir nannte er sie

nicht enharmonisch, sondern weich chromatisch, also nach seiner Ein-

teilung in Zwölfteltöne 4 + 4 + 22 , während das Tetrachord des

Chroma rovialov 6 + 6 -f 18 beträgt, das enharmonische dagegen

3 + 34" 24. Solche feinen Unterschiede hatten für ihn natürlich

nur theoretischen Wert; sie sollten zeigen, wie man von einem Ton
einen anderen , einen Ton von ihm abstehenden finden und diesen

in zwei, drei oder vier gleiche Teile teilen kann.

So mußte Aristoxenos unter dem ayTOvöeiaanög f.icc'ka-/.o'jXEQOg

das Intervall li c' des Olympos verstehen , aber als irrationelles

{uXoyov) Intervall. Rationell war dagegen der G7t. ovvrovohsQog

von ^U Ton , der später unserem kleinen Ganzton gleichgesetzt

wurde.

Natürlich haben alle diese Berechnungen nur theoretischen

Wert. In der Praxis sind die Intervalle niemals vollständig richtig.

Der scharfsinnige Aufsatz ist nicht ganz vollendet, da der Verf.

darüber wegstarb ; daher rühren einige Unklarheiten in der Dar-

stellung, namentlich gegen den Schluß.



82 U- Abort.

18. Albert T h i e r f e 1 d i- r , Die pythagoräischo Terz. Zeitschrift

ftir Musikwisseuscliaft (Leipzig, Breitkopf ife Uärtel) II (1919/20)

193 f.

64 64
Die pythagoreische Terz —- und die uatürliche Terz -—

- kommen
^''

•
° 81 80

beide iu der griechischen Enharmonik vor. Diese in der sogenannten

älteren des Olympos. Beim Übergangs von einer Tonart in die

andere setzte der Grieche für die diatonische Trite, die zu ihrem

x^ ,, . ,r , , •
243

, .

tieferen Isachbartone ira Verhältnis von——: stand, einen um ein
25b

Komma erhöhten Ton ein, der mit der Nete im Verhältnis 5:4
stand. So fand schon Arcliytas um 400 die natürliche Terz , die

den Sängern besser lag als der pythagoreische Ditonus. Ebenso

wurde bei absteigender Melodie der höhere der beiden enharmoni-

Töne etwas erniedrigt. Der zweite delphische Apollohymnus und

das Euripidesfragraent zeigen, daß der erhöhte enharmonische Ton

eine betonte Silbe bringt, während die tieferen Töne unbetonte

Silben aufweisen. Je weiter die beiden mittleren Töne des enhar-

monischen Tetrachordes sich voneinander entfernten, desto schwieriger

wurde die Ausführung. Der Halbtonschritt wurde schließlich zu

einem wirklichen r^fxirövLOv 16 : 15 , und die natürliche Terz 5 : 4

wurde seit Didymos in zwei ungleiche Teile, 9 : 8 und 10 : 9,

zerlegt.

D. Zur Quellenkritik.

19. H. Abert, Antike Musikerlegenden, Festschrift für R. Frhr.

von Lilieucron (Leipzig, Breitkopf & Härtel, 1910) S. 1— 16.

Der erste Abschnitt sucht den früher als geschichtliche oder

wenigstens halbmythische Gestalt betrachteten Olympos als legendäre

Persönlichkeit und die spätere Tradition über seine musikgeschicht-

liche Stelluug als Konstruktion zu erweisen. Verdächtig ist schon

die allerdings in ein hohes Alter (Pratinas, Plut. de mus. c. 7) hin-

aufgebende Spaltung iu einen älteren und jüngeren Olympos, von

dem andererseits Glaukos, Piaton, Aristoteles uud besonders Aristo-

xenos nichts wissen, während Suidas (s. oben) noch einen dritten,

einen Kitharoden, hinzufügt. Heraklides, dem eine Genealogie der

Auleten vorgelegen zu haben scheint , wie sie für Terpander und

seine Nachfolge in der diadox^ yieaßicov bestand, setzt den Olym-

pos II. in die neunte Generation nach Olympos I. , den man noch
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über den troiscbeu Krieg hiuaufrückte. Mit dem Namen Olympoa

verknüpfen die Alten gottesdienstliche Musik, und zwar im wesent-

lichen Aulosmusik. Sehr stark wird seine kleinasiatische , speziell

phrygische Abkunft betont in den Berichten über seine Heimat,

seine Metroa, die Bevorzugung des Phrygischen und Lydischen und

den orgiastischen Charakter seiner Weisen. Hier ist die Erinnerung

an die Invasion der asiatischen Auloskuust, die . die griechische

Musik erst zu dem gemacht hat , was sie später ist , noch deutlich

lebendig. Daneben weisen freilich die ihm gleichfalls zugeschriebenen

Nomoi (Plut. de mus. c. 7, 29, 33) auf nationalgriechische Kulte

hin, die sich ebenfalls des Aulos bedienten. Sie sind ihm offenbar

als dem Archegeten der gesamten kultischen Aulosmusik nachträglich

beigelegt worden. Und endlich , allerdings erst in späterer Zeit,

tritt er gleich seinen mythischen Ahnen Hyagnis und Marsyas noch

zu den Saiteninstrumenten in unmittelbare Beziehung. Was es mit

der Einführung der Enharmonik durch Olympos (Plut. de mus. c. 11)

für eine Bewandtnis hat, ist trotz Riemanns Annahme einer halbton-

losen Pentatonik noch strittig. Aristoxenos aber hat damit einen

neuen, tendenziösen Zug in die Olymposlegende hineingebracht, in-

dem er ihn im Gegensatz zu den jüngeren Dithyrambikern zum

Vertreter des klassischen Prinzips in der Musik erhob.

Olympos ist zunächst nichts anderes als der Name des be-

kannten phrygischen Berges. Von ihm ist der legendäre Archeget

der phrygischen Auletik abgeleitet worden, sei es auf dem Umweg
über einen Heros Eponymos dieses Berges oder (vgl. Weil-Reinach,

Plutarque S. 33) indem sich die mysophrygischen Auleten selbst

nach ihrer Heimat OXv(.itiol nannten.

Legendär ist auch der von Glaukos unter den Schülern des

Olympos aufgezählte Kreter Thaletas. Das Schülerverhältuis erklärt

sich wohl daraus, daß der fünfzeitige kretische Rhythmus ursprüng-

lich in der Aulosmusik, der Trägerin aller fest rhythmisierten Kunst,

zu Hause war und von Thaletas der Gesangsmusik vermittelt wurde;

stimmen doch Aulos und kretisches Maß in ihrem orgiastischen Ethos

tiberein. Nach der ältesten Überlieferung (Pratinas b. Plut. de mus.

c. 42) befreit Thaletas auf das Geheiß der Pythia die Spartaner

durch seine Kunst von einer Seuche. Diese musikalisch - medi-

zinische Kathartik ist gleichfalls in Phrygien wie in Kreta heimisch.

Von ihr wird später sowohl die rein musikalische wie die musikalisch-

politische Tätigkeit des Thaletas abgezweigt. Hierher gehören die

ihm zugeschriebenen rhythmischen Neuerungen und Kunstformen,

wie der Päan, das Hyporcbema usw., dann aber auch seine Ver-

Jahresbericht ftlr Altertumswissenschaft Bd. 193 (1922. III). 3
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biudiing mit den Gesetzgebern Zaleukos, Charondas tind namentlich

mit Lykurg, die ihn ti.chlielJlich zum Archegeten alles dessen maclite,

was in der spartanischen Tonkunst kretischen Ursprungs war oder

wenigstens dafür gelialten wurde. Jetzt kam Thaletas nicht mehr

als musikalischer Arzt, sondern als musikalischer Staatsmann nach

Sparta , der es statt mit der Pest vielmehr mit der Revolution zu

tun hatte. Diese zweite musikalische '/MTaotaaig ist nach Analogie

der ersten, Terpauderschcn zurechtgemacht worden ; beide zusammen

aber haben ihr Vorbild in der wirklich geschichtlichen Tätigkeit des

Tyrtäus im zweiten messeuischen Kriege. So erzielten die späteren

Historiker eine willkommene Harmonie zwischen Terpander und

Thaletas: beide kommen auf Geheiß der Pythia als musikalische

Neuordner nach Sparta; Terpander stiftet die Karneen, Thaletas die

Gymnopädien. Aber während man sich bei Terpander auf die ge-

schichtliche Tatsache seines Karueeusieges stützen konnte, fehlte

eine solche Grundlage bei Thaletas. Sie mußte erst konstruiert

werden, damit jede der beiden großen Neuerungen des 7. Jahr-

hunderts, das äolische Sololied und die kretisch-dorische Chormusik,

in Sparta ihren Archegeten hatte. Die Geschichte der griechischen

Tonkünstler aber wird man nicht mit Olympos und Thaletas,

sondern mit Terpander und Archilochos beginnen müssen.

20. E u c 1 i d i s opera ediderunt Menge-Heiberg VHI. Phaenomena.

Scripta musica. Fragmenta. Lipsiae, in aedibus B. G. Teubneri

1916,

Der Text der musikalischen Schriften ist aus C. v. Jans Musici

scriptores übernommen. Heiberg hat die 13 Fragmeute gesammelt

und geordnet, Menge noch drei Schollen hinzugefügt. Auf der

rechten Seite ist dem Text eine lateinische Übersetzung beigegeben.

Die Ausgabe hält sich durchaus auf der Höhe der übrigen Teile.

21. Ch. Em. liuelle, Le musicographe Aristide Quintilien. Sammel-

bände der Internationalen Musikgesellschaft (Leipzig, Breitkopf

ife Härtel) Bd, XI (1909—1910) 313 ff.

K. setzt den Aristides zeitlich zwischen Plutarch und Ptole-

mäus. Mit diesem hat er manche Themen der Behandlung gemein •,

vor allem scheinen beide dieselbe Theorie über die Beziehungen der

Musik zu den Gestirnen und der menschlichen Seele benutzt za

haben. R,s Urteil über die Bedeutung des Aristides hält etwa die

Mitte zwischen den Lobsprüchen der älteren Herausgeber und der

Geringschätzung Westphals. Aristides ist für ihn ein mittelmäßiger,

I
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oft dunkler Schriftsteller, ein mitunter, namentlich in metrischen

Dingen, verdächtiger Theoretiker und als Philosoph ein starker

Mystiker. Trotzdem bleibt er eine unserer besten Quellen für die

antike Musik , für so manche Seiten sogar unsere einzige. Den
Schluß des Aufsatzes bilden einige Worte über die Handschriften

und die neueren Ausgaben des Traktates.

22. Ch. Em. Kuelle, John Wallis et la musicologie grecque.

Revue des 6tudes gvecques XXVI 7 7 ff.

Weist auf Wallis' meist übersehene Schrift „Appendix de vete-

rum harmonia ad hodiernam comparata" hin, zuerst 1682 selb-

ständig, dann 1699 in Wallis' opera mathematica gedruckt, als „une

Sorte de grammaire de l'ancieune musique grecque".

23. P.Leander Scliönber ger, 0. S. B. Studien zum I.Buch

der Harmonik des Claudius Ptolemäus. Beilage zum Jahres-

bericht des Humanistischen Gymnasiums Metten (Augsburg

1914).

Nachdem Ptolemäus trotz seiner ungeheuren Bedeutung für

die antike Musiktheorie in neuerer Zeit von der Forschung ziemlich

stiefmütterlich behandelt worden war, wird seine Theorie hier, wenn

auch nur in einzelnen ihrer Kapitel, nach Quellen und Inhalt einer

ebenso scharfsinnigen wie fruchtbaren Untersuchung unterzogen.

Seiner geistigen Richtiuig nach kommt er von den Pythagoreern

und ihrer Akustik her , ist aber dabei doch bald stärker , bald

schwächer von der Theorie der Aristoxenianer berührt. Verf. geht

dabei auch näher auf die allgemeine Musiklehre der Griechen ein;

sehr dankenswert ist da gleich die Übersicht über die Anschauungen

der Alten von dem Wesen und der Entstehung der Töne, wobei Ptole-

mäus I 1 den Pythagoreern, I 3 aber dem Aristoxenos folgt. Seh.

weist nach, daß unter Y-ivr^^oeiQ mit einziger Ausnahme der i/^-aristo-

telischen Schrift neq! a-aoiazcov die Quellen keine Schwingungen,

sondern lediglich TrXrj'/al aegog verstehen. Kivr^osig bezieht sich aber

nicht allein auf die Saiten, sondern auch auf die Luft, eine Anschauung,

die sich bis auf Pythagoras zurück verfolgen läßt. Schwieriger liegt

die Frage, ob die Tonhöhe als Quantität oder Qualität aufzufassen

sei (Ptol. I 3), mit anderen Worten, ob der Ton rein physikalisch

oder aber physiologisch-psychologisch zu betrachten sei. Es ist die

alte Streitfrage zwischen Pythagoreern und Aristoxenianern , oder

besser gesagt in diesem Falle bereits Aristoteles (Jan, Musici Script.

5, 28 ff.). Bis Heraklides Pontikus, bei dem zum ersten Male
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jToaoTijg vorkommt, herrscht allein die pythagoreische Lehre, die das

Wesen des Tones in der Zahl erblickt. Als erste Gegner be-

kämpften sie Aristoteles nnd Theophrast, während für Aristoxenos

solche theoretischen Spekulationen überhaupt nicht in Frage kommen.

Seine Schule tritt für die 7COi6Ti]g der Töne ein. Ptolemäus da-

gegen vertritt die nooonjg, die er einer ausführlichen, wenn auch

nicht immer geglückten Beweisführung unterzieht; pythagoreisches

Gut mischt sich darin mit peripatetischem. Was Umfang und Gliede-

rung des Touboreichs anbelangt, so stimmt Ptolemäus hier mit Aristo-

xenos überein ; er lehrt, daß die Töne zwar dvvdfueL arceiQOi, aber

iregyeli^t Tieregaai-iivoi seien.

Sodann wird die ptolemäische Kritik an der pythagoreischen

und der aristoxenischen Konsonanzenlehre besprochen. Diese

schneidet auch hier bedeutend schlechter ab als jene (I 9). Verf.

geht hier auch auf die angebliche temperierte Stimmung des Aristo-

xenos ein , die er anzweifelt , da eben der diiovog nicht mit der

moderneu großen Terz identisch sei und das Limma sich nicht mit

dem Halbtou decke. Diese kleineu Differenzen hat Aristoxenos ge-

treu seiner Lehre von der Wahrnehmungsgrenze für die kleinsten

Intervalle nicht gelteu lassen ; das ist aber deshalb noch lange keine

temperierte Stimmung. Gerade seine Lehre von der obersten

Richterrolle des Gehörs hat ihn an den für diese Stimmung not-

wendigen akustischen Studien verhindert. Auch die griechische Lehre

von den (fitöy/OL loTtöteg und y,ivovf.iEPOi widerspricht der moderneu

Temperatur.

Bezüglich der verschiedenen yevrj pflichtet der Verf. Westphal

gegen Riemann bei und hält die Enharmonik schon zu Aristoxenos'

Zeiten für veraltet. Auch den Mangel an musikalischem Empfinden

bei Ptolemäus bestreitet er im Hinblick auf I 14, lü und II 1 ent-

schieden. Gegen Westphal wenden sich seine Ausführungen über

Ptol. I 16 und II 16, wobei auch die Berufung Riemanns auf die

dem Ptolemäus sonst gauz unbekannte OQfjaoia zurückgewiesen wird.

Freilich weiß er selbst für diese /j£X(i)dov/-t€i'a auch keine befrie-

digende Erklärung zu geben und begnügt sich mit einem Non
liquet.

Die Beilage I behandelt die Pythago ras frage und wendet sich

gegen den allzu großen Skeptizismus Zellers den Errungenschaften

dieses Philosophen gegenüber. In Beilage II erblickt er in dem
Heraklidesfragment im Porphyriuskommentar (Wallis S. 213 ff'.) ein

vollgültiges Zeugnis dafür, daß die Grundlagen der Musiktheorie

von Pythagoras selbst stammen. Xenokrates war dabei der Mittels-
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mann für Heraklides, und dessen musikalisches Werk war wiederum,

wie Beilage III ausführt, die Quelle für den Verfasser der Schrift

Tiegi ay.ovGTCÖi'. Beilage IV sucht als Urheber des Kommentars zur

ptolemäischcn Harmonik vom 5. Kapitel ab Pappus, nicht Porphyrius

zu erweisen, da hier statt der porphyrischen Lehre von der noiOTijg

mit einem Male die von der 7toG6[i]g eintrete. In Beilage VI wird

nachgewiesen, daß die „siebenteilige" Harmonik des Aristoxeuos

(Westphal) keine andere als die sechsteilige war ; den siebenten Teil

7r€Qi i-ieXonoLiag hat Aristoxenos schließlich als selbständiges Werk

herausgegeben. Die sechsteilige Harmonik sind die aQ(.iovi/.a aioi-

/fila, wogegen unter den ccQxal aQf.iovi/.at (bis M. p. 42) die

18 teilige Harmonik zu verstehen ist. Westphals TiQüOif-iiov zur

siebenteiligen Harmonik ist tatsächlich das 7iQOoi{.iiov zu den zwei

Büchern der OTOiyßla-^ die Westphalschen OTOiXUct der „zweiten"

Harmonik existieren nicht; es gibt nur ein Werk ozOLX^la. Das

Aristoxenosproblem ist damit gegen Westphal zugunsten der über-

lieferten Textgestaltung gelöst.

E. Zur Instrumentenkunde.

24. J. Curtis, The double flutes. Journal of Hellenic studies

XXXIV 90 ff.

Wendet sich gegen die Ansicht, daß beim Aulos vermöge der

ovQLy^^ dem kleinen Loch in der Nähe des Mundstückes, die höhere

Oktave der Gruudtöne zu erzielen sei. Das ist technisch unmöglich.

Bei einem Aulospaar mit sechs Löchern in jedem Rohr ist nur

folgende Skala mit der Syrinx zu erreichen

:

I i< I !! ' I 1 ' " II 1 II III jiii III n^'il
c d e f g a h g a h c d e fis .

Zu den vier fehlenden Tönen c" d" e" f" bedurfte es noch weiterer

vier Löcher. Die Länge der Auloi betrug durchschnittlich 14 bis

21 Zoll (inches). Sie bestanden aus einer zylindrischen Eöhre

((36f.ißv^) mit Löchern •, daran befand sich oben ein Mundstück mit

zwei Teilen , dem einen , der direkt am Munde des Spielers lag

{v(p6Xf.iiov) und Kegelform hatte, und einem zweiten, birnenförmigen

(oA;KOg) ; beide sind beweglich. Im v(p6Xi.iiov ruht die y?UüTTa , in

älterer Zeit ein doppeltes Rohrblatt. Der Tonvorrat des Instruments

betrug eine Oktave. Die Röhren wiesen damals drei Löcher auf;

sie standen in einem weiten Winkel auseinander. Die eine Röhre

ergab die Töne e (Grundton) g h d' (mit den Löchern), die andere
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f a c' c'. Um 500—450 v. Chr. begiuuen die beideu Röhreu ein-

ander parallel zu laufen , so daß beide mit beideu Häudeu zu-

sanimeu gespielt werden konuteu. Zugleich wird der Touvorrat

vermehrt, und zwar so, daß auf jedem einzelnen liohr die ganze

Oktave spielbar war. Das Problem war die Erzeugung von zwei

Oktaven mit zwei gleich langen und mit derselben Löcherzahl ver-

sehenen Röhren. Das ist nur durch Flageoletblasen möglich und

erfordert eine besondere Konstruktion des Mundstücks. Der Doppel-

aulos von 490—350 v. Chr. hatte zwei Rohre von gleicher Länge,

aber von verschiedenem Kaliber ; das linke , dünuere wurde mit

einem Oboenmundstück geblasen, das rechte, dickere mit Flageolet;

es ergab die höhere Oktave. Darauf folgt eine eingehende Beschrei-

bung des Muudhtücks für beide Arten nach Poll. IV 9, 09 und

Theophrast H. P. IV 11, 4, wonach mau vor Antigenidas (ca. 340)

das Rohr für die Rohrblätter etwa Mitte September, nach ihm aber

schon im Hochsommer schnitt. Die wichtigste Stelle über den Bau

der Auloi ist Plut. uoa posse suav. viv. 1096 a. Da haben wir das

(linke) Oboen- und das (rechte) Flageolet-(= Syrinx-)Rohr. Beide

Mundstücke waren in zwei Löcher der q^uQßela eingefügt 5 das des

Oboenrohrs war unmittelbar au den Lippen des Spielers, während

das KfÖKi-iLOv des Syrinxrohres in sein Loch paßte ; dieses Loch war

jedoch von innen durch ein bewegliches Läppchen verschlossen, das

durch die Zunge des Spielers nach Belieben verschoben werden

konnte. War das Loch geschlossen, so konnte keine Luft in das

Syrinxrohr eintreten, und der Spieler spielte allein auf dem Oboen-

rohr ; im umgekehrten Falle trat dieses außer Tätigkeit.

Curtis hat die verschiedeneu erhaltenen Exemplare antiker

Auloi nachzubilden und danach den Tonvorrat jedes einzelneu zu

berechnen versucht. Seine Ergebnisse sind: 1. daß die tiefste Note

des Dorischen , der Ausgangspunkt aller Transpositionsskalen und

der Enharmouik. ungefähr einen Ton tiefer stand als unser heutiges

e; 2. daß die dorische, phrygische und lydische Oktavengattung dem
Bilde der Notenschrift entsprechen ; 3. daß die Transpositionsskalen

tatsächlich im praktischen Gebrauche waren ; 4. daß die Griechen

sich der richtigen Intonation und infolgedessen weder des rein

theoretischen pythagoreischen Systems noch des enharmonischen

Vierteltones bedienten.

25. Th. Reinach, Tibia. Saint-Germain— les Corbeil 1913.

Seit A. Howards Untersuchung die gründlichste Studie über

den Aulos, wenn auch freilich die Ergebnisse nicht erheblich über
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Howard hinausfuhren. So wird die These , daß der Aulos ein In-

strument mit doppeltem Kohrblatt war, durch neue lieweisgrllude

bestätigt. Audi für R. spielt der Doppelaulns die wiclitigste Rolle,

dessen eines Rohr die Melodie mitspielt, während das andere lange

Begleittöne aushält. Unter der Syrinx der Aulos versteht er eine

Verschlußvorrichtuug am unteren Ende des Instrumentes, die einen

scharfen, gedämpften Ton erzeugt; es ist ein bordunartiger Effekt,

der gelegentlich auch die Baßregion erweitert.

26. Curt Sachs, Lituus und Karnyx. Festschrift für R. Frhrn.

von Liliencron (Leipzig, Breitkopf & Härtel, 1910).

Den römischen Lituus, ein KesselmundstUckinstrument mit ge-

rader Röhre und einem rückwärtsgebogenen hornartigen Sehallstück,

hat man gleich der Tuba, der griechischen Benennung aalrtty^

TVQGijViyjj folgend , für ein ursprünglich etruskisches Instrument

gehalten. Sachs sucht demgegenüber aus zahlreichen prähistorischen

Funden nachzuweisen , daß es sich um ein ursprünglich keltisches

Instrument handelt , das unter dem Namen Karnyx bekannt war.

Wir hätten also hier einen Fall vor uns, wo die Barbaren die

Gebenden und die Römer die Empfangenden gewesen wären.

27. T. Lea Southgate, Ancient flutes from Egypt. Journal of

Hellenic studies XXXV, 1 ff.

Behandelt die im ägyptischen Meroe gefundenen
,

jetzt im

Archäologischen Museum der Universität Liverpool befindlichen

Flöten aus Elfenbein und Bronze und vergleicht sie mit den pompe-

janischen in Neapel. Es waren Instrumente mit Oboenmundstück.

F. Geschichte und Theorie einzelner Gattungen.

28. A n t i c 1 , Gli spiriti della musica nella tragedia greca.

Rivista musicale italiana (Torino 1913) XX 4, 821 ff.

Teilt die griechische Tragödienmusik ein in die orchestische

Form des Chorgesanges, die Dialoge zwischen Chor und Szene und

den Sologesang der Darsteller.

Die Seele des Chorgesanges war der Rhythmus, für dessen Be-

handlung der Grieche ein äußerst feines Gefühl hatte. Der Rhyth-

mus bestimmte sogar die Skala, so daß z. B. Daktyloepitriten die

dorische, anapästische Spondeen die mixolydische erforderten usw. Von
der rhythmischen Einheit hing auch das Kolon, d. h. die musikali-
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sehe Phrase und die Tanzfigur, ab. Die nächst höhere Einheit ist

die Periode . die größte die Strophe. Die Musik lieferte bei den

Griechen, Gliickisch gesprochen, nur die Farbe zur Zeichnung. Von

den drei Geschlechtern war in der Chormusik bis auf Euripides nur die

Diatonik in Gebrauch, von den Skalen nur die dorische, phrygische

und mixolydische. Dazu ging die Melodik nicht über die baritonale

Region {[^teooEiöf'^g) hinaus. Der ganze, vom Aulos begleitete Chor-

gesang war unison. Strophe und Antistrophe entsprachen sich

rhythmisch, aber nicht musikalisch, da ja der Text und die tonischen

Akzente wechselten ('?). In den Stasima trägt der Chor den un-

persönlichen Charakter einer Priesterschaft beim Gottesdienst , in

anderen Fällen aber wird er dramatische Person , seine Bewegung

wird freier, der Chorführer tritt ihm gegenüber, Gruppen bilden

sich, was natürlich die Musik stark beeinflußt. Zwischen beiden

steht die Parodos in feierlichem Prozessionscharakter, begleitet vom

Aulos. Der Chorführer beginnt seine Rezitation in Anapästen ; dann

setzt nach einer Pause der Chorgesang ein. In späterer Zeit

fällt das „Rezitativ" des Chorführers weg oder geht auf einen der

Darsteller über.

In den Mono- und Dialogen der Epeisodien regelt gleichfalls

eine rhythmische Norm Tanz und Musik. Aber statt der symme-

trischen Bildungen herrscht eine ausdrucksvolle Gebärdenkunst und

die freie musikalische Form statt der geschlossenen. Der Kommos
war das erste lyrische Stück , worin die Musik auch die szenische

Handlung zu durchdringen begann. Wirklicher, voller Gesang und

ausdrucksvolles Rezitativ des Solisten näherten sich immer mehr.

Die Neuerungen des Euripides auch in der Tragödienmusik

rühren in letzter Linie von seinem gegen früher gänzlich ver-

änderten "Weltbilde her. War bei Äschylus in seinen Sieben der

letzte Grund alles Geschehens mit dem Schleier des Geheimnisses

verhüllt und nur vom Chor angedeutet, so tritt er in den Phönizie-

rinnen des Euripides offen zutage und wird vom Darsteller ver-

kündet. In dieser Wandlung vom Göttlichen zum Menschlichen be-

iniht die Stärke und die Schwäche des euripideischen Dramas. Vor

allem war damit die Stellung des Chores schwer erschüttert, ja un-

haltbar ; er hatte nur noch die Bedeutung eines Zwischenspiels.

Aber auch die tragischen Helden waren nicht mehr überlebensgroß,

sondern wollten aus der Nähe gesehen werden ; sie wurden aus

Typen zu Individuen. Das ganze dramatische Band beginnt sich

zu lockern, die Stasima werden kürzer und einfacher; im all-

gemeinen geht die Rolle des Chors auf die Darsteller über. Die

I
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Musik aber gelangt als die Künderin des Unbewußten zu einer

neuen Stellung. Euripides gestaltet sie durch die Anlehnung au

den neuereu Dithyrambus völlig um. Die Neuerung zeigt sich

deutlich in den Kommoi ohne Chorgesang. Die Symmetrie lö8t sich

auf, es entsteht ein fortwährendes Fluktuieren, das dem Wechsel der

Stimmung bis ins kleinste nachgeht mit beständigen /neiaßolai aller

musikalischen Ausdrucksmittel. Zu Dorisch , Phrygisch und Mixo-

lydisch treten Hypophrygisch und Hypodorisch (Äolisch) hinzu;

auch die übrigen Neuerungen des Dithyrambus dringen in die

Tragödie ein. Die Modulation auf allen Gebieten der griechischen

Musik wird die Seele der euripideischen Tragödie. Dazu gesellt

sich neben den bisherigen syIlabischen Gesang der melismatische,

die Koloratur. Alle diese Neuerungen machten die euripideische

Tragödie zu einem Haupttummelplatz der damals modernsten Musik

und lehren zugleich deutlich , wie opernhaft , d. h. von der Musik

überflutet, der tragische Stil jetzt wurde.

29. L. Deubner, Paian. Neue Jahrbücher XXII 385 ff.

Geht aus von den verschiedenen Bedeutungen des Wortes

Paian: als Siegeslied (l^ Tvaidv als bloßer Siegesruf), Schlachtlied,

kathartischer oder apotropäischer Gesang, wie er als täglicher Brauch

von Pythagoras berichtet wird, als Hochzeits- und Gastmahlsgesang,

und betrachtet den Paian als ursprünglichen Heilgesang, der in der

medizinisch - musikalischen Praxis Kretas zu Hause war (Legende

von Thaletas). Bezeichnet doch schon der homerische Apollohymnus

(514 ff.) den Paian als kretisch. Als das einstmals charakteristische

Metrum des Paian hat der fünfzeitige Paion, der nach ihm genannt

ist, zu gelten. Noch die delphischen Hymuen sind Paiane in

Kretikern und Paionen. Die Hyporchemata , die ebenfalls aus

Kreta stammen , waren von den Paianen wohl ursprünglich nicht

verschieden •, wurden doch die Paiane auch noch später zum Teil

getanzt, wie es ursprünglich allgemein der Fall war. Dieser Tanz

trug aber auf Kreta von Hause aus magischen Charakter ; daher

rührt sein wildes, orgiastisches Wesen mit Fünftaktern und Aulos-

begleitung. In der weiteren Entwicklung hält sich der kurze Ruf

trj Tcaidv neben den ausgeführten Liedern, auch als Refrain inner-

halb dieser; er gibt schließlich auch den Namen für die ganze

lyrische Gattung her , wogegen es einen wirklichen Gott Paian

niemals gegeben hat. Die erste Beziehung des Paian, der ursprüng-

lich gar nichts mit Göttern zu tun hatte , sondern nur Unheil ab-

wehren sollte , zum pythischen Apollon enthält der homerische
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Hymnus, wo die delphische Priesterschaft aus Kreta hergeleitet

wird — offenbar zum Zeichen dafür, daß Delphi nun das Erbe des

Sllhuolandes Kreta anzutreten •xosonneu war. Erst später ging man
dazu über, niuh den Ursprung des l'aian in Delphi zu lokalisieren

und mit ilem Drachenkanipf Apollons in Beziehung zu bringen.

Alsdann ging der Paian auch auf andere, dem Apollon nahe stehende

Götter wif Artemis, Dionysos, Asklepios über und wurde schließlich

zu einem ganz allgemeinen Kultliede. Der apollinische Paian aber

bekam jetzt im (legensatz zu früher ein ruhiges, weihevolles Ethos

;

sofjar die fünfzeititcen Klivthmen treten mehr zurück.

30. Marc. Azra llincks, Le Kordax dans le cultc de Dionysos.

Kev. archeologique s6r. IV tom. XVII 1 ff.

Behandelt den korinthischen Aryballos des Britischen Museums

(A 1437) aus dem Ende des 7. Jahrhunderts v. Chr., der hier erst-

mals vollständig abgebildet wird. Es ist die älteste Darstellung des

Kordax im Dienste des Dionysos. Der Gott selbst erscheint mit

dem Paulherfell, die übrigen Gestalten im charakteristischen Ge-

wand des Kordax. Die Figur am weitesten links trägt einen oder

zwei Auloi. Das Ganze stellt wohl eine Tanz- oder ähnliche

Szene dar.

31. 0. Schroeder. Über altgriechische Volksliedstrophen. Neue

Jahrbücher XIII 169 ff.

Betont den engen Zusammenhang zwischen Volks- und Kunst-

poesie bei den Griechen, die sie vor der Verödung des Vers- und

Strophenbaues bewahrt hat, wie wir sie z. B. im Deutschland des

14. Jahrhunderts antreffen. Der Rhythmus des Spraclitcxtes hat

zugleich stets auch die musikalische Gestaltung bestimmt; darum

kann auch die griechische Metrik ohne die griechische Musik leben,

weil der musikalische Rhythmus noch heute lebendig ist. Das wird

nun an einzelnen Volksliedstrophen als den Versgebilden erläutert,

die die kleinsten musikalischen Einheiten darstellen. Hierher ge-

hört das meiste vou Archilochos, den Lesbieru und Auakreon ; wir

erkennen dabei auch, daß es sich um Variationen uralter metrischer

Grundtypen handelt , wie z. B. den steigenden Vierheber und den

äolischen Achtsilber. Der sapphische Elfer wird erklärt als enop-

lischer Vierheber ioKßie yufjßQt , ooi ^iv) mit einem „Vortritt".

Das Adoneion aber ist ein primitiver, nicht von einem Vierheber ab-

geleiteter Dreiheber. So stellt sich auch die verfeinerte Kunst des

späteren Athens dar als eine organische Ausgestaltung der primi-
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tiven Zwei- und Vierzeiler von Lesbos und Faros. Das alles sind

Gesichtspunkte, die auch dem Musiker reichen Stoft' zum Nach-

denken geben.

G. Ästhetisches.

32. Jules Combarieu, La musique et la magie. Etüde sur

les origines populaires de l'art musical, son influence et sa

fonction dans les soci6t68 (Paris, Picard et Fils, 1909).

C. ist der konsequenteste Verfechter der Theorie von dem Ur-

sprung der Musik aus der Magie. Die magische lukantation hat

bereits die Grundzüge zu den späteren Hauptgesetzen musikalischen

Gestaltens geschaffen, der Repetition und des Refrains. Aus der

Magie gelangt die Musik auf der zweiten Kulturstufe in die Reli-

gion, auf der dritten in die lyrische Poesie, die sich dann weiterhin

in geistliche und weltliche Kunst spaltet. Die musikalische Ethno-

graphie und die älteste Musikgeschichte, vor allem die griechische,

müssen die Beweise liefern. Magischen Ursprungs sind die Ge-

sänge an die Dämonen der Witterung sowie die erotischen Inkanta-

tionen, die aus der Vorstellung von der y.a^oxr^ sich ergeben, end-

lich die medizinischen Zwecken dienenden Gesänge.

Die Grundlage aller Magie ist die Vorstellung, daß man durch

die Darstellung bestimmter Gegenstände, Vorgänge usw. diese selbst

in einem bestimniten Sinne beeinflussen könne. Dieser „mimetische"

Charakter kommt auch den ältesten Chorliedern der Griechen zu,

bei denen namentlich der Tanz mimetische Ziele verfolgt. Die

ganze platonisch-aristotelische jittjU/^atg-Theorie ist ein letzter Nach-

hall jener alten magischen Anschauungen.

Auch die siebenstufige Skala wurzelt auf magischem Urgrund,

denn sie hängt mit der gerade in der Magie in den Mittelpunkt des

Geschehens gerückten Siebenzahl der Planeten eng zusammen. Die

Verschiedenheit der einzelnen Skalen beruht darauf, daß man

einen Ton als Vertreter einer bestimmten Gottheit ursprünglich

als Haupttou einer ganzen Melodie in den Vordergrund rückte.

Hier liegen zugleich auch die Wurzeln der Ethoslehre , die rein

musikalisch nicht zu erklären ist.

Alle Urformen der Lyrik sind magischer Natur. Die Adonis-

klage will den hinschwindenden Frühling festhalten, der Threnos

dem Toten sein Fortleben im Jenseits sichern. Er drückt das Ge-

müt nieder, während der Paian es, zunächst gleichfalls im magisch-

medizinischen Sinne, wieder aufrichtet. Aus den magischen Inkan-
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tationsfoniieln au den ^Dämon des Weines" Dionysos hat sich der

Ditliyranibus und das Drama entwickelt, das also von Hause aus

ebenfalls der magischen Mimesis dient. Auf allen Gebieten aber

ist die weltliche Musik nicht die Schwester, sondern die Tochter der

geistlichen.

Schon dieser kurze Überblick über den antiken Teil des Buches

(der Verf. führt seine Theorie bis auf Beethoven und die Neuzeit

weiter) beweist zur Genüge, daß es sich hier um ein ebenso geist-

reiches und anregendes , als an willkürlichen Konstruktionen und

positiven Irrtümern reiches Werk handelt. Was soll uns z. B. diese

magische Urmusik mit ihrer seltsamen Astronomie für den Ursprung

der griechischen Skalen beweisen ? Das ist nun allerdings das ab-

struseste Stück der ganzen Theorie; aber auch die übrigen müssen

mit mehr oder minder großer Vorsicht aufgenommen Averden. Sicher

hat C. Kecht, wenn er bei den Anfängen der Musik der Magie eine

große Rolle zuweist ; aber erstens ist es bei dem Stande unserer

doch schon aus weit vorgeschrittenen Zeiten stammenden Über-

lieferung ein gewagtes Unternehmen , hier die Fäden der Entwick-

lung in allen Einzelheiten verfolgen zu wollen, und zweitens ist es

nicht minder gewagt, die Musik überhaupt aus einem einzigen Ur-

prinzip abzuleiten.

33. W. Crönert, Die Hibehrede über die Musik, Hermes XLIV
(1909) S. 503—521.

Zu dem musikästhetischen Fragment aus Hibe.h, das bereits in

diesem Jahresbericht von 1909 besprochen wurde, bringt der vor-

liegende Aufsatz eine ganze Reihe neuer Deutungen hinzu. Den

Verfasser erblickt er nicht in Hippias von Elis, überhaupt in keinem

Sophisten , sondern sucht ihn an der Hand einer eingehenden Stil-

untersuchung im Kreise der Rhetoren aus der Schule des Isokrates

und datiert das Fragment etwa ins Jahr 390 v. Chr. Daraus er-

gibt sich aber , daß auch der von ihm angegriflFene Gegner nicht

lange vor diesem Jahr mit seinen Ansichten hervorgetreten sein

kann. Dämon, auf den man früher riet, kann es mithin nicht ge-

wesen sein, wohl aber einer seiner Schüler (Drakon? vgl. Olympiod.

vit. Piat.). Dabei fällt so manches für Dämon selbst ab. Vor allem

erscheint er nach Arist. Quint. II 14 als Sammler von Tonarten,

die er als dem Ethos nach verschieden zusammenstellte; nach dem

Vorbild seines Lehrers Prodikos in dessen 'Hgai unterschied er da-

bei gute und schlechte und zog daraus die Nutzanwendung für die

Praxis. Ist das richtig , so werden wir in Dämon wohl überhaupt
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den Schöpfer, besser gesagt den Vollender der Ethoslchre zu er-

blicken haben , soweit sie die einzelnen Tonarten angeht. Damit

forderte er freilich auch alsbald die Kritik heraus. Den Abschluß

bilden Erörterungen über die Bedeutung von f.iovai/.6g und ag^iovi-

xog. Jener ist sicher der weitere Begriff; was freilich aQ/.iovr/.6g

eigentlich bedeutet, ist auch jetzt noch nicht klar. Denn daß damit,

wie der Verf. will, nach Plat. Phaedr. 268 d ein „Künstler im Saiten-

spannen und damit in der Erzielung ganz hoher und ganz tiefer

Tonskalen" gemeint sei, will mir aus musikalischen Gründen nicht

recht einleuchten ; auch geht aus dem platonischen o^vTarr^v %al

ßagwccTip' xoQÖt]v txolelv keineswegs hervor, daß es sich dabei um
hohe und tiefe Skalen handeln muß. Der Manu, von dem hier die

ßede ist, vermag zwar eine Saite so hoch und so tief zu stimmen,

als es überhaupt möglich ist; das sind aber, meint Sokrates,

Elementarkenntnisse, mit denen man noch lange nicht zum agfiovi-

Y,6g wird.

34. E. H w a 1 d , Eine vorplatonische Kunsttheorie. Hermes

XLV 187 ff.

Der Begriff der Katharsis weicht von der sonstigen Kunstlehre

des Aristoteles ab und ist nur obenhin in sie hineingearbeitet.

Plato gebraucht das Wort sowohl im Sinne der körperlichen Säube-

rung zu religiösen Zwecken (lustratio) , als auch im medizinischen

des Ausscheidens aller Krankheitserreger , woran die Pythagoreer

bereits eine y.äü^aQOig zijg ipi'X^/g angeschlossen hatten (Plat. soph.

277 c). Schon Plato kennt die seelische Katharsis im Sinne eines

heftigen Auslebeus der Leidenschaften und ihrer dadurch bewirkten

Beseitigung. Das alles aber leitet sich aus der Medizin her , wie

auch der von Aristoteles behandelte Vorgang. Denn Furcht und

Mitleid sind Affekte , die auf körperlicher Grundlage beruhen (vgl.

TtsQt t^icov (.loqiojv IV 650 b 27; 692 a 21). Die Wurzel dieser

Theorie liegt aber bei den Pythagoreern. Ihnen war der Satz ganz

geläufig, den noch Aristoxenos so formulierte: Y.äd^aQOig acj/uarog dia

rijg laTQiy.rjg, i/'f^^/g de dicc [.lovaiyi^g (Diels, Fragm. d. Vorsokr.

I^ 282, 44), und die Neuplatoniker schrieben dem Pythagoras das

Wort Y.d&aQöLg für eine musikalische Wirkung zu (Jambl. vit. Pyth.

110). Nach Aristoteles findet sich kein Beleg für diese Art von

Katharsis mehr bis auf Plut. quaest. conv. III 8, 656 f., 657 a und

vor allem auf die Neuplatoniker , die medizinische und religiöse

Katharsis völlig vermengen. Es ist aber durchaus nicht geboten,

hier eine verloren gegangene Schrift des Aristoteles als Quelle da-
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für .iiizunclinien , denn Olympiodor spricht in seinem Kommentar

zum Alkibiiides p. G und 54 f. Cr. von einer pytliagoreischeu Katharsis

neben der aristotelisch - stoischen und der sokratischen. Auch das

ist ein Beleg fllr den pythagoreischen Ursprung der ganzen Theorie.

35. Francesco Pas in i, A propos dune contradiction de

Diodore de Sicile. Kiemann - Festschrift (Leipzig, M. Hesse,

1909), S. 185 ff.

Diodor von Sizilien sagt I 16, nach der Aussage der Ägypter

habe Hermes zuerst die Bewegungen der Gestirne und die Harmonie

der Töne beobachtet und die Menschen sowohl kämpfen, als den

Körper rhythmisch bewegen gelehrt. I 71 berichtet er dagegen, in

Ägypten sei es verboten gewesen, Kampf und Musik zu lehren; die

Musik sei nicht bloß als unnütz, sondern als schädlich betrachtet

worden , da sie die Seeleu schlaff mache und die Menschen ver-

weichliche. Nach P. löst sich dieser Widerspruch durch die An-

nahme verschiedener Zeitabschnitte , die Diodor im Auge gehabt

habe. Zweifellos habe die Musik in Ägypten, wie die Funde lehren,

zeitweise in höchstem Ausehen gestanden. Schon zur Zeit der

dritten Dynastie tauchen ein Blasinstrument mit drei bis vier Löchern

und eine drei- bis siebensaitige Harfe auf, die sich später immer

reicher entwickelten , offenbar unter ausländischem Einfluß. Im
Reiche von Theben erreicht diese Musikpflege ihren Höhepunkt;

aber bereits hier wird sie zum Monopol der Frauen, Da trat die

Priesterschaft diesen asiatischen, durch die großen Kriege der

Pharaonen nur noch begünstigten Einflüssen entgegen und nahm
die Musikpflege für sich selbst in Anspruch. Von jetzt ab gibt es

eine offiziell anerkannte gottesdienstliche und eine nur geduldete

weltliche Musik in Ägypten. Aber dieselbe Kunst, vor der man
die Jugend

, ganz anders als in Griechenland , offiziell warnte,

schlich sich schließlich auch in die Tempel ein und brachte inner-

halb der Priesterschaft selbst eine Spaltung hervor. So erklärt sich

der anscheinende Widerspruch in den beiden Diodorstellen.

36. W. Spiegel. Die Bedeutung der Musik für die griechische

Erziehung im klassischen Altertum. Erlanger Dissertation

1910.

Die dominierende Stellung der Musik in der griechischen

Kultur hängt zusammen mit der hohen musikalischen Veranlagung

des Volkes, seinem feinen Ton- und Taktgefühl; die Musik selbst

ist zwar von der mode-nen grundsätzlich verschieden, aber trotzdem
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in ihrer Art eine vollendete Kunstleistung. Daher auch ihre holio

erzieherische Mission in Verbindung mit der Gymnastik. Umfaßt

die Ttaideia {.lOvatAri auch einen weiteren Kreis als die bloße Ton-

kunst, so bildet diese doch als Gesang das Zentrum dieses Kreises.

Die Dicliter verherrlichen den Reiz der Klanges in mannigfachster

Weise; die Philosophen, voran Piaton, bringen die ästhetische Auf-

fassung in unmittelbare Beziehung zur ethischen (agf^iovia bei Piaton)

und zur politischen. Darum hat die Musik auch im nationalen

Leben der Griechen eine große Rolle gespielt (vgl. Volkliedet, Epos,

Lyrik, Drama); ihre Pflege trug einen öflFentlichen Charakter. Der

vokalen Kunst tritt bald eine instrumentale zur Seite , die in den

Agonen eine Stätte findet.

Früh nimmt der* Staat die musikalische Erziehung in die Hand,

vor allem der spartanische , der hier allerdings allmählich einem

starren Rigorismus verfiel, im Gegensatz zu dem weit liberaleren

athenischen.

Eine weitere Hauptpflegestätte fand die Musik im Kultus; wird

doch die Musik zu den Göttern in unmittelbare Beziehung ge-

bracht.

Die Aufgabe des Musiklehrers ist somit in erster Linie eine

ethische, daher die rege Aufmerksamkeit, die ihr die Philosophen

gewidmet haben (die antiethische Richtung wird merkwürdigerweise

übergangen). Den Zusammenhängen zwischen Musik und Seelen-

leben wird nachgegangen mit dem Ergebnis, daß der Gehörssinn

allein Ethos hat, und daß es sich bei der Musik um f.iifATi'ji.iaza rwv
rjVtov handelt. Platous Lehre hierüber wird mit ihren praktischen

Nutzanwendungen ausführlicher behandelt, ebenso die des Aristo-

teles.

37. K. Töpfer, Die musikalische Katharsis des Aristoteles,

Zeitschr. f. d. Österreich. Gymnasien 62, 961 ff"., 1057 fi".

Das bekannte 7. Kapitel des 8. Buches der aristotelischen Politik

geht auf die gesungene, nicht auf die rein insti-umentale Tonkunst,

wobei T. übrigens hinsichtlich der Tonarten noch der längst wider-

legten Westphal-Gevaertsehen Theorie von den Triaden mit Tonika-,

Quint- und Terzschluß huldigt. Der Glaube an die reinigende

Kraft der Musik im medizinischen Sinne war im Altertum allgemein

verbreitet. Auf sie bezieht sich auch die yiad^agoig der Politikstelle^

und der Hinweis auf die Behandlung in der Poetik kann nur den

Sinn haben, daß auch in diesem Werk nochmals von der musikali-

schen Tidd^agaig die Rede sein sollte, aber nicht im Sinne einer
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medizinischen oder religiösen, sondern einer ästhetischen Reinigung,

In der Poetik aber sollte diese Lehre ihren Platz haben, weil eben

Musik und Poesie fiir den Griechen eins sind. Deshalb gibt es

aber eine 'Aad^agoig nur fvir die mit Musik verbundene Dichtung, und

in der Lyrik hat nur die Art für Aristoteles ein Daseinsrecht, deren

Musik eine ethische oder kathartische Wirkung auszuüben vermag.

Eine dritte Art von Wirkung kennt Aristoteles nicht, und T. schlägt

daher vor, statt tq'itov öf 7CQdg diaycoyrjv nqbg aveaiv x. r. X.

vielmehr tqittov zu lesen, so daß diaycoyrj, avioig und avdnavoig

Teilzwecke der y.dd^üQOig wären. Es handelt sich demnach um eine

Reinigung von solchen Affekten , die im Hörer durch Dichtwerke

erregt werden. Sie erfolgt durch die Kunst des Musikers und den

Aulos. Diese Dichtungen sind hauptsächlich das Drama und der

Dithyrambus. Die '/.dd^agoig aber besteht darin, daß der durch die

Musik künstlerisch erregte Affekt den gemeinen gleichnamigen Affekt

austreibt. Es findet also eine homöopathische Reinigung des

Menschen von schädlichen Unlustaffekten statt , indem die Musik

diese verdrängt und durch gleichnamige musikalische ersetzt. Drei

Affektgruppen kommen in Frage: 1. Mitleid und Furcht, 2. Enthu-

eiasraus , 3. Freude , und auf sie arbeiten Tragödie , Dithyrambus

und Komödie hin. Somit wären unter den dytonazal (dywviLo-

fievoL) die Preisbewerber, vor allem die Dichterkomponisten, zu ver-

stehen.

Auch in der Stelle der Poetik (VI 1449 b. 26) hat Aristoteles

nach T. die musikalische Katharsis im Auge , die vor allem durch

den Klang des Aulos bewirkt wird; eine besondere tragische erkennt

er dabei nicht an. Je heftiger der tragische Affekt auftritt, desto

intensiver muß auch der musikalische sein ; daher auch die zu-

nehmende Wichtigkeit der Musik an den Höhepunkten der Tragödie.

Vor jener berühmten Definition der Tragödie ist eine große Lücke

anzunehmen, die sich mit den künstlerischen Affekten, der Bedeutung

und Wirkung der Musik beschäftigte. Es handelt sich also bei der

Katharsis um eine Art von psychischem Sicherheitsventil, nicht

etwa um Ziel und Aufgabe der Tragödie. Deren Genuß ist ein

intellektueller, wird aber durch die Würze der Sprache, Musik und

Szenerie zu einem philosophisch-ästhetischen.

Kurz darauf wurde die Katharsis wieder lebhaft erörtert, aller-

dings ohne diese scharfe Betonung des Musikalischen. Im Mittel-

punkte stand die Frage nach ihrer medizinischen und religiösen

Seite und nach d,?^: Verhältnis des Aristoteles zu Piaton. Otte
(Kennt Aristotfcies die sogenannte tragische Katharsis? Berlin,
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Weidmann 1912) trennt die medizinische und religiöse Katharsis

und will die medizinische nur für die Musik gelten lassen, wogegen

Knoke (Wochenschr. f. klass. Phil. 1912, 766 ff.) die Einheit beider

behauptet. A. Dyroff (Berl. philol, Wochenschr. 1919, 616ff., 634ff.)

will ebenfalls diesen Unterschied nicht gelten lassen und weist nach-

drücklich darauf hin, daß Aristoteles in der Politik nur die Musik,

nicht aber auch die Tragödie im Auge habe. Otte (Phil. Wochen-
schrift 1921, 404) betont das gleichfalls und stellt fest, daß nach

Aristoteles für die ytad^agaig von den aQfAOviai nur die rrgaKTixai

und svi^ovaiaomal in Frage kämen, Michael endlich (Berliner

phil. Wochenschr. 1919, 926 ff.) versteht unter xaS^agaig den Genuß
pathetischer Kunstwerke , sei es der durch den Aulos ausgeführten

f^üXrj, sei es der Tragödie. Der voll entwickelte Begriff der yiad^ag-

oig ist nach ihm nicht medizinisch oder pathologisch, sondern theo-

retisch-ästhetisch. Von der Medizin wurde er schon früh auf die

Musik, speziell auf die pathetischen jueXr] übertragen.

H. Vermischtes.

38. Carl Conradt, Die Grundlagen der griechischen Orchestik

und Rhythmik. Gymn.-Progr. Greifeuberg i. P. 1909.

Geht aus von dem Satze des Aristoxeuos (El. rhythm. I 3 W),

daß aller Tanz aus dem beständigen Wechsel von ax^f^a und

Y-irijaig, von meßbaren Körperstellungen und unmeßbaren Be-

wegungen besteht. Damit ist die Ansicht widerlegt, daß die Längen

der Metra mit dem Niedersetzen , die Kürzen dagegen mit dem
Heben des Fußes zusammenfallen. Dem Verhältnis von Kürze

und Länge entspricht vielmehr in der Orchestik das des Kurz-

oder Halbschrittes zum Ganzschritt. C. versucht daraufhin

eine choreographische Darstellung der verschiedenen Metra , der

äolischen Daktylen, Dochmien, Trochäen und lamben, Choriamben,

der äolischen Qvd^/iiol und des TtgoGodiaKov und xar h'tJiXiov. Bei

der Spärlichkeit unserer Quellen über die griechische Orchestik mui5

freilich dabei vieles hypothetisch bleiben. Vor allem ist fraglich,

ob bei dem antiken Tanz die Beinbewegung dieselbe ausschlag-

gebende Rolle gespielt hat wie beim modernen, und ob, namentlich

in der Blütezeit der griechischen Kunst, die Erinnerung an den

orchestischen Ursprung der Rhythmen noch so lebendig war, oder

ob hier nicht vielmehr die Poesie und ihr folgend die Musik die

weitere Entwicklung bestimmt haben. Erblickt man doch neuer-
Jahresbeiicht für Altertumswissenschaft Bd. 193 (1922. lU). 4
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diugs mit Recht im Tanz überhaupt nicht mehr die alleinige Quelle

aller rhythmischen Gestaltung, und die neuere Rhythmik ist denn

auch , vor allem dank der Forschungen 0. Schröders , seitdem zu

wesentlich anderen Ergebnissen gelangt.

39. Karl llupprecht, Sophokles als xi&agiaiyjg. Philologus

LXXVI, 213 ff.

Die Nachricht der Vita Sophoclis 5 J.-M. über das Auftreten

des Dichters in seinem Thamyris als Kitharist bezieht sich nicht

auf die Aufführung, sondern auf eine Probe, wo er die Kithara zur

Hand nahm und einem Darsteller die Ausführung einer Stelle

zeigte. Diese Szene hat Polygnot in seinem Gemälde festgehalten,

40. Herm. Thiersch, Antike Bauten für Musik. Zeitschrift

für Geschichte der Architektur (Heidelberg, Winter) Jg. II,

Heft 2—4.

Verf. verficht die Ansicht, daß die Tholos von Epidauros musi-

kalischen Aufführungen gedient habe. Das ganze Gebäude wird

dx'fit?,!] genannt; das war offenbar zuerst die Bezeichnung für ein

Podium in der Mitte des Innern für die zwei bis drei Kitharisten

oder Auleten , während der Chor auf dem Steinpflaster ringsherum

aufgestellt war. QvfuiXrj hängt wohl mit i^veiv zusammen
, be-

zeichnet aber ursprünglich die Schlachtbank für das Opfertier. Von

hier aus wurde es auf das Gerüst der beim Opfer anwesenden

Musiker übertragen und schließlich auf das Gebäude, ja den ganzen

Bezirk , in dem dieses Podium stand. Vgl. Aesch. Suppl. 666,

Eurip. Jon. 46, 113 ff., 167 ff., El. 712, Rhes. 235. Jene Tholos

war also nichts anderes als das Odeion von Epidauros. Dadurch

wird auch das „Labyrinth" verständlich; es ist mit seinem Hohl-

raum der große Resonanzboden für die Spieler. Akustischen Zwecken

dienten aber auch das geschweifte Profil des Erieses über dem

inneren Säulenkranz und besonders die verschalte Holzdecke, nament-

lich bei der Annahme der ja den Schall besonders sammelnden und

verschmelzenden Kuppelform, und die zylindrische Wandung des

Raumes. Die künstliche Ilolillcgung des Bodens scheint Polyklets

eigene Erfindung gewesen zu sein. Auch der Nachhall ist bei der

Tholos gut berechnet: die Differenz zwischen dem Weg des direkten

und des reflektierten Schalles beträgt 7 m. Als beste Analogie zu

Polyklets Thymele führt Tb. die modernen freien Musikpavillons an.

Es ist kein Zufall, daß die Musiksäle der Alten rund, ihre Sprech-
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säle dagegen viereckig waren; das entspricht ganz dem Unterscliied

zwischen Musik- und Sprechakustik.

Die drei Hauptstätten der griechischen Musik, Sparta, Delphi

und Athen , besaßen Rundbauton für musikalische Zwecke. In

Sparta war es die Skias, aus der zweiten Hälfte des 6. Jahrhunderts,

wahrscheinlich älteren, primitiveren „Parasoles" nachgebildet, mit

kegelförmigem Dach; hier, und nicht im benachbarten Tempel des

Apollon , wurde der Gott musikalisch gefeiert ; die Instrumentisten

standen wohl auf einem Podium in der Mitte des Chores. In Delphi

entsprach diesem Rundbau die Tholos auf der Marmariaterrasse mit

ihrer Marmorthymele , in Arges ein ähnlicher Rundbau neben dem

Apollontempel. Auch die sogenannte „Basis von Mantinea" ist nach

Th. eine Musikerthymele für ein Theater. Für Athen schließt er

aus Hesych. s. v. thdelov auf ein voiperikleisches, wahrscheinlich

pisistratisches Odeion. Das perikleische selbst aber war das größte

und schönste in seiner Art. Wir haben von ihm ein Echo im

Lysikratesdenkmal , das in seinem Haupt- und Oberteil eine ge-

schickte Umwertung des monumentalen Rundbaues ist.

Auch in Epidauros haben von c. 400 ab musische Agone statt-

gefunden , aber nicht im Theater , wohin sie in ganz Griechenland

erst 100 Jahre später verlegt wurden, zugleich mit der großen

Wandlung, die sich damals in der antiken Musik überhaupt vollzog.

Die Rundbauten vertraten eben den Geist der älteren , klassischen

Kunst, die noch mit beschränkteren Mitteln und einer kleineren

Hörerzahl rechnete, also eine Art Kammermusik darstellte. In Epi-

dauros , der Stadt des Asklepios , trat der Päan besonders hervor

er wurde eben in jener Tholos gesungen. Das Ganze war ein

sakraler Akt, keine Schaustellung für ein großes Publikum. Daher

die Lage der Tholos zwischen Abaton (Kurhaus) , Tempel und

Stadion , daher aber auch ihre hervorragende künstlerische Aus-

stattung.

Andere derartige Tonhallen kultlichen Charakters vermutet Th.

auch in dem Tetrakinion des kleinen Asklepieions am Südabhang

der athenischen Akropolis. Auch hier handelt es sich um einen

Pavillon mit einer hölzernen Thymele über einem künstlichen Hohl-

raum, ebenso wie bei dem Rundbau des Asklepieions in Pergamon.

Daneben gab es aber auch unmusikalische Tholoi, ohne Freistützen

im Innern, und zu Wohn- und Aufenthaltszwecken bestimmt. Eine

Verschmelzung beider Typen stellt das Philippeion in Olympia dar.

Dagegen diente das Arsinoeion auf Samothrake der Ausführung der

Tänze und Mysterien des Kybeledienstes.
4*
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Die helleuiatische Zeit widmete den Machthabcrn nicht allein

LTynmen, sondern auch die dazu gehörigen Bauten, wie die Thymele

im Heroou des Antigouos am triopischou Kap bei Knidos, die den

uoidüi diente und wohl auch eine Tholos war. Auch beim Kult des

Augustns in Pergamon ist von einem (/.tvoöelov die Rede, wohl

auch einem Rundbau, wie der „Rundtempel" der Roma und des

Augustus auf der athenischen Akropolis. Das römische Pantheon

ist der großartige Abschluß der im Philippeion begonnenen Ent-

wicklung.

41. Fr. Volbach, Die Cheironomie im alten Ägypten. Orientalist.

Literaturzeitung XXIII 1 ff.

Bei der Wichtigkeit, die der Cheironomie im klassischen Alter-

tum und im Mittelalter zukommt (die Neumenschrift hat hier ihren

Ursprung) ist es von Bedeutung, daß sie schon im alten Orient, in

Assyrien und besonders in Ägypten geübt wurde. Das ägyptische

Zeichen für Singen hsj stellt den ausgestreckten Arm des Sängers

dar, den wir auch auf bildlichen Darlegungen finden. Das ist eine

Geste des Cheironomierens, und ebenso verhält es sich mit anderen

bildlichen Darstellungen, wo es sich nicht um ein Zusammen-

schlagen der Hände, sondern ebenfalls um cheironomische Gebärden

handelt, die zum Teil allerdings später zu Tanzgebärden wurden.

Die Cheironomie war in Ägypten offenbar ein Uilfsmittel für die

Vorsänger und ein Ersatz für geschriebene Noten. S. 129 der-

selben Zeitschrift bezieht der Verfasser die Stelle Horapollon II 29

auf die Cheironomie.

-12. Guilielmus Vollgraff, De lege collegii cantorum Milesii.

Mnemosyne N. ser. XLVI 415 ff.

Die Satzung wurde 450—449 v. Chr. unter dem Vorsitz des

Pliilteas erlassen, ist uns indessen nur aus einer Inschrift aus dem

1. Jahrhundert v. Chr. erhalten. V. druckt den Text ab und gibt

eine lateinische Übersetzung. Das Ganze erlaubt uns einen lehr-

reichen Einblick in das Wesen dieser religiös - musikalischen

Kollegien und ihrer Organisation. Wir erfahren von den Zere-

monien beim Wechsel des Vorstandes , von der Verpflichtung der

Priesterschaft des Apollon zur Teilnahme an musikalischen Wett-

kämpfen, von dem Festzug zum Didymaion und dem häufigen Ge-

sang von Päanen. Offenbar sind die hier beschriebenen Bräuche

weit älter gewesen als Philteas. Die fuoXnoi sind von der Priester-

schaft des Apollon sehr verschieden; sie sind aber auch nicht mit
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den Instrumentalistenkollegien identisch. Au jenen Festtagen singt

ein um Lohn gedungener (^-öog. An der Spitze des Kollegiums

stehen sechs von ihnen selbst gewählte Manner, die den Kult des

Apollon Delphinios zu besorgen haben. Das Kollegium selbst aber

umfaßt aller Wahrscheinlichkeit nach die ganze Bürgerschaft von

Milet; denn nach einer milesischen Inschrift aus dem Jahr 212—211

V. Chr. haben die Mitglieder sogar politische Rechte. Die speziell

musikalische Betätigung dieser [.loKnoi ist offenbar später mehr und

mehr zurückgetreten; unsere Inschrift hat davon nur noch die Sitte

des Päansingens bewahrt.

J. Römisclie Musik.

43. Fr. Behn, Die Musik im römischen Heere. Mainzer Zeit-

schrift VII (1912) XXII ff.

44. Albert Müller, Zur Verwendung der Musik im römischen

Heere. Philologus LXXIII 154 ff.

Während Behn in seiner gründlichen Abhandlung die Militär-

musik der Römer nur auf Signale beschränkt wissen will , zieht

Müller eine Reihe von Stellen heran, die auf wirkliche Marsch-

melodien hinweisen. Es sind Ammian. Marcellin. XIX 6, 9 ; XXIV
6, 10 (velut pedis anapaesti praecinentibus modulis) ; Dio Cass. 56

22, wo beim Rückzug der Römer nach dem Rhein die oaX7iiy/.TCii

TQOicuov TL öV(.ißorjOavTEg das Heer vor dem Untergang retten

;

Plut. Aem. Pauli, c. 33 ; Appian. Pun. 66, wo die aakniyvxal die

Triumphzüge eröffnen, und Appian. b. civ. 1, 105, wo ein Trauer-

marsch auf Sulla erwähnt wird.

45. K. Hartmann, Das Verhältnis des Lucretius Carus zur

Musik. Philologus LXVIII (N. F. XXII) 529 ff.

Lukrez ist für den Verfasser ein musikbegabter Dilettant von

schwacher theoretischer Bildung, aber von starkem musikalischem

Empfinden. Das lehren die zahlreichen Stellen , die auf die Ton-

welt anspielen. Vor allem ist es die Vogelwelt, die musikalische

Lehrerin des Menschen , auf die er immer wieder zurückkommt.

Der Wind, der im Rohre säuselt, führte zur Erfindung der Rohr-

flöte (V 1880 ff.). Die Stimme bezeichnet Lukrez als einen Körper

(IV 524 ff.), der Vers IV 549 weist alle von ihr gebildeten Vokale

auf. Die Echoszene IV 568 ff. ist ganz „musikalisch" ausgeführt
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mit EchogesUngon der Nymphen und Satyrn, Syriux- und Kithara-

klang. Die zur Zeit der antikisierenden ersten Opern im 17. Jahr-

liundert so beliebten Echoszenen konnten sich kein klassischeres

Vorbild wünschen. Ganz nach moderner musikalischer Ethnographie

klingen vollends die Verse über die Begründung des Wechsel-

gesangs bei den Urvölkern (V li30 ff.) und ihr Flötenspiel (V

1-382 ff.). Auch die Instrumente des Kybelekultes mit Aulos und

mannigfachem Schlagzeug werden II 600 ff. sehr anschaulich ge-

schildert, desgleichen die dumpftöneude Tuba der Hirten IV 543 f.;

man kann tatsächlich aus dem tonmalerischen Klang der Lukrezischen

Verse oft die Klangfarbe des betreflenden Instrumentes erkennen.

Eine musikalische Natur bekunden ferner die Verse IV 959 ff. und

die Ausführungen über die Ilarmonia III 94 ff. H. will sogar aus

den Versen V 332 ff.

:

(juare etiam quaedam nunc artes expoliuntur,

nunc etiam augescunt : nunc addita navigiis sunt

multa modo organici melicos peperere sonores

das älteste literarische Zeugnis für das Vorkommen der Orgel im

Altertum herauslesen , indem er unter organicus den Orgelbauer

versteht. Das scheint freilich gewagt, denn Organum im Sinne von

Orgel statt hydraulus (Cic. Tusc. III 18, 43) taucht erst in späterer

Zeit auf; vorher hat es die allgemeine Bedeutung eines musikalischen

Instruments (Plat. rep. III 399 c). Es wird sich hier wohl um ein

anderes Instrument oder um eine neue musikalische Errungenschaft

überhaupt handeln.

46. M. L e n c h a n t i n de G u b e r n a t i s , Musica e poesia

Romana dalle origini ad Augusto, Rivista di filologia XLI
202 ff.

Musik und Tanz waren schon im ältesten Rom zuhause. Ge-

sänge zur Tibia waren die Axamenta der Salier, die Lieder der

ArvalbrUder sowie die Triumph-, Toten-, Hochzeits- und geselligen

Lieder. Aber der Antrieb zur Weiterentwicklung der musikalischen

Seite stellte sich in Rom nicht ein, und so erlag die einheimische

Kunst der Invasion der griechischen. Eine alte nationale Kunst-

tradition liegt den Trinkliedern zugrunde, von denen Cato und

Varro reden und deren Vorlust Cicero beklagt; sie waren regel-

rnäliig von der Tibia begleitet und hatten häufig die Form des

Wechselgesangs zweier Sänger. Auch das lateinische Drama weißt

eine vom gi'iechischen verschiedene Technik auf. An die Stelle de.s
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Chorgesangs trat der solistische. Das Canticum umfaßte alle Teile

des Dramas, die nicht in Senaren gehalten waren, und hier spielte

die Musik in Gestalt bloßer Rezitation oder voller, von einem In-

strument begleiteter Melodik eine große Rolle. Diese Musik ent-

sprach in ihrer rhythmischen Mannigfaltigkeit offenbar der gleich-

zeitigen hellenistischen Kunst im Stile der delphischen Hymnen und

des Seikilosliedes. Auch hier herrschte der Geist des Timotheos

von Milet, und namentlich die naQctY.axakoyii'j erfreute sich bei

Terenz großer Beliebtheit. Gelegentlich wurde an den Höhepunkten

die Ausführung zwischen einem Sänger, Darsteller und Tibicen ge-

teilt (Liv. VII 2, 4). Die Tibia selbst hatte zwei Rohre-, bei un-

gleicher Länge hatte das rechte Rohr die tiefen, das linke die

hohen Töne zu spielen. Daß übrigens zu Catos Zeiten eine Noten-

schrift im Gebrauch gewesen sein muß, geht aus Cic. Tusc. IV 2, 3

hervor.

Die Atellane war gleichfalls stark mit Musik und Tanz durch-

setzt , wie aus ihrer Polymetrie hervorgeht ; auch ihr Erbe , der

Mimus, arbeitete viel mit Tanz und Tibienmusik.

Im letzten Jahrhundert der Republik verfeinerte sich auch der

musikalische Geschmack in Rom. Der griechische Virtuosen-Aulos

sowie die Kitharodie kamen in Mode. Über Alexandrien drang die

Vorliebe für Massenwirkungen in Rom ein ; die Wasserorgel wurde

ein besonders beliebtes Instrument der Kaiserzeit; der Mimus wich

dem Pantomimus. Die szenischen Darstellungen gingen nunmehr

mit Masseuchören und -Orchestern vor sich. Vor allem fand man

immer mehr Geschmack an der Instrumentalmusik (Sen. ep. 84, 9).

Die römische Lyrik war für den musikalischen Gesangsvortrag

bestimmt. Auch hier kreuzten sich in der Musik griechische Ein-

flüsse mit einheimischen, wobei der Verfasser besonders an die

Fescennina denkt. Auch für die Horazischen Oden fordert er die

Musik (vgl. III 4, 1; III 1, 2; II 12, 4; IV 9, 1; 15, 25, epod. 9).

Nur eine eigentliche Chorlyrik war in Rom nicht vorhanden. Das

Carmen saeculare des Horaz war ein Versuch zu einer solchen ; seine

Musik war allem Anschein nach auf wenige Motive begründet, ein-

fach in Ton- und Taktart und volkstümlich , wie es einem Chore

von Dilettanten entsprach.

47. H. Wagenvoort, Pantomimus und Tragödie im aiagusteischen

Zeitalter. Neue Jahrbücher XXIII 101 ff.

Die gewöhnliche Ansicht von der Einführung des Pantomimus

22 v. Chr. durch Pylades und Bathyllus in Rom wird durch den
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Hinweis auf Uor. sat. 1 5, 63 ff. II 6, 70 ff., Cic. pro Mur. 6, 13

dahin berichtiget, daß schon vorher in Kom eine Art von Panto-

niinius bestanden habe, die sich sogar derselben Stoffe wie Bathyllus

(nach Plut. quaest. conv. VII 8, 3, 3) bediente. Bathyllus hat

demnach prinzipiell nichts Neues eingeflihrt. Er wählte das komische

Fach, befruchtet von dem Geiste alter italischer Volkskunst, und

zeichnete sich vor Pylades durch Einfachheit und Anmut aus , wie

er sich auch nur von einem einzigen Auleten begleiten ließ. Der

neue Pantomimus dagegen, der 22 v. Chr. eingeführt wurde, war

der „tragische" des Pylades, zu dem dieser einen Massenchor und

ein starkes Orchester (acXiöv ovQiyyiov x ivorciv o/uadov r av-

^QOJTWV Macrob. Sat. II 7, 18) heranzog. Das war das eigentlich

Neue, das er brachte. Der rasche Beifall, den er errang, erklärt

sich daraus , daß zwischen der älteren Tragödie und dem Panto-

mimus als Mittelglied die rhetorische Tragödie stand, die ebenfalls

auf pathetische Gestikulation angelegt war. Auch die Cantica tragica,

einzelne der Tragödie entnommene Episoden, die als solche kompo-

niert wurden, gehören hierher.

K. Moderne Bearbeitungen antiker Denkmäler.

Nengriechisches.

48. H. Burckhardt, Zur Vertonung griechischer Dramen. Das

humanistische Gymnasium 26, 189 ff.

49. G. Eskuche, Das griechische Drama als lebendige Kraft im

deutschen Kunstlebcn. Ebenda 137 ff.

Während Eskuche die Musik der antiken Dramen durch An-

lehnung an Motive Glucks und Beethovens mit kleinem Orchester

ersetzen will, wobei allerdings die Art dieser Anlehnung im Dunkeln

bleibt, bekämpft Burkhardt die antikisierenden Kekonstruktions-

versuche von 11. Bellermann u. a. als stilunrein, ebenso aber auch

die Benutzung Glucks oder Beethovens, es sei denn, daß man

selbständige Ouvertüren dieser Meister den Dramen vorausschickte.

Das Beste bleibt für ihn jedoch „die persönliche freie Spiegelung

des alten Dramas in einer modernen KUnstlerseele '. Das ist

durchaus richtig; aber dem Eintreten B.s für Mendelsohns Kompo-

sitionen vermag man doch nur mit starkem Vorbehalt zuzustimmen.

Der weiche, elegische Meister der bürgerlichen Eomantik des Vor-

märz, ein Künstler, der es außerdem mit dem Verhältnis von Wort

1
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und Ton nicht allzu schwer nimmt, verengert doch den GefUhlskreis

eines antiken Dramas zu stark, als daß wir ihm heute noch folgen

könnten.

50. Rieh. Günther, Richard Wagner und die Antike. Neue

Jahrbücher XVI 323 ff.

Dieser Gedächtnisaufsatz zum 22. Mai 1813 sucht das Verhält-

nis Wagners zum klassischen Altertum während seines ganzen

Lebens darzustellen. Wir lernen da den begeisterten und erfolg-

reichen Zögling der Dresdener Kreuzschule kennen, der bereits eine

„Schlacht am Parnaß" und einen „Tod des Odysseus" in epischer

Form plant, dann den Rückschlag auf der Leipziger Nicolaischulo

und die bewegten Kapellmeisterjahre nebst dem Pariser Aufenthalt,

wo Wagner sich wieder der Antike zuwendet, bis zu dem Kapell-

raeisteramt in Dresden, das diese Richtung seines Geistes noch be-

deutend verstärkt. Äschylus und Homer treten auch noch während

des Schweizer Exils besonders hervor ; dann folgt die Freundschaft

mit Nietzsche, an dessen „Geburt der Tragödie" Wagner nicht bloß

als Empfangender teil hatte. Aber auch noch nach dem Bruch

blieb Wagner der Antike treu. Bei der Abendlektüre im Familien-

kreise spielen Äschylus, Sophokles, Homer, Plato (Gastmahl, Staat,

Timäus, Apologie, Kriton), Aristophanes (Ritter, Frieden), Xeuophou

(Anabasis, Memorabilien), Demosthenes (olynthische Reden), Aristo-

teles, Thukydides, Polybius, Plutarch, Philo und Clemens von Alexau-

drien eine große Rolle. Zahlreich sind die Anspielungen auf die

Antike in Wagners Schriften ; nur die Römer straft er als unkünst-

lerische Menschen mit einer auffallenden Verachtung.

In seiner eigenen Lehre herrscht das Winkelmannsche Ideal-

bild des Griechen vor. Antik ist fernerhin seine Hinwendung zum

Mythus als der Hauptquelle tragischer Stoffe und seine Idee vom

Gesamtkunstwerk, wobei der antike Chor durch das moderne

Orchester ersetzt wird, vor allem aber seine Festspielidee, der Ge-

danke von der hohepriesterlichen Sendung der dramatischen Künste;

Äschylos steht bei dem allem im Vordergrund.

Unter dem direkten Einfluß der Antike steht Wagners Plan eines

Achilleusdramas, das schließlich dem Siegfrieddrama weichen mußte,

und besonders sein „Lustspiel in antiker Manier" mit dem l'itel

„Eine Kapitulation" von 1870 nach aristophanischem Muster. Hinter

eine Reihe weiterer Parallelen des „Rings" mit der antiken Sage

muß man allerdings ein Fragezeichen setzen.
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•'»1. L. C. 11 i r s c li b e r g , Löwe und das klassische Altertum.

Neue Jahrbücher XVIII 190 ff.

Behandelt Lowes nicht unbedeutende philologische Bildung und

fioiue Kouipositioneu antiker Gedichte in der Ursprache. Es sind

14 Anacreontica, 7 Oden von Horaz und je eine der Sappho, des

Pindar und des Dionysios. Der Anhang bringt Lowes Komposition

dos Horazischen Carmen saeculare zum erstmaligen Abdruck.

52. John Ellerton Lodge. Aeschylus Agamemnon. The

Choral ödes and lyric scenes set to music. Published for the

Greek Department of Harvard University. Boston 1907,

Thompson & Comp.

Einer der vielen, merkwürdigerweise gerade von Angelsachsen

gewagten Versuclie, die !Musik antiker Tragödien unter Anlehnung

an die erhaltenen antiken Reste neu zu komponieren, im Gegensatz

zu F. Weiugartner und S. Tanejew , die sich durchaus für den

modernen Stil entschieden haben. Das Ergebnis ist, wie in allen

ähnlichen Fällen , ein weder antiker noch moderner Wechsel-

balg, der nicht zu befriedigen vermag. Der Komponist erweist sich

zwar als ein Musiker von beträchtlichem Können, er bringt ge-

legentlich sogar (S. 1 und 52) Erinnerungsmotive an ; aber er ver-

letzt anderseits das antike wie das moderne Empfinden durch ein

Übermaß von Chromatik, die in der antiken Tragödie verpönt war

(vgl. namentlich die Kassandraszene). Kef. erwähnt deshalb dieses

Experiment nur, um vor Nachahmung dringend zu warnen.

50. ^4.PEM^NT^ y.ai H.J.Z^X^PI^, I^qicjv. 'H inovaiTLi]

tcov '^E/.hp'OJv ojg dieao'ji^r] arco tajv ag^aiOTaron' xqovcoi'

fu^XQi TTJg or^uEQOv. l^O^rjvai 1917, rr/r. 'Ejt. Zay/.ovQoyXov.

Ein Versuch, den Spuren nachzugehen, die die antike Musik

über das ^littelaltcr hinweg in der neugriechischen Musik hinter-

lassen hat. Sicher bestehen hier noch Zusammenhänge , und das

Problem ist auch von neueren Besuchern Griechenlands erkannt

worden. Zu seiner Lösung bedürfte es freilich umfassenderer

Kenntnisse, als sie den Verfassern zu Gebote stehen. Von den drei

einleitenden Kapiteln über die antike und mittelalterliche sowie

über die moderne (volkstümliche) Musik in Hellas ist das letzte

das ertragreichste, während die beiden ersten ziemlich oberflächlich

gehalten sind. Was sollen ferner auch hier wieder die modernen

akkordlichen Begleitungen zu den antiken Melodien und die von

Kralik übernommenen Versuche, mittelalterlichen Kirchenmelodien
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der Metren Laiber antike Dichtungen unterzulegen? Der Schwer-

punkt ruht auf den neueren Volksliedern, die die Verfasser aus den

verschiedenen griechischen Landschaften teils nach der Sammlung

von Bourgault Ducoudray, teils nach eigenen Aufzeichnungen ab-

drucken. Manches darunter gemahnt zwar sichtlich an die Melis-

matik des Orients ; in anderen dagegen, namentlich in den ländlichen

]?eigentanzliedern (xOQoi) scheint wirklich eine Verwandtschaft mit

dem antiken Musikstil vorzuliegen, natürlich immer vorausgesetzt,

daß der Abdruck die tatsächlichen Verhältnisse getreu wiedergibt.

Gerade bei solchen ländlichen Tanzweisen aus abgelegenen Land-

schaften wird man ja auch am ehesten derartiges altes Gut ver-

muten dürfen.



Fünfundzwanzig Jahre griechischer Inschriflenforschong

(1894-1919).

Von

Erich Ziebarth in Hamburg.

(Fortsetzung.)

J. G. XI. Inscriptiones Deli. Consilio et auctoritate

Academiae Inscriptionum et Huinaniorum Litterarum Francogallicae

editae fasc. II. Inscriptiones Deli liberae Tabulae arcbontuni.

Tabnlae bieropoeorum annorum 314—250 ed. Felix Dürrbacb.

Berolini 1912.

fasc. IV. Decreta. Foedera. Catalogi. Dedicationes. Varia

ed. Petrus Roussel. Berolini 1914.

Die Inscliriften von Delos bilden eine reicbc Fuudmasse , die

seit Beginn der Grabungen Tb. Homolies 1877 in vielen Einzel-

aufsätzen ') allmäblicb bekanntgegeben wurden, bis das Epocbenjabr

für Delos, 1902, mit dem Wiederbeginn der französischen Aus-

grabungen den Anstoß gab zur schnelleren Bearbeitung auch der

alten Steine. Lange Jahre hatten diese im Museum von Mykonos

hochaufgetürmt gelegen unter der treuen Obhut des Kykladen-

ephoros Dem. Sp. Stauropoullos, dessen früher Tod auch in Deutsch-

land von seinen vielen Freunden schmerzlich beklagt wird ^).

Erst jetzt ist es möglich, die Masse der Urkunden, die mit-

geteilt sind in den fortlaufenden Delosberichten^) über die

einzelnen Ausgrabungs-Campagnen. einigermaßen zu überblicken und

in Gruppen zu scheiden.

Ferner gibt das erste Heft der Choix d'inscriptious de

Delos avec traduction et commentaire par F. Dürrbacb. I. Textes

') Zur Geschichte der Ausgrabungen von Delos vgl. Roussel, Cultcs

egypt. S. 10 S.

*; Vgl. !Jo/. '/;f/.1919, 103 und meinen kurzen Nachruf Hellas I, Nr, 10/11.

3) Bull. heil. 27, 1903; 28, 1904; 31, 1907; 32, 1908; 33, 1909; 34, 1910,

die Vorberichte 35, 1911, 5—85, 243—87, dazu Comptes Rendus de l'Ac.

des Inscr. 1908 u. ff.
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historiques. Paris 1921, Leroux. 111 S. in 4** (Nr. 1— 75) eine

Auswahl historisch wichtiger Texte aus allen Epochen der delischen

Geschichte mit historischer Erläuterung.

Für die Zeit von 314—166 wird der Überblick sehr erleichtert

durch die zwei ersten Hefte des Delos-Corpus. J. G. XI 2 macht

DUrrbach in seiner Einleitung S. V Angaben über die Gesamt-
einteilung von J. G. XI. Danach wird J. G. XI 1 enthalten die

delischen und die Amphiktyonen-Texte aus der Zeit vor 314. Ihre

Zahl ist nicht sehr groß. Nr. 1—104 sind für sie vorbehalten.

Die ältesten Texte sind Künstlerinschriften und

Weihungeu aus der Zeit der ionischen Amphiktyonie (Ende des

7. und 6. Jahrh. Sie bezeugen, vereint mit den zugehörigen

Werken der archaischen Kunst , daß die Naxier und Chioten be-

sonders treue Verehrer des ApoUon von Delos waren. Beispiele

gibt Dürrbach, Choix 1921, Nr. 1—4. Zu 1 Euthykartides von

Naxos handelt D. auch über den oi/.og Na^iwv in Delos, ebenso

zu Nr. 3 vgl. F. Courby, Le sanctuaire d'Apollon D61ien Bull. hell.

45, 1921, 235 ff. Das älteste Dekret von Delos (Ende des

5. Jahrh.) gibt Dürrbach, Choix Nr, 6, vielleicht gleichzeitig sind

die ältesten Proxenie-Dekrete (4. Jahrh.) Homolle Arch. Miss. 8 s6r.

XIII, 414, Nr. 1; Roussel, Bull. hell. 1907, 345, 4 vgl. Dürrbach

1904, 283, Nr. 12; dazu Roussel ebd., 348 Nr. 2; Dürrbach, Choix

Nr. 11 mit Kommentar; 112 u n e d i e r t. Archon Praxiteles vgl.

llomolle, Archives 80.

Weitere Dekrete des 4. Jahrh. gef. in Ephesos s. Dürrbach,

Choix Nr. 9 und Delos ebd. 10.

Ferner der Beschluß Nr, 11 für KaXXlag l^d^rjvalog auch

QoQauig (tdo^ev tcTj öi^iitqj twv Ji]?uü}v), für Xaigiag IloXviiirjdovg

MvQQivovöLog Bull. hell. 1907, 345, der schon wegen Nennung
des attischen Demos älter als 314 sein muß, da im freien Delos

nur l>4d^rjVaioL erscheinen. Weihungen an TgitonäziOQ JJvQQa-

y.töwv und Nvi^cpai IliQQayudwv vgl. Dürrbach, Choix 7 und
Roussel, Cultes 6gypt. 19, Nr. 2, Delos 158, Nr. 5. Weihung der

Amphiktyonen von 341, s. Bull. hell. 8, 294, 7, dazu Roussel,

Delos 200, Nr. 9.

Inventarstücke der Amphiktyonen, u. a. zwei neue Bull. hell.

1908, 5f. : 1. Liste der Schuldner des Tempels. B. Inventar

datiert sttI Qe, also entweder Theellos 351/50 oder Theophilos

348/47 oder Themistokles 347/46 (noch oxoiyrßöv geschrieben, wie

zum letztenmal 346). 2. Inventar aus derselben Zeit oder aus dem
Anfang der Unabhängigkeit. Inventar von 410 ebd. 8, 1884, 284
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vgl. 45, 1921, 222, 205. Inventare von 368/7 ebd. 15, 155; 3ü4 :3

ebd. 10, 1886, 465; 358/7 J. G. II 2, 817; 354/3 II 818:

342/1 Bull. hell. 8, 298; 334/3 J. G. II, 824.

Begonnen bat das Corpus XI 2, 1 bei der wichtigsten Gruppe

der Urkunden , den Abrechnungen der Archonten und
H i e r o p ö e n. Für sie ist noch immer, trotz vieler chronologischer

Verbesserungen, grundlegend das Buch von T h. H o m o 1 1 e , Les

Archives de rintendancc sacr6o a D61os (315—166) 1887, das zum

erstenmal einen Begriff von dem Reichtum des delischen

Archivs gab.

Homolies Nr. I—XLVI (314—250 v. Chr.) sind hier XI 2,

Nr. 135—289, mitgeteilt zugleich mit zahlreichen neugefundeneu

Stücken (von 184 sind 126 Stücke neu, darunter natürlich auch ganz

kleine Bruchstücke); vorausgeschickt sind die choregischeu In-

schriften Nr. 105—134, von denen einige weit unter 250 hinunter-

gehen (bis 169 V. Chr.). Die Nummern Homolies im Corpus fest-

zustellen, ist sehr lehrreich für den Fortschritt der Forschung.

XXI. Vertrag mit Unternehmer, Archon Demeas II 77. XXXVI—
XXXVIII. = 110, 111, 115, 117.

Die Schatzrechnungen sind die Papyri von Delos , eine wahre

Fundgrube für alle Gebiete der Archäologie , Baugeschichte von

Delos, Wirtschaftsgeschichte. Ganze Pachturkunden (vgl. über sie

Glotz, Bull. hell. 45, 363) und Formulare stecken in ihnen darin.

Eine ausschöpfende Verwertung dieses reichen Materials ist erst auf

einigen Gebieten begonnen, zuerst für die Baugeschichte vgl.

Lattermann, Bull. hell. 1908, 279 f. Baurechnung von 208, ferner

Tür das delische Theater die bereits größere Literatur bei v. Gerka n,

Das Theater von Priene 1921 , 97 ff., ferner für die Arbeiten an

dem Tempel im heiligen Bezirke F. C o u r b y , Le sanctuaire

d'ApoUon Delieu, Bull. hell. 45, 1921, 174 ff., mit Besprechung

aller Inventarstellen für die einzelnen Tempel: 7r(ji,Qivog vewg S. 187 f.

(dabei wird XI 165 datiert auf 280 aus bautechnischen Gründen,

ebenso XI 185), vecug xov l^noX^ojvog S. 193 f. (dabei wird C J. G.

2266 erklärt und durch Mitteilung aus der unedierten delischen

avyyQacfT] (Homolle, Archiv. Nr. VII), verbessert, auch XI, 154, 51

S. 202), tÖ l^QTSfiloiov, 6 veojg rr^g '^Qitftiöog S. 222 f. mit Er-

klärung von XI 158, 53—5, 161 und 203, B 102 (7iiQiorKod6fir]fja),

ferner XI 442, A 68 (Bull. hell. 6, 1882, 12) elg ztjv ^aTaa/.Eirrjv

rov vaov rr^g ^^QitjJiöog (Bedeutung von '/.(xzaOAevtj und xaiaa-

xtvdQo) als Reparatur), xo veoja.6qiov zb iv '^QiepiioioJL mit Er-

klärung des unedierten Inventars von 208 (Archon Sotion) Archiv.
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LXXII 48—52. Auch die Götterbilder in den Tempeln sind nach

den Inventaren bebandelt von Roussel, D6I08 218 f.

Für Palaistra und Gymnasien wird zusammenfassende Behand-

lung versprochen ftir XI 3 App. III (vgl. zu XI 156, 158).

Für die Wirtschaftsgeschichte sind besonders die

Forschungen von G. G 1 o t z zu nennen ; sie galten den Preisen

(Rev. Lt. Grecq. 19, 281 ff,), den Arbeiterverhältnissen, überhaupt

den Grundlagen des wirtschaftlichen Lebens, wie er sie in groü-

ztigiger Weise darlegt in seinem Buche : Le Travail dans la Grcce

antique, Paris 1920, vgl. über Delos S. 404 f.

Die Hamburger Dissertation von K. Gerth, Beiträge zur Wirt-

schaftskunde von Delos, 1922 (ungedruckt) , sucht diese Probleme

nur für Delos im einzelnen zu verfolgen.

Zum delischeu Finanzwesen gab eine Vorarbeit auf Grund

des 1917 bekannten Materials E. Ziebarth, Delische Stiftungen,

Hermes 1917, 425—441, darin neue Ergänzung zu XI 226, A. 8

(S. 428).

Er berührt sich hier vielfach mit Roussels Forschungen iu D6I0S,

Colonie athen. 173 ff., ebenso wie auch Dürrbach zu XI 366 A 53 ff.

= Bull. hell. 32, 83 Nr. 21 die Stiftungen behandelt, wie

Roussel S. 173 mitteilt. Wichtig ist, was Roussel über die Frage

der Fortdauer der Stiftungen in der Zeit der athenischen Herrschaft

ausführt. Zuerst teilt er eine Inventarinschrift aus dem Archontat

des Aristolas (161/60) mit, in der es heißt, B 36: lMiv]avdQog i^

Oi'ov VTttQ KaXodiy.ov ttjv eyyvrjv rjv iveyvt^aaio 'OXvfuvtiodcoQog

^aQTirjdovog [ov] eöaveioaio zov [xat] zov (piXioviöeiov

^ zJ JJ Y-at Tov %eQao[vrioi\ov . . . JJ Y,al t6y.ov

[Äi//jrf-. Freilich beweist dieser Text nicht das Fortbestehen der

Stiftungskapitalien im Jahre 161, da es sich, wie Roussel selbst be-

merkt, um ein Darlehen handelt, das vielleicht schon vor längereu

Jahren einem Delier gegeben ist. Um so wichtiger ist die Fest-

stellung Roussels, daß die regelmäßigen Eingänge an neuen Schalen

in das Tempelinventar, wie sie den Schalenstiftungen verdankt

werden, im Jahre 136/5 (Archon Menophanes) noch festzustellen sind.

Zum delischen Mietewesen ist das Material ständig ge-

wachsen, seitdem Ref. in der Zeitschrift f. vergleich. Rechtswissen-

schaft 29, 1906, 272 f. „Zum delischen Mieterechte" eine Tabelle der

Häuser mit den gezahlten Mieten gegeben hatte. Diese Tabelle ist

völlig überholt durch die mit Benutzung des ganzen delischen

Materials gearbeitete Schrift von S. Molinier, Les maisons sacrees
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<le Di'los au temps ile Tind^pendance de l'ile. Bibl. de la Facult^

des Lettres. Paris 1915.

Eine neue Tabelle zur Fortsetzung der Hiluserübersicht fUr die

Zeit der athenischen Herrschaft gab Roussel (Delos S. 149—156)

auf Grund der attischen Inventarurkunden, aus denen er wichtige

Stücke zum ersten Male mitteilte und Feststellungen über die

Geschichte der Hiiuser und Grundstücke, ihre Benennung und

Einteilung (zuerst TEfitvt], später xioQia und e:roiy.iat, dazu y.ijrcoi

ferner nach der Bestimmung: oi'Mat, olxtjftaTa, SQyaarrjQia, vavrcriyia,

f'/doxs^cx, avvoiy.iai, laigelov macht.

Bei der erdrückenden Fülle des Einzelmaterials, welche die

ersten Herausgelier, vor allem Homolle, zu eingehenden Kommen-

taren der Hauptstücke veranlaßte , hat der Herausgeber der

Rechnungsurkunden F. Dürrbach das sonst in den J. G. geübte

Verfahren der meist kommentarlosen Mitteilung der Texte ver

lassen imd sachliche Erklärungen in knappster Fonn zu den zahlreichen

neuen Worten und technischen Ausdrücken gegeben.

Ferner hat er die zahlreichen Schenker der Wertgegenstände

im Tempelinventar je nach ihrer Bedeutung hervorgehoben, weiter

oft wertvolle Bemerkungen zur delischen Verfassung, dem Gerichts-

wesen {imn/^ir^rai, di/.aOTtjQia , evi^vra usw.) gegeben und die

delische Prosopographie, welche man erst später iu den Indices zu

Bd. XI wird überblicken können, wesentlich gefördert durch seine

Namenkataloge bei jeder größeren Inschrift, die vielfach Stemmata

der Familien geben (vgl. z. B. zu Xt, 1080—83). Hierher gehört auch

der Index der delischen Antragsteller oder Vorsitzenden der Volks-

versammlung, den Dürrbach am Ende von XI 4 gibt. Vgl. auch

Lacroix, Rev. Et. grecq. 29, 188 ff. (Stemmata delischer Familien).

Prosographie der Athener-Delier von etwa 135 an bei Roussel,

Delos 58 ff., sehr wichtig für das Studium der Bevölkerung.

Auch sonst spricht er sich über Grundfragen des Corpus, z. B.

die delische Steinschrift'), die Zahlzeichen, ein besonders

schwieriges Kapitel, in seiner Vorrede aus.

Im übrigen sind oft die ausführlicheren Erklärungen der ersten

Herausgeber heranzuzieiien, z. B. Schulhof zu XI 2, 144 in Bull,

bell. lyoS, 13 f. (vor 301), Homolle zu XI 2, 161 (Archon Hypsokles

279), wundervoll erhalten (vgl. Tab. I, II), in Bull. hell. 14, 1890,415 ff.,

Homolle «u XI 2, 287 (Archon Sosisthenes 250) in Bull. hell. 17, 1903,

') Vgl. Roussel, Delos 24 und besonders die Schrifttafelu iu XI 4,

dip chewel Schriftentwicklung gut verfolgen lassen.
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64 f. Damit sind zugleich die größten Urkunden des Bandes ge-

nannt ; von neuen, sehr großen Texten treten ihnen zur Seite

XI 2, 199 (Archon Antigonos 274), XI 2, 203 (Archon Charilas

269 V. Chr.).

Was in XI 2, 2 stehen wird, der bis 166 v. Chr. reicht, kann

man in Homolles Liste der Archive leicht verfolgen.

Wichtige Urkunden aus diesem Teil sind in den Delos- Be-

richten längst mitgeteilt. Außerdem werden die Nummern oft von

Itoussel angeführt. Als feste l'unkte nenne ich

:

XI 3, 290 Archon Eidokritos (246) = Bull. hell. 29, 1905, 489,

163 a; vgl. Courby, ebd. 45, 198, Rouasel, Delos 361.

338 ca. 224 vgl. zu XI, 1080—83.

353 dat. 219 vgl. XI, 1080—83, 1185.

354 vor 218 (Roussel S. 158).

363 dat. 209 vgl. zu XI, 1080.

365 vor 200 zitiert von Roussel 45, Nr. 5.

366 dat. 207 [Archon Stesileos (207)]. Die grundlegende

Urkunde über die delischen Feste veröffentlicht mit

Kommentar von Schulhof, Bull. hell. 32, 1911, 83

Nr. 21.

372 Archon Sosistratos 200 vgl. zu XI 709.

396 dat. 194 vgl. zu XI, 1080—83.

399 dat. 192 vgl. zu XI, 1078.

380 Roussel S. 333.

400 Archon Polyxenos 193.

407 dat. 190 vgl. Roussel, D^los 388.

409 200—190 zitiert von Roussel, Cult. egypt. 207.

442 Archon Demares 179 (Bull. hell. 6), teilweise bei Ditt.

Syll.2 588.

449 Archon Polyxenos II 175, vgl. zu XI 1185.

461 Archon Amphikles II 168 ^= Bull. hell. 2, vgl. Roussel,

Delos 171.

503 die lega avyygaq^tj HomoUe Arch. XIII vgl. Rec. Inscr.

jurid. grecques 2, 254, Roussel, Delos 145 f.

509 das Kohleugesetz Bull. hell. 31, 40 f.= Syll.» 975 Fund-

ort s. Roussel, Delos 296.

Hierher gehört auch Bull. hell. 27, 401 f. = Brit.

Mus. 962 ca. 175.

Jahresbericht für Altertumswissenschaft. Bd. 193 (1922. III). 5
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502 = C. J. G. 220G vgl. Homolle Arcb. VUE und zu XI
150. Kommentar von Fabvicius Herrn. 17, 1882, 1 ff.

vgl. Courby, Bull. bell. 45, 1921, 193 ff.

Die Fortsetzung der Recbnungsurkunden ftlr die Zeit

der attiscben Herrscbafl über Delos, und zwar bis 135 v. Cbr., gibt

in wicbtigen Grundlinien P. Koussel in der Einleitung und im

Anbang seines Bucbes: D61os, colonie Atb^;nienne 1916, S. 21 f.

Es sind etwa 116 Stücke, meist Inventare der Tempel und öffent-

licben Gebäude ; nur 5 Texte verzeicbnen, wie zur Zeit des freien

Delos, die Pacbtungen des beiligen Landes und die LeibvertrJlge der

heiligen Gelder. Die 31 wichtigsten dieser Urkunden werden von

Roussel in seinem 2. Anhang verzeichnet, datiert und teilweise mit-

geteilt, geben also das urkundliche Rückgrat seiner Darstellung..

llervorgehoben sei die Urkunde aus dem Archontat des Anthesterlos

(157/6), Append. II Nr. IX, erst 1909 in glücklichster Weise aus

fünf Bruchstücken zusammengesetzt. Sie enthält auf Seite A In-

ventare verschiedener Heiligtümer, auf Seite B Pacht- und Leih-

verträge, abgeschlossen oder erneuert unter der noch neuen attischen

Herrschaft. Vorausgeschickt sind die revidierten und vielfach ver-

änderten Bedingungen für diese Verträge, also der Kern einer neuen

iega avy/Qacfi]. Wesentliche Neuerungen gegenüber dem alten

System im freien Delos sind: einheitliche Dauer aller Verträge fünf

Jahre (anstatt zehn für die Pachtung, fünf für die Mietsverträge),

Lfjsung der Pacht- und Mietsverträge durch Abwanderung des

Pächters oder Mieters, Verbot der Aftervermietung (gegen Speku-

lation), Reparaturen grundsätzlich zu Lasten des Pächters oder

Mieters u. a. m. Auch an anderen Stellen seines Delos - Buches

teilt R. aus diesen wichtigen Urkunden größere oder kleinere

Stücke im Wortlaut mit [z, B. 127 (vor 161 v. Chr.) 133 unter

Archon (148/7), 134, 149 f größere Stücke aus Anthesterios, do. 160,^

404/8 Archon Hagnotheos (140/39), S.359 Archon Andreas (154/53?)],

ebenso in den Cultes 6gyptiens (vgl. unten S. 70 f.).

Eine zweite große Gruppe der delischen Urkunden bilden die

Dekrete XI 4, 510—1035, nur aus dem freien Delos dort ver-

einigt (314—166), soweit bei Dekreten eine genaue Datierung mög-

lich ist (vgl. Roussel in seiner Praefatio).

Zuerst stehen chronologisch angeordnet Dekrete, die mit dem

Namen des oder der Geehrten (—857), dann die große Menge der

namenlosen, bei denen weder Name noch Ethnikon erhalten ist

(858—1021), die meisten hier zum erstenmal mitgeteilt. Unter den
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159 neuen Dekreten der ersten Abteilung verdient Hervorhebung-

Nr. 566, beschlossen zum Beweise der ewoia und (fiXia gegen

König Antigonos I. und seinen Sohn Demetrios, leider recht zer-

stört, ferner 813/4 Dekrete filr den Olbiopoliten Posideos, be-

liandelt auch von B. Latyschev IJovTi/.a 1909, 56 f., was nach-

zutragen ist.

Die Bedeutung der Dekrete liegt darin, daß sie uns die poli-

tische Orientierung der Insel in zahlreichen Richtungen erkennen

lassen. Die Ehrungen der Delier galten zunächst den Männern von

fast allen Nachbarinscln, von Euboia bis Samos und Kreta, ferner

von zahlreichen kleinasiatischen Städten, von Kuidos bis Lampsakos,

weiter aber von Byzantion, Olbia, Pantikapaiou, dann von Städten

des griechischen Festlandes von Sparta bis Thessalonike und Olynth,

endlich im Westen Massalia, Kom , Fregellae , Canusium und im

Süden und Südosten Kyrene, Alexandreia, Naukratis, Antiocheia

;

vgl. hierzu DUrrbach, Choix S. 16, welcher im Anhang seines ersten

Bandes eine geographische Übersicht dieser delischen auswärtigen

Beziehungen geben wird. Man sieht deutlich, welche Handelswege

Delos berührten. Die Gründe der Ehrung werden selten angegeben,

sind aber zu vermuten , wenn z. B. der gefürchtete Aitolerführer

Boukris geehrt wird 692, vgl. Nr. 1050/1051, dazu Dürrbach, Choix

S. 48 über die delischen Beziehungen zu den Aitolern, oder wenn

Ärzte geehrt werden oder Bankiers, durchweg Metöken wie in Athen

(vgl. 759, 763/4) u. a. m.

Delos war aber nicht nur ein politisches und religiöses, sondern

auch ein intellektuelles und künstlerisches Zentrum , das auch in

dieser Beziehung eine zahlreiche Klientel heranzog. Auch von ihr

geben die Dekrete einen reichen Begriff, da in ihnen Philo-

sophen, Historiker, Pädagogen, Dichter, Sänger, Musiker, tragische

Schauspieler, Architekten, Bildhauer vorkommen; vgl. die Belege

bei Dürrbach, Choix S. 16 und später in seinen Indices; s. auch

Ditt. Syll.3 382.

Besonders schmerzlich vermißt wird ein wenn auch noch so

kurzer Kommentar bei wichtigen juristischen Einzelheiten, z.B.

zu Nr. 543 einer für die praktische Bedeutung der Verleihung des

eyKTTjaig wichtigen Urkunde, die einzigartig ist und deshalb Auf-

nahme in Dittenbergers Sylloge verdient hätte (vgl. Wilhelm, Herrn.

42, 1907, 330 f. und gleichzeitig Dürrbach, Bull. hell. 1907, 370>

oder Nr. 1049, die ebenfalls für das Pfändungsrecht wichtig ist und

von Dürrbach, ebd. 374 f., erklärt ist.

Sehr wichtig sind zur Datierung mancher Stücke die Ab-
5*
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hilduugen auf den Tafeln, auf die oft verwiesen wird. Zu Nr. 649

^toht : T !i b, und der erklärende 'J'ext verweist wegen der Datierung-

auf die Tafel, aber die Abbildung fehlt dort; 750 ist bei Ditt.

Syll.^ 576 irrtümlich als 759 zitiert. Dort fehlt auch zu KaXliOL:

AvviJtaTQOV ein Verweis auf XI 666.

Nach den delischen folgen Nr. 1036—48 die Deki-ete des xoivov

Tiov vt]Oivniov. 1036 und 1038 wiederholt Dürrbach, Choix Nr. 18

und 21 mit gutem Kommentar, besonders zu 13. — 1049—58

stoheu Dekrete und Briefe auswärtiger Staaten, z. B. von Thessalonike

(1053), Theangela (1054), Histiaia (1055). Auch hier vermißt man

z. B. zu 1052 ein Wort der Erklärung über den juristischen Sach-

verhalt, zumal die Verweisung auf den 1902 erschienenen Kommen-

tar von Delamarre hier auch nicht weit hilft. Was für Rechts-

streitigkeiten hatte der vom König Antigonos zum eTtrKQtTTjg rior

öv^ßoXaiiov bestellte Eumedes aus Klazomenai in Syros zu ent-

scheiden? Doch wohl nicht eingehaltene Darlehnsverträge, von denen

es Z. 7 f. heißt: v.al \tag TTQoaod^ovg ös 7j f-it] -/.o/^d^of-ievag
| [/y

i<}TEQOio]ag 'iva anoXäßcooL xad^arceg oi
\

[vo^ioi 7c]QoaTdTTOvai.

Also Gesetze über Zinszahlung, sicher dann auch über die Höhe

des Zinsfußes gab es in Syros, vergleichbar nur dem denk-

würdigen Gesetz von Delphi über die Neuregelung des Zinsfußes

unter dem Archon Kadys , zu dem Th. Homolle einen Kommentar

in Aussicht gestellt hat. Fouilles de Delphes ITI 1, 156. Dort heißt

es: ode o rei^ubg [b aötoi' iv] ayoQai rE'kEiio[i] hcl Kaövog dcQX.

[avu i!'ä](foig 454. za iniv 7taQOix6fie[v]a xqia onai avvdXka^av

[y.ai rd] y.oivd xat td J'id-f la i/.TtQd^aazai xbv t6'/\ov ig T]df.i

Bioiov furjva \
töv int Kdövog. d^cö öi xo [&eo^e]i'io f.n]vog /.ifj

T0-\ y.illeiv 7tX]iovog t] tqhZv [oöeXiov] xdv fjvdv xo f-ir^vcg J-e-

[/.doi\ov /ujjre xtyvai /.trJTE fuj^avai (.irire. )
TiaQEvqlaEL (.irjÖEuidi

/tt'xE :nazQi[dv] ftr^zE tjQioi
l
aaazdg ^rjrs O^iaoov i^iijöf: aXXo '/.oi

[. . . .]v i.ii^d[£v

1059—61 stehen drei Dekrete der dionysischen Techniten,

alle drei in Delos aufgestellt, um die ausgesprochene Ehrung weit-

hin bekannt zu machen; vgl, 1061, 26 (C. J. G. 3067) xr^v öi (xlXi]v

(sc. Eiy.ora) e.v z/^?U'H onog v.al ly.Ei OTEfpar(o[i^i^aETai VTto zov

'/,Oivov xÖjv xe]xvixi~)V. Wie die Bekränzung ausgeführt wird, nicht

etwa durch eine nicht bezeugte Ortsgruppe der Techniten in Delos,

lehrt 1060, 7: h'/.iaüai di. xal TiQEaßEvztjv oazig d^coioEi zo xptj-

(f>tO(Aa y.ul zov aiüfavov. Wo dieser Beschluß gefaßt wurde, ist

unbestimmt, dagegen beginnt 1059 [l'do^Ev z]äii Tioiviüli zatv neqi

zlv Jioviaoi' TExvizo>v, xojv]
I
f^'/a&iJOv,yi[ai Ne/^eag v.al n[i£Qiag



Fünfundzwanzig Jahre griechischer luschi-iftenforechuug. (59

oder neXoTtowr^Gov'^ Vgl. Poland, Vereinsw. 133, der 8. 545 die

delischen Dekrete noch nennt.

Auch die unter „Pactioues, foedera" folgenden 1083—66 waren

aus demselben Grunde wie die Techniten - Dekrete in Delos auf-

gestellt. In 1063 treten die —txtv^rat als Schiedsrichter auf. Z. 7 :

i\/.QLvav diuÖLKaoO^aL (so!) av[iovg oder olg?] scheint falsch gelesen.

Z. 14 vielleicht: [/rA;;^w]aat %q öixGTi'jQiov?

1062 der Rest eines Dekrets, wie es scheint des y.oivüv twv

&€Qa7C£VTÖ)y, ist wiederholt von Roussel, Cultes egyptiens Nr. 42

und dort in den Zusammenhang mit zahlreichen ähnlichen Urkunden

gestellt (vgl. unten S. 70).

Die Fortsetzung der Dekrete für die Zeit der attischen Herr-

schaft ist zu überblicken nach den Angaben bei Roussel, D61os 27,

A. 2. Hervorzuheben sind die elf Beschlüsse der attischen

Klerucheu, gesammelt und besprochen von Roussel a. a. 0,

42 f. *), vgl. 50 , ferner unter deu in Delos aufgestellten Dekreten

auswärtiger Staaten : Beschluß der kretischen Söldner des Ptolemaios

Philometor, Or. Gr. 116, dazu HoUeaux, Arch. Pap. VI 9 ff. (158—4),

Vertrag von Latos und Olus Syll.^ 712 (116/5), Beschluß von Knossos

für den yQcifX(^aTLY.og Dioskurides aus Tarsos, Syll.^ 721 (kurz vor

100), dazu die Vereinsdekrete C. J. G. 2271 bei Wilhelm Beitr. 163

und Roussel, Cultes 6gypt. Nr. 216, 217.

Die ganz kleine Abteilung Catalogi enthält Nr. 1067 Stücke

einer delischen Archontenliste mit 12 Archonten vor 314, 6 aus

314—302, dann den Arch. von 208—291, 197—180, 176—4. Die

delische Chronologie im ganzen ist für Bd. 3 Append. I aufgespart,

vgl. dazu bisher die Vorrede von Dürrbach zu XI 2 S. VI, ferner

zu XI, 1139 ff., dazu Bull. hell. 40, 298, Archonten 314—166, dazu

Glotz, ebd. 45, 362 f., und die Liste der attischen e7rif^€?uTjtai aus

der Zeit von 165—85 v. Chr. und vereinzelt noch später bei Roussel,

Delos S. 100—118, ebenso die Liste der attischen Intendanten der

heiligen Güter, der Nachfolger der lEQOTioioi in alphabetischer An-

ordnung bei Roussel, a. a. 0. 135—139, die berühmte Liste*der

Serapispriester von 137—109, gewählt nach der offiziellen Phylen-

Reihenfolge bei Roussel, Cult. 6g. 122 Nr. 73 mit Abbildung. Zu

den Archonten von 210—206 vgl. Bull. hell. 32, 473 ff., Archonten

nach 88 s. Roussel 375 f.

Die nächste große Gruppe der delischen Urkunden, die

1) Verbesserungen zu Dekret Nr. 5 Bull. hell. 29, 196 Nr. 62 gab Wilhelm,

Ost. Jahrh. 12, 30, vgl. Roussel, Dt^os 46, zu Nr. 4 u. 5, Roussel, Delos 47 Nr. 2.
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Woihnngon jeder Art, sind i\lr die amphiktionische Zeit oben bereits

berührt, und stehen für die Zeit der Unabhiingigkeit der Insel XI 4,

Nr. 1070—1295. Die erste Gruppe der Weihinschriften, ausgehend

vom d^fiog 6 Jt^XUor (1070— 109;j) oder von den vr^auocai (1023

bis 1129) oder von anderen Stildten, ist eigentlich von den Dekreten

nicht zu trennen, da diese Inschriften meist Ausführungen von

Dekreten oder verkürzte Dekrete darstellen. Auch sie sind gleich

den Dekreten ein Gradmesser für die jtolitisclien Beziehungen der

Insel wie des Inselbundes. 1079 ist wiederholt und genauer datiert

Syll.^ 648, 1074 = Syll.^ 639, wo das Corpus nicht genannt und

für den Text benutzt ist.

"Weihungen von Königen oder für Könige (Minister) sind 1095

bis 1122.

Wichtig für die Verfassung von Delos und seine Prosopographie

sind die AVeihungen der Magistrate 1137—47, die agonistischeu

Weihungen 1148—65 (zu 1150 ist „cf. ad Nr. 528" Druckfehler ftir

527), endlich die von Privaten herrührenden Weihungen 1166 bis

1200 Statuen und Künstlerinschriften stehen 1201—14 (1201 Tele-

ah'og y4&rjValog) , dazu reiches neues Material für die spätere Zeit

bei Roussel, Delos 223 A. 3 und 287.

Eine Sondergruppe bilden weiter die Weihungen an die

ägyptischen Götter 1215—72. Hierzu erschien 1915/16 eine

wichtige Ergänzung von P. Roussel selbst in seiner Monographie:
Les cultes egyptiens a Delos in den Annales de l'Est publikes par

la facult^ des Lettres de l'Universite de Nancy. 29/30 ann6es 1915,

1916. (Die Vorrede datiert vom Mai 1914.)

Außer der archäologischen Beschreibung aller drei Heiligtümer

Serapieion A—C gibt Roussel dort eine Sammlung der 217 In-

xhriften , welche im Bereich der Tempel gefunden wurden ; er

wiederholt dabei die gesamte Abteilung 1215—72 und dazu noch

XI 1273, 1290—2, 1296, 1300, 1304—9, 1342—3 und vereinigt

alle früher gefundenen mit etwa 71 unedierten meist aus der Zeit

nach 166 v. Chr., gibt auch wertvolle Erklärungen z. B. zu XI 1303;

-. Roussel S. 242.

Die neue Ausgabe dieser delischen Texte (auch_XI^ 1272 —
Roussel Nr. 62 ohne Angabe der Corpusnummer , ebenso 1275 =
Roussel Nr. 36) bringt mehrfach Abbildungen, so von XI 1299 = R. 1,

1247 = R. 6 und hat den großen Vorzug, daß die Inschriften nunmehr

im Zusammenhang mit den Monumenten, d. h. dem Serapeion A—

C

bebandelt werden. Dadurch gewinnt besonders das Verständnis der

delischen Kultvereine, die in den drei Tempeln zahlreich vertreten
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waren und bisher deshalb oft falsch beurteilt waren , weil bei der

Veröffentlichung der zahlreichen Inschriften lange Zeit der Fundort

nicht genau mitgeteilt worden war. (Die Entdeckungsgeschichte

der Heiligtümer s. bei Koussel S. 10 f.) Rousscl beginnt seine Be-

handlung dieser Kultvereine (S. 253) mit der Feststellung, daß die

Gläubigen im ältesten Serapieion
,
gegründet durch Ajjollonios auf

Grund des für das griechische Vereinsrecht überaus wichtigen sieg-

reichen Prozesses um das Grundstück , vgl. 1299 = Koussel Nr. 1

mit Abbildungen und Kommentar (Sjll.^ 663) sich bezeichnen als

0/ d^eganeiovreg iv riZv iegcoi toitoi, Roussel Nr. 2b = XI 1217

oder i^eqajTEVTai, Roussel Nr. 3 = XI 1290, aber dort ohne die

gute Abbildung , welche die genaue Datierung auf saec. III letztes

Drittel, d. h. ca. 220, sicher macht, o legeig l^rcoXXwvLog Y,ai oi

ovf.ißalöf.iEvoi zcov i^EQartevziuv Nixei , nämlich als Dank für den

Prozeßsieg. R. erwähnt dabei nicht, daß mit dieser Feststellung

die alte Streitfrage, ob diese d^eg. einen geschlossenen Verein be-

zeichneten oder die Gesamtheit der Gläubigen, entschieden ist gegen

Poland, Griech. Vereinswes. 35, den er zwar sonst zitiert, aber

zu den einzelnen Inschriften nicht anführt . ebensowenig wie

Z i e b a r t h , Griech. Vereinswesen.

Wirksamkeit und Dauer des y.oivov zcov d^€Qan:evTCüV, zuerst so

genannt neben dem y.olv6v tcov ^teXavr^q^OQCov und dem d-iaaog tcov

^agaTtiaazcüv XI 1226 = Roussel Nr. 21 können wir verfolgen

in den Inventaren des Serapieion, welche Roussel, Cultes 6gypt. 213 ff.

(Archon Kallistratos 156/5) mitteilt. Dort erscheint to y.oivov Tiov

d^egaTtevTcov in den Jahren vor Kallistratos jedesmal nach einem

Priester datiert (s. die Übersicht bei Roussel 258) als Stifter eines

Weihgeschenkes. Neunmal stiften die ^egaTrevTal in das Serapieion

einen silbernen Becher in Gewicht und Wert von 49, 52, einmal

62 Drachmen, außerdem in das Isisheiligtum ein silbernes Trink-

gefäß von 40 Dr. und zwei Schalen von 37 und 47 Dr. und für

den Anubistempel ein silbernes Trinkgefäß für 34 Dr. Der Priester

ist sicher der des Kultvereins, wenn Roussel S. 259 dagegen geltend

macht, daß derselbe Priester in dem einen Falle der Weihung durch

Ol öV(.ißaX6}.iEvoi i(p' \eQiiog I^qiotovoiaov (S. 213) auch genannt

werde, also ein öffentlicher Priester gewesen sein müsse, so liegt hier

die Vermutung nahe, daß diese ovf.ißaX6iAevoi ebenfalls dem y.oivov

TiZv S-€Qa7r€VTWv angehörten, wie denn Z. 130/1 der Inventarurkunde

tatsächlich ol avf^ßaXof-ievoi d^EgaTtevTal als Stifter eines olvo^otdiov

erscheinen, vgl. XI 1290 6 lEQEvg ^ArcoXXwviog /.ai oi aiußaX6/.i£vot

TiüV d^EQaTtEVTcov : ähnlich Z. 115/6 ol avf.ißa?.6f.(Evoi €tg rbv ßiofuov
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ebenso XI 1225, ebenso 119/22 vgl. 154/C, oi av^tß. elg tag i^vaiag

/.ai rag a:iovdäg, nnd Inventar unter Metrophanes, Roussel 235

Z. 69/70, 7iOTt]Qiov Xtiov; aväi}i]i.ta d^eganeiiwr' to owax^iv bXxr;,

46 Dr. (also wieder eine .Sammlung; von Beiträgen).

avfißaXdfteroi auch Polaml Nr. 181 = K. 45 = XI 1224 (An-

fang des 2. Jahrb.).

Endliih Koussel Nr. 175 A. ]^lQTeiiiiöiOQog ^^47roXXo[dtuQov

^iafin]iQevs artyQaif'ev to[vg avf^ißEß]Xij[.ievovg Tiü[v] i^eQa[7C€VTw]v

£ig rijv To[v vÖ]qeiov ijitaAevtjv y.al töv 7C€qix .... ähnlich 175 B.

(ca. 100—88 v.Chr.) 176a {9iiS-).

Neben den deqaneiTai erscheinen in den Inventaren außer

zahlreichen Privatpersonen n u r ^aQa/iiaaial otg avvijyayev Mevviag

mit einem Trinkgefäß von 70 Dr. (Koussel S. 214 Z. 88/89), sicher

dieselben ^ctQamaoial ov[g avvr^yaYBv]
||
[Mevviag b 'leqevg v.al

^ldxt]g Jioai^ovQiöov in dem Stück des Serapieion-Inventars XI 1307

= Koussel S. 209, datiert vor 183, und XI 1226 = Roussel Nr. 21

6 &iaaog t(Zv ^aga/riaaiiov, vgl. auch XI 1343 = K. 46 [^apa]-

TiiaoTai [ovg ovvyjyayE\v M6viiAo[g 6 'tegehg /mI ol a[vfißal6-

fxevoi . . .].

Wichtig ist, daß neben diesen Vereinen in den Inventaren bis

166 nicht erscheint das '/.oivbv (später avvoöog) t(Zv lUEXavi^q^ogon'

(zuerst XI 1226), das zwar im Anfang des 2. Jahrb. schon bestand

(vgl. XI 1249, 1250), aber seine Blütezeit später hatte, vgl. Poland,

Vereinsw. Nr. ISO-"», Koussel Nr. 95 (124/3), 180 •> = R. 98 (123/2),

180c = R. 105 (nachll9/8). 180«^ = R. 131 '-»s (112/1), 180f=R.
117 (115/4), 1801' = K. 104 (ca. 94/3), 180 h = R. 164 (94/3),

dazu neue Inschriften bei Roussel Nr. 115, oi f.iikavrjq)6Q0i xat o'i

O^egaTievTal (116/5), R. Nr. 133, einzelne fieXavr](f6Q0i (112/1), R.

Nr. 151, ol lue?., /.ai oi (>eQ. (105—3), K. Nr. 160 (davon ist Or.

Gr. 370 nur kleines Bruchstück) "VVeihung für ägyptische Götter

üul fjelavr^(p6()0ig /.ai ^egoTievTaig (94/93).

Die fjieXavt^ffOQOi scheinen demnach nicht, wie die 0^eQa7cevTai,

einen allgemeinen Kultverein mit Kasse und regelmäßigen Jahres-

weihungen, wie die O^ega/cevral gebildet zu haben, sondern eher

eine bestimmte Klasse der Gläubigen, schon äußex'lich an der Tracht

erkennbar, auch sie korporativ zusammengeschlossen.

Ob daneben die aivdororpoQOi als dritte Klasse der Gläubigen

ebenfalls eine Korporation bildeten, ist völlig unsicher, Poland

Nr. 183 = K. 49 = XI 1253, also aus den Vereinsinschriften lieber

zn streichen.

Neben diesen Vereinen der OeQU^tewai, ^agaTiiaOTai, lueXarr^-

i
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q)6Q0i, deren Inschriften bei Polaud also völlig neu anzuordnen und

zu vervollständigen sind, gab es unter den Kultgenossen desselben

Serapeion B. noch andere Gruppen, so die (Qaviaiai unter dem
SQavaQXwv und Priester Lampron XI 1223 = K. 20 (19G v. Chr.),

damals IG Mitglieder zählend, ferner ro y.oivov ziuv öeKadiOcüJv xul

dey^aöiaiQiiöv u>v avvayayevg '^ifgiaicov XI 1127 = K. 25 mit

10 männlicheu und 7 weiblichen Mitgliedern, deren Gründer

^Qioiiov l/lgioiiiovog KoQ'/.VQaiog weiht dexar/yr ^agmn XI 1241

(nicht 1242, wie zu 1227 irrtümlich zitiert ist), d. h. eine Bank im

Heiligtum vom Zehnten seines Gewerbes, ebenso wie auch der Bruder

lazQoyiXijg Blevi/rnov JMvXaoEvg eine andere Bank weiht aiib zfjg

öeKCLtrig., endlich lo y.oivov twv evaiiacäiv wv aQyiiiyiaoiri^g Jio-

viaiog Novi.u]viov Kaooavögevg XI 1228/9 = K. 26/27. Zu einem

der O^iaaoi im Serapieiou, welche auch Frauen als Mitglieder

aufnahmen, gehörte Xagliyvco x]at al avvi}iaaiTi[d]€g , welche in

der Inventarurkunde II B. 94/5 als Stifterin erscheint ; vgl. Roussel

S. 216.

Zu einer zweiten Gruppe von Kultvereineu d^egaTievrai und

ö^iaalzai aus dem Heiligtum der syrischen Götter, die bei

Poland fast völlig fehlt
,

gab Roussel reiches , neues Urkunden-

material in dem Anhang zu seinem Delos , colonie Athenienne

Nr. 2—43.

Als ältester Verein dieser Art , der zugleich Landsmannschaft

war, galten seit langem 01 £X Tvqov legoravTai, Bull. hell. 4, 69/71

= C. Inscr. Semit. I 114 et pl. XXI, welche nach dem Abklatsch

des allgemein ^) als verschwunden geltenden Steins in das IV. Jahrb.

gesetzt wurden. J. Kirchner hat aber den Stein (epistylium a. 0,32,

1. 1,82, er. 0,46 in cuius parte sinistra titulus exaratus est) im epi-

graphischen Museum zu Athen aufgefunden, abgeschrieben und Ab-

klatsch genommen und mir vorgelegt. Die Schrift ist nach unser

beider Urteil aus dem 3., keinesfalls aus dem 4. Jabrh.

Über die syrischen ^EgaTiEvtal handelt Roussel, Delos 266.

Sie bilden die große Gemeinde der Gläubigen , in deren Namen
häufig die Weihungen ergehen [Formel : V7C£q tov öijfiov (oder

ähnlich) '/.al twv d^eQa7cevTiov , Roussel Nr. 17, 22, 26, 36), oder

die selbst die Weihenden sind, R. Nr. 19, und deshalb ihre Namen-

liste oft mit Angabe der Beitragszahlungen (R. Nr. 21) beifügen.

Auch d^iaalrai ^^yvijg '^(fqoöiTtjg, ovg ovv)jy[ay€v] Jiovvoiog

») Vgl. Roussel, Delos 12 A. 3. Picard Bull. hell. 44, 1920, 264 A. 1.
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'Eguoytvov '^/[Acifavdpert;] kommen vor Bull. hell. 16, 160 Nr. 19,

(la7,ii Roussel , Dolos 255 A. 5. Endlich können auch die OWE'

[Qav]iaiat , welche mit ihrem aQXt[€QaviaTtj]g unter dem Priester

Theodotos, Sohn des Diodoros aus Sunion, eine Weihung xaz €VXOig

-larbringeu (Bull. hell. 32, 430, 42, dazu Koussel, D61. 255), Ver-

-hrer der syrischen Göttin sein, da Theodotos im Jahre 113/2(V)

als Priester der Göttin erscheint (Koussel, Dil. S. 264).

Eine Sonderstellung unter den Verehrern der Hadad und

Atargatis nehmen ein die Hieroj)oliten, vielleicht eine Lands-

mannschaft, welche 128/7 durch den Priester Achaios, der durch

das Los für ein Jahr erwählt ist, einen vaog, einen orMg und

Altäre fiir die &€oi narQioi weihen. Auf der Stele ist im Kranze

;_'onanut ?) ./[o'A/c] >/ ^h[Qo\7to[k{,i]Tm' ^ Bull. hell. 6, 495, dazu

Koussel, Dolos 253.

Die dritte große Gruppe der delischen Vereine, die der

Landsmannschaften, hat soeben eine ausgezeichnete mouo-

LTaphische Behandlung gefunden durch Ch. Picard, Fouilles de

Delos (1910) Observations sur la societ6 des Poseidoniastes de

Berytos et sur son histoire. Bull. hell. 44, 1921, 263 ff., geschrieben

als Ergänzung seiner archäologischen Bearbeitung des Etablissement

<les Poseidoniastes de Berytos in der Exploration arch6ologif|ue de

l)61os. Fase. VII, 1920/1.

Sowohl die Sammlung der Urkunden bei Poland B Nr. 168^""

wie seine Behandlung der Poseidoniasten, zu der schon Roussel,

Delos 90 f. wichtige Ergänzungen (z. B. zu Bull. hell. 7, 469 Nr. 2,

-II, 455^) gegeben hatte, ist durch Picard völlig überholt.

Picard gibt nicht nur eine Schilderung der Poseidoniasten,

sondern als Einleitung auch einen Überblick über gleichartige Vereine.

Die Schilderung selbst bietet zuerst eine Einordnung der

JJrjQVTioi Tlooeidcoriaotal in die griechischen Vereine überhaupt,

mit Betonung ihres besonderen Charakters als Berufsverbandes der

orientalischen Händler, die zugleich Spediteure und Lagerhalter sind

und deshalb Magazine und Lagerhäuser brauchen , sodann Einzel-

behandlung der Ämter mit Prosopographie der aQXii}iaoliUL und

Mitglieder, geschöpft teilweise aus Inschriften, die hier zuerst mit-

geteilt werden. Auch der Kult der Poseidoniasten und die Ge-

schichte ihres Klubhauses, die nur von kurzer Dauer war (110/9 —
69 V. Chr.), werden erzählt. Zum Schluß steht die bereits Compt.

Kend. Ac. Inscr. 1911, 85 ff. angekündigte Zeichnungsliste von mehr

als 80 Personen, welche alle gewisse ögyvai von Bausteinen eines

öffentlichen Gebäudes (?) zeichnen, unter ihnen viele Mitglieder der
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F'oseidoniasten und niclit weniger als drei Arzte. Eine weitere

Landsmannschaft war sicher [// OLPodo]g Tiuv tv Jr^lwi A (z. B.

\iviiO'iiiiiv)^ welclic einen Minister des Königs Demetrios I. (162—50),

den Menochares, elirt, Koussel, Cultes Nr. 59.

An einzelnen Kultvereinen sind noch zu nennen : die ovvoöo^^

und Landsmannschaft von Ägyptern, Bull. hell. 13, 239 Nr. 4,

revidierter Text bei Roussel, Cultes Nr. ^16, aber ohne jede Literatur,

vgl. Poland Nr. 187 (wichtig die Lesung Z. 23 : €/c ^v (sc. t^v

i^f-iigav avTOJv) xai ölöüoO^aL i€Q07T0iy.[6v], ix tov -k[oi]vov aoyiQiov

xl iV), ferner die aivodog, Bull. hell. 8, 121, revidierter Text bei

Koussel Nr. 217, vgl. Poland Nr. 186, weiter das v.oivov t[(x)V d^i\.

aaiuop, Bull hell. 34, 1910, 355 f. Nr. 50 (nach 166), das sein

Mitglied Phaidros ehrt. Auch von der ovvoöog TUJv Tlof-inriiaa-

[nov xiov €v z/^lcot], Poland Nr. 188, fand sich ein neuer Text,

Bull. hell. 34, 401, 49: [ai avv]odoi i] le röJv nof-ir^iaaTÖJv ['Kai . .],

<lanach ist Syll.* 749 A zu lesen: 6 d^ftog 6 l4d^r][vaUov v.al t]

arvoöog]
I

iiov IIovtt., ferner ist diese Inschrift nach Koussels

schöner Entdeckung (Delos 333) zu vervollständigen durch Bull,

hell. 11, 1887, 256 Nr. 7. Poland n. 184 auf der zu der Plinthe

gehörenden Kundbasis

:

[aQ]xovrog de irjg avvoöov Zrivtovog, tov . .

ovvaytoytiog öe öia ßiov AvXov KaXo[viv]ov tov . .

yQaf-itxaTEvovxog zr^g avvoöov to tqitov . .

Jiovvoiov TOV yirjvaiov öt]^ioaio[v . .].

Die wenigen Weihungen und Kataloge von 166 bis 130

sind bei Koussel, D61. 27 A. 3 zusammengestellt, von 130 an bis

88 V. Chr. nehmen die Weihuugen von Ehrenstatuen stark zu, er-

richtet nicht mehr a-ou der Kleruchie, sondern von der Versammlung

der vereinigten delischen Körperschaften , deren einzelne Bestand-

teile %rie :

'A^7]vauov Ol xazoiY.ovvreg Iv Jt] Icot zat oi l'fXTtoQOi /.ai ol

vavxXrjQOi ymI '^P(OfiaUüv Y.ai twv aXXcov ^eviov o\ nageTtidVi-

(.loivteg

usw. in der tabellarischen Übersicht bei Koussel, Del. 51 f. gut zu

überblicken sind. Die weiteren Ehrungen von Körnern s. S. 319 f.,

Weihungen nach 88 v. Chr., ausgehend von 6 ö^uog o Ad^rjvalcov

y.at Ol Ti]v vi]oov y.aTOi7,ovvTEg ebd. S. 336 A. 1. Im übrigen wird

der Überblick über die Urkunden dieser Periode erleichtert durch

die wichtigen Arbeiten über die Prosopographie der Athener auf

Delos von Roiassel, Bull. hell. 32, 303 f. und der Italiker auf Delos

von Hatzfeld, ebd. 36, 5-—218.
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G rab iuschr i t'tcu von Delos-Kheueia vgl. Kouösel, DAlos 2G

Nr. 1. Bei den Ausgrabungen auf Delos wenige gefunden, dagegen

eine große Anzahl aus früheren Funden durch die Museen Europas

verteilt, von Boeckh, C. J. (i. II, p. 1041 f., 2322, bereits mitgeteilt,

aber ihre Zahl durch Fränkels Forschungen über das Insel-Museum

auf Aegina sehr vergrößert (Abh. I3erl. Akad. 1897) und immer

noch stark im Wachsen. So werden C. J. G. G878, 6886—87, 6890,

G898, 6900, 6902, 6909, 6911—12, 6923, 6925, 6936, 6940—41,

6986, 6998, ferner J. G. IX 1, 877—79, 941 von Roussel Delos

oder Kheneia zugewiesen, ebenso IV 89, 120, 123, 136 (neue

Lesung Bull. hell. 136, 43), 145, 160—61, 165; XIV 2382 (Verona)

von Hatzfeld, Bull. hell. 36, der auch einige unedierte Stelen aus

Rhcneia mitteilt und das Kupferplättchen (Fluchtafcl) mit 21 la-

teinischen Namen zitiert, vgl. ebd. 36, 8, 62, Jfgaxrtxa: ^QX. 'iiV.

1898, 101.

Auch die Kachegebete Syll.^ 1181 stammen von Rheneia, wie

die beiden erhaltenen Grabtafeln C. J. G. 2322 '> 69 und 2322 •• 78

beweisen.

Auch die Grabstele von Aigina l^Q'/.- 'Erpijit. 1913, 07 Nr. 16

von Roussel, Cult. 292 wegen der Isis-Attribute auf ihr nach Rheneia

verwiesen.

Da das epigraphische Material von Delos noch nicht ab-

geschlossen vorliegt, bringt jede neue VeröflPentlicliung auch Ver-

besserungen zu bereits bekanntgegebenen Steinen , so besonders

Rons sei s Delos, das leider nicht am Schlüsse iu einem besonderen

Index diese zahlreichen Verbesserungeu vereinigt.

Die lateinischen Texte von Delos sind ja von diesem B«'-

richte ausgeschlossen, stehen auch meist schon im C. J. L. III

Suppl. I, 7212 ff., aber eine Ausnahme sei erlaubt durch den Hin-

weis auf das Senatusconsultum von 58 , das auf der Rücksei^ des

Steins XI 380 (Rechnung der Hieropen um 200?) steht und von

Roussel , Delos 333/34 auszugsweise mitgeteilt ist. Von dem

griechischen Text sind nur Reste von vier Zeilen erhalten , der

lateinische nennt Z. 3 A. Gabinius A. f. pro(cos) , handelt von

Delos altheiliger Stellung, von Steuerbefreiung [Z. 11: (insulam)

vectigalibus leiberari (dazu Roussel S. 14)], von den Seeräubern und

scheint die rechtliche Stellung der Insel neu zu ordnen (Z. 19:

[ill]am insulam nobilissimam ac sanctissimam deis iramor[talibus

restitui?]).

Das ältere S. C. de Delo (164 v. Chr.), Syll.^ 664, steht eben-

falls bei Roussel, Cultes Nr. 14, vgl. 249/50.
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Endlich sei noch ausdrücklich hervorgehoben die große Gruppe

der b i 1 i n g u e n W e i h u 11 g e n der Eqi-iaiaxai , lr47Tol.Xoivi aarai,

noaHÖwviaavai , die wie der Sprache so auch nach ihrem Wesen

auf der Grenze zwischen griechischem uud römischem liccht und

Kultur stehen. Auch für diese dem äußeren Ansehen nach

griechischen Vereiusbildungen , die bei Poland merkwürdigerweise

am Anfang der Keihe der delischen Vereine stehen, hat sich das

Urkundenmaterial nach Polands Buche erheblich vermehrt, wie der

große Aufsatz von Hatzfeld, Bull. hell. 36, 155 Nr. 1 zeigt, wo

auch die Inschrift 84, 402, 53 vollständiger gegeben ist, vgl. außer-

dem Roussel, Dolos 76 f.

Die Hauptfrage, ob diese drei Vereine die (magistri Mirquuri,

ApoUinis, Neptuni oder Neptunales) nur das ausführende Organ des

conventus der vereinigten Italiker in Delos waren, wie Schulten,

Kornemaun und Ferguson es wollen, ähnlich AER Boak (Class. Phil.

XI 25fiF. magistri von Campanien und D61os), oder ob sie selb-

ständige Vereine darstellen, die sich oft zu gemeinsamem Handeln

vereinigen (Hatzfeld), ist von Roussel mit Vorsicht und Geschick

behandelt worden. Da die Römerkolonie in Delos allmählich er-

wachsen ist an einem Orte , wo das Vereiuswesen in größter Blüte

stand, ist es kaum anders zu denken, als daß auch die neu zu-

gewanderten Italiker sich zuerst in Einzel vereinen oder Lands-

mannschaften zusammentaten mit den durchaus nach griechischem

Muster gebildeten Namen der Hermaisten usw. (vgl. auch Syll.^ 726,

746 = Brit. Mus. 963).

Weit in die römische Zeit hinein greift eine weitere große

Gi-uppe der delischen Inschriften, die Inschriften aus Gymnasion und

Palaistra. vgl, über diese Anstalten und ihre Beamten Roussel,

Delos 186, Avezou-Picard, La palestre et le mur de Triarius ä D.

M61. iHolleaux 1913.

Eine bilingue ist auch die Weihung der 2 Mineer in mineischer

Schrift und griechischer Umschrift C. R. Ac. Inscr. 1908, 546, dazu

0. Weber, Mel. Hartwig Derenbourg 1909, 211 ff. und D. H. Müller,

ebd. 197, Roussel, Delos 84, vgl. 213, der dort auch über die

sonstigen Orientalen in Delos handelt.

Am Schlüsse der delischen Inschriften wäre es leicht, eine sehr

lauge Liste von Verbesserungen und Neulesungen bereits

edierter Texte zu geben. Wir begnügen uns mit einer kleinen Auswahl.

Die Inschriften der neXXicfrjßoL bei Foucart, Bull. hell. 7, 75 f.

irrtümlich von Ziebarth, Griech. Schulw.^ 35 als J. G. II 952^' zitiert,

nicht ins Corpus aufgenommen, aber doch von Kirchner, P. A. 13218»
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2917 angerahit, wiederholt bei Koussel, Dolos 369, besprochen unJ

aatiert auf 121 oder 114 (105/3?).

Über die Synagoge in Delos vgl. Plassart, Mclanges Holleaux

= Kev. bibl. XI 523 ff., vgl. Palaest. Explorat. Fund Q. S. 1915, 201 ff.

Katalog der TiofinoatöXoi Bull. hell. 32, 440, 66, nach Kolbf.

Arohonten behandelt und weiter ergUnzt von Koussel, DtO. 364.

Xamenliste nach Archonten geordnet Bull. hell. 32, 418, 11.

neuverglichen und vervollständigt von Roussel, Del. 376 f.

Bull. hell. 1884, 133; 1892, 155 Nr. 7 ; 1883, 471 Nr. 5 neu

bei Holleaux, Textes greco-romains, Kev. Et. anc. 19, 1917, 83 f., 95 ff.

Or. Gr. Inscr. 370 (aus Bull. hell. 8, 103) glänzend vervoll-

ständigt und neu gelesen bei Koussel, Cult. Nr. 160, vgl. Delos 320.

ErklUruug und Verbesserung der Theophrastos-Inschrift (Bull,

hell. 8, 123) bei Koussel, D61os 297.

Bull. hell. 8, 105 gehört zusammen mit ebd. 1910, 41 f. Nr. 41,

Weihung für den procons. Cu. Papirius Carbo geweiht von Antiochos

Epiphanes Philometor Kallinikos (111)-

Bull. hell. 16, 160 Nr. 19 neue Lesung bei Koussel, Del. 268 A. t).

Bull. hell. 32, 420 Nr. 19'»" vervollständigt bei Koussel, Del.

184 A. 2.

Bull. hell. 33, 519 Nr. 50 neue Lesung nach dem Abklatsch

bei Koussel 132 A. 4, ebenso zu 32, 438, Nr. 64.

XI 135, 16 liest K. Gerth, Beitr. zur Wirtschaftskunde von

Delos. Hamburg. Diss. 1922 (ungedruckt) statt - - h h h vielmehr

Fhh, ebenso XI 142, 56 [xo]AA[^]ffa»'rt Je^iq).

144 A 17 '^rdQO^tr[t]g ^iviorog], vgl. 161 A 30. 162 A 23.

144 A 18 LdLvÖQOniviqq y.aTißaXe [ty.\i[eiO(.ia\ vgl. A 20 a)lo

t/.XEiO(.ia. A 26 ist die Schlußzahl statt 1000 zu ändern in 1150 Dr.

146 A9 7]rr7ro[(Jedjuof- - -], 149 A16 [T]e[ßyoj'] a7c[oi)-av6yiOQ\

vgl. 158, 31.

154 A 12 ist als Gehalt des vnr^Qtrrg 96 Dr. zu ergänzen,

nicht 108 Dr., ebenso A 14 als Gehalt für den veojy.OQOg 12 Dr.,

nicht 13 Dr.

156 A 19 t/. (fiüXr^g TieQio[TeQO)v\ vgl. 287 A 19.

158 A 51 [ctQyni/.zovL - - - fi]r]vdg udi^vaivivog - -

163 A 1 [Tfloig (oder yofjffovg) elg] Tag O^qag - -

179, 14 \^i\qov qoöIvov vgl. 203 A 39, 287 A 54.

199 A 16 iy. xÖtv [h.ylr^aiwv vgl. 287 A 9f. A 18 «;f tijg[7tevTt^-

y.oOTJjg] vgl. 287 A 8f.

I



Beriebt über Paläographie und Handschriflenkunde

(1916-1921).

Von

Wilhelm Weinberger in Brunn.

Der vorliegende Band zeigt öfter als die früheren den *, der

unzugängliche Werke bezeichnet. Der Bericht wäre mir aber über-

haupt unmöglich gewesen, wenn mich nicht Fachgenossen, nament-

lich Herr Professor W. A. Lindsay (St. Andrews), dem ich für

vielfache Förderung, auch durch Auszüge aus Werken, die mir

nicht vorlagen , zu besonderem Danke verpflichtet bin , ferner die

Herreu C. U. Clark (New York), E. A. Lowe (Oxford), A. Mentz
(Königsberg), G. S. Mercati (Rom), C. Mohlberg (Maria-Laach),

L. Schiaparelli (Florenz), die Verwaltung der John Rylands
Library in Manchester und die Leitungen der Bibliofilia

(Olschki), der Philologischen Wochenschrift (Poland) und des

Zentral blattes für Bibliothekswesen (fSchwenke, Schultze) durch

Zusendungen und Veranlassung von Zusendungen, Herr E. Groag
von der Wiener Nationalbibliothek durch unermüdliches Erteilen

von Auskünften und Herr Direktor J a r n i k von der Brünner

Landes- und Universitätsbibliothek durch Anschaffungen unterstützt

hätten. Hoffentlich werden meine Bemühungen weiterer Unter-

stützung nicht unwert scheinen. Veröffentlichungen, die sich auf

Papyri und Buchschmuck (vgl. Athen , Athos , Basel , Ediaburg,

Escorial, Manchester, München, Paris und das Titelverzeichnis unter

Folnesics und Zimmermann) beziehen , konnten nur in wenigen

Fällen angeführt werden. Darstellungen, die dem Fachmann nichts

Neues bieten wollen, wurden übergangen, z. B. *LöflFler, Deutsche

Klosterbibl. ; Schramm , Schreib- und Buchwesen einst und jetzt,

*Schubart, Das Buch bei den Griechen und Römern, 2. Aufl.

(s. aber ZB XXXIX 203) , ebenso (mit Ausnahme von Lindsay»

Notae latiuae , auf dessen Hss -Verz. zu verweisen war , Traube,

Vorles. u. Abhandl. und Zimmermann) Arbeiten , die in meinen

Artikeln Schrift und Kurzschrift der Realenzyklopädie
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(II A 711—737-, XI 2217—2231) verwertet wurden. Auf diese

Artikel, an die sich der Bericht anschließt, wird bloß mit Seiten-

und Zeilenzahl verwiesen. Über Werke, die nur mit Verfasser

nnmen oder Schlagworten angeführt sind, gibt das Titelverzeichnis

am Schlüsse Auskunft. Von Abkürzungen sind zu erwähnen:

(Neues) Archiv (der Gesellschaft für ältere deutsche Greschichte).

Bibl. = Bibliot(l))eca, Bibliothek, Bibliothcque.

Bibl. d(c Tecole des) chartes.

B(yzantinisch-) n((ni)g:ricchische) J(ahr)b(ücher).

B(yzantinische) Z(eit3chrift),

C. = Catalogo, Catalogue, Catalogus.

J(ahr)h(undert ; manchmal nur mit römischer Ziffer bezeichnet).

J(ournal of) H(cllc'nio) St(udies).

K(atalog).

M(ittelalterliche) B(ibliothek8) K(ataloge; vgl. das Titelverz. u. S. 93).

Ms, Mss = Manuscript(us), manuscrit. manuscritto, Manuskripte usw.

N(eo8) H(elenomnemon).

Pal. = Paläographie, Paleographie usw.; pal. = paläographischuBW.;

für Pal. lat. vgl. das Titelverz.

(Berliner) Ph(ilologische) W(ochenschrift).

(Nordisk) Tidskr(ift för Bok- och Biblioteksväsen),

Verz(eichni3).

^entralblatt für) B(ibliothek8wesen).

Bei Verweisungen auf die früheren Berichte steht nach Bd. 98

(106, 127, 135, 158, 172) entweder die bloße Nummer oder S. mit

der Seitenzahl.

Für einzelne Autoren verweise ich aufOrtsnamen oder Seitenzahlen

:

Äsop : Kopenhagen; Alcuin, Avian, Avit : Paris; Caelius Aurelianus:

Zwickau; Cicero S. 81 (zu 712, 45); Jungwoschitz, Paris; Cyprian

:

Berlin; Democrit: Glasgow; Gregor und Hieronymus: Worcester;

Justin: S. 91 (zu 2218, 1); Lucrez: S. 82 (zu 713, 3); Nicetas: S.88,

(zu 731, 41); Paterius: Worcester; Petronius: Trau; Plautus: Berlin;

Seneca: Brescia ; Sigebert: .lungwoschitz; Tertullian: Troyes; für

Bibel- und liturgische Hss auf Athos , Cambridge (Mass.) , Detroit,

Dublin, Düsseldorf, Edinburg, Kopenhagen, Mainz, Molfetta, Prüm,

Tepl, Worcester. — Vgl. die Nachträge.

Beginnen möchte ich mit einer Bemerkung über Mentz, da

ich einerseits nicht alle Anregungen seines Versuchs (vgl. ZB
XXXVIII 181) berühren kann, anderseits meine Befürchtung (N.

.Jahrb. XLVII 165j. man könnte sich durch die große Mühe, die er

sich mit der Durchführung eines richtigen Grundgedankens gegebeu

hat, und durch die Art seiner Darstellung (^vgl. auch S. 130: „wie
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mir scheint", „da wäre eine gegenseitige Beeinflussung wohl ver-

ständlich" mit S. l??: „Wir haben gesehen, dali . . . diese Brechung

dann in Siiditalieu nachgeahmt wurde'') verleiten lassen, für sicher

zu halten, was nur eine schwach begründete Vermutung von M. ist,

durch die Art bestätigt finde, in der Brandi IlistZ CXXIV 98 bei

Besprechung des Buches von der Einwirkung der karolingischeu

Minuskel auf die griechische spricht; vgl, l'hW 1922, 380 über

*Museuni XXIX 101: S. G. de Vries bringt einige Berichti-

gungen zu M.s ausfühi'licher , lehrreicher Darstellung, die sich auf

große Sachkenntnis und sichere Beherrschung des gesamten Materials

gründet, Larfeld LZB 1921, 99. Unstimmigkeiten, die sich aus der

Anordnung ergeben, erwähnt Gardthausen BngJb II 217; das

1. Kapitel verurteilt vom sprachwissenschaftlichen Standpunkt

E. Hermann PhW 1921, 870. Was aber den Grundgedanken

betrifft, freue ich mich, dalJ wir beide etwa gleichzeitig, unabhängig

voneinander, den Versuch machten, griechische und lateinische,

antike und mittelalterliche Schriftentwicklung als Einheit zu er-

fassen und dabei vom Einfluß der Schreibstoffe und -gerate, physio-

logischen (*Erlenmeyer, Die Schrift, Grundzüge ihrer Physiologie

und Pathologie) und psychologischen Tatsachen und (der von M.

stärker betonten) politischen und kulturellen Verhältnisse auszu-

gehen.

Zu 712, 45 (Über 1 ieferungsgesch ich te ; s, unten zu

713, 3, 721, 36 und 7^32, 22) sei darauf hingewiesen, daß gerade

Papyrusfunde die Berechtiguug des Eklektizismus beweisen: Wila-
mowitz Plato II- :-i29 (für Lokalisierung von öss 8.1741, 1 und

Keitzenstein, Gesch. d. griech, Etymologika, Leipzig 1897, 7),

GrenfellJLlSt XXXIX 1919, lö (Auszug PiiW 1921, ;^9), PhW 1920,

1195 (Pompeiana) und (Bibel) 1921, 441; 1922, 358; für Bibel-

kritik auch Harnack, Beitr, z. Einl, in das N. T. VII 1916: Zur

Kevision der Prinzipien der neutestamentlichen Textkritik, Lietz-

mann. Über die Vorlage der gotischen Bibel, Z. deutsch. Altert XLVI
249; Kantorowicz, Einführung in die Textkritik. Syst. Dar-

ßtellung der textkritischen Grundsätze für Philologen und Juristen.

Leipzig 1921 dürfte Philologen nichts Neues bieten. *A. C. Clark,

The Descent of Mss.

712, t)l. Kögel, Palimpsestpho tographie. Enzyklopädie

d. Phot. Heft 175. Halle 1920 (24 Tafeln veranschaulichen das

Fluoreszenzverfahren mit und ohne Abdeckung der oberen Schrift

;

vgl. ZB XXXV 119, Bonn, Mainz und Woltenbüttel). Ein von

Kögel unabhängiges Verfahren bespricht, ohne auf dessen Wesen
Jahresbericht für Altertumswissenschaft. Bd. 193 (1922. lU). 6
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einaugebeii , Kostagno, Ixivista dclln bibl. XXVI 1915, 15 (die

Arbeiten von Villani, *Libio e Stanii)a NS VI und Cipolla, *Mi8ccl-

lauea di stiuli stör, in onore di A. Manne baben nur bistorischei»

Wert). Für Küntgenaufnalnnen von Einbänden, die rote Scbrift und

roten Druck, aber nur scbwarze iSchrift nachweisen, s. üibl. d. cbarte*

LXXXl 458 , fllr photographiscbe Aufnabmen Oxford und Pboto-

grapbs of ÄIss. I^ondon 1922 (Hcrichte der englisciien Vertretungen

über Erlaubnis, Adresse und l*reise der Photograpben. Bei mancheu

Liindern sind auch die Bibl. verzeichnet-, hervorheben möchte ich

die Agramer Kai)itularbibl., die als sehr reich an wertvollen alten

Hss bezeichnet wird. Die deutsche Kegierung hat die Anfrage bis-

her nicht beantwortet, vermutlich wegen der großen Zahl der Bibl.^

während Österreich sich auf die Wiener, Frankreich auf eine nichts-

sagende Bemerkung über die Pariser Nationalbibl. beschränkte),

für Faksimilia Athos, Avellana, Detroit, Edinburg, London, Man-

chester, Tepl und das Titelverz. unter Benesevic, Burnam, Chroust,

Clark, Liebaert, New Pal. Society, Sobolewski, Tabulae, Zimmer-

mann. Wenn Lowe in seiner Besprechung von Clark betont, daß

Verkleinerungen für pal. Zwecke ganz unzulänglich seien, scheint er

nicht entsprechend berlicksichtigt zu haben, dalJ die Kosten für Auf-

nahme und Vervielfältigung in Originalgröße unter den beutigen

Verhältnissen geradezu unerschwinglich, das Bessere also hier der

Feind des Guten wäre. Für griechische Inschriften s. Jahresber,

CLXXXIV yi, für lateinische PhW 1920 304 (Faksimile einer ka-

pitalen Inschrift aus den Jahren 36—38) und Schissel.

713, 3: PhW 1920, 1184 (Herleitung des Wortes Papyros von

Pa—p— iur: die [Pflanze] des Stromes; Vermutung, daß Byblos al»

syrischer Stapelplatz den Namen ßißlog gegeben habe, s. auch DLZ
1919, 53). Philol. LXXIV 184 (Papyrus-Mono])ol). Di eis Berl,

S.-Ber. 1918, 917 nimmt nach dem Fehlen der Summarien nicht bloß

des 1. Lukrez-ßuches an, daß die Urhs des 4. Jh. noch Rollenform

gehabt habe, der von Laclimann erschlossene Arch^^-typ aber als in-

sulare Hs des 8. Jh. anzusijrecheu sei. Für eine Wachstafel aus dem
Fayum s. Sokrates I 717, für Lettern aus Elfenbein und Zedern-

holz, die zum Unterricht verwendet wurden, Archiv f. Kulturgesch..

XII 401, für asser als Schreibbrett Zli XXXIV 303, XXXV 13?,

für Tinten *Arch. Gesch. Naturw. I 103 und *Archaeologia LXIV
315, für Palimpseste s. unten zu 721, 63.

713,44. Uncialis kann nach dem Zusammenhang bei Hiero-

nymus (CXXVIII M 1083 f. A; auf Codices folgt noch: dum mod*-

mihi meisfjue permittunt jiauperes habere schedulas et non tam pul-
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chros Codices quam emendatos) und nach dem sonstigen Gebrauch,

über den die AVörterbllcher Auskunft geben, nur „zoUgroß" be-

deuten (s. auch Stube 24; etwa 24 mm Buclistab(Mihöhe). Das wird

durch Lupus (5. Brief; Mon. Germ. Ep. VI 1, 17, 23) bestätigt, der

die angeblich im Besitze des scriptor regius Bertcaudus befindliclie

mensura antiquarum litterarum dumtaxat earum quae maximae sunt

et unciales a quibusdam vocari existimantur erbittet (vgl. auch

Traube III 117 = Münch. S.-ßer. 1900 533). Es ist also gegen-

standslos, wenn *Barone (wie mir aus Rostagno, Rivista della bibl.

XXVI 165 bekannt ist) es mit dem runden Zeichen für uncia in

Zusammenhang bringt, Merill, Class. Quart. XI 1916, 452 es bei

Lupus auf Kapitale bezieht, bei Hieronymus aber infolge einer zu

strengen Auffassung des vel-vel als technische Bezeichnung der

Unziale (in unserem Sinne, im Gegensatz zur Kapitale) auffaßt.

Da müßte bei der Bezeichnung der neuen stilisierten Schrift (s. 730,

37) im Gegensatz zu der gewiß kleineren, mehr oder minder mit

kursiven Formen vermischten Bedarfsschrift (714, 1 ff.) gerade die

Größe betont worden sein. Die besondere Bedeutung von uncialis

kann aber auch erst später aufgekommen sein; vgl. Traube a. a. 0.,

*Sch iaparelli , La scrittura lat. uell' etä Romana. Como 1921,

nach Lehmann DLZ 1921, 350 (s. auch Archiv XLIV 151)

scheint es, daß in dieser Neubearbeitung von Paolis Handbuch die

730, 12 ff. erwähnten Mischschriften als ältere (ungefähr gleichzeitig

mit der Unziale entstandene) Halbunziale bezeichnet werden.

Zu 713 f. vgl. die Bemerkung von Schubart S. 24, daß sich

die Kursive nicht aus der Buchschrift entwickelt hat, sondern beide

auf gleiche , unverbundene Buchstaben zurückgehen , die in ihren

Anfängen keineswegs Schönschrift waren.

Zu 714, 16: JHSt XXXV 1915, 22 (vgl. New Pal. Soc. II 51f.,

Arch. Papyrusforsch. VI 369) über zwei in Kurdistan gefundene,

jetzt im Britischen Museum aufbewahrte Pergamente, von denen das

im Jahre 88 v. Chr. von ungeübter Hand geschriebene unzialen

Charakter, das von 22/1 geläufige Kursive zeigt.

714, 30. Schubart betont S. 24, daß trotz aller persönlichen

Willkür die gemeinsamen Merkmale der Zeit stärker sind als die

Eigenheiten des einzelnen.

715, 42. Auf die Gewohnheit der lateinischen wie der griechi-

schen Kursive, Teile von Buchstaben selbständig zu machen und, wo

es bequem ist, ein Stück des vorangeheuden Schriftzeichens als

vordersten Bestandteil des nachfolgenden zu verwerten, macht

Pietschmann, Aufsätze 281 aufmerksam. Er geht von der Tat-

6*
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Sache aus, daß das in zwei Teile zerlegte griechische >t als TL ge-

lesen wunle , und verfolgt verschiedene Formen des lateinischen r

von den frühesten Proben lateinischer Buchschrift bis zur englischen

Urkundensclirift; vgl. die Abb. 8, 9, 11 und 12 des Artikels Schrift

(P. verweist nicht auf Abbildungen der herangezogenen wichtigen

Hss; auf Meyers Arbeit über Buchstabenverbindungen — Bd. 106,

40 — wurde ZB XXXVIII 290 hingewiesen.

717, 16. Lehmann 32: Das Kuf'zeiclien ist erst im 16 Jh.

nachweisbar, andere Bezeichnungen des Ausrufes um 1400.

717, 30. Schubart 34: Soll das undatierte Stück eingereiht

werden, so hafte man nicht allzu sehr an den sogenannton Leit-

buchstaben, auf die früher viel Wert gelegt worden ist; denn wir

haben gelernt, dalJ oft mehrere Formen desselben Buchstabens neben-

einander einhergehen.

717, 50. Dörpfeld äußert gelegentlich (WklPh 1919, 576)

die Meinung, arabische Stämme hätten um die Mitte des 2. Jahr-

tausends die phönizische Schrift ins Mittelmeer und nach Griechen-

land gebracht; wichtiger scheinen die von Fimmen, Die kretisch-

mykenische Kultur. Lei]»zig 1921 betonten Zusammenhänge zwischen

ägyptischer und kretischer Kultur.

718, 6. Ohne auf die einzelnen Entzifferungsversuche ') der

1905 von Flinders Petrie gefundenen, erst später bekannt gemachten

Sinai-Inschrift einzugehen, möchte ich, zumeist im Anschluß

au Bissing, Münch. S.-Ber. 1920 IX 19 ff. (s. auch DLZ 1922, 513

über Stube 6), betonen, daß sie in ihrer zeitlichen (nach Bissing

etwa 1500— 1300 v. Chr.) und örtlichen (Türkisminen von Serabit-

el-chädem) Vereinzelung keineswegs den ägyptischen Ursprung der

semitischen Schrift beweist. Ein Semit, der aus Ägypten kam,

ohne doch in allzu enge Berührung mit der ägyptischen Kultur ge-

kommen zu sein (man könnte an den Exodus denken), mag in ein-

zelnen Fällen die Bedeutung der ägyptischen Bilder gekannt und

ihnen die entsprechenden semitischen Namen gegeben, in anderen

Hieroglyphen, die ilnn leicht zu deuten schienen, nach dem akro-

phonischen Prinzip für Buchstaben verwendet haben, die ihm noch

fehlten. Ahnlich denkt sich Sund wall. Acta acad. Aboensis. Huma-
niora I 1920, 2, II 3 den Einfluß der ägyptischen auf die kretische

') Hans Bauer, Zur EntziflF«'rung d. neuentdeckten S.-I. HhUc 1919.

Bruston, Rev. arch. ö.Ser.XIV 1921, 49, XV 3;:{H. *Co wley , Joiirn. Egypt,

Arch. 1916. 17. Robert Eisler, Die kcnitiseheti Weihiiifichnften der

Hyksoszeit. Freiburg i. Br. 1919. *üardiner, Journ. Egypt. Arch.

1916, I. Sethe, Gott. gel. Nachr. 1917, iil.
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Schrift (Zweifel bei Hermann PhW 1921, 12, der aber 8. 823

erwähnt, dali kretische Zahlenangaben mit der ägyptischen AVeise

übereinstimmen). Vermittelnde Einwirkung der Kreter auf die

Phönizier, bei denen nach Hermann DLZ 1911), 53 die alte

babylonische und die neue (phönizische) Schrift gleichzeitig üblich

gewesen sein sollen, scheint mir niclit ausgeschlossen. Für kretische

Schrift 8. KE II A 737. Nach Bruston (S. 84 A. 1) S. 72 bekamen

die Griechen ihr Alphabet nicht durch Vermittlung der Phönizier,

sondern der Armenier oder der Syrer. Kaiinka Klio XVI 1920,

31 G sieht auf Grund kulturhistorischer Verwertung der Buchstaben-

namen in der phönizischen Schrift eine israelitische Erlindung

(vgl. Gardthausen Z. Ver. Buclnv. Schriftt. 1918, 3 und

die Nachricht des Euseb. praep. evang. IX 204, die Phönizier hätten

die Schrift von den Juden, die Grieclien von den Phöniziern über-

nommen), Hans Bauer ZDMG LXVII 1913, 30 versucht die

Reihenfolge durch Zerlegung geläufiger Worte, Bruston 74 durch

einen Gedenkvers zu erklären. Zur AnnahuKj von Mentz (S. 20

A. 12; vgl. PhW 1919, 576), daß sich die Verschiedenheiten der

griechischen Lokalalphabete sofort bei Übernahme der Schrift von

den Phöniziern herausgebildet , es also ein griechisches Uralphabet

im Sinne Kirchhoffs und Larfelds nie gegeben habe, vgl.

PhW 1919, 26; 1922,12; *Lehman n-Haup t , Zur Herkunft des

Alphabets, ZDMG LXXIII S. 1 ; *Nilsson, Übernahme und Ent-

wicklung des Alphabets durch die Griechen, Danske Videnskabernes

Selskab., Hist. philol. Meddedelser I 1919, 6.

718, 14. Zu den Zusatzbucbstabeu möchte ich, ohne auf die

einzelnen Ausführungen von Gardner JHSt VII (vgl. Hirschfeld

RhM XLII 1887, 225), Gercke (vgl. Mentz S. 21 A. 30),

Kretschmer und Larfeld einzugehen, die Vermutung äußern,

daß in den westlichen Alphabeten die Differenzierung von y^ nicht

für chi , sondern (wahrscheinlich infolge der Nichtanwendung von

Zischlauten; die Erklärung von Mentz S. 15 scheint kompliziert)

für X und daher dann das jonische Zeichen für psi für das wich-

tigere chi verwendet wurde.

718, 54. Gardthausen RE XI 601: Kleiuasiatische Alpha-

bete (vgl. Z. Ver. Buchw. Schriftt. 1918, 25, 57). Erwähnenswert

ist die Zurückführung des nordostpeloponnesischen B für e auf

Heta durch *Hammarström (auf ET).

Zu 720, 26 s. auch die gute Zusammenstellung BugJb HI 5.

720, 29. Zu den präkoptischeu Hss gehört ein Jenaer

Psalterbruchstuck, das Lietzmann (*Neutest. Studien G. Heinrici
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darg'ebracht : BZ XXIII 434) Anlaß gegeben hat, auch ilon Pariser

Kyrillpapyrus (Bd. 150, 04), die Wiener Weltchronik (Bd. 135, 14)

und deu Marchaliamis (s. Tabulae II 50) ins 7. Jh. zu setzen; auf

die Abbildung eines präkoptischen Tourser Papyrus bei Montfaucon

verweist Mercati, Biblica I 1«»20, 371.

Zu 720. G4 können jetzt Zuckers Bemei-kungen (BZ XXIII

liU9, 433) verglichen werden, die es meines Erachtens nahelegen,

das KreterbruchstUck mit Hunt in das 3. Jh, zu setzen.

Zu 721, 20 vgl. Wien, zu 36 Berl. S.-Ber. 1911, 504 ff.: BZ
XXIII 2G6 (Bleisiegel des Arethas, BngJb III 101), aber auch

Schubart 90 f. : Die Beachtung der Papyruskursive kann Fehler

erklären, die weder in der Minuskel noch in der Unziale ihre Er-

klärung finden (s. auch unten zu 729, 20), zu 63 Wolfenbüttel (An-

weisungen für Palirapsestieren bei P.M.Meyer, Griechische Texte

aus Ägypten. Berlin 1916, 96, 1), zu 722, 16 BngJb III 10.

722, 23. Wenn Seh. 22 ff. sieben Schriftperiodeu gewinnt,

indem er der ptoleraäischen die der ältesten Papyri und der byzan-

tinischen eine frühbyzautinische (bis 500; vgl. N. Jahrb. XLVII 105)

vorangehen läßt und die römische in drei Abschnitte zerlegt, fiir

welche etwa die Zeit Neros und das Jahr 200 die Grenze bilden,

so ist das Wichtigste, daß der kleine Typus der 2. Hälfte des 1. Jh.

im 2. Jh. einem größereu, besser lesbaren weicht. Ob man die ge-

wiß von der Kanzleischrift beeinflußte Steilschrift (s. auch Thomp

-

son S. 170) für allgemein üblich halten und als Charakteristikum

des 3. Jh. betrachten darf, ist zweifelhaft; Seh. sagt selbst S. 26:

Ja, es scheint fast, als habe diese amtliche Kanzleischrift ihre

eigene, in gewissen Grenzen selbständige Entwicklung durchgemacht

(vgl. PhW 1920, 353 über Gardthausen, Protokoll. Z. Ver. Buchw.

Schriftt. 1919, 97: *Bell, Greek Papyrus Protocol JHSt XXXVII
1917, 56). Die Schrift des 3. vorchristl. Jh. wird S. 25 richtig als

eine zwischen zwei Wagrechten verlaufende Kursive mit fast wag-

rechten, der Verbindung dienenden Längsstriche mancher Buchstaben

charakterisiert; in diesen Gesichtspunkt wird auch das treppen-

lörmige N (722, 46) eingeordnet und betont, daß diese Eigentüm-

lichkeit im 2. Jh., wenn auch weniger auffällig, fortbesteht. Die

zu 714, 16 angeführten Pergamente sind als Beispiele außerägypti-

scher Kursive wichtig.

727, 25. Nach den Auseinandersetzungen von Allen JHSt

XL 1 (genaue Inhaltsangabe PhW 1921, 125) steht fest, daß sich

die Stelle der Anecdota Oxoniensia (nach y.e/.()Xa/iiueva folgen noch

die Abkürzungen für yQioü^ und ni/.av) nicht auf die Minuskel
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bezieht, und daß das T e t r a e v a n g e l i u m von 8^35 im
Studionkloster zu Konstantinopel entstanden ist (vgl. BZ
XXIII 437 f. — auch über Cereteli *Juuin. Min. Volksaufkl.

LVII 1915, 271). Allen hebt aus den Lebensbeschreibungen

mehrerer Äbte Stellen hervor, die ihre GVQjuaioygaffia betreffen,

und bezieht dies auf die Minuskel. Er hätte die Behandlung

der sirmata durch Traube III 117 (= Münch. S.-Ber. lilOO,

537) heranziehen können , wie denn ovQf.iaioyQa(fEiv gewiß eine

l)assende Bezeichnung für Kursive oder Halbkursive (715, 18) oder

uiich für Minuskel im Cregensatz zur Unziale ist; vgl. BngJb III 7,

213. Wenn A. die GVQjiiaioyQacpiu des Abtes Piaton (733—813)

750—760 ansetzt, fiudet, daß um diese Zeit die Anwendung der

Schrift der Aphrodito-Papyri (Allen T. II ^ Thompson Nr. 41

= Gardtli. Fig. 59) auf Bücher etwa eine Schrift wie Allen T. III

(Th. 52 ; vgl. G. 5^), ergeben hätte, und daher in der Minuskel das

Produkt einer längeren Entwicklung byzantinischer (nicht ägyptischer)

3Iinuskel sieht, bleibt manches zweifelhaft. Ich möchte meinen, daß

außer der unleugbaren Entwicklung auch eine Stilisierung (712, 29)

in Frage käme. Diese könnte in Konstantinopel erfolgt sein im

Zusammenhang, wie Allen meint, mit der Eroberung Ägyptens (und

Syriens) durch die Araber, die dazu zwang, das Pergament durch

Kodexformat und Kleinschrift tunlichst auszunützen.

727, 38 einzufügen: XXVII 70. 727, 53 s. zu 721, 36.

728, 3. Bei Besprechung der Faksimilia von Sinai-Hss, in denen

die Entwicklung vom 12. zum 14. Jh. in gerader Linie verläuft, er-

Avähnt Heisenberg BZ XXIII 437 die Absicht, ausführlich zu

zeigen, daß in Byzanz durch den Einfluß der Urkundensclirift, die

bis zum Jahre 1204 ein Reservatrecht der kaiserlichen Kanzlei war,

aber in der Zeit des Reiches von Nikaia profaniert wurde , eine

Schnörkelschrift üblich wird, die nach der Wiederherstellung

von 1261 allmählich wieder verschwindet.

728, 19. Für das chalkidische Mutteralphabet s. Mentzl4mit
A. 18, 18 f. mit A. 3. Wenn *Hammarström auf Ähnlichkeiten

etruskischer und lateinischer Schrift hinweist: vh (RE Bd. I 1619),

c = g, Buchstabennamen (besonders c[u ; s. auch Schnitze, Berl.

S.-Ber, 1904, 778), iind behauptet, daß die Römer das Alphabet
von den Etruskern übernommen haben, so scheint es, daß die

lateinische Schrift sowohl von Etruskern als auch von Griechen

beeinflußt wurde. — Vgl, Rev. arch. 5. Ser. XV 368.

729, 20. Zu den P r a c h t - Hss (vgl. Dublin, Mainz, Wien)

kommt das in dem aus Friaul stammenden Einband einer Ovid-Hs
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gefundene Bruchstück einer Purpur- lls des Plautus (Berlin Ms qu,

734; Cistellaria 123—148, 58—82; 290 x 255, Schriftspiegel 205

X 175), das Degering, Berl. S.-Ber. 1919, 465, 497 ins 4. Jh. setzt

und als stadtröniisch in Ansj)ruc'h nimmt, während Klotz BhW
1919, 1225 glaubt, ein Venezianer habe die Hs im Orient erbeutet,

fiet statt siet weist daraufhin, da(J für die Phautus - Überlieferung

eine Hs in K a p i t a 1 k u r s i v e eine Rolle spielt. — Zahlreiche

Schriftproben von Unziale. llalbunziale und -kursive bei Zimmer-
mann (341 T. Erläuterungen und Beschreibungen des Textbandes

bcrücksiclitigen vielfach den .Schriftbefund). Zu dem von Schisscl

gebotenen Faksimile einer Grabschrift in Kapitalkursive, die in die

Zeit des Septimius Severus gesetzt wird, aber auch etwas älter sein

könnte, sei bemerkt, daß gerade die Schissel nicht zugänglichen

Zusammenstellungen van Hoesens zeigen, die Buchstabenformen

seien nicht die der Papyri, sondern die der Wandiuschriften, Blei-

und Wachstafeln (s. 729, 59).

729, 48. *E. G. Rand and G. Howe, Vatican Livy and the

Script of Tours. !Memoires of the American Academy in Rome,

I. School of Class. Studies 1915/6.

731, 41. Für ein theologisches, in Tebessa (Nordafrika) ge-

fundenes Bruchstück Paris lat. nouv. acqu. 1114 s. das Faksimile

Comptes rendus Ac. Inscr. 1918, 241 (über den Autor — Niceta»

von Remesiana? — ebdt. zum 30. VIH. 1918 und 30. V. 191i^).

731 , 64. Hier möchte ich , ohne auf die wertvollen Einzel-

heiten z. B. für i loftga und ti eingehen zu können, die auf Thompsons

Indroduction, 20 Proben aus Tafeln der Pal. Society und G7 Nach-

zeichnungen gestützte Behandlung der Buchstaben der lateinischen

FrUhminuskel (bis 850) in Lindsays Pal. lat. erwähnen, da sie

vielfach zu zeigen scheint, wie Eigentümlichkeiten insularer, spa-

nischer , französischer und süditalienischer Schrift auf die Kursive

zurückgehen. L. hebt die durch die Buchstabenformen erklärlichen

Verwechslungen besonders hervor. — In einem Anhange zu

H. G. J>awlor, The Cathach of St. Columba. Proceedings of tlio

Irish Acad. XXXIII 1916 C 11, 397 weist L. mit guten Bemerkungen

über die Bedeutung der Bedarfsschrift für die Schriftentwicklung und

über die Notwendigkeit , die Frühminuskel höiier hinaufzurückeu

(vgl. Bd. 135 S. 23f.), darauf hin, daß sowohl dieser Psalter der

Dubliner Akademie') als auch das Book of Durrow des dortigen

') Die Demnach Airgid-Hs der Akadf-mie hat selbst keiue Beziehung

zu P a t r i c k : a. a. 0. »XXXIV 1918 C VJI 90 ; sie kann nach brieflicher
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Trinity College in die Zeit Kolumbas gehören kann. Schiapa-
r e 1 1 i bespricht mit reichen Literaturangaben (hervorzuheben

Gougaud, Repertoire des facsiinih''s des niss. Irlandais. Itev. celt.

XXXIV 1913, 14; XXXV 415; XXXVIII 1; vgl. auch Lehmann
39, 50 und Edinburg) den Ursprung der irischen Schrift

(wobei die Möglichkeit der Beeinflussung durch die einheimische aus

geraden Linien bestehende Ogamschrift — s. Steffens T. 50, Berl,

S.-Ber. 1917, 37G — erwähnt wird) und S. 116 ff. den tibergang zur

gewöhnlichen Minuskel. Für angelsächsische Schrift s, 222S, 57,

Lowe PhW 1920 1174 und unten zu 733,60. Zimmermann T. 160 ff.

732, 22. Der Fehler igritum statt ignitum in einer Hs des

12. Jh. gestattet die Zurückführuug eines Alkoholrezeptes auf das

8. Jh. (Degering, Berl. S.-Ber. 1917, 503).

732, 54. Für süditalienische Schrift (vgl. Avellana,

"Wolfenbüttel) und Ornamentation (vgl. Athen) s. Folnesics VI,

für mißbräuchliche Anwendung des Ausdruckes langobardisch s.

Lowe a. eben a. 0. und *Garrod Class. quart. XIII 51 (Scaliger

vom Catull-Archetyp, einer Hs in nicht ganz reiner Unziale, etwa

wie die Florentiner Pandekten (729, 16; 730, 40).

733, 5. Zu Clark sei (zum Teil im Anscliluli au Lehmann
PhW 1921, 321 imd Lowe Hist. ßev. 1921, 465) bemerkt: 570

ist aus Thompsons in Morgans Besitz gelangt; 639 Smaragdus von

Manchester wird in James' K. als die von Notarius Joannes Presbyter

945 in Silos geschriebene Hs angesehen — das ist nicht zwingend,

wie J. selbst betont; auch Lindsay scheint die Schrift älter. "Wenn

die Hs von Urgel aus dem Jahre 938 keine Unterscheidung von ti

und zi bat, könnte auch diese Hs, die Lowe ans Ende des 9. Jh.

setzt, im Jahre 945 hingenommen worden, apcrtius ist Z. 14 von

James T. 136 unangetastet gelassen, dagegen Z. 16 in apertjus ver-

bessert, wohl von der nachziehenden Hand. Es ist nämlich sowohl

bei James als New Pal. Soc. 162 der größte Teil der Seite nach-

gezogen. Die verblaßten Stellen machen einen ganz anderen Ein-

druck. 681 (Tr a übe Nr. 289) enthält Fulgentius aus Fleury (Limoges).

Nach 682 fehlt Reg. 1024, von dessen Halbunziale auf T. 8 und 9

Proben gegeben werden. Hinzuzufügen wären Antun 107 (margi-

nalia), Kassel 5 (Lindsay 386, 452), München 6228 (Lindsay), Paris

Mitteilung Lindsays auch von einem irischen Pilger aus Rom mit-

gebracht worden sein. Zu Welsh Script — s. 732, 8 - S. 2f. T. I vgl.

Cymmrodor XXXVIH 268: Book of St. Chad in Lichtfield älteste insu-

lare Halbunziale, die mit Surexit beginnende Eintragung, die auch in das

6. Jh. zu setzen wäre, älteste insulare Minuskel.
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9575 (Lindsay), 10 233 (f. 273 und marginalia) , 10 318 (der von

Traube mit zweifelhaftem Recht Spanien zugeschriebene Salmasianus

der lateinischen Anthologie), nouv. acqu. G4l (Unziale), Koni Vat.

3225 (Vergil F, Kajjitale nach Sabbadini Kiv. iil. XLVl 1918 wegen

Kechtschreibung und Schrift der Korrekturen , Toulouse s. u.,

Verona LXI f. 1 (Lindsay), Worcester s. u. 7 Tafeln mit west-

gotischer Schrift bei *Burnam II, für den Übergang zur karolingi-

schen Schrift s. llessel Arch. Urkundenf. VII 197.

733, 12: *Henry Bradshaw Society LH 1917 (Proben

merowingischer Unziale \ind Minuskel aus Keg. lat, 317); vgl.

Chroust II 24. 3, 4 und (auch zu 733, 59) Gott. Nachr. 1916, 647,

651. Zum Ab-Typ von Corbie kämen nach der posthumen Arbeit

von J^iebaert in Lindsays l*al. lat. (4 T.) noch der En-, der

Leutchar- und der Maurdramnus-Typus (L. war Abt von C. in der

Mitte des 8. Jh., M. von 772—780). Zimmermann S. 34 a, 44 ff.

Lehmann 19 ist zu 733, 33 (man wird besser von der

Anpassung schon vorhandener Minuskel an ältere und jüngere kon-

tinentale Halbunziale als vom Übergang von der Ualbunziale zur

Minuskel reden), 60 (angelsächsisch beeinflußte Buchstaben und Hss) ^)

und 734, 29 zu vergleichen; bei der Forderung, die Schriftentwick-

liiug einzelner Schreibschulen zu verfolgen, erwähnt er auch Be-

sonderheiten, die oberitalischeu, rätischen oder fränkischen Ursprungs

sein könnten, für Cliur als ein von Oberitalien beeinfluUtes Zentrum

karolingischer Schriftreform vgl. *Durrer, Ein Fund von rätischeu

Privaturkunden aus karolingischer Zeit. Festgabe für Gerold Meyer

von Kuonau. Zürich 1913; Mohlberg S. LXXXIX u. C; ZB
XXXII, 99; Münch. S.-Ber. 1920 IV (Inventar von 1457) S. 18 A.

Auf eine von Tours abhängige Schule (Aachen, Cornelimünster oder

Prüm selbst) wird von Degering (15 Jahre k. und Staatsbibl. . . .

Harnack zum 31. III. 21 überreicht S. 122, vgl. Arch. XLIII 628,

X LIV 135) das P r ü m e r E v a n g e 1 i a r in Berlin zurück-

geführt (das von Lothar geschenkte Exemplar ist der Par. 266).

734, 32. Für die Entwicklung der Gotik vgl. Lehmann 15

(angeführt X. Jahrb. XLVII 166 f.). 734, 37. Die Benennung

gotique wird CK Ac. Inscr. 1918, 5Ul als unrichtig bezeichnet von

Omont, der auf den Ausdruck litteris fractis in einer Rechnung von

1373 hinweist. Zu 734, 52 vgl. noch die gelegentliche Bemerkung

von Wilamowitz, Plato I^ 293 gegen „nationale" Buchstaben-

formen; Brenner (Lutherstudien . . . von den Mitarbeitern der

') Zu 734, 2 3. unten unter Lupus.
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Weimarer Luther-Ausgabe 1917, 66): L. hält au der Einheit seiner

Handschrift fest, aber Luthers deutsche Schrift ist nicht die unsere,

deren Quellen hinter oder neben L. liegen , wie auch L. nicht auf

der Entwicklungslinie unserer Lateinschrift liegt ; für Dürers nicht

beweisbaren Auteil an Schaft'ting oder Bevorzugung der Fraktur

Kuhlmann, Z. Ver. Buchw. Schrifttum 1918, 31, Arch. XLIII 630

(*G. Milchsack, Was ist Fraktur?); endlich den 9. Band der

Tabulae, in dessen Einleitung llulshof darlegt, daß sich in den

Niederlanden die Antiqua im Druck unter dem Einfluß des Erasmus

bald, als Schreibschrift erst in der zweiten Hälfte des 17. Jh. end-

gültig durchsetzt.

734, 68 vor der Klammer einzufügen: Berl. Abb. 1913 III 29,

4: Beispiel aus einem Sessoriauus ; 735, 14 Tangl, N. Arch. XL
723 (über die Geheimschrift des Bonifatius und Lul; Trugzeichen

[uou - valeurs] sind zweifelhaft). XLI 738 (über die Formen ara-

bischer Ziffern [das gemeinarabische Zifferusystem wird vereinzelt

verwendet; durchgedrungen ist die spanische Abart] und ihre Ver-

wendung in der Geheimschrift). E. S e c k e 1 XLI 733 über die

Geheimschrift einer Neapler Hs XII; über Zahlzeichen manche

gute Bemerkung bei Alfred Na gl Wien. S.-Ber. CLXXV 1914 V;

vgl. PhW 1919, 855 (über *Mnemos. XLVII 66) und Jahresber.

OLXXXIV 106, Gardthausen in Wcsselys Stud. z. Pal. und

Papyruskunde XVII (PhW 1918, 1060) über Handzeichen der

Schriftunkundigen und der Notare (s. 2218, 49).

2217, 39. Semeuow (Phil. LXXV 1918, 242) erhebt den-

selben Einwand gegen Gardthausen.

2218, 1. Von den Justin-Stellen, die Mentz Herrn. LV 196

anführt, um eine stenographische Vorlage (des Laurentianus C.) zu

erweisen, ist keine beweiskräftig.

2219, 31. Für den Ergänzuugsversuch von Mentz S. 44 A. 23

vgl. Johnens Besprechung der 2. Aufl. seiner gemeinverständlichen

Gesch. d. Steuogr., Sammlung Göschen Nr. 511; PhW 1921, 922

(Z. 19 läßt M. unergänzt, Z. 22 dtovoa, Johnen Ao^ ').

2221, 57. In welche Zeit immer mau den Fehler aXXcoc statt

avdQwniov in Plato Hipp. I 289a hinaui'rückt, der nach Wilamo-
witz Plato II" 2332 entscheidend gegen T raub es Nomina sacra

spricht , bleibt die Beschränkung der Kontraktion in Bibclhss auf

einen kleinen Kreis von Worten zu erklären ; M e u t z 82 sieht

darin nicht eine jüdische, sondern eine christliche Schöpfung. Daß
Kontraktionen bei Griechen und Römern schon vorher vorkamen,
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scheiut auch durch die vereinzflten Belege erwiesen (zu Lagercrantz

— s. Traube III. VII f. — vgl. Zucker BZ XXIII 433, 1).

2223, 51 s. »inten Paris und WUrzburg.

2227. 54. Lindsay gibt Class. Quart. XI 1917, 38 zu, dalS

die Bezeichnung: Notae iuris für alle in der Uiiziale üblichen Ab-

kürzungen (die er in eigentliche Notae iuris [KP = res priuata],

publicae |RP =^ res publica] und in Hss aller Literaturgattungen

übliche Abkürzungen [(^ = ([ue] einteilt) nicht ganz unbegründet

sei : diese Abkürzungen seien nur fiir die Überlieferungsgeschichte

juridischer, gramniatisclier (Tür Cassiodor de ortliogr. vgl. die Aus-

züge des Martyrius Keil V'I löT)) und anderer fachwissenschaftlicher

Werke von Bedeutung, keineswegs für die schöne Literatur (vgl,

aber Boeili. cons. V pros. 4, 2, wo M[arco](jue Anlaii zu ver-

schiedenen Fehlern gab). Trotzdem möchte ich gegen Mentz 108

und Schiaparelli 61 an der Bezeichnung Notae communes (anti-

quae) für alle diese Abkürzungen festhalten, da sich die Abkürzungen

juridischer Hss ihrem Wesen nach von den übrigen Suspensionen

nicht unterscheiden. Ich finde es auch verwirrend, wenn Seh. 72

die Abkürzung von haec für insular erklärt , weil sie in den

Notae iuris nicht vorkomme. Ob diese Abkürzung, für die Lindsay

S. lUO eine süditalienische Hs (Paris 753<i) anführt, in Oberitalien

(vgl. 2228, 35) beimisch war oder irischen Schreibern verdankt

wurde (732, 30), lälJt sich nicht leicht entscheiden. Je mehr Ab-

kürzungen Seh. durch die Notae Matritenses erklärt (85 ff. autem =
a -f t -|- em) , desto mehr möchte ich zur Vorsicht mahnen , z. B.

wenn er S. 89 nicht nur de(in)de, sondern auch in(ter)im (s. 2223,

21) als Kontraktionen betrachtet. S. 105 wendet er sich gegen

Steffens Bobbio-Theorie (2228, 24) und behauptet 124 f., das in-

sulare Kürzungssystem sei schon im 5. Jh. entstanden ; 114 verweist

er auf eine alte Abkürzung für per (Wcssely Schriftt. 17 f.), aus

der sich meines Erachtens sowohl die insulare als auch die gewöhn-

liche Abkürzung (2228, 37) herleiten lälit.

Zu 2218, 61 vgl. aus Lindsay a. a. 0. 39 deinde I)aui<l.

eius est, ego ergo, etiam , et und esset, heres haec, qua quam
qu(a)e quidem quia quod, cur quaeritur quare, secundum sed, supra-

ßcriptus suis, satis sententia sunt, TM auch tum, TT tantum oder

tot, ut vel. für Auslassungsfehler D, DD als Abkürzung der Formen

von dico , K, KR als Bezeichnung der Formen von res und re-

spondeo.

2219, 52 ist 18 in 1 zu verbessern, hinzuzufügen: X. Jahrb.

XLVII 167.
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Die Frage, welche Ergänzung unserer Kenntnis der antikeu

Bibl. der Oxyrh. Pap. 412 (III 36) bringt: ^tt/gi da xoZ tqio/ml-

ÖEXOTOV (Vers, Gedicht?) iv 'Piöf-irj ngog Taig'^?.E$drÖQOv Gejfuatg

ii> rrj tv narihüo (iißl. TJ] y.alf^ r^v aiibg T}ox(cey.Tüvi^aa (ein-

richten?) TiJ) ^tiiaacijt, wird auch nach den anregenden AusfUlirungeu

von Haruack, Julius Atrikanus, der Bibliothekar des Kaisern

Alexander Severus. Autsätze 1 42; vgl. KE X 122, weiterer Untersuchung

bedürfen. *C. E. Boyd Public Libraries and Literary Culture in

Ancient Rome. Chicago 19 IH. *Fr. Schmidt, Die JJiva/.Eg des

Kallimachos (ZB XXXIX 153).

Ftir die Bibl. Wult'hads, des Vertrauten Karls des Großen und

Gönners des Johannes Scottus ^), s. Hermes LH 121. MBK I ent-

hält nicht nur eine Keilie wichtiger alter Inventare, sondern auch

sehr gute Übersichten über die Geschichte der Bibl. Blaubeuren,

St. Gallen, Konstanz, Muri, Keichanau, Kheinau, Salem, Ulm,

Weingarten, WeilSenau, Wiblingen, Zürich und Zusammenstellungen

über jetzt verstreute Sammlungen. Mit MBK VIII wird auf weniger

bekannte von Lehmann benutzte Sammlungen verwiesen. — Ein

Bücherverz. aus einem Reginensis unbekannter Herkunft XIII (PhW
1919, 984) bietet eine Schulauswahl; vgl. Avellana, Chur (oben S. 90),

Courtecuisse und Waltham, ferner Jörgensens Übersicht über die

mittelalterlichen Bestände dänischer Bibl. (Lund, Röskild, Schles-

wig; Tidskr. II 232; III 76 über Reisen italienischer Hss sammeln-

der Humanisten nach Dänemark) und Verz. griechischer Hss bei

'^B. A. Mystakides MaQxivog 6 Kgoiaiog Y.al 'AvÖQtag Jagficlgiog

o 'EnidarQiog ev Tvlilyyrj 1584. Forschungen und Vers, zur Gesch.

d. MA. u. d. Neuzeit. Festschrift f. Dietrich Schäfer, Jena 1915,

494 (BZ XXIII 440). Die von den Schweden im Dreißigjährigen

Kriege erbeuteten Hss behandelt Walde (die Dezimierung in

Schweden selbst II 439-^474). Die Indizes verweisen auf die für

Erfurt, Heiligenstadt, Hradisch, Mainz, Mitau, Nikolsburg, Olmütz,

Riga, Sounenwalde und Würzen wichtigen Stellen. Im 2. Bande

werden meist polnische und russische Bild, besprochen.

Ehe wir zn den einzelnen Bibl. übergehen, seien die 2. (selb-

ständige) Ausgabe von Stählins Editionstechnik (1918; vgl. Bd. 158

S. 117), Doms Beiträge zur Patrozinienforschung (Arch. f. Kultur-

') Die Berichtiguns: von Rand (University of California. Publications
in class phil. V 8, 19ii0) zu Bd. 172, 6:i: Die Verbesserungen rühren zwar
von Johannes Scottus, aber von der Hand seiner Schüler her, kenne ich

nur aus PhW 1921, b72.
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geschiclite XIII 0, 228) uud Jahrb. vi. deutsch. Bibl. XIV u. X\
erwähnt, ferner Bibl. d. chartes LXXVIII 497 (über ZB XXXII
373). endlich die Arch. XLI 364 gegen Perlbachs Bd. 172 S. 19

i'rwähnte Geschichte einer Anialarius-Hs geäuIJerten Bedenken.

Ans Folnesics werden Bibl., deren Hss bis ins 11. .Jh. hinauf-

reichen, herausgehoben, ferner die von Wendel herangezogenen

Bibl., obwolil es sich vielfach nur um Kollationen und KoUektaneen

handelt, die Material zu einer Geschichte der humanistischen Studien

in Deutschland liefern (s. PhW 1921, 1119). Gerade deshalb sollten

die Kegister auch auf die Kollegien von Croke und die Benutzung

von Zeitz 65 durch L a n g e m a n n aufmerksam machen. Für

Mazzatinti-Sorbelli (Bd. 172, 61) verweise ich auf Arch. XLIV
152. Einbände werden bei Admont, Darmstadt, Erfurt, Graz,

Kremsmünster, München, New York, Spalato, Trau und Utrecht er-

wähnt.

Staatsarchiv A a r a u : MBK VIII. Admont (für Einbände

vgl. Aufsätze 86) s. Jungwoschitz. Agram oben S. 82. St. AI bans

s. London a. Alva, Amorbach, Angers s. Edinburg. Bibl.

der aragonischen Könige s. Neapel. Arbe: Folnesics VI. Aru-
stein s. Mainz. Ashburnham s. London b. Askew s. Edin-

burg. Athen. Für Miniaturen der Nationalbibl., von denen

mehrere als süditalienische Arbeit angesprochen werden, vgl. Buber 1,

W^iener Denkschriften LX 1917, 2 (BngJb I 213), für die Bibl.

KoXvßä NH XIII 120, 232, 350. Abbildungen aus Hss vom Athoa
und von Mistra enthält *G. Mi 11 et Recherches sur Ticonographie

de l'Evangile aux XIV«, XV^ et XVIe siecles. Bibl. d. ecoles

frauQ. d'Athenes et de Kome 109 (Bibl. d. chartes LXXXI 38:3).

Vitalettis eingehende Geschichte von Fönte AveUana (Bibliofilia

XX, XXI, XXII) enthält nicht nur ein Inventar des 13. Jh..

sondern auch Abbildungen und Beschreibungen von Vaticani X und

XI, namentlich solcher, die in Beziehung zu Petrus Damiani (von

Mercati zu seinem Neffen) gebracht werden , und einer süd-

italienischen Hs von Montecassino •, weitere aus Av. stammende Vat.

wurden gefunden und sollen später besprochen werden.

Barcelona Kronarchiv. Garcia BPLH II 1. Wien. S.-Ber.

CLXIX 1913 II. Basel (vgl. Corvey, Trier): *Escher, Miniaturen

in B. Bibl. 1917 (LZB 1919, 771. Z13 XXXV, 181). *Ph. Schmidt,

Die Bibl. des ehemaligen Dominikanerklosters in B. Basler Z. f.

Gesch. u. Altertumskunde 1919, lüO. Berlin (vgl. Corvey, Erfurt,

Trier). Hss -Verzeichnisse XIV 1919: Schillmann, Görres-Hss

(vgl. Bd. 135, 79). Mitteilungen aus der k. Bibl. III 1917: Die
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Schenkung Sir Max Wächters (aus Libris Sammlung, weiter aus

Keicheuau oder Murbach stammendes Cyprian-Jkuchstück IX ; die

übrigen Philippici meist deutsch). Für das Bruchstück einer

Purpurhs des Plautus s. oben zu 729, 20, für das Prluner Evan-

geliar zu 734, 29. Staatsarchiv Bern: MBK Vlll. S. B ortin

8. London a. Spitalarchiv Biberach: MBK VIII. Blaubeuren:

MBK (für die Scminarbibl. vgl. S. VIII). B o b b i o s. Brescia.

Bonn : ZB XXXV 211 (zwei Palimpseste). B o u t o u r 1 i u s.

Edinburg. Eine Senecahs. (ej)ist. IX /X) der Quiriniana in

Brescia wurde von Bellrami und Cipolla auf Bobbio zurückgeführt:

Riv. fil. XLI 1913, 549; XLII 1, 93, 465; PhW 1919, 125, 604,

638. yon der Ausgabe des Kodex, welche die Bibl. plante, ist mir

nichts bekannt geworden. Breslau: Maria Fliegel gibt Z. Ver.

Gesch. Schles. LIII 1919, 84 bemerkenswerte Einzelheiten über

Entstehung, Einrichtung und Zerstörung der Dombibl., die Hss selbst

kommen nach Inhalt und Alter kaum in Betracht. Brüssel s.

Köln und Manchester. *Fr. Lyna, Exlibris de mss. conserv6s au

Cabinet de mss. de la Bibl. royale de Belgique. 1921. Budapest

8. Corvina. Stadtarch. Bürge ndorf: MBK VIII. Bursfeld s.

Corvej. Bury s. Edinburg, London a.

Cambridge (s. Elbing, Trier): James' Supplement zum K.

des Gonville College 1914 (nicht- gerade bedeutend). Cambridge
(Mass.): Bibl. d. chartes LXXVI 621 60 lat. Hss XII—XV, darunter

Philippici, 8 griech. *E. C. Edmunds, W. H. P. Heath , The

Gospels mss. of the General Theological Seminary. Harvard theol.

studies 1918. Cauterbury s. London a. Cardena s. Man-

chester. Cheltenham s. Philippici und Trier. Chifflet s.

Escorial. C h u r oben S. 90. Claromontani s. Kopenhagen.

Corvey. Lehmann, der bei seiner Zusammenstellung erhaltener

und verschollener Hss (Münch. Abb. XXX 5, 1919) auch die meist

jüngeren Hss berücksichtigt, die bei der Säkularisierung von Bursfcld

um 1580 nach C. kamen, ist über seine Vorgänger wesentlich hin-

ausgekommen; hier seien nur liturgische Hss IX—XI in Berlin und

Höxter, München 3781 (Hier, in Math., Geschenk Gerolds, Kaplans

Ludwigs des Frommen), ferner Hss aus den Sammlungen Morgan

und Philipps hervorgehoben. Basel II 31 XI wird auf Fulda
zurückgeführt, Ambrosianus M 12 sup. auf Herford. Cor-

vina s. Escorial, Konstantinopel, München. C o u p a r - Angus s.

Edinburg. Die Hss des i423 verstorbenen Bischofs Coiirtecuisse

von Paris und Genf werden Bibl. d. chartes LXXX 1U9 in Paris

nachgewiesen. C u e s (s. London a , Trier). Astronomische Hss
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sollen nach Mitt. Inst, (isterr. Gesch. XXXIX 16 aus böhmischem

Könii^sbesitz stammen.

Djimiani s. Avellana. Dauzig. Der 5. und letzte Band

des K. (Bd. 158 S. 120) enthält die 1912 einverleibten theologischen,

liturgischen, juristischen, historischen und medizinischen llss der

Marienkirche (auch einige ytUcke mittellat. Poesie), von denen

höchstens 10 vor 1300 geschrieben sind; vgl. Aufsätze 182. Darm-
.^tadt Landesbibl. (s. Echternach): Chroust 24, ZB XXXIV 809

(vvirhtige Hss der Jubiläumsausstellung), XXXIX 488 (*Adolf

Schmidt, Bucheinbände aus dem 14.— 19. Jh. d. Landesbibl. zu D.

Leipzig 1921). Dernsch«vam S.München. In Detroit befinden

sich anscheinend noch (vgl. Bd. 158, 123; Bd. 172, 18—21) die für

Washington bestimmten Freer-Hss: LZB 1922, 169 über *Univer8ity

of Michigan Studies. Humanistic Scries VIII 2 (Psalmen), IX 2

(Paulusbriefe). Didot s. Manchester. Donauwörth s. Echter-

nach. Dublin: Lindsay (vgl. oben S. 8U A. 1). Aus Murray, A
short guide to some mss. in the Library of.Trinity Coli. (Helps for

Students of History 32). London 1920, sei die kurze Darstellung

der Gesch. der Bibl., von den in Scheukls Bibl. Britannia fehlenden

alten Bibelhss ein Blatt eines Purpurevangeliums hervorgehoben,

das als zur Wiener IIs zugehörig i)ezeichnet wird; für diese Tnenter

Hs vgl. unten unter Wien. Düsseldorf: Chroust 24 (vgl. PhW
1922 14 über *Dausend , Das älteste Sakramentar der Münster-

kirche zu Essen), Lindsay. Claude Dupuy: Bibl. d. chartea

LXXVI 526 (Auffindung eines Inventars, das Dorez behandeln soll).

Eberbach: *Jürge8, Die Ausplünderung der E. Klosterbibl. im

Dreiliigjähr. Krieg. Nassauer Heimatsblätter XX 1916/17, 63 (ZB

XXXIV 188); einige Hss in GielJen , andere vielleicht in Kassel

und Marburg, da vor den Schweden die Hessen plünderten).

Echternach: Aufsätze 48 weist Degering mit Hilfe der bisher

übersehenen Quittung Maugerards, die bei Classen, C. des livres et

des mss. de la bibl. Luxembourg. 1846, 511 gedruckt ist, eine

weit größere Zahl von Hss aus E. und Owal in Paris nach , als

bisher bekannt war. Die Zurückführung von Paris 11961 auf E.

durch Swarzenski, Denkmäler d. süddeutsch. Malerei I 1911, 147*

wird nicht berührt (52 f. 2 Hss. die nicht durch M. nach P. kamen).

Für Erwerbung von Metz er Hss durch M. vgl. 56 mit A. 2, 59

mit A. 5, für Hss von Maria Laach 54. Für E. Hss, die durch

Hüpsch nach D a r m s t a d t und Stuttgart kamen, vgl. Adolf

Schmidt ('Wiegendrucke und Hss. Festgabe für Konrad Häbler

45 ; ebdt. 68 Jacobs über Erwerbungen Maug6rards im Bene-
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diktinerstift Donauwörth). Eck s. Milnclien. Edinburg:
Cateriiie K, Borland , C. of the western mediaeval Ms^ in tlie E.

Uuiv. Libr. 1916. Von 218 lateinischen, meist liturgischen oder

theologischen Hss gehört nur ein Bibelbruchstück dem 10. Jh.

;ni. Ein farbiges Titelbild gibt eine Probe aus einem irisch-

schottischen Psalter, den Liudsay im Anhangt ins 11. Jh. setzt,

23 Tafeln aus Hss des 11.—15. Jh., T. XXIV eine Zusammen-

stellung von Eigeutumsvermerken und Subskrijttionen. Von Pro-

venienzen (die im Gesamtindex berücksichtigt und in der Vorrede zu-

sammengestellt sind) seien genannt: Lord Alva, Amorbach, Angers,

aragonische Bibl. (für das Wappen s. den 2. Anhang von A. Van

der Put), Askew, Boutourlin, Bury, Coupar-Angus, Erfurt, Florenz

(S. Marco), Laing (S. XXV), Libri, Maffei, Piacenza, Pins II.,

Polirone, Sussex, Trier. Der Buchschmuck ist eingehend behandelt.

Bei Tillgards kurzer Beschreibung zw('3lf griechischer Hss im 1. An-

hang vermisse ich eine iu Schenkls Bibl. Britannica unter 3079 be-

schriebene Hs XVI, das nach Schenkl 3085 in 224 eingebundene

Stück X und bei 22:i Psalter, datiert 1541, einen Hinweis anf

Schenkl 3055: (geschrieben 1083?). Hss des Brigittinerklosters

El hing sind iu Cambridge CCC : *Mitt. westpreulJ. Gesch.-Ver

1920, 33. Erfurt (vgl. Walde): Joseph Theele bespricht Mitt. z.

Gesch. d. Benediktinerordens N. F. VI 347, 457 die Hss St. Petri und

beschreibt ZB 48. Beiheft (1920) 289 in Berlin, Edinburg, Erfurt,

Gotha, Jena, Leipzig, London, Oxford, Pommcrsfelden, Weimar,

Wernigerode und Würzburg eihaltene Hss (die Einbände werden

von Schwenke behandelt). Escor ial (vgl. Kopenhagen): Bibl. d.

chartes LXXVIII 366 werden aus dem Generalregister (auch Verz.

des Buchschmuckes) des *4. Bandes des K. von Antolin (Bd. 158,

96) Hss Chifflets und der Bibl. der aragonischen. Könige in Neapel

hervorgehoben ; der codex aureus evangeliorum gilt noch immer als

corvinisch, vgl. Wien. S.-Ber. 159 VI 27. Ess s. New York.

Essen: Cliroust 24. Exeter s. London a.

Pfarrarchiv Fi seh in gen: MBK VIII. Florenz (vgl. Edin-

burg, Rom b, Trier): Vom K. der Ashburnharoiani (Bd. 98, 164)

soll 1917 ein weiteres von Rostagno besorgtes Heft erschienen sein.

Fönte A V e 1 1 a n a s. Avellana. F u g g e r , Johann Jakob s.

München, Ulrich s. Heidelberg. Fulda s, Corvey,

St. Gallen: MBK. Mohlberg. Texte 13 4. Genfs. Petit.

Gent s. Trier. Gerold s. Corvey. Gießen s. Eberbach.

Glasgow, Hunterian Museum: Arch. Gesch. Medizin XII 157 (bei

T 415 IX 18 die Prognostica Deraocriti im K. — Bd. 158, 98 —
J.-.hre8bericht für Altertumswissenschaft. Bd. 193 (1922. III). 7
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und (Inhcr auch bei Diels ilberselien). Gövz Domsclialz : Fol

nesic« VII. Gotha s. Trier. Gottorp: Tidskr. III 1916, 20,

146, 234; V 193 (Gesch. d.üibl.). Grad o : Folnesics Vir. Graz:
Aufsiltzo 86 (Einbände). Greifswalde s. Wismar. Grimani
6. Kopenhagen.

Haag: Lindsay (Metz? Verona?). Halle: Wendel (eine H»
soll aus Thcrapnä stammen). Heidelberg s. Trier (fbr ältere

K. ZB XXXVII 174, für Ulrich Fugger DLZ 1922, 172f.). Heiligen-

stadt, Hradisch: Walde. Herford s. Corvey. Herten:
Philol. LXXV 128 (Verweis auf einen Arcli. Gesch. Med. X 205

bescliriebenen codex medicus). Höxter 8. Corvey.

Jena s. Erfurt. Jerusalem: *5. Band von Bd. 98, 41

L

1915. Prot. Kirchenpflegearchiv Isny: MBK VIII. Jungwo-
schitz, Kuenburgsche Fideikommiß-Bibl. : auIJer Hss XV (Cic,

Cato Lael. : Chronica Sigeberti; Diog. Laert. ; Valla) eine au»

Admont (vielleicht durch Tausch) übertragene XII mit Heiligeu-

leben, die N. Arch. XLI 2tj7 au.sführlich beschrieben wird.

Kairo: *C. codd. hag. gr. bibl. patriarchatus Alexandrini,

Anal. BoU. XXXIX 1921, 345. Karlsruhe: Der K. (Bd. 135

8.42, 172 S. 23) ist durch VII (Reichenauer Hss III; Bibliotheks-

gesch., Übersichten) zum Absihluli gebracht worden; die 1. Lieferung

ist aus Holders Nachlaß herausgegeben, die 2. von Preisendanz be-

arbeitet worden. Aus meinen Besprechungen PhW 1917, 246;

1919, 447; Z. f d. ö. G. LXIX 36? hebe ich die Beschreibung

der Augienses von St. Paul (vgl. Thiemo Kaschl, Zur Gesch. d,

S. Blasianer Hss ZB XXXVI 243—256) und Stuttgart, ferner die

Wichtigkeit von MBK 2' 0—205, 222—274 hervor. Kassel s,

Eberbach. Köln: Beitr. z. köln. Gesch. II 1915, 38 (kölu. Us»

in Brüssel und Paris). Konstantinopel: E. Jacols Unter-

suchungen z. Gesch. d. Bibl. im Serai zu K. I. Heidelberger S.-

Ber. 1919 XXIV (vgl. auch für Corviniani in Budapest und Prag^

ZB XXXVIII 113). Konstanz: MBK. Kopenhagen. Aus
^

Ada Adlers (Vidensk. Selsk. Skrifter 7. Reihe bist. pbil. II 5, 1916 t

8. 301) nicht gerade bedeutenden Ergänzungeu zu Graux' K. der

Baunienses sei ein Psalter XI des Domenico Grimani und eine

JLsop - Hs aus Sponheim hervorgehoben. Der Auszug aus Molden-

hauers K. der griechischen Escorialenses (S. 315; für *Adler, M.

og hans Hss-samling g. DLZ li»18, 7^^-) ist wegen mancher Fehler

in Miliers Abdruck der älteren Inventare wichtig. Jörgeiisen weist

Tidskr. III 288 einen I^hilippicus aus Pontigny, IV 83 uuter den

Tbottiani die Claromontani 4L3, 414, 416, 457, 650 und 662 (au»
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Metz) = Meorm. 131, 201 f., 299 f. uach. KoBiuitza: iJugJb II

219. Kremsmünster: Aufsätze 81 (Einbände), Kuenburg s.

Jungwoschitz. Kyperu: NH. XI 317 (vcwdfxeg tcv IlayxvnQiov

rvftvaotov).

Laing h. Edinburg. IJei Leiden war Bd. 172 S. 23 auf 6

XVII—XIX und fUr den 3. Band des Kat. (Bd. 158 S. 22) auf

BphW 1913, 1360 zu verweisen, ferner auf NH XII 385 : ^cayvo-

Xoyia tx y.(oör/.(ov tov BaraßiAOv ^ovy^oivov^ vgl. aucli Lindsaj.

Leipzig 8. Erfurt. Leon: *Z. G. Villada, C. de los Codices y
Documentos de la Catedral de L. Madrid 1919. Libri s. Berlin,

Edinburg. Lichfield s. oben S. 90 f. A. 1. Löwen: ZB XXXIV
347; XXXVII 132 (vollständige Zerstörung der Bibl.). London,
a) British Museum: G. F. Warner, .lac. P. Gilson, C. of Western

Mss in tlie old royal and Kings coUoctions in the Br. M. 1921.

Band I (

—

II F XI) und II bieten den K. der Kegii, III außer

dem ersten gedruckten K. der jungen Kings - Mss den General-

index und den Index der Initia. Im Generalindex verschwinden

die Angaben tiber die Vorbesitzer; einige treten in der Übersicht

des IV. Bandes (125 Tafeln) hervor (die auch zeigt, daß unter den

Kegii einige patristische tiss des 1. Jahrtausends und einige Graeca:

Alexandrinus V sind) : St. Albans, St. Bertin, Bury, Canterbury, Exeter,

Lumley, Rochester, Theyer, Wood, Worcester. — Der Harleianus

3063 wird von Lindsay auf Cues zurückgeführt, Add. Ms 29 713

BngJb II 32 auf das thrakische Xanthe (NH I 370 wurde das

lykische X. genannt), b) Die Sammlung Thompson, deren Kataloge

(s. Bd. 158, 103a) fortgesetzt worden waren, wurde versteigert.

Bibl. d. chartes LXXX 398 werden Ashburnham Appendix 26, 28,

81, 33, 43, 48, 49, 55 genannt; für eine von Morgan erworbene

Hs vgl. oben zu 733, 5. Lorsch s. Zwickau. Lumley s.

London a. Lund s. oben S. 93. Lupus von Ferrieres: Lindsay

XVII (zu 376: Reg. 1484). Traube III 15. Luxemburg s.

Echternach. Stadtarchiv und Kantonsbibl. Luzern: MBK VIII.

Lyon: Bibl. d. chartes LXXVI 512 [Bd. 172 S. 24 ist (und Hss?)

zu streic-hen].

Maffei s. Edinburg. Maihingen: Lindsay. Mailand
s. Corvey. Mainz (s. Erfurt; vgl. Walde). Das aus Arnsteiu

stammende Palimpsest-Sakrameutar des Priesterseminars in Gold-

unzialschrift wird von Dold (Teste I 5) als vorhadriauisch bezeichnet,

von Mohlberg, Theol. Revue 1919, 210 in das 9. Jh. gesetzt; vgl.

DLZ 1921, 1646; LZB 1920, 1461. Manchester, Rylands Li-

brary: I. Band des Kat. der lateinischen Hss von M. R. James
7*
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mit 'l'atolbaml (vjrl. nu'ine Anzeii;e ZB XXXIX 345, auch Hss der

li(>ll)ui<listenl»ibl. in Brüssel, tlea Klosters S. Pedro de Cardena, Didots,

der Bibl. der aragonischeu Könige in Neapel und Pinellis). Marburg

s. Eberbarli. Maria Laach und Maug^rard s. Eclitcrnaeli. Meer-

in a n u i a n i s. Kopoiiliagen. M e r r i e r s. Paris. Metz s. Ei-liternach,

Haag, Kopenhagen. M i n d e n : Thronst 22. M i st r a s. Athos. Mitau:

Walde. Molfetta: *J{iv. bibl. XXVIII 88 (Bibel-Paliinpsost). Monte

Cassino (vgl. Avellana) hat nach Albers Mitt. Gesch. Benediktinerordens

N. F. VI 177 von l'apst Zacharias (741—752) die 501 von flüchtigen

Mönchen nach Koni gebrachte Urschrift der Regel des h. Benedikt

erhalten. Montpellier: *Anal. Boll. XXXIV / XXXV 229 (C.

codd. hag. lat.). Morgan s. Corvey, London b. München (s.

Trier), 8taatsbibl. : Ott«» llartig, Die Gründung der M. Hofbibl.

durch Albreeht V. und Johann Jacob Fugger. Münch. Abh. XXVIII 3

(1917). Tafeln mit Einbänden (vgl. Aufsätze 111). S. 338 Nach-

weise für die wichtigsten Miniaturliss (vgl. Leidinger, Meisterwerke

8. Buchmalerei aus Uss der Staatsbibl. M, 1920, auch Schriftproben

von IX an. *Codex aureus der St. M. 1 1921) S. 357 Konkordanzen.

Gute Register erleichtern die Verwertung der tüchtigen Arbeit.

Fugger dürfte die meisten Corviniani durch Dem seh warn er-

halten haben, der in seinen Diensten stand und den Bischof Vranczi

(s. Wieu. S.-Ber. 159 IV 34) nach Konstantinopel begleitete. Zu

f^. Gif. sei auf ZB XXXVI 195 verwiesen: Die Bibl. Johann Ecks
kam nach ^I., die Leonhard Ecks (und seines Sohnes Oswald;

wenige Hss älter als das 13. Jh.) nach Stuttgart, Murbach s.

P.erlin. Muri: MBK. Mynas s. Paris.

Neapel s, Wien und für die aragonische Bibl. Edinburg,

Escorial, Manchester. *Miola, C dei mss. Brancacciani (Beilage

zum Bolletino del bibliofilo). New York (vgl. Morgan). Von der

Versteigerung der durch Buchschmuck und Einbände hervorragenden

Sammlung Hoe habe ich durch einen Zeitungsausschnitt, von Hss

Leanders von Ess im Union Theological Seininary durch Arch. XLIV
426 Kenntnis. Niccoli s. Rom b. Nikolsburg s. Walde.

b e r a 1 1 a i c h s. Tepl. 1 m ü t z s. Walde. r v a 1 s. Echter-

nach. Oxford (vgl. Petit). Die Bodleiana bestimmte Juni 1921

die Preise für Negative auf G— 10, für Schwarzweiß-Photographien

(Rotograplis) ohne Negative auf 1— 2 Schilling.

Paris (vgl. Courtecuisse, Dupuy, Echternach, Petit, Trau).

Omont, Anciens inventaires (Bd. 158, 113) vurde 1921 ab-

geschlossen. Unter den Neuerwerbungen der Nationalbibl. in

den Jahren 1915—1^17 (Bibl. d. chartes LXXVHI 231) sind
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zwei nicht näher bezeichnete griechische und 27 lateinische Uss

(von denen aiilJer Alcnini epistolae IX — auf zwei Blättern foruiu-

lae epistularum cum notis tironianis — , die mit Papieren des

Abtes Mercier von Saint-Leger de Soissons (vj,'l. *Omont, M.

de S. L. et la Bibl. du Koi. Bull. koc. bist, de Paris 10 IG) an die

Bibl. kamen, Delisles Iudex der Hss von Öubiaco und Notizen zum

Avit-Papyrus hervorzuheben wären), unter denen von 1918—1920

supp], gr. 1351 : juridische, durch Älynas vom Atlios gebrachte Bruch-

stücke (LXXXIII 119, ] ; vgl. Omont, Minoide Mynas et ses

missioiis en Orient. Meni. Acad. Inscr. XL 191G, 3"}7 und Trapezunt),

von lat. 1112 Cic. ep. ad div. XV, 1114 (oben zu 731, 41) zu nennen;

für 1132 (illustrierter Avian X) vgl. Bibl. d. chartes LXXXIII 1;

die niederen Nummern erklären sich durch Ausfüllung der Lücken,

die durch die Einbeziehung der ersten Nouv. arqu. in den Fond»

von Notre Dame entstanden). Auvray gibt Bibl. d. cliartes LXXXI
95 eine Übersicht über die Sammlung Baluze (*C. 1921). Patraos:

0ttQog (s. Bd. 172 S. 26) XII 385, 525 (BZ XXIII 430). St. Paul
s. lieicheuau. Petersburg s. Trier. Hss Pctits (1549—1643)

weist Omont Bibl. d. chartes LXXVI 613 in Genf, Oxford, Paris

und Tours, meist historische P e u t i n g e r s Erich König, Stud.

und Darstell, aus dem Gebiete der Gesch. IX 1913, 146 in

Augsburg, Göttingen, London, St. Paul, Kora (Ottobon.), Stuttgart

und Wien nach. Philippici wurden bei Berlin, Cambridge (Mass.),

Corvey und Kopenhagen erwähnt. P i a c e u z a , P i u s II.
,

Polirone s. Edinburg. Pontigny s. Kopenhagen. Prag (vgl.

Corvina) : Lobkowitzscbe Bibl. MBK VIII. Prüm s. eben zu

734, 29.

Ragusa: Folnesics VI. Reichen au s. Berlin und Karlsruhe.

Rhein au: MBK. Riga: Walde. Ro ehester s. London a.

Röskild oben S. 93. Rom (s. Trier): a) Der Vallicelliana ent-

fremdete Hss wurden 1916 im Nachlasse des P. Generoso Calenzio

beschlagnahmt: N. Arch. XLIII 619; XLIV 153. b) *K. der Vati-

cani lat. 10 301—16 700 (s. Bd. 172 S. 26). — Die Vaticana er-

warb die zuletzt in Wien aufbewahrte Rossiana: Rev. arch. 5. Ser.

XV 169; ZB XXXIX 46. — S. G. Mercati, Bessarione XXIV
1920, 185: Die Barberiuiani gr. 523 (V 19) und 528 (V 24) waren

im Besitze des Carolus Strozza Thomae filius ; der letztere hat auch

die Eintragung: Conventus S. Marci de Florentia. De hereditate

Nicolai de Nicolis. c) Die Vittorio Emanuele erwarb die Hss dor

Chisiana: ZB XXXIX 354. Rossleben: Wendel.

Salem: MBK. S c h l ä g l : Vielhaber-Indra , C. codicum
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Plagonsiuni. Linz 1918 (1920-, ZB XXXVIII 131: meist XIV/XV;

die Hltosten XII). Schleswig b. oben S. 93. Schleusingen:
Wendel. S e b e n i c o : Folnesics VI. Sonnen w aide: Walde.

Auf Sozomeuos (Zoniino) zurückführbare Hss stellt Sabbadini,

Kiv. fil. XLV^ 1917, 197 zusammen. Spalato: Folne3ic3 VI

(Einband). Strozzi s. Rom b. Stnttgart s. Jichternach und

Karlsruhe. Subiaco s. Paris. Sussex s, Ediuburg.

Tepl: Zum TOOjilhr. Todestag dos h. Hroznata. Beitr. z.

Gesch. des Stiftes T. Marienbad 1917, II 84. Hss-Verz. von

Xentwich nach Jh. (*Auslese aus dem 2. Teil. Stift Tepler Viertel-

jahrsheftc I 1920, 8). 118 Choralhücher (8 T. ; Pönitentiar IX aus

Oberaltaich). T h e r a p u jl s. Halle. Toulouse: *A. Wilmart,

Xouveaux feuillets T. de TEccl^siastique. Kev. B6u. 1921 (west-

gotischer Charakter, s. oben zu 733, 5). Trapczunt: BZ XXIII

346 (Über *Viz. Vremenuik XIX 247—322). NH XIII 262 (K. des

Myuas). Tours s. zu 720, 29 und Petit. Trau s. Folnesics VI

(Einband), für die Gesch. des in Paris befindlichen Traguriensis des

Petronius Sabbadini, Riv. fil. XLVIII 27 (*Collotype reproduction

von Gaselee. New York 1915). Trient s. Wien. Trier. Leh-

mann, der im Trierischen Archiv 24/25 1916, 203 Nachrichten tlber

die alte Dombibl. zueammenstelU, erwähnt IIss S. Eucharii auch in

Berlin , Cheltenham (?) , Cues , Edinburg , Florenz , Gent , Gotha,

MUucLen , Wien, WolfenbUtrel, Würzburg, S. Maximini auih in

Basel (?), Cambridge, Cheltenham ('/), Cues, Heidelberg, Petersburg,

Rom, Utrecht, Wieu. Troycs: Journ. d. Savants 1921, 47

(Tertuliianhs).

Ulm: MBK. Utrecht (s. Trier): ZB XXXVIII 123 (Ein-

binde).

Verona s. Haag. Pfarrarchiv V i 1 1 i n g e n : MBK VIII.

Vranczi s. München.

Wächter a. Berlin. Waltham: Bibl. d. chart. LXXVII 196

(Inventar XIII). Weingarten, Weißen au: MB. Werden
(s. Wetzlar): Chroust 22, 23. Wernigerode s. Erfurt. Archiv

Wetzlar: N. Arcli. XLIV 125 (Bruchstück von Isidors viri illustres

IX/X aus Werden). WMblingen: MBK (S. VIII: Pfarrarch.,

Bibl. d. Landkapitels). Wien (vgl. Trier), a) Nationalbibl. : Bick,

Die Schreiber der W\ griech. Hss. Museion , Abhandlungen 1

1!'20 mit 52 T. : zu dem von Georg Wurffei geschriebenen phil. 52

kann Hartig (s. ^München) S. 69 A. 6 angeführt werden; vgl.

BugJb m 156. — Die 1718—1721 aus Neapel (vgl. Bd. 135,

148) und die 1806 aus Triont nach Wien gebrachten Hss kamen



Bericht über Paläographie und Handachriftenkunde. 103

iMieh Italien; vgl. ZB XXXVI 133 (über H. Tietze, Die Entführung

von Wiener Kunstwerken nach Italien. 1919. S. 47 Verz. der Hss;

unter den Trienter Hss seien ein Pnrpurevangelium VI [vgl. oben

Dublin] und ein 8acramentarium Gregorianum IX mit geschnitztem

Elfenbeindeckel hervorgehoben), 235 (*Hefel, Die estensische Samm-

lung des Hauses Osterreicli. Wien 1919), *Bollettino del biblio-

filo I: Casamassa, Docuinenti inediti per la rivendicazione de co-

dici Napoletani di Vienna , Martini, Rivendicazione dei codici N.,

*llivista XXIX 1 : Gerola, Redintegrazioue delle raccolte Trentine.

Die für estensische IIss geforderten Pfänder, Wiener Genesis, der

„große'* Dioskorides und der Ilortulns animae, wurden seither zurück-

gestellt; beim Dioskorides lälit sich an der Jahreszahl 512 nicht

festhalten: Jahresber. CLXXXIV 12; für die Lesung '^v/xi^toßw»'

im Akrostichon der Juliaua bringt Mercati, Riv. degli studi orientali

Vm 19jO, 427 ausreichende Belege. b) Rossiana s. Rom b,

Stadtarch. Winterthnr: MBK VIII. Hss aus Wismar kamen

nach Greifswalde: ZB XXXIX 42. Wittenberg: Wendel (für

eine Kirche des Patriarchen [von Konstantinopel] bestimmtes Evau-

geliar X/XI). Wolfenbüitel (s. Trier) : ZB XXXIV 1917, 2^53:

Die unterste Schrift des Gud. gr. 112 (Bibel) ist lat. (beneventanisch),

die 2. (Septuaginta) und die 3. (Moschopulos, byzantische Kirchen-

musik) griech. Durch das Fluoreszenzverfahren wird auch ein

Wappen sichtbar (das beschrieben wird). — ThLZ 1917, 71 macht

Juiicher auf einen Ambrosiaster-Palimpsest aufmerksam. Wood,
Worcester s. London a. Die von *C. H. Turner, Early Worcester

Mßs. . . photographically reproduced. Oxford 1916 behandelten, aus

Einbänden genommenen Bruchstücke des 8. Jh. dürften mit Aus-

nahme des wegen spanischer Abkürzungen oben zu 733, 5 heran-

gezogenen Unzialfragmentes von Hier, in Matth. aus England

stammen: Evang., Gregor. Rag. Past. III 25 f., Paterii Exp. Vet. ac

Nov. Test. I 24—26, ^5—36, Uhtredi Huicciorum Reguli Carta

Donationis a. 770 concessa. Würzburg (s. Erfurt, Trier) : K. der

hagiogr. Hss: *Anal. Bolland. XXXII 408; Walde. Mentz ver-

öffentlicht Arch. Urkundenf. VIII 5 mit Nachzeichnung die (mit ge-

ringen Abweichungen , darunter einzelnen Silbenzeichen , auf die

ONT zurückgehenden) tironischen Noten im Evangeliar des h. Kiliaa

und betont die Bedeutung, die solche Noten des 7. oder 8. Jh. haben

(vgl. 2222, 51; 2226, 24).

Xanthe s. London a.

Zagora: NH XII 456; XIII 283, 340 (Evang. X, Homiliar

XII). Zeitz: Wendel. Zomino s. Sozomenos. Zürich: MBK.



104 Wilhelm Weinberger.

Zwickau. Katsbibl.: Beil. S.-13cr. 1921, 819: ZB XXXVIII 2G7

(Doppolblatt der Tavdae passiones des Caeliiis Aureliamis IX aus

Lorsch).

Titel abgekürzt angeführter Arbeiten: Aufsätze Fritz Milkau ge-

widmet. Leipzig 1921. S.48: Degering IIss aus Echternach umi Orval

in l'aris. 8(1: Eiebler Ledersclutittbände in Österreich. 111: Glauning
Einbaudsnnnnlun^ d. bayr. Staatsbibl. 122: Günther Mittelalterliches

aus den IIss der Marienkirche in Danzig. Harnack s. oben S. 93. 281:

Pietschuiann Paläographisches. 354: Wendel Gricch. Hss der Provinz

Sachsen. *Benesevic Monumenta Sinaitica II: XLVI exempla cod. gr.

Sin. Petersburg 1912 bietet nach BZ XXIII 437, technisch besser aus-

geführt, vielfach dieselben Hss und Seiten wie ]5d. 172, 23 (von dem ein

3. Bd.: XV—XVII in Aussicht steht), »ßurnam Pal. Iberica (Bd. 172,

28) II. Paris 1920 (Hist. Rev. 1922, 156). Chroust Monum. pal. (Bd. 172,

25). Die 2. Ser. wurde durch die Lief. 22—21: Minden, Werden, Darm-
stadt, Düsseldorf, Essen abgeschlossen. U.C. Clark Collcctanea Hispanica

(Transactious of thc Connectirut Academy XXIV, September i920). Paris

1920. Folnesics Verz. d. illuminierten Hss in Österreich (Bd. 158, 80).

VI: Dalmatien. VII: KüsteiibinJ, Istricn, Triest. 1917. *Hammars tröui

Beitr. z. Gesch. des etrusk., lat. und griech. Alphabets. Acta societatis

Fennicae XLIX 2. Helsingfors 1920 (PhW 1920, 1069). Lehmann Auf-

gaben und Anregungen der lat. Philologie des äIA. Münch. S.-Ber. 191S

VIII; vgl. MBK. The Liebaert CoUection of Photogr«phs from Latin

Mss. (Flugblatt von Lindsay, nach dessen Nummern die zumeist Schriften

des 6.— 10. und Miniaturen des 14. und 1."«. Jh. bietenden Photographii-n

bei Sansaini, liom Via Scialoja 3 bet^tellt werden können; ein genaues

Verz. soll in den Studi e t( sti erscheinen). Lindsuy Notae latiuae.

Cambridge 1915. S. 444 Hss-Verz. Mcntz Gcoch. d. griech.-röm. Schrift.

Leipzig 1920. Mittelalterliche Bibliothekskataloge. Deutach-

land und die Schweiz hgg. von der Bayr. Akad. d. Wiss. I: Die Bistümer

Konstanz und Chur bearbeitet von Paul Lehmann (mit Beiträgen von

Bertalot, Jacobs, fTafel und J. Werner in Zürich). München 1918 (mit Re-

gister der Schriftsteller und Schriften; vgl. Anz. f. deutsch. Altert. LVI 121).

Mohlberg St. Galler Sakramcntarforsch. I (Liturgiegesch. Quellen 1'2).

Münster 1918. New Pal. Society (Bd. 172, 7) II *2—4 (Bild. d. chartes

LXXVI 263, 618; LXXIX 262) Pal. lat. I herausgcg. von Lindsay

= St. Andrews University Publications XIV 1921. Schiaparelli
Note pal. Intomo all' originc c ad alcui.i caratteri della scrittura c

del sifltema aljbreviativo irlandose. Archivio stör. Ital. 1916 IL

Schissel von Fleschburg und Lehmann-Haupt, Eine lateinische Griib-

schrift in Kai»italkursive. Klio XVI 1920, 129. Schubart Einfülirung

in die Papyruskunde. Berlin 1918 (vgl. *Jahresbcr. phil. Ver. XLVII 1921,

141). *Sobole wski-Cereteli, Muster d. griech. Majuskclschrift. Peters-

burg 1913 (BZ XXIII 43«) Stube Ursprung des Alphabets. Berlin 1920.

Tftbulae in usum scholarum (Bd. 172, 11) IX: Hulshof, Deutsche u. lat.



Bericht über Paläographie und Handschriftenkunde. ]{)',

Sclivift in den Niederlanden. 1918. *Texte und Arbeiten hpg. von der
Erzabtei Beuron: I 3'4 Munding, Das Verz. der St. (ialler Heiligen im
Codex Sangall. 566. Ein Bcitr. z. Früligesch. der St. Cialler llss-Samnilini;^.

5 8. Mainz. Traube Voiles, u. Abhandl. III. München 1920 (PhVV 19J0,

1042). Walde Storhetstiden littcrära krigsbyten. Stockholm 1916— 1920

(Tidskr. III 16; ZB XXXIV VAS, XXXIX 42). Wendel s. Aufsätze.

E. H, Zimmermann Vorkarolingische Miniaturen (Denkmäler deutscher

Kunst. Jll. Sektion : Malerei. I.Abteilung). Berlin 1916 (N. Jahrb. XLVII
165, 1. Mitt. Inst. ö.sterr. Gesch. XXXVU 654. PhW 1917, 1621).

Nachträge.

S. 90 ist vor Justin einzufügen : Isidor : Wetzlar, vor Seneca

für Plinius ein Hinweis auf die mir bisher nur durch Wiener

Blätter f. altsprachl. Unterr. I 28 bekannte, von Lowe und Kand
besorgte Ausgabe von sechs Blättern einer um 500 geschriebenen

Unzialhs der Pliniusbriefe, die S. 87 zu 728, 48 und S. 100 y.u

Morgan anzuführen ist.

Zu S. 91. Über Geheimschrift handeln Dröscher, Frankfurtin-

bist. Forsch. N.F. III und Süß, Philol. LXXVIII 142.

S. 94 war unter Barth, S. 96 unter Daum und Dresden
auf Zwickau zu verweisen und S. 104 zu ZB XXXVI II zu be-

merken, daß Hss Kaspar von Barths durch Daum nach Zw. kamen
(eine nach Dresden).

o. 101 Rom b: ZB XXXIX 417: hsl. von Mau und Zaugc-

meistcr verfaßter, in Heidelberg aufbewalirter K. lat. Palatini.
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BIBLIOTHECA PHILOLOGICA GLASSICA.

1922.

I. Allgemeines.

1. Bibliographie*).

1 Bibliotheca philologica classica. Bd. 45 (Lit. für '18), hrsg. v. Franz
Zimmermann. B. '21. Nr. 1.

Rez. Bavr. Bl. f. Gymn. 58 ('22) 151-153 v. Rudolf Klußmann.
Bonner Jhb. 127 ('22) 262 v, P. Becker. Journ. Hell. Stud. 42
('22) 279-280 v. N. H. Baynes. Philol. Wo. 41 ('22), 998-999
V. Joh. Tolkiehn.

2 ds.: Band 46 (Lit. für '19), ges. imd hrsg. von Franz Zimmermann.
Leipzig, O. R. Reisland '22. IV, 167 S. 5.— Gm.

3 Foster, Finley M. K.: English translations from the Greek. A biblio-

graphical survey. B. '18, 10.

Rez. Class. VVeekly 15 ('22), 182-184 von La Riie van Hook.
4 Howald, Ernst: Griechische Philologie. B. '20, 21.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 109-110 v. Bruno Albin Müller.

5 Jones, W. H. S.: The Year's Work in Classical Studies '20. London,
Murray '22. 99 S. 8». 3 s. 6 d.

6 ds.: dass. XV. '21/'22. Bristol, Arrowsmith '22. 107 S. 8». 3 s. 6 d.

7 KaToXoyot; xSv xoSixcov twv ev 'AOifjvaii; ßißXioöyjxcöv ttXtjv xriq lOvix^i;.

Neöt; 'EXXTjvo[JLvy;(zcov '22, 107-114.

8 Knapp, Charles: The Loeb Classical Library. Class. Weekly 15 ('22),

187-190, 197—189, 215.

9 ds.: The Corpus Scriptorum Classicorum Paravianum. Class. Weekly 15
('22), 135-136.

10 ds.: A new French Series of Classical Texts. ebda. 15, 136.

2. Zeitschriften, Gelegenheitsschrifteu, Sammelwerke.

11 Aegyptus. Rivista italiana di egittologia e di papirologia diretta da
Aristide Calderini. B. '20, 51.

Rez. Annual of Archaeol. a. Anthrop. IX ('22), 127 v. T. E. Peet.

12 The Annual of the American School of Oricntal Research in Jerusalem.
Vol. 1 ('19-'20) ed. by Charles C. Torrey. NewHaven '20. XIII, 92 S.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 494-495 v. Peter Thomsen.
13 Berliner Museen. Berichte aus den preußischen Kunstsammlungen.

'20/'21.

Rez. Rev. arch. 15 ('22), 207 v. S. R(einach).

*) Literaturberichte über Einzelgebiete sind am Anfang der betreffenden
Abschnitte aufgeführt.

Bibliotheca philologica classica. 49: 1922. (Jahresber. Bd. 194 A.) 1



2 1. 1. Bibliograpbie. I. 2. Zeitschriften, Gelegeiiheitsschriften, Sammelwerke.

14 Bozzonbcrsror, Albort: Festschrift A. Bezzonberger dargebracht. B. '21,17,

Rez/ CUitt. Gel. Anz. 184 ("22), 252-262 v. Eduard Hermann.
Mus. 20 ('22), 177-179 v. N. van Wijk.

lö Bucbcuau, Heinrich: Festschrift, H. Buchenau um 20. IV. '22 ge-
widmet. München, Weizinger '22.

16 BTzantinisob-Noujjriochfsohe Jahrbücher, hrsg. v. Nikos A. Bees.
I. Bd.. Hoft 3-4. IL Bd.. Heft 1-4. (B. '20, 62.)

An/., rhüol. Wo. 42 (22), 2'J8-;?02 v. Carl Wessely.

17 Cbroiiique dhistoire ancienno greoquc et romaine. L'annee '21. Rev.
dos Quest. Hist. 50 ('22), 467-486. (Vgl. Nr. 2265.)

18 Cichorius, Conrad: Römisclie Studien. Historisches, Epigraphisches,
Literargeschicht liches aus vier Jahrhunderten Roms. Leipzig,
Teubner '22. VIII, 456 S. gr. 8». 5,20, 7,50 Gm.
Rez. Dtsche Ltztg. 43 {'22), 1017-1027 v. Felix Jacoby.

19 Ehrbardt, Albort: Festgabe A. Ehrhard zum 60. Geburtst. dargebr. v.

Freunden, Schülern und Verehrern. Beiträge zur Geschichte des
christlichen Altertums und der byzantinischen Literatur, hrsg. v.

Albert Michael Koeniger. Boiui/Leipzig, K. Schi-oeder '22. VIII,
501 S. 4«.

20 Fowlcr, W. Warde: Roman Essays and Interpretations. B. "20, 112.

Rez. Class. Weekly 15 ('22), 147-151 v. Evan T. Sage.

21 Georg v. Sachsen: Ehrengabe deutscher Wissenschaft, Prinz Georg
V. Sachsen dargebracht. B. '20, 105.

Rez. Theo!. Ltztg. 47 ('22), 507-511 v. F. Kattenbusch.

22 Görrcs- Gesellschaft. Verein.sgabe. Köln, Bachern '21. 48 S.

Rez. Pliilol. Wo. 42 ('22), 973-974 v. Peter Thomsen.

23 Harnaek-Ehrung. Beiträge zur Kirchengeschichte. B. '21, 23.

Rez. Theol. u. Glaube 14 ('22), 244-246 v. P. Simon.

24 Harvard Studles in Classieal Philology. Vol. XXXII. Cambridge
(Mass.) Harv. Univ. London, Oxford Univ. Press '21. 186 S. 6 s. 6 d.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 185-186 v. H. J. Rose. Philol. Wo. 42
('22), 878-879 v. Nikolaus Wecklein.

25 XaT^iSäy-ic, F. N. : 'A9iepw(jLa tlc, Xar^'-Sixiv. B. '21, 24.

Anz. Mus. 29 ('22), 103 v. D. C. Hesseling. Philol, Wo. 42 ('22),

489-491 V. Johannes E. Kalitsunakis.

Hleronymus-Festschrift s. Nr, 1164,

26 The Journal of Philology vol, XXXV, Nr, 70 ('20).

Anz. Philol. Wo. 42 ('22), 613-617 v, Alfred Klotz,

27 Kacgi, Adolf: Festgabe. B. '19, 2.

Rez. Gott. Gel. Anz. 184 ('22), 252-256 v. Eduard Hermann.
28 Memoirs of the American Academy in Rome. Vol. I. IL III ('17, '18, '19).

Anz. Class. Weekly 15 ('22), 100-104 v. Charles Knapp.
29 Merkle, Sebastian: Festschrift für S. Merkle. Hr.sg. v. J. Hehn, F. Till-

mann, W. Schellberg. Düsseldorf, Schwann '22. IV, 395 S.

30 Mitteilungen der Altertumskommission für Westfalen VII. Münster,
Aschendorff '22. VI, 72 S. 10 Taf,

31 Morawski, C: Charisteria Casimiro de Morawski .septuagenario oVjlata

ab amicis, coUegis, discipulis. Liber editus cura Societatis Philol.

Poloniae auxilio ministerii instructionis publicae, Krakau-Leipzig,
C. Hiersemann "22. 308 S. gr. 8".

32 Müller, Karl: Festgabe für K. Müller. Tübingen, Mohr '22. VII, 351 S,



I. 2. Zeitschriften, Gelegcnheitsschriften, Sammelwerke. 3

33 Murray, Gilbert: Tradition and Progress. Boston, Houghton '22.

221 S. S 3.—

34 Palaeographlai Latina. Edited by W. M. Lindsay. Part. I. Oxford,
Univ. Press '22. 66 S. 6 Tai. 8».

Anz. Class. Woekly 16 {'22), 72 v. Charles Knaj)!) u. d. Titel:

Notico of Pal. Lat., a new Poriodical.

35 Palästinajahrljiuli des Deutschen Evanj^felisehen Instituts f. Altertums-
Hissensehaft des Heill^'en Landes zu Jerusalem, lirsg. v. Gustaf
Dalman. 17. Jhg. Berlin, Mittler & Sohn '22. 104 S. 6 Tai.

Anz. Philol. Wo. 42 ('22), 1093-1094 v. Peter Thoinsen.

36 npaxTixa ttjc; ^v 'AOrjvaK; 'Apxat'O^^oyixYJt; 'Exatpiat; twv ^tüv 191G— 1919.
Athen, Sakeliarios '22. 101, 25, 41, 82 S.

37 La Provence Latine, Revue mensuelle, dir. par B. Durand. Toulon.
lJ6 annee '22. 32 S.

Anz. Rev. crit. 56 ('22), 199 v. Bd.

38 Ridgcway, William: Essays and Studies presented to W. Ridgcway
on his sixtieth birthday, 6. Aug. '13, edited by E. C. Quiggin.
Cambridge, Univ. Press. '14. XXV, 656 S.

Rez. Bull. I\[us. Beige 26 '(22), 17-19 v. J. Herbillon.

39 Saalburg- Jahrbucli. Bericht des Saalbvng-Musoums IV. Frankfurt a. M.,
Baer & Co. '2J. 144 S. 5 Taf. 55 Abb.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 75-87 v. Raimund Oehler.

40 Sehletter, A.: Theologische Abhandlungen A. Schlatter dargebracht.
Stuttgart, Caivver '22. 220. S

41 Schubert, Haus v.: Große christliche Persönlichkeiten. B. '21, 31.

Rez. Hist. Jhb. 42 ('22), 311-312 v. F. X. Seppelt. Theol. Ltztg. 47
('22), 274-275 v. G. Aiu-ich.

42 Smith, Ch. Forster: Classical Studies in honour of Ch. F. Smith. B. '19, 2.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 231-233 v. E. Merchie.

43 Stampini, Ettore: Miscellanea in onore di E. Stampini. B. '21, 32.

Anz. Riv. di Filol. 50 ('22), 81 v. G. Giri.

44 Strena Philologica Upsaliensis Petro Persson, Prof. Ups. de studio
philologiae eiusque alumnis egregie merito LXV annos feliciter

exactos gratvilanti-U- atque omnia bona fausta felicia precantur
discipuli collegae populäres amici. Upsala, Edv. Berlings '22.

VII, 416 S. gr. 8".

45 Symbolae Arctoae. Edidit Societas Philol. Christianiensis. Fase. I.

Christiania, Brögger-Erichsen '22. VI, 86 S. gr. 8°.

46 Thomsen, Vilh.: Samled Afhandlinger I, IL B. '21, 34.

Anz. Philol. W^o. 42 ('22), 590-592 v. Herrn. Jacobsohn.

47 Traiisactious and Proeeedings of the American Philol. Association.
Vol. 51. Cleveland, Ohio '20. LXXI, 187 S. S 2.—.

Anz. Class. Rev. 36 ('22), 185-186 v. H. J. Rose.

48 Traube, Ludwig: Vorlesungen und Abhandlungen II. Bd. B. '20, 131.

Rez. Am. Journ. Philol. 43 ('22), 88-90 v. E. K. Rand. Boll.

Filol. Class. 28 ('22), 144-147 v. Remigio Sabbadini. Stud.
u. Mitteil. z. Gesch. d. Benediktinerord. 41 ('22), 276 ff. v.

G. Morin.

49 Vercoutre, A.: Inedits archeologiques, philologiques et autres. Paris,

Leroux '22. 24 S.

Anz. Rev. Arch. 16 ('22), 201 v. Reinach.

50 Verhandlungen der 53. Versammlung deutscher Philologen und Schul-

männer in Jena vom 26. bis 30. Sept. '21. Im Auftrage des Prä-
1*



4 I. 2. Zeitschriften usw. I. 8. Enzyklopädie und Methodologie.

sidiiuns hrsg. v. D. Benno v. Hagen. Leipzig, Teubner '22. IV,

51 Vptorinärhistorlsohe Mitteilungen. Hrsg. v. der Gesellschaft f. Geschichte
u. Literatur der Veterinärmedizin. Schriftleiter A. Werk. I. Jhg. '2L
Hannover. Schaper.
Anz. Philol. Wo. 42 ('22V 424-423 v. Rudolpli Zaunick.

Wissenschaftliche Veröfrentliohun:;cn dos Deutsch-türkischen Denkmal-
Schutzkommandos, hrsg. v. Theod. Wiegand. s. Xr. 3299.

3. Enzyklopädie und Methodologie.

52 Arnos, Flora Roß: Earlv theories of translation. B. "21, 37.

Roz. Claä--=. Weekly 'l5 ('22). 182-184 v. La Rue van Hook.

53 Bernadakis, Gresorios X.: Ae^ixöv ^cji.T,v£UTix6v. Athen, Petrakos '18.

Anz. Journ. Hell. Stud. 42 ('22), 126-127 v. H. W. G.

54 Berre, Holmut: Prosopographie des Alexanderreichs. 1. Teil. (Lehrer,

Seher, Philosophen, Schiiftsteller, Künstler, Arzte usw.l Diss.

München '21. 221 S. 4°. Masch.-Schr. Ausz. 4 S. 8° (''22).

55 Chanipollion. Recueil d'etudes egv-ptiennes dedices ä la memoire
de J. F. Chanipollion '22. III, 788 S. 16 Taf.

56 Dobschütz. E. t.: Vom Auslegen, insonderheit des Xeuen Testaments.
Halle, Xiemever "22. 34 S. 8". (= Hallische Univ.-Reden 18.)

0,60 Gm.
57 Droxel, Fr.: Stand und Aufgaben der römisch-germanischen Forschime.

53. Vers. dt. Philol. (s. Xr. 50). S. 19. (Bericht.)

58 Gardthauson. Viktor: Handbuch der wissenschaftlichen Bibliothek-s-
kimde. B. '20, 2751.
Rez. Bvz.-Xgr. Jhb. III ('22), 182 v. C. Wesselv. Hist. Ztschr. 125

('22)*, 479 ff. v. B. Willkomm. Die X'euer. Sprachen 30, 290 ff.

V. H. Endres.

59 Geercbaert. A.: lets over het vertalen. Leuven-Gent-Leiden, De
Vlamsche Boekenhalle. o. J. 7 S. 8°.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 659-664 v. August Kraemer.

60 Gercke-Xorden: Einleitung in die Altertumswissenschaft. II. Bd.,
3. Aufl. Leipzig, Teubner '22. VIII, 494 S. 4".

Rez. BoU. Filol. Class. 29 ('22), 97-99 v. Pericle Ducati. Monatsh.
f. Kunstw. 15 ('22), 307 v. A. Kost er.

ds.: vgl. X'r. 135, 2659, 2986, 3092, 3302, 3623.

Handbuch der klass. Altertumswissenschaft, hrsg. v. Iwan v. Müller,

vgl. X'r. 2070, 2120, 2612, 2970.

61 Laurand, L.: Manuel des etudes grecques et latines. B. '21, 2648.
Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 129-132 v. A. Delatte.

62 ds.: dass. Fase. VII. M^trique, Sciences complementaires usw. B. '19, 7.

Rez. Class. Rev. 36 ("22), 137 v. D. S. Robertson.

ds.: dass. Bd. III. s. Xr. 1884.

63 Lietzmann, Hans: Scliallanalvse und Textkritik. Tübingen, Mohr '22.

39 S. 8».

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1045-1046 v. Eduard Grupe.

64 Lübker, Friedrieh: Reallexikon des klassi-schen Altertums. 8., voll-

ständig umgearb. Auflage. Hrsg. v. Johannes Geffcken und Erich
Ziebarth. Mit 8 Plänen im Text. '14. L'nveränderter Neiclidruck.
Leipzig, Teubner '22. XII, 1152 S. 4».



I. 3. Enzyklopädie und Methodologie. I. 4. Geschichte der Philologie. 5

65 Paulys Realcnzyklopädic der klass. Altertumswissenschaft. Neue
Bearbeitung bes. v. Georg Wissowa, hrsg. v. Willi. Kroll und Kurt
Witte. 21. Halbbd. (XI, 1). B. '21, 51.

Rez. Hist. Jhb. 42 ('22), 394-397 v. C. W. Fhilol. Wo. 42 ('22).

352-354 V. Johannes Tolkiehn. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 382.

66 ds.: 22. Halbbd. (XI, 2): Komogrammateus-Kynegoi. Stuttgart,

Metzler '22. Sp. 1282-2560. gr. 8".

67 ds.: II. Reihe, 2. Halbbd. B. '20, 159.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 382. Philol. Wo. 42 ('22), 352-354
V. Joh. Tolkiehn.

68 ds.: flass.: 3. Halbbd. B. '21, 53.

Rez. Hist. Jhb. 42 ('22), 394-397 v. C. W.
69 Perufri, Giuseppe L.: Saggio di Anastasiografia. Rom, Ferri '22. 60 S.

14 Taf.

70 ds.: Nuovo metodo scientifico per la riproduzione dei palinsesti. Rom,
Ferri '22. 22 S. 2 Taf. 4°.

71 Postgate, J. P.: Translation and Translations : Theory and Practice.

London, Bell & Sons '22. 206 S. 6.— s.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 149-154 v. T. F. Higham.
72 Sandvs, Sir John Edwin: A companion to Latin Studies. B. '21, 57.

'Rez. Class. Philol. 17 ('22), 367-368 v. Charles H. Beeson. Philol.

Wo. 42 ('22), 879-882 v. Hans Lamer.

73 Whibley, Leonard: A companion to Greek Studies. B. '21, 58.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 17 v. J. Herbillon.

74 Wilamowitz-Moellendorff, Ulrich v.: Ziikunftsaufgaben der Philologie.

53. Vers. (s. Nr. 50), S. 5-6. (Bericht.)

4. Geschichte der Philologie. Biographien.

75 Alfonsi. Barnahei, F. : Cenno necrologico dell' Alfonsi. Not. scavi
'22, 55-56.

76 Anthes, Schumacher, K.: Eduard Anthes (185&-1922). Germ. VI,
('22), 1-2.

76» Nekrolog in Mannh. Geschichtsbl. 23, 70-71.

77 Bennett. 3/c £'fiimn, Mary ß. ; Charles Edwin Bermett. Class. Journ. 18
('22), 23-25.

78 Rolfe John C: Ch. E. Bennett. Class. Philol. 17 ('22), 279-280.

79 Bieder, Theobald: Geschichte der Germanenforschung. IL Teil.

1806-1870. Leipzig, Weicher '22. 179 S. 8°.

80 Blümner. Waser, Otto: Hugo Blümner. Biogr. Jhb. 41 ('21, ersch. '22),

1-44.

81 Bousset. Gunkel, Hermann: Wilhelm Bousset. Gedächtnisrede. S.-A.

„Evang. Freiheit" '20, Heft 5/6. 28 S. (Tübingen, Mohi'.)

Anz. Theol. Litztg. 47 ('22), 297 v. Titius.

82 Butler, Howard Crosby. Necrolog5^ Am. Journ. Arch. 26 ('22), 339-340.

83 Marquard, Allan: H. C. Butler. Bull, of the Arch. Inst, of

America XIII ('22), 154-156.

84 Carton. Un archeologue M. le Dr L. Carton. Rev. Arch. '22, 355-356.

85 Delbrück. Hermann, Eduard: Berthold Delbrück. Idg. Jhb. VIII
('22), 259-266.

86 Diels. Boehrn, Fritz: Hermann Diels. Ztschr. Ver. f. Volksk. 30/32

('22), 180-182.
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S7 DIols. Ilbcrf), Joh.: Hermann Diels f- Neue Jhb. 49 ('22), 233-239.
1 l'orträt.

88 Kern, Otto: H. Diels. Hellas II ('22), 39-40.

89 Oppermann, Hans: H. Diels. Preuß. Jhb. 189; 2, 188 ff.

90 Vitelli u. ChiapcUi: H. Diels. Rend. R. Accad. dei Lincei 31
('22), 172-177.

91 Wilamowitz-Mocllcndorfj, Ulrich v.: H. Diels, Gedächtnisrede.
S.-B. Preuß. Akad. '22, CIV-CVII. Dtsche Ltztg. 42 ('22),

703—758.
92 Diirhesnc. Bewach, S.: Louis Duchesne. Rev. Arch. '22, 158-170. 1 Abb.
93 Duriü-liollo. i?(tj »acÄ ), S.; EdmondDurighello. Rev. Arch. '22, 333-335.

94 Gerhard. Gerhard, F.: Gustav Adolf Gerhard. Biogr. Jhb. 41 ('21,

ersclx. '22), 45-53.

95 Ghirardini. Diicati, Periclc: Gherardo Ghirardini (1854-'20). Memoria
Stör. Forogiuliesi 18 ('22), 27-44.

96 Girard. R(einach),S. :'Pau] Girard (1852-1922). Rev. Arch. '22, 171-172.

97 GrCfforovius. Honig, Johannes: Ferdinand Gregorovius, der Geschicht-
schreiber der Stadt Rom. B. '21, 71.

Rez. Piniol. Wo. 42 ('22), 159-162 v. Arthur Mentz.

98 Heuzev. Pottier, E.: Leon Heuzey (1831-1922) conservateur au
Musee du Lovivre. Rev. Arch. '22, 324-331. 1 Abb.

99 Hirschfeld. Münzer, Friedrich: Otto Hirschfeld (f 27. März '22). Neue
Jhb. 49 ('22), 302—306.

100 Wilckeii, Ulrich: Gedächtnisrede auf O. Hirschfeld. S.-B.
Preuß. Akad. '22. 7 S. 40. (S. XCVIII-CIV).

101 Koepp, Friedrich, und Wolff, Georg: Römisch-germanische Forschung.
Berlin-Leipzig, de Gruyter '22. 120 S. 8 Taf.

102 Lesquier. Collart, Paul: Jean Lesquier. Rev. beige de phil. et d'hist. I

('22), 410-416.

103 Lipsius. Faider, Paul: Juste Lipse. Le9on inaugurale. Mons '22.

37 S. 4».

104 Mitteis. Ferrari, G.: L. Mitteis. Arch. Gitirid. 88 4* serie 4 ('22), 1-6.

105 Francisci, P. de: Ludwig Mitteis. Aegj-ptus III ('22), 82-83.

106 Koschaker, Paul: Nekrolog. Berichte Sachs. Akad. 74. Bd.
2. Heft, S. 21-29.

107 Partsch, J.: L. Mitteis (1859-1921) Ztschr. Savigny-St. 43
('22), R.-A. V-XXXI.

108 Vinogradoff, Paul: L. Mitteis. Journ. Egj-pt Arch. VIII ('22),

258-259.

109 H'ciyß, E'gron; Erirmerungen an Ludwig Mitteis. Leipzig, F. Meiner
'22. 32 S. 8°.

110 Slorawski. Dyboski, K.: Casimir v. Morawski. Charisteria Morawski
(s. Nr. 31) I, 298-304.

111 Krökovjski, Jcrzy: Index scriptorum quae a Casimiro Morawskio
publici iuris facta sunt. ebda. II, 148-161.

112 Xacl. Loehr, August: Dr. Alfred Nagls munismatischos Lebenswerk.
Wif-ner Numism. Ztschr. 15 ('22), 150-156.

113 Nicole. Martin, Victor: Jules Nicole (mit bibliogr. des travaux de
J. N.). Aeg. III ('22), 197-205.

114 Orsi. Zanotli, B.: Un grande archeologo: Paolo Orsi. Nuova Riv.

Storica VI ('22), 501-509.
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115 Pagenstecher. jB(emacÄ), /S. ; Rudolf Pagenstecher. Rev. Arch. '22, 175.

116 Platner. Bill, Clarence P.: Samuel Ball Platner. Am. Journ. Philol.

43 ('22), 93.

117 Fowler, Harold N.: S. B. Platner. Class. Philol. 17 ('22), 281-282.

118 Politis. B{oehm), F.: Nikolaos G.Politis f- Ztschr. Vor. f. Volksk. 30/32
('22), 110-111.

119 Robert. Hiller v. Gacrtringen, F.: Carl Robert f- Hellas I Nr. 10/11
('22), S. 4-5.

120 Karo, Oeorg: Carl Robert zum Gedächtnis. Halle, Niemeyer '22.

82 S. 1 Taf. —,50 Gm.
Rez. Hellas II ('22), 63 v. E. Z.

121 Rieinach), S.: C. Robert. Rev. Arch. '22, 174.

122 Schliemann. Praschniker, C: Heinrich Sclüieniann zum 6. I. '22.

Wiener Bl. '22, 17-22.

123 Virchow, H.: Zum 100. Geburtstag Heinr. Schliemanns. Ztschr.

f. Ethnologie 54 ('22), 143-148.

124 Schneider, Hermann: Zur Entwicklungsgeschichte der Klassischen
Altertumswissenschaft in Deutschland. Eine geschichtsphilo-
sophische Betrachtving. Neue Jhb. 49 ('22), 89-100.

125 Schöne. Wedderkop, Magnus v.: Richard Schöne f- Kunstchronik 57.

N. F. 33 ('21/'22), 415-418.

126 Wilamoivitz-Moellendorjf, Ulrich v.: Gedächtnisrede auf Rieh.
Schöne. S.-B. Preuß. Akad. '22. S. XCVI-XCVIII.

127 Schwenke. Degering, H.:'Pskul Schwenke. Zentralbl. f. Bibliotheksw. 39
('22), 57 ff.

128 Sceck. Münzer, Friedrich: Otto Seeck (f 29. VI. '21). Neue Jhb. 49
('22), 302-306.

129 Starkie, William Myles Joseph. Nekrolog. Hermath. 43 ('22), V-VIII.

130 Stavropoullos. Z{iebarth), E.: Dem. Sp. Stavropoullos. Hellas I

Nr. 10/11 ('22), S. 5.

131 Tanjrl. Brandi, K.: Michael Tangl. Arch. f. Urkundenforsch. VIII
('22), 1-5.

132 Kehr: Gedächtnisrede auf M. Tangl. S.-B. Preuß. Akad. '22.

LXXXII-LXXXV.
133 Thumb. Verzeichnis der Schriften von Albert Thumb. Idg. Jhb. VIII

('22), 272-277.

134 Treu. Studniczka, Franz: Georg Treu. S.-B. Sachs. Akad. ph.-hist.

Kl. 63 ('22), 62 S.

135 Wilamowltz-Moellendorff, Ulrich v.: Geschichte derJPhilologie. B. '21, 97.

Rez. Hist. Ztschr. 127 (N. F. 31. '22), 82-86 v. Walter Otto.
Lit. Zentralbl. 73 ('22), 296 v. M. Philol. Wo. 42 ('22), 58-59
V. Otto Schroeder. Theol. Liztg. 47 ('22), 127-128 v. Hans
Lietzmann.

136 Windisch. Hertel, Johannes: Nekrolog auf Ernst Windisch. S.-B.

Sachs. Akad. 73 ('21, ersch. '22), Heft 2.

n. Schriftsteller.

1. Sammlungen und Anthologien.
Acta apostolorum. Premerstein, A. v. : s. Nr. 2488.

137 Reitzenstcin, Rieh.: Ein Gegenstück zu dem Seelenhymnus der
Thomasakten. Ztschr. Neutest. Wissensch. 21 ('22) 35—37.

138 Acta conciliorum oecumenicorum. IV. Concilium universale Constanti-
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nopolitanum. Vol. 11. Ed. Eduard Schwartz. Straßburg '14.

210 S. 4».

R«z. Anal. Bull. '21, 182 v. Peeters.

139 Acta conclliorum opcumcnioorum. Tom. I. Concilium universale Ephe-
sonuni. Vol. IV. fasc. 1. Ed. Eduard Schwartz. B. '21, 101.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22) 393 v. G. Kr.

140 ds.: Vol. IV. fasc. 2. Leipzig-Berlin, Ver. wissensch. Verl. '22. S. 81
bis 160. 4".

141 ds.: Vol. IV. fasc. 3. Ebda. '22. S. 161—240.

142 Acta ninrtvrum. Dckhai/c, IL: Les passions des martyrs et les genres
littt^rairop. B. '21, 105.

Anz. Ztschr. neulest. Wiss. 21 ('22) 158-159 v. Hans Lietzmann.

143 Lictznmnn, Hans: Die älteste Gestalt der Passio S. S. Carpi
Papylae et Agathonices. Festgabe Karl Müller (s. Nr. 32)46-57.

144 La Passione delle SS. Perpetuae Felicita. Testo, Traduzione
Nota a cura di G. Sola. Rom, Libr. di Cultura '21. 60 S. 160.

145 Salonius, A. H.: Passio S. Perpetuae. Kritische Bemerkungen
mit besonderer Berücksichtigung der griech.-lat. Überlieferung
des Textes. Helsingfors '21. IV, 81 S. gr. 8°.

Rez, Class. Rev. 36 ('22) 92 v. W. M. Lindsay. Hist.
Jhb. 42 ('22) 313 v. C. W(eyman). Lit. Zentralbl. 73
('22) 258-259 v. G. Kr. Theol. Ltztg. 47 ('22) 219-220
V. Hugo Koch.

146 Anthologia Graeca. Butler, A. J.: Amaranth and Asphodel: Poems
from the Greek Anthology done into English verse. Oxford, Black-
well '22. XXII, 278 S. 10 s. 6 d.

147 Cichorium, C: Römisches aus der Griechischen Anthologie.
Rom. Studien (s. Nr. 18), 294-375.

148 Luiy\h, T. W.: Notes on the Greek Anthology. B. '20, 318.
Rez. Class. Rev. 36 ('22), 42-43 v. J. G. L.

149 Anthologla Palatina. Mc Cartney, Eugene S.: Anthologia Palatina
XIV, 30. Class. Rev. 36 ('22), 165.

150 Apologetac. Corhikre, Gh.: Quid de Graecis saeculo secundo senserinfc

christiani apologetae. Cahors Couerlant '19. 61 S.

Rez. Rev. hist. des Rel. 84, 164 v. Guignebert.
Docniens, Heinrich: Eusebius als Darsteller der griechischen
Religion. Eine Studie zur altchristl. Apologetik; s. Nr. 546.

151 Femii, M.: S. Paolo negli Apologisti greci del II secolo. II. Riv.
trimestr. studi filos. e relig. Vol. III, Nr. 1. Perugia '22.

152 Lortz, Joseph: Das Christentum als Monotheismus in den Apo-
logien des zweiten Jahrhunderts. Festga'oe A. Ehrhard
(s. Nr. 19), 301-327.

153 Astrologi Graeci. Catalogus Astrologorum Graecorum. Tomi VIII
pars IV Codicum Parisinorum p. IV descr. Petrus Boudreaux,
edidit appendice suppl. Franciscus Cumont. Brüssel, M. Lamertin
'22. VII, 283 S. gr. 8«.

Rez. Mitt. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 210—211 v.

R. Ganszyniec. Philol. Wo. 42 ('22) 1237-1239 v. Wilh. Kroll.

154 Biblia latina. Novum Testamentum Domini Nostri Jesu Cliristi latine
secundum editionem Sancti Hieronymi. Pars II. fasc. II: Epistula
ad Corinthios prima. Rec. J, Wordsworth f and H. J. White.
Oxford, Clarendon Press '22. S. 153-278. 4°. 16.— sh.

Rez. Herrnath. '22, 348-350 v. J. H. Bernard. Lit. Zentralbl.
73 ('22), 689 v. E. Herr. Rev. crit. 55 ('22), 423 v. A. Loisy.

I



II. 1. SammluDgeu und Anthologien. 9

155 Biblia latina. Royet, A.: Un manuscrit palimpseste de la Vulgate
hieronymienne des övangiles. Rev. bibl. 31 ('22), 518 ff.

166 Sanders, Henry A.: Buchanans Publikationen altlateiniecher
Texte. Eine Warnung. Ztschr. neutest. Wiss. 21 ('22), 291-299.

167 Vogels, Heinrich Josef: Der Apostelkatalog bei Markus in der
altlateinischen Übersetzung. Bibl. Ztsclu-. 16 ('22), 66-76.

158 ds.: Zur Texteinteilung in altlateinischen Evangolienliand-
schriften. Festg. A. Ehrhard (s. Nr. 19), 434-450.

159 ds.: Untersuchungen zur Geschichte der lat. Apokalypseüber-
setzung. B. '20, 328.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 329-330 v. v. D. Theol. u.
Gl. 14 ('22), 309-310 v. H. Poggel.

160 Wilmart, A.: Un ancien texte latin de l'övangile selon St. Jean
XIII, 3-17. Rev. bibl. 31 ('22), 182-202.

161 Carmina ludicra Romanorum rec. C. Pascal. B. '19, 36. XXXI, 60 S.

Rez. Riv. Indo-Greco-It. '21, 263 v. Ainatucci.

Codex Theodosianus. Krüger, P. : Neue juristische Funde aus Ägypten
s. Nr. 2537.

Comic! Graccl. Buddenhagen, Fr.: uepl yöhlo\) s. Nr. 2741.
Coppola, O.: Frammenti comici s. Nr. 1683.

162 OUvieri, Alessandro: I frammenti della commedia dorica siciliana.

Testo e commento. Neapel, Cimmaruta '22. 128 S. 8*.

Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 178-179 v. N. Terzaghi.
Riv. Indo-Gr.-It. VI ('22), 152-154 v. Giuseppe Ammen-
dola.

163 Srebrny, Stephantis: Comica. Char. Morawski (s. Nr. 31), 77-87.

164 ElHs, Hubert Dynes. English verse translations of selections from the
Ödes of Horace, the Epigrams of Martial and other writers. B.
'20 334.

Rez. Hermath. 43 ('22), 338-339.

165 Epici Graeci. Gräupner, Felix: De Graecorum carminibus epicis et
elegiacis. Dies. Breslau '22. 67 S. 4". Masch.-Schr. Ausz. : Bres-
lau „Merkur" '22. 2 Bl. 8«.

166 Eplgrammatici Graeci. Barnard, F. P.: A Fardel of Epigrams. Oxford
Univ. Press '22. 144 S. 3 s. 6 d.

167 Benson, A. C: The reed of Pan: Enghsh renderings of Greek
Epigrams and Lj'rics. London, John Murray '22. XVIII,
246 S. 7 s. 6 d.

Brecht, F.-J.: Stoff und Form des griech. Spottepigramms,
s. Nr. 2067.

168 Edgar, G. C: A note on two Greek epigrams. Ann. Serv. 22
('22), 78-80.

169 Eroticorum Graecorum fragmenta papyracea. Primus coli., rec,
latina interpretatione ditavit, verborum indices add. Bruno
Lavagnini. Leipzig, Teubner '22. VI, 48 S. kl. 8". 3 Gm.

170 Eros. II libro d'amore della poesia greca. Traduz. poetiche di
Ettore Bignone. s. B. '21, 130.

Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 139-142 v. Francesco Gu-
glielmino. Riv. di Filol. 50 ('22), 104 v. M. Lenchantin
de Gubernatis.

171 Hammer, Severinius: De amatoriis Graecorum fabulis observa-
tiones. Charist. Morawski (s. Nr. 31), 88-123.
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172 Gooponioa. Fchrle, Euqen: Studien zu den griech. Geoponikern.
s. B. '20, 126.

Rez. Philo!. Wo. 42 ('22), 97-100 v. Erwin Pfeiffer.

173 Glossoffraphi lalini. Tlie Corpus Glossary cd by W. M. Lindsay.
s. B. '21, 132.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 14 v. Walter Prousler.

Lo istner, M. L. W.: Two note.s from tho Liber Glossarum s.

N. 1962.

174 Lindsa y, W. M. : The Corpus Epinal, Erfurt and Leyden Glossaries
s. B.' '21, 133.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 14 v. W. Prousler.

175 Lindsay, \V. M., and Thomson, HJ. .: Ancient loi-e in medieval
Glossaries. s. B. '21, 135.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 183-85 v. Henry Bradley.

176 Merchi, Erncst: Glosses latines inedites du Codex Vaticanvis
Reginae 230. Mus. Beige 26 ('22), 261-288.

177 Mountford, J. T.: A new fragment of Latin comedy ? [Zu CGL
V 253, 28.] Class. Quart. 16 ('22), 104.

178 Rees, Frances: A caper quotation in the Liber Glossarum. Class.

Quart. 16 ('22), 106.

179 Thomson, H. J.: Glossographica. Am. Journ. Philol. 43 ('22),

352-355.

180 ds.: Notes on the Abstrusa Glossary and the Liber Glossarum.
s. B. '20, 343.

Rez. Riv. Indo-Gr.-It. V ('21), 258 v. Funaioli.

181 Weir, Robert: Terence Glosses in the Abolita Glossary. Class.

Quart. 16 ('22), 44-50.

Historici GraccI. Lavagnini, B.: L'Attica e la Beozia ellenistiche in
una periegesi del secolo III. s. Nr. 2193.

Schubert, R.: Alexanderhistoriker, s. Nr. 2381.

182 Hymnen. Hellinghaus, O.: Lateinische Hymnen des christlichen
Altertums und Mittelalters. Münster i. W., Aschendorff '22.

183 Irvine, A. L.: Kr^ixa i(;M. Godalming, A. C. Curtis '22. VI, 160 S.

3 s. 6 d.

184 Corpus juris cirilis. Alhertario, E.: In tema alterazioni pregiustinianee

:

D. V 4, 3 (Paul I 17 ad Plant.). Pavia '21, 120.

185 ds.: Tituli ex corpore Ulpiani. BoU. Ital. Dir. Rom. 32 ('22),

73-130.

186 Beseler, Gerhard: Miscellanea critica. Ztschr. Sav.-Stiftg. 43
('22) R. A. 41.5-438.

187 ds.: Einzelne Stellen. Ebda. 43, 535-556.

188 Coüinct, P.: The general problems raised by the codification

of Justinian. Tijd.schrift voor Rechtsgesch. IV ('22), 1-30.

Francisci, P. de: Frammento di un indice del primo codice
Giu.stinianeo. s. Nr. 1692.

Freae, B.: Viva vox iuris civilis, s. Nr. 2578.

I
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189 Corpu.s juris civilis. Krüger, Hugo: Die Herstellung der Digesten
Justinians und der Gang der Exzerption. Münster i. VV.,

Theising '22. VIII, 203 S. 8».

Krüger, Paul: Neue juristische Funde, s. Nr. 2537.

190 Lery, Ernst: Zu Dig. 6, 1, 63 und 70. Ztschr. Sav.-Stiftg. 43
('22) R. A. 530-535.

Pflüger, H. H.: Causa iudicati. s. Nr. 2587.

191 Zuhicta, F. de: Digest 41, 1 and 2. Translation and comnientary,
Oxford '22. 75 S.

192 Kapovilla, Johannes: OtXoXoyixal lasXeTau s. B. '21, 140.

Rez. Philol. Wo. 42 {'22), 1011-1012 v. Nikolaus Wecklein.

193 LjtjI («raeca. Being the remains of all the Greek l,\'ric poets from
Eumelus to Tiniotheus excepting Pindar, newly edited and trans-
lated bj- J. IM. Edmonds. Vol. I. London, Heinemann (Loeb
Class. Libr.) '22. XV, 459 S.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 120-121 v. E. Lobel.

194 Edmonds, J. M.: Mr. Lobel and Lyra Graeca: a rejoinder. Class.
Rev. 36 ('22), 159-161.

195 3Iaas, Paul: Älirenlese. Jahresber. Phil. Ver. 48 ('22), 179-180.

196 Märchen. Griechische Märchen. Märchen, Fabeln, Schwanke und
Novellen aus dem klassischen Altertum, ausgew. und übertragen
von August Hausrat h und August Marx. 2. Aufl. Jena,
E. Diederichs '22. XX,' 363 S. 17 Taf.

Rez. Dtsche Ltztg. 43 ('22), 984-985 v. Otto Weinreich.

197 Medici Graeci. Diels, Herfnann: Bericht über das Corpus Medicorum
Graecorum. S.-Ber. Preuß. Akad. '22. XXIII-XXVII. LII-LIV.

198 Oracula. Pincherle, A.: Gli oracoli sibillini giudaici (orac. sib. III,

IV, V). Introduzione, traduzione e note. Rom, Libr. di Cultura
'22. XLIII, 133 S. 8°.

199 Orphicorum fragincnta collegit Otto Kern. Berlin, W^eidmann '22.

X, 407 S. gr. 80. 5.— Gm.
Panegyrici latini. Thömell, O.: s. Nr. 344.

200 Pantzerhjelm, Thomas S.: Hermeneutica. Symb. Arct. I ('22), 53-56.

201 Vitae Patrum. Salo7iius, A. H.: Kritische Untersuchungen über Text,
Syntax und Wortschatz der spätlateinischen Vitae patrum. s. B.
'20, 375.
Rez. Annal. Boll. 40 ('22), 205-208 v. P. P(eeters). Class. Philol.

17 ('22), 376-378 v. Charles H. Beeson. Dtsche Litztg. 43
('22), 934-935 v. Paiü Lehmann.

202 Poetae Graeci. Leaf, Walter: Little Poems from the Greek. London,
Grant Richards '22. 94 S. 5.— 3.

203 Pyni, D.: Readings from the Literature of Ancient Rome in English
translations. London, Harrap '22. 332 S. 8". 5.— s.

204 Recueil Milliet. Textes grecs et latins relatifs ä l'histoire de la peintiu-e
ancienne, publ. par Adolphe Reinach. s. B. '21, 151.

Rez. Mus. 29 ('22), 223-227 v. J. Six. Rev. fit. Gr. 35 ('22),

457-458 V. W. Deonna.
205 Fontes historiae religionis Aegyptiacae. Pars I: Auetores ab Homero

ad Diodorum continens coli. Theod. Hopfner. Bonn, Marcus &
Weber '22. 146 S. (= Fontes hist. rel. ex auct. Graec. et Lat.
coli., ed. C. Giemen II 1.)
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206 Fontes historiae reli|;ioni8 Persicae coli. C. Giemen s. B. '20, 381.
Rez. Theol. Rev. 21 ('22), 95-96 v. Arthur Allgeier.

207 Chtncn, Carl: Die griechischen u. lat. Nachrichten über die
persische Religion, s. B, '20, 382.

Roz. Hist. Jhb. 42 ('22), 310-311 v. C. W(eyman). Theol.
Ltztg. 47 ('22). 49—50 v. Hvigo Greßmann. Theol.
Rev. 21 ('22), 9.)-96 v. Arthur Allgeier.

208 Scriptoros Historiae Augustao. With an English translation by David
Magie. London, Heinemann (Loeb Class. Libr.) '22. Vol. I.

XXXVII, 493 S. 8«. 10.— s.

Thönicll, O.: s. Nr. 344.

209 Tidner, Erik: De particulis copulativis apud Scriptores Hist.
Augustae quaestiones selectae. Uppsala '22. XII, 148 S.

(= Uppsala Univ.-Arsskrift.)

210 ds.: In Scriptores Hist. Augustae. Strena Phil. Upsal. (s. Nr. 44),
149-162.

211 Sokratiker. Die Sokratiker in Auswahl übersetzt und herausgegeben
von Wilhelm Nestle. Jena, Diederichs '22. 304 S. 8». 6.-9.— Gz.

212 Clansnitzer, Edmund: De Socraticorum minorum memoria. Diss.
Breslau '22. 63 S. 4°. Masch.-Schr. Ausz. Breslau, Gutt-
wein '22. 2 Bl. 8".

213 Tactioi Graeci. Sylloge Tacticorum Graecorum consilio R. Vdri et
auxilio collegii hist. Hungaricorum Romani ab Acad. Litt. Hung.
publici juris facta. Vol. III: Leonis imperatoris Tactica ad librorun»
mss. fidem ed., rec, const. auxit, fontes adi., praef. est R. Vari.
Tomi IL fasc. prior (const. XII, XIII, XIV 1-38 cont.) Budapest
'22. 160 S. 4°. 90.— Kr.

214 Testaraentum NoTum Graece. Textum rec. Henr. Jos. Vogels s. B.
'20 383

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 313-314 v. v. D.

215 — ds.: Ed. IL Düsseldorf, L. Schwann '22. XV, 661 S. kl.-S».

Rez. Ztschr. Kath. Theol. 46 ('22), 596-597 v. U. Holzmeister.
Theol. u. Gl. 14 ('22), 309 v. H. Poggel.

216 — No\aim Testamentiun graece et latine. Textum graeciun rec.

appar. crit. ex editionibus et codicibuB mss. collectum addidit,
textum lat. ex \Tilgata versione recogn. et repetivit Henricus Jos.
Vogels. Düsseldorf, Schwann '22. XV, 661 (Doppels.).

Rez. Rec. Bened. '22. 295 v. Capelle. Theol. u. Gl. 14 ('22),

309 V. H. Poggel. Ztschr. kath. Theol. 46 ('22), 596-597 v.

U. Holzmeister.
217 — Evangeliorum secundum Mathaeum, Marcum et Lucam Synopsis

iuxta vulgatum editionem .... auctore A. Camerlynck. Editio III.

8. B. '21, 158.

Rez. Theol. u. Gl. 14 ('22), 17.3-174 v. H. Poggel.

218 — Het heilig Evangelie volgens Mattheus v. F. W. Grosheide.
Amsterdam, v. Bottenburg '22. XV, 389 S. (= Kommentaar op
het N. T. aangevangen door S. Greydamus en F. W. Grosheide I.)

219 — Strack, H. L., u. Paul Billerbeck: Kommentar z. N. T., Talmud
und Midrasch. Bd. 1 : Das Evangelium nach Matthäus. München,
Beck '22. VIII, 1055 S.

220 — Die Frohe Botschaft nach Markus. Aus der griechischen Urschrift
übertragen von Roman Woerner. München, Beck '22. 100 S. Kl. -8°.

Anz. Theol. d. Gegenw. 15 ("22), 227 v. Deißner.
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221 Testamentum No?um Graeee. The Acts of the Apostles in the
revised \-er.sion with introduction and commentary by A. W. F.
Blunt. Oxford, Clarendon Press. '22.

222 — The Acts of the Apostles by F. Jackson and K. Lake I, Prolego-
mena I. (~ The Beginnings of Christianity, Part I.) London,
]Macniillan '20.

Rez. Ztschr. neutest. Wiss. 21 ('22), 238-239 v. Hans Lietzinann.

223 — ds. II: Prolegomena II. Criticism. London, ebda. '22. XIV, 536 S.

Rez. ebda. 21 ('22), 312-314 v. H. Lietzmann.

224 — L'Apocalvpse. Texte, traduction et commentaire par lo P. E. Allo.
s. B. '21,' 161.

Rez. Rev. Bened. 24 ('22), 60-70 v. Rougy. Rev. bist, des rel.

85 ('22), 204-209 v. Goguel. Rev. philol. 46 ('22), 187 v.

Boulanger. Theol. Ltztg. 47 ('22), 298-299 v. Heitrnüller.

225 — L'Apocalvpse traduit par A. Cosyns. Paris, Bossart '22. 137 S.
Rez. Rev. Arch. 15 ('22), 365 v. Reinach.

226 — Grv, L.: Les chapitres XI et XII de l'Apocalj'pse. Rev. bibl. 31
('22), 203 ff.

227 — Handbuch zum N. T. in Verbindung mit W. Bauer u. a. hrsg.
V. Hans Lietzmann. Tübingen, Molir. Lex. -8°.

228 — — Bd. II 1 : Lukas. L^nter ^Mitwirkung von Hugo Greßraann er-

klärt von Erich Klostermann. s. B. '19, 27.

Rez. Dtsche Ltztg. 43 ('22), 201-204 v. K. L. Schmidt. Mon.-
Schrift f. höh. Schulen 21 ('22), 367ff. v. Boelitz.

229 — — Ergänzungsbd. I: Schriften der apostolischen Väter, 1. u. 2.

Clemensbrief. Erkl. v. R. Knopf, s. B. '20, 400.
Rez. Theol. Ltztg. 47 ('22), 216-218 v. E. Hennecke.

230 — — Ergänzungsbd. III: Barnabasbrief, erkl. v. Windisch. s. B.
'20, 402.

Rez. Theol. Ltztg. 47 ('22), 216-218 v. E. Hennecke.

231 — Kommentar zum N. T. , hrsg. von Theodor Zahn. Leipzig,
A. Deichert Nachf. gr. 8^.

232 — — Bd. V : Die Apostelgeschichte des Lukas, 1. Hälfte, Kap. 1-12,
ausgelegt von Theodor v. Zalin. s. B. '21, 168.

Rez. Theol. Ltztg. 47 ('22), 3-5. v. Martin Dibelius.

233 ds.: 2. Hälfte, Kap. 13-28. s. B. '21, 168.

Rez. ebda. 47, 450-451 v. dems.

234 — — Bd. VII: Der erste Brief des Paulus an die Korinther, ausgel.

V. Phihpp Bachmann. 3. Aufl. s. B. '21, 169.

Rez. Theol. d. Gegenw. 16 ('22), 267-269 v. Deißner.

235 — — Bd. IX: Der Brief des Paulus an die Galater, ausgelegt v.

Theod. Zahn. 3. Aufl., durchges. v. Lic. Friedrich Hauck. '22.

IV, 301 S. Gr. -8».

Rez. Theol. d. Gegenw. 16 ('22), 267-269 v. Deißner.

236 — — Bd. XIV: Der Brief an die Hebräer, ausgel. v. Eduard Riggen-
bach. 2. u. 3., vielfach ergänzte u. bericht. Aufl. '22. LIV, 464 S.

Rez. Theol. d. Gegenw. 16 ('22), 267-269 v. Deißner.
— Keutestamentliche Abhandhmgen, herausgeg. v. M. Meinertz.

Münster i. W., Aschendorff. gr. S*'.

237 VIII. Bd., Heft 3/5: Wikenliäuser, Alfred: Die Apostelgeschichte
und ihr Geschichtswert. s. B. '21, 172.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 396-399 v. August Pott. Theol. u.

Gl. 14 ('22), 54—56 v. H. Poggel. Theol. Rev. 21 ('22),

52-55. V. Jos. Feiten.
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238 Testamentum Novuin Gracco. Xeutestament liehe Abhandlungen.
IX. Bil., Hch 4/0: Friselikoiif, IJuikaiii: Dio neuesten Er-
örtennigen über die Abendinalilsfrage. s. B. '21, 173.

Rez. Theol. Ltztg. 47 ("22), 45)0-498 v. Hugo Koch.

239 Windisch, Hans: Lilorature on the New Testament 'I4-'20.
Harv. Theol. Rev. 15 {'22), 115-116.

Abbotl-lSmith, O.: A nianuel Oreek lexicon of the New Testament
s. Nr. 1854.

240 Alhertz, Marlin: Die synojitischen Streitgespräche, s. B. '21, 174.

Rez. Piniol. Wo. 42 ('22), 705-707 v. August Pott. Theol. d.

Gegenw. IG ('22), 253-261 v. K. Deißner.

241 ds.: Zur Fonnenges^chichte der Auferstehungsberichte. Ztsehr.

neutest. Wiss. 21 ("22), 259-269.

242 Appel, Heinrich: Einleitvmg in das Neue Testament. Leipzig,

Deichert '22. VII, 258 S.

Rez. Theol. d. Gegenw. 16 ('22), 261-264 v. K. Deißner

243 Bacon, Benjamin W.: Is Mark a Roman C.ospel ? s. B. '19, 27

Rez. Theol. Litztg. 47 {'22), 169-170 v. Walter Bauer.

244 Barth, Karl: Der Römerbrief. 2. Aufl. in neuer Bearbeitung
München, Kaiser '22. XVII, 523 S.

Rez. Theol. d. Gegenw. 16 ('22), 26Ö-272 v. Deißner. Theol
Litztg. 47 ('22), 537-542 v. Ad. Jülicher.

245 Beckmann, Heinz: Das lebendige Wort. 2. Bd.: Das Neue Testa
ment. L Lfg. Wiesbaden, H. Staadt '20. 160 S. Gr.-S"

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 6-7 v. Piper.

246 Behm, J.: Heilsgeschichtliche mid religionsgeschichtlichn Be-
trachtung des N. T. Berlin-Lichterfelde, Runge '22. 28 S.

247 Bert, G.: Das Evangelium des Joharmes, Versuch einer Lösung
seines Grundproblems. Gütersloh, Bertelsmann '22. 144 S.

gr. 8°. 2.50 Gz.
Bertram, Q.: Die Leidensgeschichte Jesu und der Christuskult.

s. Nr. 2997.

248 Bestmann, Johannes: Zur Geschichte des neutestamentlichen
Kanon. Gütersloh, Bertelsmann '22. 136 S. 8°.

249 Brun, L.: Zur Formel ,,in Christus Jesus" im Brief des Paulus
an die Philipper. Symbol. Arctoae I {'22), 19-37.

250 Büchsel, Friedrich: Die Christologie des Hebräerbriefs. Güters-
loh, Bertelsmann '22. 74 S. 8". 1.80 Gz.

251 Bulttnatm, R.: Die Geschichte der synoptischen Tradition.
8. B. '21, 182.

Rez. Mus. 30 ('22), 79-82 v. H. Windisch. Theol. d. Gegenw.
16 ('22), 253-258 v. K. Deißner. Theol. Litztg. 47 ^'22),

396-398 V. Karl Ludw. Schmidt.

252 Cadhury, Henry J.: The style and literary method of Luke.
s. B. '20, 421.

Rez. Theol. Rev. 21 ('22), 179-180 v. A. Klawek.
253 Carpenfer, S. C: Christianity according to S. Luke. London,

S. P. C. K. '19. XII, 239 S. gr. 8«. 10 s. 6 d.
Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 545-546 v. v. Dobsehütz.

254 Caspari, Wilhelm: Na^wpaTo<;. Mt. 2, 23 nach alttestamentl.
Vorau.s.setzungen. Ztsehr. Neutest. Wi.ss. 21 ('22), 122-127.

255 Charks, R. H.: Lectures on the Apocalypse. London, Milford
'22. VIII, 80 S. 8«.

\
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256 Tcstamentuni Novum Graece. Clcmen, Karl: Die Zahl 666, ein Hin-
weis auf Tiajaa? Protest. Monatsh. 25 ('21), 144-148.

257 Corssen, Peter: Das Verhältnis der Apostelgeschichte zum dritten
Evangelium. Neue Jhb. 49 ('22), 420-438.

258 Delßmann, A.: ,,Friend, wherefore art thou come ?" (k'^^t

uapei;) Expositor Times '22, 491-493.

259 Deiß)ur, Kurt: Saulus und die Mystik seiner Zeit. s. B. '21, 190.
2. Aufl.

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 193-194 v. Bultmann.

260 Delitzsch, Friedrich: Babel und Bibel, s. B. '21, 191.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 302-303 v. Peter Thomsen.

261 Dihelius, Martin: Der Brief des Jakobus. 7. Aufl. s. B. '21, 192.
Rez. Theol. Rev. 21 ('22), 137-139 v. W. Vrede.

Dieckmann, Hermann: Zu Luk. 3, 1 s. Nr. 2428.
Dohcchütz, E. V. : Vom Auslegen, insbes. vom N. Test. s. Nr. 56.

262 Dretvs, Arthur: Das Markusevangelium als Zeugnis gegen die
Geschichtlichkeit Jesu. s. B. '21. 194.

Rez. Dtsche Litztg. 43 ('22), 409-418 v. Ernst Lohmeyer.
Theol. Litztg. 47 ('22), 563-564 v. W. Bauer.

263 Euringer, Sebastian: Der locus classicus des Primats (Mt. 16, 18)
und der Diatessaron des hl. Ephräm. Festgabe A. Ehrhard
(s. Nr. 19), 141-179.

Rez. Ztsehr. kath. Theol. 46 ('22), 598-599 v. C. A. Kneller.

264 Faure, Alexander : Die alttestamentlichen Zitate im 4. Evangelium
und die Quellenunterscheidungshypothese. Ztsehr. Neutest.
Wiss. 21 ('22), 99-121.

265 Feine, Paul: Die Religion des Neuen Testaments, s. B. '21, 196.
Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 961 v. Fiebig. Theol. Litztg. 47

('22), 213-214 v. Martin Dibelius.

266 Frey, J. B.: Le concept de ,,vie" dans l'evangile de St. Jean.
Biblica '20, 37-58. 211-239.

267 Fridrichsen, Anton: esXcov. Col. 2, 18. Ztsclii-. Neutest. Wiss. 21
('22), 135-137.

268 cZs. ; Der wahre Jude und sein Lob. Symb. Arctoae I ('22), 39-49,
ds.: Ackerbau tmd Hausbau in der Bibel, s. Nr. 826.

269 Furlani, G.: II significato di ypostasis in ad Hebr. I, 3. Riv.
di studi filos. e relig. '22, 257-271.

270 Gerhardt, Oswald: In welchem Jahre wurde der Apostel Paulus
in Jerusalem gefangengesetzt ? Neue kirclil. Ztsehr. 33 ('22),

89-114.

271 Goetz, K. G.: Das Abendmahl — eine Diatheke Jesu oder sein
letztes Gleichnis? Leipzig, Hinrichs. (= Untersuch, z. N. T.,

Heft 8.)

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 297-298 v. Martin Dibelius.

272 Goguel, M.: Le IWxe des Actes. Paris, Leroux '22, 376 S.

Rez. Rev. Arch. 15 ('22), 203 v. S. Reinach. Rev. crit. 56
('22), 263 V. Loisy.

273 Golla, Eduard: Pauli Beziehiuigen zur Gemeinde von Korinth
in der Zeit zwischen dem ersten und zweiten Korintherbriefe.
Eine Prüfvmg der Hypothese einer Zwischenreise und eines
Zwischenbriefes des Apostels Paulus nach Korinth. Theol.
Diss. Breslau '21. Freiburg i. Br., Herder '22. III, XII,
110 S. 80.
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274 Testamentum NoTum Graeoe. Harnack, Adolf v.: Die Verklärungs-
goschichte Jesu, der Bericht dos Paulus (1. Kor. 15, 3ff.

)

und die beiden Christiisvisionen des Petrus. Sitz.-Ber. Preuß.
Aktul. '22, 7, S. 62-80. 4".

275 Harrisoii: The Problem of the Pastoral Epistles. s. B. '21, 205.
Rtv.. Theol. Litztg. 47 ('22), 521-522 v. Martin Dibelius.

276 Haußleiter, Johannes: Die Eigenart der beiden apostolischen
Evangelien, s. B. '21, 210.

Rez. Theol. d. Gegenw. 16 ('22), 267 v. K. Deißner.

277 Hebbelytick, Adolf: Fragment Fayoumique de la premiere 6pitre
aux Corinthiens. Le Museon 35 ('22), 3 ff.

278 Heinrici, C. F. Georg: Die Hermesmystik und das Neue Testament.
s. B. '18, 39.

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 166-167 v. Walter Bauer.

279 Hetzenauer, Michael: De recognitione principiorum er it. textus
Novi Testamenti ... s. B. '21, 211.

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 167-168 v. Hugo Koch-
280 Holl, Karl: Der Kirchenbegriff des Pauhis in seinem Verhältnis

zu dem der Urgemeinde. s. B. '21, 212.
Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 97-99 v. Ad. Jülicher.

281 Holmes, W. H. G.: The epistle to the Hebrews. London, S. P.
C. K. '19. XL 448 S.

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 451 v. Martin Dibelius.

282 Huck, A.: Synopse der drei ersten Evangelien. 6., durchges.
u. verb. Aufl. Tübingen, Mohr '22. XLII, 247 S. 8".

283 Jackson, H. Latimer: The problem of the fourth Gospel. Cam-
bridge, Univ. Press '18, XXIV, 170 S. 6.— s.

Rez. Gott. Gel. Anz. 184 ('22), 210-211 v. Ad. Jülicher.

284 Jacquier, E.: fitudes de critique et de philologie du Nouv.
Testament, s. B. '21, 216.

Rez. Rev. Bened. '21, 78 v. Capclle.

285 Jones, Maurice: The four gospels. Thoir literary history and
their special characteristics. s. B. '21, 219.

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 425 v. Martin Dibelius.

Kattenbusch, Ferdinand: Petrus und die Kirche, s. Nr. 3022.

288 Kittel, Gerhard: Die Schallanalvse und das Neue Testament.
Theol. Litbl. 43 ('22), 1-8, 17-22, 289-291.

287 Knole, Friedrich: Der christliche Glaube nach Paulus. Osna-
brück, Rackhorst '22. 47 S. gr. 8".

288 Koch, Hugo: Zu 1. Kor. 5, 9f., 11, 5 ff. und Felix culpa. Ztschr.

Neutest. Wiss. 21 ('22), 137-140.

289 Koch, Wilhelm: Die Taufe im Neuen Testament, s. B. '21, 223.

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 546-547 v. Hugo Koch.

290 Koeniger, Albert Michael: Prima sedes a nemine iudicatur.
Festg. A. Ehrhard (s. Nr. 19), 273-300.

Rez. Ztschr. Sav.-Stiftg. 43 ('22), K. A. 462-463 v. A.
Werminghoff.

291 Köhler, Konrad: Zu Lukas 16, 10-12. Theol. Studien u. Krit.

94 ('22), 17,3-178.

292 Lagrange, M.-J.: Evangile selon Saint-Luc. s. B. '21, 227.
CLXVII, 631 S.

Rez. Rev. Böned. '22, 255 v. Rougy.
293 da.: L'evangile selon les Hebreux. Rev. bibl. 31 ('22), 161-181.
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294 Testamentum Novum Graece. Larfeld, W.: Darf man noch von einer
Markushypothe.se reden ? Neue kirchl. Ztschr. 33 ('22), 201-221.

295 Lehviann, Eduard, und Anton Fridrichsen : 1. Kor. 13 eine
Christi. -stoische Diatribe. Theol. Stud. u. Krit. 94 ('22), 55-95.

Lfiechtenhan, R. : Überwindung dos Leides bei Paulus, s, Nr. 3114 f.

da.: Göttliche Vorherbestimmung bei Paulus, s. Nr. 3115.

296 Linblom, Joh.: Zum Begriff „Anstoß" im Neuen Testament.
Strena Philol. Upsal. (s. Nr. 44), 40-45.

297 Lohmeyer, Ernst: Die Verklärung Jesu nach dem Markus-Evan-
gelium. Ztschr. Neutest. Wiss. 21 ('22), 185-215.

298 Loisy, A.: Les Actes des Apötres. s. B. '21, 231.
Rez. Atene e Roma '21, 263-266 v. Omodeo. s. Wetter Nr. 3065.

299 Lowe, Elias A.: On the African origin of Codex Palatinus o£
the Gospels. Journ. Theol. Stud. 23 ('22), 401-404.

300 Machen, J, Gresham: Tho origin of Paul's religion. s. B. '21, 232.
Rez. Theol. Litbl. 43 ('22), 129-132 v. Schnitzen.

301 Mc Neile, A. H.: St. Paul, his life, letters and Christian doctrine.
s. B. '21, 238.
Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 171 v. Walter Bauer.

302 Meulenhelt, H. A.: Luk. 6, 1: En sabbatooi deutero prootooi.
N. Theol. Stud. V ('22), Heft 5/6.

303 Moulton, J. H.: A Grammar of New Testament Greek. s. B.
'20, 478.

Rez. Journ. Theol. Stud. 23 ('21/'22), 437-438 v. G. C.
Richards.

304 Mundle, Wilhelm: Die Eigenart der paulinischen Frönunigkeit.
s. B. '21, 236.

Pez. Theol. Litztg. 47 ('22), 5-6 v. Martin Dibelius.

305 Nagl, Erasm,us: Die Gliederung des ersten Johannesbriefes.
Bibl. Ztschr. 16 ('22), 77-92.

306 Philips, Theodor: Die Verheißung der heiligen Eucharistie nach
Johannes. Eine exegetische Studie. Paderborn, Schöningh.
'22. VIII, 205 S. gr. 8°. 2.— Gz.

307 Piepenbring, C. : Influences mythologiques sur l'Apocalypse de
Jean. Rev. d'hist. des rel. 85 ('22), 1-15.

308 Pieper, Carl: Die Missionspredigt des hl. Paulus, s. B. '21, 244
Anz. Theol. Litztg. 47 ('22), 471 v. K. Bauer. Theol. u. Gl.

14 ('22), 122-123 v. J. Brögger.

309 Plooij, D. : De Chronologie van hat leven van Paulus, s. B.
'21, 245.

Rez. Gott. Gel. Anz. 184 ('22), 200-209 v. Ad. Jülicher.

310 Pott, August : Eine Wende in der Textkritik des Neuen Testaments.
Philol. Wo. 42 ('22), 357-360.

311 Prai, F.: Saint-Paul. Paris, Gabalda '22.

Rez. Rev. Bened. '22, 297 v. del Marmol.

312 Procksch, O.: Petrus und Johannes bei Markus und Matthätis.

s. B. '20, 495.
Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 168-169 v. Walter Bauer.

Regard, P. F.: La langue du Nouv. Test. s. Nr. 1904.

313 Roos, A. G.: Volkstellingen in Egypte, en Lukas 2, 1-5. Nieuwe
Theol. Stud. V ('22), H. 1/2.

Biblioth«ca philologica classica 49: 1922. (Jahresber. Bd. 194 A.) 2
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Testaniontiini Novum Graece. Budbcrg, Qnnnar: Einige Platon-Parallelen
zu iioxitest. Stellen, .s. Nr. 841.

314 Russell, Elbert: Paronomasia and Kindred phenoniena in tho
New Testament. Diss. Chicago. Leipzig, W. Drugulin '20, 4G S.

315 Sairon, Thaddaeus: Jesus und Maria im Marku.«evangelinm.
Theol. u. Gl. 14 ('22), 327-339.

316 Sanders, H. A.: The New Testament Manuscripts ... II. : Epist-
les of Paul. s. B. '18, 40.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 169-170 v. v. D.

317 Saitlcr, W.: Das Buch mit sieben Siegeln. Studien zum literari-

schen Aufbau der Offenbanmg Johannis. II. Die Bücher
der Werke imd das Buch des Lebens, (vgl. B. '21, 252). Ztschr.
Neutest. VViss. 21 ('22), 43-53.

318 Schaejer, Alois: Einleitung in das Neue Testament. 3. Aufl.. neu
bearb. v. IMax Meinertz. s. B. '21, 253.

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 448-450 v. Ad. Jülicher.

319 Schmidt, P. Wilhelm: Der strophische Aufbau des Gesamttextes
der vier Evangelien, s. B. '21, 254.

R^z. Rev. Bened. '22, 67. Theol. Litbl. 43 ('22), 38-39 v..

Leipoldt. Theol. Rev. 21 ('22), 9 v. J. Sickenberger.
Theol. Quartalschr. 103 ('22), 85-86 v. Rohr.

320 ds.: Die strophische Gliederung der Parusierede des Herrn. III.

(Vgl. B. '21, 255.) Theol. u. Gl. 14 ('22), 1-17.

321 ds.: dass. I-III. S.-A. aus Theol. u. Gl, 13/14. Paderborn,
Schöningh '22. 47 S.

Rez. Theol. Quartalschr. 103 ('22), 280 v. Rohr.

322 SchuUheß, F.: Zur Sprache der Evangelien. Ztschr. Neutest.
Wiss. 21 ('22), 216-236, 241-258.

323 Schütz, Roland: Die Be<leutung der Kolometrie für das Neue
Test. Ztschr. Neutest. Wiss. 21 ('22), 161-184.

324 Shears, Rev. Hub.: The Gospels according to St. Paul. An
attempt to elucidate St. Paul's doctrine of sin and justification.

R. B. '21, 262.

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 170 v. Walter Bauer.

325 Sickenberger, .].: Zur Quiriniusfrage. Bibl. Ztschr. 16 ('22), 215ff.

326 Stanton, V. H.: The Gospels as historical documents III: The
fourth Gospel. Cambridge, Univ. Press '20. 293 S.

Rez. Rev. Bened. '22, 67 v. Capelle.

327 Steck, Rtidolf: Eine Konjektur zu II. Petri 3, 10. Protest. Mtsh.
25 ('21), 141-144.

328 Stephanides, Miclutel: Die vapSo? rioTtx^. Philol. Wo. 42
('22), 1246-1247.

329 Ubbink, J. Th.: Kai g(jieivev Irr' aÜT^v. Joh. I, 32. Nieuwe
Theol. Stud. V ('21), H. 1/2.

330 Vischer, Eberhard: Der Apostel Paulus und sein Werk. s. B.
'21, 270.

Rez. Theol. d. Gegenw. 16 ('22), 277-278 v. K. Deißner.
331 Viteav, J.: Sur le prologue de S. Jean, Rev. des sciences rel.

II, 459 ff.

332 Weber, Val. : Grundsäulen der Kritik des Neuen Test, Würzburg,
Becker '22. 46 S.

Rez. Rev. B6ned. '22, 296 v. D. D. B,
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333 Testamentiun Novum Graeoc. ds.: De.s Paulus Ri^iserouten boi dor
zweiten Durchquerung Kleinasiens. s. B. '21, 273.

Rez. Ke\. Bened. '21, 88 v. D. B. C. Kev. bist, dos rßl.

84 ('21), 276 V. Goguel. Theol. Litztg. 47 ('22), 505 v.

Walter Bauer.

334 Weir, T. H.: The Variants in the Gospel reports with prefatory

note by tho Rev. Prof. Milligan. Paislejs Alex. Gardner '20,

150 S.' kl. 8".

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 564-565 v. Vv\ Bauer.

335 Wendt, H. H.: Der „Anfang" am Beginn des I. Johannesbriefes.

Ztschr. Xentest. Wiss. 21 ('22), 38-42.

336 ds. : Die Beziehung unseres ersten Johannesbriefs auf den zweiten.

Ebda. '21, 140-146.

Wefier, O. P.: Das älteste hellenistische Christentum nach der
Apostelgeschichte, s. Nr. 3065.

ds. : Det urkristna gudstjänstlivet och nya testamentet. s. Nr. 3063.

ds.: Zu Loisy, Les actes des Apötres. s. Nr. 298.

337 Williams, N. P. : The first Easter Morning. A suggested harmony
of the Gospel narratives. London, S. P. C. K. '20. 91 S. kl. 8».

2 s. 6 d.

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 520-521 v. v. Dobschütz.

338 Zickendraht, Karl: ETO EIMI. Theol. Stud. u. Krit. 94 ('22),

162-168.

339 Testamentum Vctus Graece. 'H -aXaia Sia97]XY) xara toüi; EßSofXYjxovx«,

Vetus Test, graecum iuxta septuaginta interpretes ex OAictoritate

Sixti V. Pont. Max. ed. Juxca exemplar originale vaticanum
Romae editum 1587 quoad textum accuratissime et ad amussim
recusurn cura et studio Leandri van Ess. s. theol. doctoris. Ed.
ster. C. Tauchnitii novis cvu-is correcta et aueta. Leipzig, Bredt '22.

34, 1027 S. gr. 8".

340 Keiders, J.: Die eschatologische Lehre des IV. Esrabuches.
Freiburg i. Br., Herder & Co. '22. X, 204 S. 8°. (= Bibl.

Studien XX, H. 2 u. 3.)

341 RaJdfs, Alfred: Studie über den griechischen Text des Buches
Ruth. Berlin, Weidmarm '22. 164 S. (= Mitt. des Septua-
ginta-Unternehmens Bd. 3, H. 2.)

342 Thackeray, H. St. J.: The Septuagint and Jewish worship, a
Study in origins. London, Brit. Akad. '21. 144 S.

Rez. Rev. Bened. '22, 253 v. D. B. S.

343 Vitale, Antonino: La storia delle versione dei Settanta e l'Ajiti-

ehita della Bibbia nell' Apologetico di Tertvilliano. Saggio
sulle fonti filol. Mus. Beige 26 ('22), 63-72.

Waldis, J.: Präpositionsadv. mit der Bedeiitimg „vor" in der
Septuaginta. s. Nr. 1922.

344 Thöruell, G. : Ad diversos scriptores coniectanea et interpretatoria.

Strena Philol. Ups. (s. Nr. 44), 383-392.

345 Tractatus Graecl de re metrica inediti. Congessit, rec, comment.
instruxit W. J. V/. Koster. Paris, Soc. d'edit. Les Beiles Lettres
'22. IX, 154 S. 8«.

346 Tragici Graecl. Caccialanza, F.: La materia mitica nei tragici greci,

studi e raffronti. Puntata I. Rom, Maglione '22. Tip. r, accad.

naz. dei Lincei p. 86. 15.— L.

2*
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347 Tragic! Graeol. Flint, William ir. ; The use of niyths to create suspenso
in oxtant Greek tragody. Concord, Riunford Press '22. 87 S.

gr. 8».

348 Wecklcin, N. : Textkritische Studien zu den griechischen Tragikern
S.-B. bayr. Akad. '21, 5. München '22. 104 S.

349 Wilamowitz-Moelkyxdorff, Ulrich v.: Griechische Tragödien über-

setzt. Berlin, Weidmann '22. I. Bd. 9. Axifl. 369 S. II. Bd.
9. Aufl. IV, 313 S. III. Bd. 6. Aufl. 363 S.

350 Vorsokratlkor. Diels, Hermann: Die Fragmente der Vorsokratiker
griechisch und deutsch. 4. Aufl. anast. Abdr. d. 3. mit Nachtrag.
Bd. I. IL Berlin. Weidmann '22. XLVIII, 434. XXXVIII,
345 S. gr. 8°. III. Bd.: Wortregister v. Waltor Kranz. Stellen-

u. Namenregister v. Herm. Diels. Mit Nachtrag v. Walter Kranz.
Berlin, ebda. '22. CXVIII, 812 S. gr. 8°. 8.— 10.— Gz.

351 Xestk, Wilhelm: Die Vorsokratiker in Auswahl übersetzt und
herausg. in 2. Aufl. Jena, Diederichs '22. IV, 265 S. 8».

352 Weyiuan, Carl: Analecta sacra et profana. Neue Folge. Festgabe
A. Ehrhard (s. Nr. 19), 478 ff.

353 ds.: Zu lateinischen Dichtern. Neophil. ^Tl ('22), 129-136.

354 ds.: Zu lateinischen Schriftstellern. Bayr. Bl. f. Gymn. 58 {'22),

97-100, 141-144.

355 Woltjer, J.: Serta Romana. 5. Ausg. s. B. '21, 282.

Rez. Mus. 29 ('22), 229 v. J. W. Lely. Philol. Wo. 42 ('22),

817-819 V. Carl Hosius.

2. Griechische Schriftsteller.

356 Aetios. Lehmann, Alfred: Die zahnärztliche Lelire des Aetios v. Amida.
s. B. '21, 287.

Anz. Mitt. z. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 35-36 v.

Diepgen.

357 Aischvios. fischyle. Texte etabli et traduit par Pavil Mazon. Tome I.

s."B. '21, 288.

Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 20-23 v. M. Valgimigli. Journ.
Hell. Stud. 42 ('22), 112-114 v. A. W. M. Rev. fitud. Anc.
24 ('22), 165 V. Masqueray.

358 — Aeschylus with an English translation by Herbert Weir Smyth
in two vol. I. Suppliant Maidens, Persians, Prometheus, Seven
against Thebes. London, Heinemann (Loeb Class. Libr.) '22.

XL, 426 S. 10.— 3.

359 — Four plays of Aeschylus: The Suppliant Maidens, The Persians,

The Seven against Thebes, Promotheus Bound. Rendered into
English verse by G. M. Cookson. Oxford, Blackwell '22. 212 S. 6. — s.

360 — Die Oresteia übertragen und für die Bühne . . . eingerichtet v.

O. Engelhardt. s. B. '21, 289.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 559-560 v. Nikolaus Wecklein.

361 — The Oresteia translated by R. C. Trevelyan. '22. 153 S.

362 — Doodenoffer, Treurspeel naar het Grieksch van Aischylos in Neder-
landsche verzen overgebracht door P. C. Boutens. Rotterdam,
Brusse's Uitgeversm. '19.

Rez. Mus. 29 ('22), 23.5-238 v. W. E. J. Kuiper.

363 — The Persae, partly in the original and partly in tran.slation, with
notes and introduction bv M. R. Ridley. New York, Oxford Univ.
Press '22. 76 S.

'
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364 Aischylos. La Battaglia di Salamina, trad. di E. Rornngnoli. Nuova
Riv. Stör. VI ('22), 1-6.

365 — Prometeo, cominent. daN. Terzaghi. Palermo, Sandron. XCV, 182 S.

Rez. Riv. Indo-Gr.-It. IV ('20), 132-136 v. Amrnendola.

Allen, J. T.: The orchestra-terrace o£ the Aeschylean theater.
s. Nr. 2756.

367 Amniendola, Giuseppe: Note e questioni <li critica ermeneutica
ad Aesch. Eiunenidi. Riv. di Filol. 50 ('22), 149-171.

368 Becker, Tliomas A.: Aeschylus, Poet and Moralist. Class. Journ.
17 ('22), 422-429.

369 Brodriht, C. W.: Aeschylus, Suppl. 1012-1013. Class. Rev. 36
('22), 162.

370 Calder, W. M.: The Geography o£ the Beacon Passage in tlio

Agamemnon. Class. Rev. 36 ('22), 155-159.

371 d5.;Twonoteson the Agamemnon, [494-495, 1655.] Ebda, 36,163.

372 Focke, Fr.: Aeschylos' Hiketiden. Gott. Gel. Nachr. '22, 165-188.

373 Havel, L.: Notes critiques sur Eschyle. Rev. de philol. 46 ('22),

H. 2.

374 Hirst, Margaret E.: Aeschylus, Prometheus Vinctus 801. Class.

Rev. 36 ('22), 18,

375 Hoernle. E. S.: Notes on the text of Aeschylus. s. B, '21, 300.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 189 v, C. C.

376 ds.: The recognition scene in the Choephoroe, an examination
of Dr. Verrall's introduction to the plav with a new Solution

of the Problem. Oxford, Blackwell '22."^ 28 S. 2.— s.

377 Maas, Pat<Z.- Aisch. Suppl. 842-853. Jhber. PhiloLVer. 48 ('22), 179.

378 Morel, W.: Aischylos Agam. 1246 ff, Herrn. 57 ('22), 626-627,

379 Platt, Arthur: Aeschylea. s. B. 20, 572,

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 616-617 v, Alfred Klotz.

Radin, M.: Homer and Aeschylos, s. Nr. 651.

379a Rohen, C: Die Parodos d. Aischyl. Septem. Herrn. 57 ('22),

161-170.

380 Sheppard, J. T.: The Prelude of the Agamemnon. Class. Rev.
36 ('22), 5-11.

381 Strittmatter, Eugene J.: The ränge and forms of prayer in Aeschy-
lus. Class. Weekly 16 ('22), 66-70.

382 Süßkand, Adolf: Aeschvlos' Hiketiden, 341 f. Philol. Wo. 42
('22), 261-63.

383 Alexandros v. Tralles. Monzlinger, Eduard: Zahnheilkundliches bei

Alex. V. Tralles und späteren Ärzten der Byzantinerzeit. Diss.

Leipzig '22. 27 S. 8".

384 Alkaios. Diels, Herrn.: De Alcaei voto. s. B. '20, 582.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 939 v. Wolf Aly.

385 — I frammenti di Alceo e di Saffo tradotti dal dottore Pietro Pasella.

Rom, Palotte o. J. <'22>, 30 S, 8°.

Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), A. Taccone.

386 Theander, C: Zu den S-raoico-ixä des Alkaios. Strena Philol.

Ups. (s, Nr. 44), 57-73.

387 Anakreon. Anacreontis carmina graece et germanice v, Arnold
Charisius. s. B. '20, 89.

Rez. Philo], Wo. 42 ('22), 289-290 v. Wilhelm Becher.
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3SS Aurtkroon. Michilarnjcli, L ui(ji Alcsaandro: Anacveonte e la siia fortuna
noi socoli, con una rassegna critica per gl'iinitatori e 1 tra-

dvittori italiani dello Anaereontee. Bologna, N. Zanichella '22.

VI. 292 S. L. 10.—
389 AnoiMimis Londinonsis. Welbtimut. Max: Der Verfasser des Anonym.

L.".nd. Hermes 57 ('22), 396-429.

3 90 Antiochiis V. Askalon. Sfrachr. Haus: Der Eklektizismus des Antiochos
V. Asktdon. s. IJ. '21. 324.

Rez. Gott. CJt^l. Anz. 184 ('22), 182-187 v. Max Pohlenz. Piniol.

Wo. 42 ('22), 1009-1011 v. Wilhelm Nestle.

391 Antiphon Sophist. Kuipcr, K.: Over de jongstontdekte fragmenten
xan den Sophist Antiphon. Meded. K. Ak. v. Wetensch. Anister-
<i.nn, Afd. Letterkunde 53 (scr. A.) '20, 34 ff.

392 Apollodoros. The Library vvith an English translation by Sir James
George Frazer. s. B. "21, 328.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 138 v. W. R. Halliday. Rev. de l'hist.

des rel. 84 ('21), 289 v. Houtin.

393 Apollonios Khodios. Damsii, Onno: Adversaria ad Apollonii Rhodii
Argonautica. Rotterdam, .,De Gids" '22. 64 S. Diss. Utrecht.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 889-891 v. Carl Wendel.

394 Apollonios v. Tyaua. Hempel, Johannes: Untersuchungen zur Über-
lieferung von Apollonius v. Tj^ana. s. B. '21, 331.

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 171-172 v. Hans Leisegang.
Philol. Wo. 42 ('22), 49 v. Wilhelm Weinberger.

395 ds.: Zu Apoll, v. Tyana. Ztschr. f. Kirchengesch. 40 ('22), N. F.
III, 130-131.

396 Archiloohos. Blumenthal, Albrecht v.: Die Schätzung des Archilochos
irn Altertum. Stuttgart, W. Kohlhammer '22. IV, 60 S. gr. 8".

397 Falco, Vittorio de: Archiloco nei papiri ercolanesi. Aeg. III ('22),

287-290.

398 Schwyzer, Eduard: Zu Archilochos. Philol. Wo. 42 ('22), 644.

399 Sitzler, Jakob und Schwyzer, Eduard: Zu Archilochos. Philol.

Wo. 42 ('22), 959-960.

400 Archinicdes. Über Spiralen. Übersetzt und mit Anmerkungen und
einem Anhang versehen von Dr. Arthur Czwalina-Allenstein.
Leipzig, Akad. Verl.-Gesellsch. '22. 71 S. 8". 41 Fig. (= Ostvvalds
Klassiker der exakt. Wiss. 201.)

401 — Kugel und Zylinder. Übersetzt und mit Anmerk. versehen von
A. Czwalina. Leipzig, ebda. '22. 80 S. 8". 56 Fig. (= Ostwalds
Klassiker der exakt. Wiss. 202.)

402 Heath, Th. L.: Archimedes. New York, Macmillan '20. 58 S.

(Pioneers of Progress. Men of Science.)
Rez. Scienta '22, 2, 203 v. Bignone.

403 Hoppe, Edmund: Die zweite Methode des Archimedes zur Be-
rechnung von r. Arch. f. Oesch. d. Naturwiss. u. Technik
TX ('22), 104-107.

Aretaios. Pohlmeyer, H.: Zahnärztliches bei Aretaios. s. Nr. 3214.

404 Robinson, Victor: Über Aretaeus. Medical Life, a Journ. of
contemp. and bist. med. 29 ('22).

405 ArJsteas. Thackerey, St. J.: The letter of Aristeas. s. B. '18, 13.

Rez. Rev. Bened. '21, 66 v. D.

406 Aelius Aristeides. Boulamjer, Andre: Chronologie de la vie du rhöteur
Aelius Aristide. Rev. de philol. 46 ('22), 26-55.
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407 Aelius Aristeides. Maas, Paul: Aristeid. II, 40. Jaloresber. philol. Ver. 48
('22), 179.

408 Aristeides Apol. Modona, A. Ncppi: L'apologia di Aristidc e il nuovo
framinento di Ossirinco. Bilychnis XI ('22), 317-327.

409 Aristuphanes. Frösche. Einleitung, Text und Kommentar v. Ludwig
Kadennacher. Wien, A. Holder, Akad. d. Wiss. in Komm. '22.

364 S. gr. S". (= S. B. Wiener Akad., phil.-hist. Kl., Bd. 198,
Abh. 4.) 9.20 Gz.

410 — Vögel. Deutsch von Carl Robert, s. B. '20, .595.

Rez. Mus. 29 ('22), 179-180 v. Edward B. Koster.

412 Boudreaux, P.: Le texte d'Aristophane et ses commentateurs.
s. B. '19, 9.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 143-145 v. R. Nihard. Rev.
Et. Grecq. 35 ('22), 450 v. M.

413 Coulon, Victor: Observations sur le texte d'Aristophane. (Caval.
271-277. Thesmoph. 289-291.) Rev. Et. Grecq. 35 ('22),

408-414.
Fräser, A. D.: Zu Wolken 1296. s. Nr. 2699.

414 Gomme, A. W.: Aristophanes, Eccles. 51-52. Class. Rev. 36
('22), 163.

415 H(artman), J. J.: Ad Aristophanis Nubium vs. 543. Mnem.
50 ('22), 444.

416 Howald, Ernst: 'A^vaoi vscp^Xai. Jahi-esber. Philol. Ver. 48
('22), 23-42.

417 Murray, Gilbert: Aristophanes and the war partj^ Trad. and
Progr. (s. Xr. 33), 31-55.

418 Robert, Carl: Aphoristische Bemerkungen zu den Ekklesiazusen
des Aristoph. Herrn. 57 ('22), 321-356.

419 Roberts, W. Rhys: Ainstophanes, Frogs 1202-1204: A metrical
joke. Class. Rev. 36 ('22), 71.

420 Röhm, Georg: De comoediariuTi Aristophanearum compositione.
Diss. Gott. s. B. '21, 353. Ausz.: Jahrb. d. Philos. Fak.
'22 II, 85-90.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 961-964 v. Ernst Wüst.

421 Rouse, W. H. D.: Aristoph. Knights 1163. Class. Rev. 36 ('22),

164.

Srcbrny, St.: Aristoph. Eq. 547, Ranae 1306. s. Nr. 163.

422 Stephanides, Michael: Aristophanes, Equites 752-755. Philol.

Wo. 42 ('22), 1247.

423 Taccone, Angela: A proposito degli ,,Acarnesi" d'Ai-istofane.

Boll. Filol. Class. 28 ('22), 191-194.

424 Aristoteles. The works of Aristotle translated into English. Vol. X.
Politica by Benjamin Jowett (s. B. '21, 373.), Oeconomica by
E. S. Forster (s. B. '20, 609), Atheniens. Respublica by Sir Frederick
Kenyon (s. B. '20, Gl 5).

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 77-79 v. H. Rackhan.

425 — The works of Aristotle translated into English II. Physica: De
Coelo by J. L. Stocks. Oxford, Clarendon Press '22. VI, 268-338.

10 s.
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426 Aristotele*. dass. : On coming-to-be and passing-away i De greneratione et

rormpUone). Revised texx with introducfion and commentarv by
Harold H. Joachim. Ebda. 22. XXXVIII, 302 S. 32.— s.$ 9.70.

R^. Clas?. Philol. 16 ('22). 36S-370 v. Paul Shon?y.

427 — Aristot. quae teruntiir ProblemaU phvslca ed. C. Aem. Ruelle,

recogn. Herrn. Knoellinger. Ed. jwst. utriusque mortem cura\-it,

praef. omavit Jos. Kiek. Leipzig, Teubner "22. XIII, 316 S. 8*.

428 — Aristote. Traductions et etudes. La Metaphy>iqae I. II. III.

Trad. et comment. j>ar Ciaston Colle. Louvain-Paris '22. XXXIX,
299 S. (= Coli. publ. par l'Inst. sup. de philol. de IL'niv. de
Louvain.) 12,— fr.

429 — Metaph\-5ik, übers, u. erläutert v. Eugen Roh'es. 2. Aufl. s. B.
'21, 368.

Anz. Theol. Litztg. 47 ('22), 114 v. Ck)edeckemeyer.

430 — Von den Prinzipien und Ursachen der Substanzen. (S.-A. aus
Arist., Metaph\-sik, übers, v. E. Rolfes.) Leipzig. F. Meiner '22.

24 S. S*. (

=
" Taschenausg. d. philos. Bibl.. Heft 31.)

431 — Lehre vom Schluß oder Erste Analytik (des Orsanon III. Teil).

Neu übers, imd mit einer Einleitung und erklärenden Anmerkungen
vers, V. Dr. theol. Eugen Rolfes. Leipzig, F. Meiner '22. X, 2!^9 S.

(= Phüos. Bibl. 10.)

432 — Lehre vom Beweis oder Zweite Analytik (des Organon IV. Teil),

neu übers, u. mit einer Einleitung u. erklärenden Anmerkungen
vers. V. Dr. theol. Eugen Rolfes. 2. Aufl. Leipzic, F. Meiner '22

XVIU. 164 S. (= Phüos. Bibl. Bd. 11.)

433 — Über die Seele. Xeu übers, von Dr. Adolf Busse. 2., durchg. Aufl.

Leipzig, Meiner '22. XX, 120 S. (= Philos. Bibl. 4.)

434 — Die Freundschaft und ihre Formen (Ausz. aus Ethica Nieom.)>
übers, u. erl. v. Eugen Rolfes, Leipzig, F. Meiner '22. S. 161-208.
8*. (= Taschenausg. der philos. Bibl-, Heft 32.)

435 — Lust und Glückseligkeit als Ziele des Menschen. (Ausz. aus Ethica
Xicom.). übers, u. erl. v. Eugen Roh'es. Leipzig, Meiner '22.

II S., S. 209-228. 8«. (= Taschenausg. der Philos. Bibl., Heft 34.)

436 — .\theniensium Respabllca. Recoen. bre\-ique adnotatione critica

instruxit F. G. Kenvon. s. B. "21, 363. VU, 78 S.

Rez. Hermath. 43 ('22), 341 v. W. A. G. Museum 29 ('22),

209-213 V. J. van Leeuwen. Rev. fit. Grecq. 35 ('22), 107-108
v. G. Colin.

437 — Constitution d'Athenes. Texte etabli et traduit par G. Mathieu et
B. Haussoulier. Paris, CoU. Bude '22. XXXI, 79, 101 S. 10.— frs.

438 — Colin, G. : Les sept demiers chapitres de 1' WOr.vaiwv rroXiTeio-

Organisation des tribunaux ä Athenes dans la seconde moitie du
rv« siecle. Rev. fit. Grecq. 30 (17). 20-87.

Rez. PhiJol. Wo. 42 ('22), 721-730 v. Hildebrecht Hommel.

439 — Politik. Xeu übers, und mit einer Einleitung u. erklärenden
Anmerkungen vers. v. Dr. theol. Eugen Rolfes. 3. Aufl. Leipzig
F. kleiner '22. XXXI, 341 S. 8°. (= Philos. Bibl., Bd. 7.)

440 — Über die Dlchtkonst. Xeu übers, v. Alfred Gudeman. s. B. '21, 371.

Rez. Cla.^. Weekly 15 (22), 95.

441 Akos, Pauler: Aristoteles. Budapest, Pfeifer '22. 153 S.

442 Cooper, Lane: An Aristotelian theorj- of comedy with an adaption
of the politics and a translation of the tractatus Coislinianxis.

New York, Harcourt, Brace and Co. '22. XXI, 323 S.
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443 Aristoteles, ds.: Traaslation of Aristotle's Poetics. Cla«8. Weekly 15
('22), 95-96.

444 Defourny, M.: Aristote et l'Mucation. s. B. '21, 376.

Rez. Scientia '22, 2, 203 v. Bigiione.

Driesch, H.: Geschichte des Vitalismus, s. Nr. 3088.

Ehrenberg, Victor: Urkunden von 411. s. Nr. 2357.

Eibl: Das Problem der Zeit bei den alten Denkern, s. Nr. 3089.

445 Furlani, O. : Di alcuni passi della metafisica di Aristotele presao
Giacomo d'Edessa. Rendic. della R. Accad. dei Lincei V,
XXX, 268-273.

446 ds.: Le anticho versioni araba, latina ed ebraica del De partibuB
animalium di Airistotele. Riv. degli Studi Orient. IX ('22),

237-257.!

447 ds. : Uno scolio d'Eusebio d'Alessandria alle categorie d'Aristotele
in vers. siriaca. Riv. trimestr. di studi filos. e rel. III ('22), 1—14.

448 Geyser, Joseph: Die Erkenntnislehre des Aristoteles, s. B.
'18, 14.

Anz. Ztschr. kath. Theol. 46 ('22), 278-279 v. Andreas
Inauen.

449 Goedeckemeyer, Albert: Aristoteles. München, Rösl & Co. '22.

235 S. Kl. 8». (= Philos. Reihe 48.)

450 ds.: Aristoteles' praktische Philosophie (Ethik und Politik).

Leipzig, Dieterich '22. 254 S. gr. 8°.

451 Gredt, J.: Elementa philosophiae Aristotelico-Thomisticae. Ed.
III. aucta et emend. 2 voll. Freiburg i. Br., Herder & Co. '22.

Grundinatm, G. : Zahnärztliches aus den Werken des Aristoteles.
s. Nr. 3200.

452 Hame.lin, O. : Le Systeme d'Aristote. Publ. par L. Robin«
s. B. '20, 627.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 15-17 v. Paul Neve.
Heidingsfeider, G.: s. Nr. 3750.

453 Jackson, H.: Aristoteles' Lecture-Room and Lectures. s. B. '20,

631.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 614 v. Alfred Klotz.

454 Kafka, Giistav: Aristoteles. Mit einem Bildnis des Arist. nach
einer antiken Büste. München, E. Reinhardt '22. 203 S.

(= Gesch. d. Philos. in Einzeldarst. Abt. 2, Bd. 8.)

Kapp: Aristoteles und die Eristik. s. Nr. 3107.
Kjellberg, L.: Zu Aristot. A8. ttoX. 25, 3. s. Nr. 2370.

455 Lalo, Gh.: Aristote. Paris, Mellottee '22. 159 S.

Rez. Rev. Et. Anc. 24 ('22), 345 v. Richard.

Lulofs, H. J.: Aristoteles over atmospherischen neerslag. s.

Nr. 3161.

456 Noele, Maurice-Denis: L'etre en puissance d'apres Aristote et
St. Thomas d'Aquin. Paris, Pissiere '22. 235 S. 12.— fr.

Petersen, Peter: Geschichte der aristotelischen Philosophie im
Protest. Deutschland, s. Nr. 3766.

457 Rackhaiyi, H.: (Aristotle) Oeconomica. Class. Rev. 36 ('22),

112-113.

458 Ravaisson, Feiice: Aristotele; Prefazione, traduzione, note di
Adriano Tilgher. Florenz, Le Monnier '22. XXVIII, 356 S.

18.— L.
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459 Aristoteles. Eontagni, Aiaju^to: Aristotele e Aristotelismo nella storia

doir ostetica antica. Studi ital. di filol. class. N. S. Vol. II,

1-147. (Florenz '22.)

Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 24-27 v. Onorato Tescari.

460 Shorey, Paul: Aristotle on ,,coming-to-be" and ,,p6issing away".
Class. riiilol. 17 ('22), 334-352.

461 Sicbcck, Hermann: Aristoteloii. 4. Aufl. Stuttgart, Fromraann '22.

156 S. (= FroMinianns Klassiker der Philos. 8).

462 Taylor, A. E.: Ari.stotlo. London, Jack. 92 S.

Rez. Scientia '22, 2, 203 v. Bignone,
Taylor, J. W. : G. Gem. Pletho's eriticism o£ Plato and Aristotle.

s. Nr. 850.

463 Vollgraff, Ouilidmtis: Ad Aristotelis librum de Republica
Atheniensium. Mnemos. 50 ('22), 169-183, 293-299.

464 Wittmann, Michael: Aristoteles über die Willensfreiheit, s.

B. 21, 393.

Rez. Lit. Handw. 58 ('22). 305 v. Christoph Scherer. Piniol.

Wo. 42 ('22), 1112-1113 v. Wilhelm Nestle. Theol.
Litztg. 47 ('22), 303-304 v. Goedeckemeyer. Ztschr. f.

kath. Tlieol. 46 ('22), 280-281 v. Andreas Inavien.

465 ds.: Die Ethik des Aristoteles, s. B. '20, 646.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 67 v. Bruno Jordan. Ztschr. f.

Kath. Theol. 46 ('22), 278-280 v. Andreas Inauen.

466 Arrianos. Meunier, J.: Les sources de la raonographie d'Arrien sur
rinde. Mus. Beige 26 ('22), 5-24.

467 Asklepiades. Peters, Oskar Johannes: Asklepiades v. Samos. Diss
Leipzig '22. Ausz.: Jhb. philos. Fak. '22. II, 29-30.

468 Asklej)iodotos. Oldfather, W. A.: Notes on the text of Asklepiodotos.
s. B. '20, 651.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 73 v. Helbing.

Athenaios. Cichorius, C: zu Ath. XII, 521 B. s. Nr. 2552.

469 Maa.% Paul: Athen. 364b, 446b. Jhb. Philol. Ver. 48 ('22
,

179-180.

Athenaios Mech. Cichorius, C. : Das Werk des Athenaeus über Kriegs
maschinen. s. Nr. 2419.

470 Bakchviides. Odi e frammenti ed. N. Festa. s. B. '17, 51.
* Rez. Rev. beige de phil. et d'hist. I ('22), 120-122 v. Humpers.

471 Basileios. Basilii cum Libanio commercium epistolicum. s. Nr. 710.

Jacks, Leo V.: St. Basil and Greek Literature. Diss. Cath.
Univ. of America. Washington '22. 124 S. {-= The Cath.
Univ. of Am. Patristic Studies. Vol. I.)

472 Schemmel, Fritz: Basilius und die Schule von Caesarea. Philol.

Wo. 42 ('22), 620-624.

473 Wittig, Joseph: Des hl. Basilius d. Gr. geistige Übungen auf
der Bischofskonferenz von Dazimon 374/5 im Anschluß an
Jesaias 1-16. Breslau, Aderholz '22. VIII, 90 S. 8".

Rez. Byz.-Ngr. Jhb. III ('22), 426-427 v. Berthold Altaner.

Theol. d. Gegenw. 16 ('22), 155-156 v. G. Grützmacher.
Theol. u. Gl. ^14 ('22), 373 v. P. Simon. Theol. Litbl. 43
('22), 390-391 V. G. Grützmacher. Theol. Litztg. 47
('22), 361-364 v. Ad. Jülicher. Theol. Rev. 21 ('22),

338-339 v. R. Melcher.

474 Bion. Kramer, C: Andre Chenier et Bion. Neophil. VII ('22), 171-181.

i
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Brutiisbriofe. Cichorium, C: Die griechischen Brutusbriefe, s. Nr. 2100.

Choirilos. Sternbach, L.: s. Nr. 2058.

475 Chrysippos v. Jerusalem. Sigalas, Antonius: Des Chrynippos v. Jerus.

Enkoinion auf den hl. Theodoros Teron. Textkriti.sche Ausg.
Leipzig, Teubner '21. VIII, 102 S. 8». (^ Bvz. Arch., Heft 7.)

Rez.'Amil. Boll. 40 ('22), 421-425 v. H. Delehaye. Boll. Filol.

Class. 29 {'22), 81-82 v. C. O. Zuretti. Nia i:i«v 17 ('22),

389-392 V. Chrysost. Papadopoulos. Philol. Wo. 42 ('22),

491-494 V. Franz Drexel. Rev. Et. Grecq. 35 ('22), 465 v.

A. Puech. Theol. Litbl. 43 ('22), 183 v. Victor Schnitze.
Thool. Litztg. 47 ('22), 53-54 v. Ad. Jülicher. Theol. Rev. 21
('22), 183 V. Jos. Stiglmayr.

476 Clemens von Alexandreia. Bardy, G. : Expressions Stoieiennes dans
in I» Clementis. Rev. des sciences rel. ('22), 73-85.

476* B^iiUrworth, O.W. .Clement of Alexandria. London, Heinemann '12.

Rez. Rev. de l'hist. ecclesiast. 18 ('22), 515-519 v. A. Jamet.

477 van der Hagen, 0. : De Clementis Alexandrini sententiis oecono-
micis socialibus politicis. s. B. '20, 674.

Rez. Mus. 29 ('22), 121-123 v. C. Wilde.

478 Rüther, Theod.: Die Lehre von der Erbsünde bei Clemens
V. Alexandreia. Freiburg i. Br., Herder '22. XVI, 143 S.

479 Spacil, Th. : La dottrina del Purgatorio in demente Alessandrino
ed in Origene. Bessarione '19, 131-145.

480 Demetrlos. Orth, Emil: Demetrius „de elocutione" 214. Philol. Wo. 42
('22), 887.

481 ds.: Demetriana. Philol. Wo. 42 ('22), 1003-1008.

482 Demokritos. Laue, Heinrich: De Democriti fragmentis ethicis. Diss.

Göttingen '21. Ausz. Jhb.philos. Fak. '22. I, 11-16 (vgl. B. '21, 413.)

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1108-1110 v. Wilhelm Nestle.

483 Sigerist, Henry E. : Die Prognostica Democriti im Cod. Hunterian.
s. B. '21, 414.

Anz. Mitt. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 118 v.

W. V. Brimn,

484 Demosthenes. Orationes recogn. W. Rennie. Tomi II pars II: orat.

XXVII-XL. s. B. '21, 416.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 175-176 v. E. E. Genner. Philol.

Wo. 42 ('22), 553-559 v. Conrad Rüger.

485 — Ol Tpsi? 'OXuvöiaxoi ed. Kvriakos Kosmas. 1. Teil. s. B. '21, 417.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 627-628 v. Georg Ammon.
486 — Le tre orazioni contro Filippo illustr. da Girolamo Bertolotto.

3. ed. da Dom. Bassi. s. B. '21, 419.

Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 52-53 v. Lorcnzo Dalmasso.

487 — 'O A' xaxa OiXiTTTtou. 3. Aufl. v. Kyriakos Kosmas. Athen,
Kollaros '22. 88 S. 8°.

488 — 'O Trepl iy\c, elp/)V7](; xal 6 B' xara OiXiTrrro'j. 3. Aufl. v. Kyriakos
Kosmas. Athen, Kollaros '22. 116 S. 8°.

Laum, B.: s. Nr. 2880.

489 Münscher, Karl: Zu Demosthenes. Herm. 57 {'22), 465-471.

490 Rüger, Conrad: Zu Demosthenes' Rede XIII Tispi auvxa^sax;.

Philol. Wo. 42 ('22), 116-120.

491 Vinogradoff, Paul: The legal background of Demosthenes'
Speech in Zenothemis v. Denion. Tidschr. voor Rechtsgesch. III

('21), 164-174.
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492 Demosthenes. Vor/idran, Lihoriiis : Die Aristocratea des Demosthenes als

Advokatonrede und ihre politische Tendenz. Paderborn, Schöningh
*22. 68 S. 8" (= Rhetor. Stud., Heft 11.) 2.— Gz.

Rez. Piniol. Wo. 42 ('22). 1153-1161 v. Conrad Rüger.

493 Pldaohe. Lictzmann, Hans: Didachefragmente O. P. XV, 1782.

Ztschr. Xeutost. Wiss. 21 ('22) 238.

494 Modona, A Neppi: Vn frammento della Didach6 in un papiro
(li Ossirinco. Bilychnis XI ('22), 173-186.

Robinson, J. A: s. Nr. 567.

495 PI:) Cassius. Liwibroso, G.: [zu Dio Cass. 49, 39] Aeg. III ('22), 47-48.

496 Zielinski, Thaddaeiis: Bruti 'HpaxXetov unde petitum. Charist.

Morawski (s. Nr. 31) 25-30.

497 Diognotos. l^ttera a Diogneto. Teste, traduzionc c note a cura di

G. Buonaiuti. Rom, Libr. di Cultura '21. 60 S. 16°.

498 Dion Chrysostomos. Fran^ois, L.: Essai sur Dion Chrysostomc. These.
Paris. Delagrave '21. 213 S.

499 Waters. William E.: The old age of a horse. Class. Philol. 17

('22), 87-88.

500 Dionyslos Areopagita. Achelis, Werner: Über das Verhältnis Meister
Eckeharts zum Areopagiten Dionysios. Diss. Marburg a. L. '22.

VI, 78 S. 4«.

601 Dionysios v. Hallkarnassos. Meerwaldt, Joannes David: De Diony-
siana virtutum et generiun dicendi doctrina. s. B. '21, 433.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 360-361 v. O. Schissel v. Fleschen-
berg. Philol. Wo. 42 ('22), 637-640 v. Georg Ammon.

ö02 Diophantos. Heath, Th. L.: Diophantos of Alexandreia, a Study in the
historvofGreek Algebra. 2. Aufl. Cambridge, Univ. Press. 19 lÖ. 387 S.

Rez. Scientia '22, 2, 113 v. Loria.

503 Dioskurides. Bonner, Ca?7ipbell: A papyrus of Dioscurides in the
University of Michigan ColJection. Transact. and Proceed. of the
Am. Ass.' Philol. 53 ('22), 142-168. 1 Taf.

504 Eirenaios. Esser: Nochmals das Irenäuszeugnis über den Primat
der römischen Kirche. Theol. u. Gl. 14 ('22), 344-362.

505 Höh, J.: Die Lehre des hl. Irenäus über das Neue Testament.
6. B. '19, 17.

R«z. Theol. d. Gegenw. 16 ('22), 153-155 v. G. Grützmacher.

606 Nußbautner, Arnold: Das Ursjmibolum nach der Epideixis des
hl. Irenäus u. dem Dialog Justins des Märtyrers mit TrA^pho.

s. B. '21, 645.

Rez. Theo!. Litztg. 47 ('22), 73-78 v. F. Kattenbusch.
Ztschr. f. Kirchengesch. 40. N. F. III ('22), 231 v. Scheel.

Seeberg, R.: vgl. Nr. 3054.

507 Empedokles. Veazie, Walter: Empedocles' psychological doctrine in
its original and its traditional setting. New York, Columb. Univ.-
Press. '22. 27 S. 8 1.—.

508 Ephräm. Sancti Ephraemi Syri opera omnia. Textum Syriacimi
Graecum Latinum rec. Sylvius Joseph Mercati. Tom. I. fa.sc. I.

8. B. '20, 697.

Rez. Theol. Rev. 21 ('22), 100-101 v. B. Vandenhoff.
509 — S. Ephraems Pro.se Refutations of Mani, Marcion and Bardai.san,

transcr. by C. W. Mitchell and completed by A. A. Bevan and
F. C. Burkitt. Vol. II. s. B. '21, 440.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 442-443 v. v. D. Ztschr. f.

Neutest. Wiss. 21 ('22), 77-78 v. Hans Lietzmann.
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510 Ephräm. Dyrojf, Adolf: Zu Ephraems ( ?) Rede über: „Alles ist

Eitelkeit und Geistes Plage". Festg. A. Ehrhard (s, Nr. 19),

119-140. Nachtr. S. 501.

611 Emereau, C: Saint Ephrem le Syrien, son osuvro litteraire

grecque. Paris, Maison de la bonne presse. 165 S. (Vgl.

B. '21, 441.)
Rez. Anal. Boll. '21, 373 v. Peeters.

Euringer, Sebastian: Der locus classicus des Primates u. der
Diatessarontext des hl. Ephräm. s. Nr. 263.

612 Schäfers, J.: Evangelienzitate in Ephräms des Syrers Kom-
mentar zu den Paulinischen Schriften, s. B. '18, 40.

Rez. Dtsche Litztg. 43 {'22), 837-838 v. W. Lüdtke.

613 Epiktetos. Dissertationes ab Arriano digestae reo. Henricus Schenkl.
s. B. '17, 35.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 865-867 v. Bruno Albin Müller.

614 Epikuros. Epistolae tres et ratae sententiae a Laertio Diogene servatae.
In usum scholariun ed. Peter von der Mühll. Accedit gnomologiura
Epicureum Vaticanimi. Leipzig, Teubner '22. X, 69 S. 80.1,20 0.2.

615 Manzoni, A.: Nota epicurea. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 12-14.

Eudcmos. Rupprecht, Karl: vgl. Nr. 2087.

516 Eukleides. The thirteen books o£ Euclid's Elements transl. from the
text of Heiberg with introduction and commentary of T. L. Heath.
3 voll. Cambridge, Univ. -Press. '08. II, 424; III, 436; IV, 554 S.

Rez. Scientia '22, 2, 113 v. Loria.

517 Eunapios. Lives on the Philosophers and Sophists translated by
W. C. Wright. London, Heinemann (Loeb Class. Libr.) '22.

518 Euripides. EupiTriSou 8pa(i.aTa, ^u6[i.u<^ (xeTa<ppact(; v. D. M. Sarros:
Hippolytos, Iphigen. in Aulis, Iphigen. in Taiu-. s. B. '21, 459-461.

Anz. Rev. Et. Grecq. 35 ('22), 106-107 v. H. Pernot.

619 — Die Ba cchen, übertragen von Hans Bogner. München, M. Hueber
'22. 63 S.

520 — Le Baccanti, con note di P. Sisto. Rom, Albrighi Segati. XXXIII,
148 S.

Rez. Atene e R. '22, 291 v. Brizi. Riv. Indo-Gr.-Ital. IV
('20/' 21), 299-304 v. Ammendola.

521 — Le Baccanti, testo e comment. diB. Stvimpo. Rom, Spada'21. 162 S.

Rez. Riv. Indo-Gr.-Ital. '21, 279 v. Annaratone.

522 — L'Oreste, commentato da Giuseppe Ammendola. T\irin, Mailand,
Rom, Paravia '22. XX, 212 S. 8°.

523 — Le Fenicie, commentate da Giuseppe Ammendola. s. B. '21, 462.

Rez. Boll. Filol. Class. 29 {'22), 50-52 v. Giuseppe Botti.

524 — II Reso. Testo, introduzione e commento a cura di G. Ammendola.
Cittä di Castello, Rom, Albrighi '22. 159 S.

525 — Le Supplici, commentati da Giuseppe Ammendola. Mailand,
Palermo, Neapel, Sandron '22. 152 S. 8».

526 Busche, Karl: Euripideum (Iph. Aul. 231 ff.) Philol. Wo. 42
('22), 815-816.

Crönert: s. Nr. 1684.

527 Harry, J. E.: Euripides' Helena 936. Class. Rev. 36 ('22), 164.

528 Hewitt, J. W. : Gratitude and ingratitude in the plays of Euripides.
Am. Journ. Philol. 43 ('22), 331-343.
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ö29 Euripides. Iloicald, E.: Untersuchungen zur Technik der euripidei-
sohon Tragödie. Leipzig 15)14.

Rez. Rev. Beige de phil. et d'hist. I ('22), 523-524 v.

H. Philippart.

ö30 Ki7nmcrlin{j. Franz: Untersuchungen zu Euripides' dramati-scher
Technik." Diss. Leipzig '21. Ausz.: Jhb. Philos. Fak. '22.

I„ S. 20-28.

531 Lagercrantz, Otto: F^uripides Hippolytus. Einige Stellen be-
sprochen. Uppsala-Leipzig, Harrassowitz '22. 72 S. (= Skrifter
utgifna af K. Hum. Vetensk. Samfundet i Uppsala 21, 2.)

532 Leonard}, E.: La nii.soginia d'Euripide. Accireale, tip. editr.

XX. Secolo. '22. 189 S. 16°. L. 18.—.

533 Mord, 11'. ; De Euripidis Hypsipyla. s. B. '21, 470.

Rez. Mu.s. 29 ('22), 15;3-157\'. G. Italic.

534 Munno, O.: I binibi. Saggio di studi euripidei. Turin, Chiantore
'21. 88 S. (Vgl. B. '21, 471.)

Rez. Riv. Indo-Gr.-Ital. '21, 270 v. Ainmendola.

535 Murray, Gilbert: Tho Bacchae of Euripides. Trad. and Progr.
(s. Xr. 33), 56-87.

536 Panneniier, Lion: Notes sur l'Iphigönie ä Auli.s d'Euripide.
Acad. Roy. de Belgique. Bull, de la Classe des Lettres '19,

465-482.

537 ds.: Notes sur l'Heracles d'Euripide. Rev. de philol. 44 ('20),

142-170.

538 ds.: Sur r,,Andromaque" d'Euripide. Acad. Roy. de Belg.
Bull. Cl. des Lettres '20, 349-378.

539 ds.: Notes sur deux passages d'Euripide. Rev. beige I ('22), 1—7.

540 Sarros, Demrtrios: AtopOcoTixa tlc, EupiTiSr^v. *l9iY^veia •?) Iv

Taüpoi?. 'IfpiY^veta ^ Iv AuXtSi. MriSeia. s. B. '21, 478.

Anz. Rev. Et. Grecq. 35 ('22), 458-459 v. L. Meridier.

541 Schmitt, Johanna: Freiwilliger Opfertod bei Euripides. s. B. '21, 479.

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 373-374 v. Geneva Misener.
Lit. Zentralbl. 73 ('22), 274 v. Karl Kunst. Neue Jahrb. 49
('22), 453-455 v. Karl Kunst. Philol. Wo. 42 ('22),

26.5-266 v. Nikolaus Wecklein. Rev. Et. Grecq. 35 ('22),

460-461 v. L. Meridier.

542 Shackle, R. S.: Euripides' Helena. Class. Rev. 36 ('22), 163-164.

543 Twleer, L. 0. Th.: Some remarks on the letters of Euripides.
s. B. '21, 480.
Rez. Rev. Et. Grecq. 35 ('22), 460-461 v. L. Meridier.

544 Zidinski, Thadd.: De Alcmeonis Corinthii fabula Euripidea.
Mnenios. 50 ('22), 305-327.

ds.: vgl. Nr. 496.

545 Easeblos. Caesarien.'iis episcopus: Kirchengeschichte. Hrsg. v. Ed.
Schwartz. Kleine Ausg. 3. Aufl. (1. Stereotypdruck der 2., durchges.
Aufl.) Leipzig, Hinrichs '22. VI, 442 S. gr. 8°.

540 Doergens, Heinrich: Eusebius von Cäsarea als Darsteller der
griechischen Religion. Eine Studie zur Geschichte der alt-

christlichen Apologetik. Paderborn, Schöningh '22. XII,
133 S. gr. 8°. (= Forsch, z. christl. Lit. u. Dogmengesch.
Bd. 14, H. 3.) 4.— G.Z.

Knipfing, J. R.: vgl. Nr. 3025.
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547 Eusobios. Larjeld, W.: Das Zeugnis des Papias über die beiden
Johannes von Ephesuß. Neue Kirchl. Zeitschr. 33 ('22), 490-Ö12.

548 ds.: Ein verhängnisvoller Schreibfehler bei Eusebios. Byz.-Neugr.
Jhb. III ('22), 282-285.

540 Galenos. Ganszynicc, R.: Galen und Ps.-Theodorus Priscianus.

Byz.-Nougr. Jhb. III ('22), 36.

550 Lumbroso, G.: [TöiUichkeit des Schlangenbisses bei Galen,
j

Aeg. III ('22), 44.

551 Wri(i}it, Jonathan: The mentality and the cosmologv of Claudius
(;';.lcn. The Scientifice Monthly XV ('22), 143-152.

552 Georgios IMsides. Kurlz, Ed.: Zu Georgios Pi.'^ides. Byz.-Neugr.
Jhb. III ('22), 12-14.

553 Gorgias. Nestle, W.: Die Schrift des Gorgias, ,,Über die Natur oder
über das Nichtseiende". Herrn. 57 ('22), 551-562.

554 Grcgorios v. Nazianz. Sinko, Thaddaetis: De expositione Pseudo-
Nonniana histuriarum, quae in orationibus Gregorii Nazianzeni
continentur. Char. Morawski (s. Nr. 31), 124-148.

555 Grcgorios v. Nyssa. Opera Vol. I : Contra Eunomium libri ed. VV. Jaeger.
Pars prior: libri I, II. s. B. '21, 496.

Rcz. Anal. Boll. '22, 203 v. Delehaye. Rev. Et. Grecq. 35
('22), 461-462 v. L. Meridier. Theol. Litbl. 43 ('22), 375-370
v. Herrn. Jordan j- Theol. Litztg. 47 ('22), 37-38 von
Ad. Jülicher. Theol. Rev. 21 ('22), 15-16 v. Fr. Diekamp.

556 — dass. : Pars altera: liber III (vulgo III-XII), refutatio confessionis
Eunomii (\ailgo üb. II.) ed. Vemerus Jaeger. Berlin, Weidmann '21.

LXXII, 391 S.

Rez. V. Pars I, II: Philo!. Wo. 42 ('22), 1162-1164 v. Peter
Thomsen. Pars II.: Theol. Litztg. 47 ('22), 398-400 von
Ad. Jülicher. Theol. Quartalschr. 103 ('22), 286-287 v.

K. Bihlmeyer.

557 — The catechical oration of S. Gregor of Nyssa, ed. by J. H. Strawley.
London, S.P.C.K. '17. 123 S.

Rez. Rev. Bened. '21, 68.

558 Heliodoros. Keyes, Cl. W.: The structiu'e of Heliodorus' .,Aethiopica".
Studies in Philol. 19 ('22), 42-51.

559 Sigerist, Henry E.: Die „Lecciones Heliodori". s. B. '21, 499.
Anz. Mitt. z. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 117-118

v. W. V. Brunn.

560 ds.: Die ,,Chirurgia Eliodori". s. B. '21, 500.
Anz. Mitt. z. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 117

V. V\^ V. Brunn.

561 Herakleitos. Eine Auswahl der Fragmente des Ephesiers. Hrsg v.

Fritz SchinTier, Nürnberg, Verl. ,,Der Bund" (Komm. Volckmar,
Leipzig) '22. 52 S. 8°.

562 Burchard, Walter Th.: Der Logos und die Reflexivität des
Logos in Heraklits Lehre. Ein neuer Versuch, Heraklits
System in Einheit zu verstehen. Diss. Marburg a. L. '22.

77 S. 40.

563 Lagrange: Le logos d'Heraclite. Rev. bibl. 32 ('22), Nr. 1.

Macchioro, F.; Eraclito s. Nr. 2920.

564 Hirt des Hermas. Edmuridson, Q. : The date of the shepherd of Hermas.
Expositor 8, 141 ('22), 161-176.
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565 Hirt des Hernias. Koch, Hugo: Dio Biißschrift des Pastor Hermae.
Fostg. f. Harnack (8. B. '21, 22). 173-182.

506 Modotm, Ncppi A.: II ..pastore d'Emia" in un recento papiro
d'Ossirinco. Bilychnis XI ('22), 257-267.

567 Robinson, J. A.: Barnabas, Hormas and the Didache. London,
S.r.C.K. '20. HO S.

Rez. Rev. Bi'-nod. '22, 71 v. Capello.

568 Hermogenos. Glöckner, Stephan: Zur Komposition der P-Scholien zu
Hennogones TTEpl twv oxiaecov. s. B. '21, 504.

Roz. Byz.-Ngr. Jlib. III ("22), 193-195 v. Otmar Schissel
V. Fleschonbcrg.

Schissel v. Fleschcnherg: s. Nr. 2725.

569 Herodlanos. Tt^s; p-erdt Mipxov ßacrtXetat; laxopicLC, ßtßXta ixTco. Ab
excossii divi Marci libri octo. Ed. K. Stavenhagen. Leipzig,
Toubner '22. XII, 235 S. Kl. 8». 2.—, 3.— G.Z.

570 Uerodotos. II prinio libro dolle Istorie, commentato da Vincenzo
Costanzi. sec. ed. s. B. '21, 505.

Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('21/'22), 142-143 v. M. Valgimigli.

571 — Herodotus translated bv A. D. Godley. Vol. I, II. s. B. '21, 507 und 508.
Rez. Class. Rev. 36 ('22), 135 v, R. W. L.

672 — dass. : Vol. III (books V-VI). London, Heinemann '22. (Loeb
Class. Libr.) XVIII, 569 S.

573 — Herodotus Book VII by C. E. Robinson and others. '22. 168 S.

574 Aly, Wolf: Volksmärchen, Sage und Novelle bei Herodot und
seinen Zeitgenossen, s. B. '21, 509.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 85-87 v. R. W. M. Hist. Ztschr. 127
(N. F. 31, '22), 93-98 v. R. Herzog.

575 Lehmann-Haupt, C. F.: Das Grab der Nitokris. 53. Philol.-

Vers. (s. Nr. 50), S. 15-17. (Bericht.)

576 ds. : Herodots Arbeitsweise und die Schlacht bei Marathon.
Klio 18 ('22), 65-78.

577 Nöldecke, Th.: Zum Herodot. Klio 18 ('22), 1-5.

578 Schwyzer, Eduard: Herodotea. Philo!. Wo. 42 ('22), 527-528.

579 Todd, 0. J. : On the date of Herodotus' death. Class. Quart. 16
('22), 35-36.

580 Vollgraff, Guilielmus: Herodotea. Mnemos. 50 ('22), 65-73.

Weher, L.: s. Nr. 2092.

581 Herondas. Les mimiambes d'Herodas I-VI avec notes critiques et

commentaire explicatif par P. Groeneboom. Groningen, Nordhoff
'22. 196 S. F 2,50.

582 — Herodas: The mimes and fragments with notes by Walter Headlam,
ed. by A. D. Knox. Cambridge, Univ. -Press. '22. XIV, 465 S. 63 sh-

683 — Herodas: Chiacchere grasse, trad. Mario Chini. La Cultura I
('22), 360-366.

584 Groeneboom, F.: Ad Herodam. Mnemos. 50 ('22), 50-61.

Ö85 Housman, A. E.: Herodas I, 6.5-71. Class. Rev. 36 ('22), 109-110.

586 He«lodo8. Esiodo. Le Opere e i Giome. Analisi o commento di

G. Attilio Piovano. s. B. '21, 522.

Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 73-74 v. Gino Mazzoni.

Ö87 Smiley, Charles N.: Hesiod as an ethical and religiotis teacher.

Class. .Journ. 17 ('22), 514-522.
Wickert, L.: De Nicoiao de Valle Hesiodi interprete. s. Nr. 3781.

688 Zimmermann, Albert: Zu Hesiod. Philol. Wo. 42 ('22), 451-456.

V
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589 Hippokrntes. Der Volkskrankheit erstes und drittes Buch, aus dem
Griech. übers., eingeleitet und erläutert von Georg Sticker.
Leipzig, Barth '22. 135 S. kl. 8». (= Klassiker d. Med. 29.)

590 — Hippocratis qui fertur De medico libelliLS ad codicum fidem recen-
situs. Diss., quam scripsit Joannes Ferdinandus Bensei. Gießen '22.

43 S. 8». Thilol. 78 ('22), 88-130.

591 Brinkmann, Joltannes: Vetusta Hippocratis libri Tuepl i^pwv
uStxTtov ToTTcov luscriptl versio latina ad codicum fideni re-

censita. Diss. ^Münster i. W. '22. 53 S. 4°. Masch.-Schr.
Deutscher Ausz. : Münster, Bredt '22. 4 S. 8°.

592 Capello, W.: Zur Hippokratischcn Frage. Herrn. 57 ('22),

247-26Ö.

593 ds.: Der Geist der Hippokratischen Medizin. 53. Philol.-Vers.
(s. Nr. 50), S. 26-27. (Bericht.)

594 Freudemann, Karl: Beiträge zvu- Überlioferungsgeschichte der
hippokratischen Abhandlung Trepl äipcov uSaTwv töttwv. 1. die
jüngere lat. Übersetzung ; 2. die jüngeren griech. Handschriften.
Diss. Tübingen '22. 266 S. 4« Masch.-Schrift.

595 Hirschberg, Julius: Vorlesungen über hippokratische Heilkunde.
Leipzig, G. Thieme '22. 103 S. gr. 8".

Rez. Dtsch. Litztg. 43 ('22), 1125-1128 v. Otto Regenbogen.
596 ds.: Hippokratische Heilkunde. Dtsch. med. Wo. '22, 669,

701, 738, 778.

597 Körner, Otto: Der Eid des Hippokrates. s. B. '21, 531.
Rez. Mitt. z. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 31-32

V. Sigerist.

598 Lulofs, H. J.: Hippocrates geschrift: H o!.p<xyyzki<x.i, Praecepta.
s. B. '21, 533.

Anz. Mitt. z. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 32
V. Sudhoff.

399 Nachmanson, Ernst: Hippokrates och hans tid. Stockholm,
Hugo Geber '22. 48 S.

Rez. Dtsch. Litztg. 43 ('22), 933-934 v. U. v. Wilamowitz-
Moellendorff.

600 Regenbogen, Otto: Hippokrates und die hippokratische Sammlung
s. B. '21, 536.

Anz. Mitt. z. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 31.

V. Sigerist.

601 Röscher, W. H.: Die hippokratische Schrift von der Siebenzahl.
8. B. '21, 537.

Anz. Peterm. Mitt. 68 ('22), 260 v. R. Frhr. v. Lichtenberg.

602 Sticker, G.: Die Pathologie des Hippokrates. Vortr. -Bericht:
Janus 26 ('22), 101-104.

Hippolytos. Macchioro, V. : L'eresia noetiana. s. Nr. 3032.
Seeberg, R.: Apostel. Symbol s. Nr. 3054.

603 Zahn, Th. v.: Miscellanea: 1. Ein übersehenes Fragment des
Hippolytos;' 2. Hippolytos der Verfasser des Muratorischen
Kanons. Neue Kirchl. ' Ztschr. 33 ('22), 406-416, 417-436.

604 Homeros. 'Opt/jpou Itty]. (Ilias, Odyssee) ed. P. Cauer. s. B. '21, 542.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 625-627 v. Jakob Sitzler.

605 — Homere illustre par Ch. G^orgin. s. B. '21, 543.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 9-10 v. A. Willem.
Bibliotheca philologica classica 49: 1922. (Jahresber. Bd. 194 A.) 3
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606 Honieros. llias ^uoment. O. Manniren (finnische Übersetzung) Por-
voossa. Söderström '20. 565 S, + 100 S.

Roz. At<>ne e Roma '21, 130 v. Pavolini.

f,07 — Ilia,< (griech. und deutsch) griechischer Text, hrsg. y. Wilh. Nestle;
dtscli. Text hrsg. v. Hans llujiö, auf Grund der Ül)ersetzung von
.T. H. Voß vordeiitsclit v. HansRupö. Bd. I (Gesang 1-12), Leipzig,
Tenipelverlag '22. 237 Doppels. 8°.

608 — L'IIiade. comnient. da C. O. Zuretti. I. vol, 1: libri I-II. Turin,
Chiantore '21. XXIII. 154 S.

Rez. Riv. di Filol. 50 ('22), 121 v. D. Bassi.

609 — The storv of the Ihad: retold by F. S. Marvin, R.J.G. Mayor and
F. M. Stawek. New York, Button '22. 224 S. $ 0,70.

610 — Thirtv-two passages from tlie Tliad, in English rhymed verse.

By C." D. Locock. London, G. Allen and Unwin '22. 80 S. 4 s. 6 d.

611 — The Wrath of Achilleus. Translated from the llias into quantitative
hexanietei-s by George Ernle. London. Oxford Univ.-Press. '22.

136 S. .
10.— s.

612 — 'OS'Jooeia (griech. und deutsch). Auf Gnmd der Übersetzung
von Joli. Heinr. Voß bearbeitet von Emil Rud. Weiß, hrsg. von
Wilhelm Nestle und H. R. Weiß. Leipzig, Tempelverl. '22. 2 Bde.

613 — The Odvssev, translated by F. Caulfield. London, G. Bell '22.

XII, 412 S.' 7 s. 6 d.

614 — Odvssee, erklärt von K. Fr. Ameis und C. Hentze. I. Bd. 1. Heft.
Gesang I-VI. 13. Aufl. v. P. Cauer. s. B, '20, 772.

Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 105-106 v. C. O. Zuretti. Riv.
Indo-Gr.-Ital. '21, 279 v. Terzaghi.

615 Agar, T. L.: On IL 164. Class. Quart. 16 ('22), 92.

616 Allen, Thomas W.: The Homeric catalogue of ships. s. B. '21, 546.

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 147-150 v. Edw. Fitch. Class.

Rev. 36 ('22), 52-57 v. Walter Leaf. Journ. Hell. Stud. 42
('22), 11»-116.

617 ds.: The Homeric catalogue, 852-85.5. Class. Rev. 36 ('22), 140.

618 Amman7i, Hermann: Untersuchung zur homerischen W^ort folge

und Satzstruktur mit bes. Berücksichtigung der Stellung des
Verbums. I. (allgemeiner) Teil. Freiburg i. Br., J. Boltzo '22.

47 S. gr. 8». (Habil.- Schrift.)

619 ds.: Wortstellung und Stilentwicklung. Glotta 12 ('22), 107-112.

620 Baljour, H. : The archer's bow in the Homeric poems. Journ.
of the R. Anthrop. Inst, of Great Brit. a. Ireland 51 ('21), 289ff.

021 Bassctt, Samuel E.: The three threads of the plot of the Iliad.

Transact. a. Proceed. of the Am. Ass. 53 ('22), 52-62.

622 Bethe, Erich: Homer, Dichtung und Sage. Bd. II. Odyssee,
Kyklos, Zeitbestimmung. Nebst den Resten des Troischen
Kvklos und einem Beitrag von Franz Studniczka. Leipzig,

Teubner '22. XV, 392 S. 1 Taf. gr. S«.

023 ds.: Die Gedichte Homers, Einleitimg zum Verständnis und
Genuß der Dichtung. Leipzig, Quelle & Meyer '22. VIII,
70 S. 8". (= Wiss. u. Bild. 180.)

624 Bolling, George MelvilU: On the interpolation of certain Homeric
formula.s. Class. PhUoL 17 ('22), 21.3-221.

625 Bouchor, Maurice: La vie profonde: Homere. Paris, Delagrave
'22. 130 S.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 201 v. R. Sealais.
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626 Homeros. Brewster, Frank: Asteris. Harv. Stud. in Class. Phiiol. 33
('22), 65-77. Cambridge, Harv. Univ. -Press '22.

627 Bury, J. B.: The end of the Odyssey. Journ. Holl. Stii<l. 42
('22), 1-15.

628 Cawcr, PauL- Grundfragen der Homerkritik. 3. Aufl. s.B. '21,567.
Rez. Class. Piniol. 17 ('22). 90-94 v. George Melville Bolling.

Dtsche Litztg. 43 ('22), 250-254 v. Herrn. Fränkel.
Gott. Gel. Anz. 184 ('22), 14.3-151 v. Eduard Hermann.
Lit. Zentralbl. 73 ('22), 851-852 v. H. Philipp. Neue Jhb.
49 ('22), 452-453 v. Erich Bethe.

629 Croshy, Nicholas E.: Iliad V, 885-887. Class. Philol. 17 ('22),

142-143.

630 Dehrunncr, Albert: Homerica II. XTepst^eiv und x-rsptJ^eiv.

III. "A^ovTO 545. Idg. Forsch. 40 ('22), 107-112.

631 Delatte, A.: Un nouveau livre sur Homei-e. Mus. Beige 26 ('22),

25-51. (Drerup s. Nr. 632.)

632 Drerup, Engelbert: Homerische Poetik I. Bd.: Das Homer-
problem in der Gegenwart. Prinzipien und Methoden der
Homererklärung, s. B. '21, 571.

Rez. Bayr. Bl. f. Gymn. 58 ('22), 106-108 v. Wilh. Bachmami.
Class. Rev. 36 ('22), 73-75 v. Gilbert Murray. Dtsche
Litztg. 43 ('22), 250-254 v. Hermann Fränkel. Lit.

Handw. 58 ('22), 73-75 v. Karl Mengis. Mus. Beige
s. Delatte Nr. 631. Museum 30 ('22), 61-62 v. J. Vürtheim.
Neue Jhb. 49 ('22), 409-415 v. Georg Raddatz. Riv. di
Filol. 50 ('22), 229 v. C. O. Zm-etti.

633 ds.: Homerstudien in alter und neuer Zeit. Wiener Bl. I ('21/'22),

78-82.

634 Fitch, Edward: The Evidence for the Homeric Thebais. Class.
Philol. 17 ('22), 37-43.

635 Fraenkel, Hermann: Die homerischen Gleichnisse, s. B. '21, 577.
Rez. Class. Rev. 36 ('22), 168-169 v. J. T. Sheppard.

Philol. Quart. '22, 235 v. Scott.

636 Ganszyniec, Ricardus: De necyiae Homericae fontibus et com-
positione. Charist. Morawski (s. Nr. 31), 31-57.

637 Hörn, Robert C: More Homeric reminiscenses. Class. Philol. 17
('22), 229.

638 Hülst, C. Steketee: Homer and the prophets or Homer and now.
The Open Court 36 ('22), H. 4/5.

639 Jacks, M. L.: [(üi? ätp' l<p(ovr]a£v] T^j S'dcTrTepoq sttasto [luOoi;. Class.
Rev. 36 ('22), 70-71.

Kapovilla, J.: vgl. Nr. 192.

Körner, O.: Anatomische Kenntnisse in Ilias imd Odyssee.
s. Nr. 3206.

640 Leaf, Walter: The Homeric catalogue of ships. Class. Rev. 36
('22), 52-57. (Vgl. Allen Nr. 616, 617.)

641 Linjorth, Ivan M.: Iliad V, 885-887. Class. Philol. 17 ('22), 357.

642 Loercher, Adolf: Wie, wo, waim ist die Ilias entstanden ? s. B. '20,

809.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 74 v. Benoit Lamot.
KoiTesp.-Bl. f. höh. Schulen Württemb. 29 ('22), 39-41
V. Wilh. Nestle. Philol. Quart. '22, 234 v. Scott.

3*
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643 Homeros. Lorcntzato^, F.: Su[jißoX->) eI.; t^v lp[i.yiveiav -öiv 7i:ap' '0(xy)p(()

yuxoXoyixtiv öpov. S.-A. aus 'AOtjvöc. Athen, Sakellarios '22. 41 S.

644 Magnic7i, V.: Eniploi dos doinonstratifs chez Homere. Bull.

de la Soc. de Liug. 23 ('22), 156-183.

645 Meister, Karl: Die homerische Kunstsprache, s. B. '21, 686.
Rez. Boll. Filol. Chvss. 29 ('22), 18-19 v. C. O. Zuretti.

Clivss. Rev. 36 ('22), 118-119 v. T. L. Agar. (Nachtrag
S. 195.) Dtsche Litztg. 43 ('22), 859-863 v. Ernst
Fraenkel. Gott. Gel. Anz. 184 ("22), 132-143 v. Eduard
Hermann. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 515-517 v. Hans
Meltzer. Philol. Wo. 42 ('22), 985-996 v. Jakob Sitzler.

Riv. di Filol. 50 ('22), 367 v. C. O. Zuretti.

646 Meister, R.: Zu Homer II. VI, 378. Wiener Bl. I ('22), 22-23.

647 MeuJi, Karl: Odyssee imd Argonautika. s. B. '21, 587.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 168 v. J. T. Sheppard. Mus. 30
('22), 33-36 V. J. van Leeuwen jr. Philol. Wo. 42 ('22),

560-563 V. August Hausrath.
648 Müller, Egmont: Wie hat der Verfasser der Ilias sein Werk gegliedert ?

Diss. Leipzig. Ausz.: Philos. Fak. Jhb. '22. II, 64-65.

Parmentier, L.: Mots homeriques. s. Nr. 1899.

649 Peters, Heinrich: Zur Einheit der Ilias. Göttingen, Vandenhoeck
& Ruprecht '22. IV, 139 S. gr. 8».

650 ds.: Homers Ilias. Preuß. Jahrb. 189, 2 ('22), 169 ff.

651 Radin, Max: Homer and Aeschylus. Clasa. Journ. 17 ('22), 332-334.

652 ds.: Homer and little fishes. Ebda. 17, 461-463. (cf. Fräser,

Nr. 2789.)

Robert, C: Ilias-Illustration s. Nr. 3497.

Rodenwaldt, G.: Briseis-Bilder s. Nr. 3499.

Schede, M. : Zu Philiskos, Archelaos und den Musen, s. Nr. 3444.

653 Scheffer, Thassilo v.: Die Schönheit Homers, s. B, '21, 598.

Rez. Dtsche Rundschau 192 ('22), 106 v. Marie v. Bunsen.
Philol. Wo. 42 ('22), 601-603 v. Erich Bethe.

654 ds.: Die homerische Philosophie, s. B. '21, 599.

Rez. Dtsche Rundschau 192 ('22), 106 v. Marie v. Bunsen.
Lit. Zentralbl. 73 ('22), 13-14 v. E. v. P.-G. Philol.

Wo. 42 ('22), 64^651 v. Jakob Sitzler. Theol. Litztg. 47
('22), 432-433 v. Ernst Lohmeyer.

655 Scheindkr, August : Die Thoerie der Widersprüche in der höheren
Homerkritik. Neue Jhb. 49 ('22), 307-309.

Schroeder, Otto: Zur Presbeia s. Nr. 2089.

Schwyzer, E. : Deutiuigsversuche homerischer Wörter, s. Nr. 1915,

656 Scott, John A.: The unity of Homer, s. B. '21, 602.

Rez. Am. Journ. Philol. 43 ('22), 177-181 v. Samuel
E. Bassett. Class. Journ. 17 ('22), 47.5-477 v. Frank
Cole Babbitt. Cla.ss. Rev. 36 ('22), 168-170 v. J. T.
Sheppard. Dtsche Litztg. 43 ('22), 1083-1087 und
1111-1114 v. Karl Meister. Journ. Hell, Stud, 42 ('22),

114. Philol. Wo. 42 ('22), 505-517 und 529-540 v,

Engelbert Drerup, Rev. crit. 56 ('22), 21 v. Reinach,
Rev. ßt. Anc. 24 ('22), 173 v. Roussel. Riv, di Filol, 50
('22), 370 V. C. O. Zuretti. Univ. of Calif. Chron. April '22

V. Walter I^af.

ds.: Thehais s. Nr. 7.58.

ds.: Archaic infinitives in Homer, s. Nr. 1916.
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657 Homeros. Sheppard,J. T. ; The patt«m o£ the Iliad. London, Methuen '22.

X, 2IG S. 7 s. 6 d.

658 ds.: Trac<»s of the rhapsode. An essay on the use of recurrent

similes in the Iliad. Journ. Hell. Stud. 42 ('22), 220-237.

659 Shoreij, Patd: The logic of the homeric simile. C'lass. Philol. 17

{'22), 240-259.

660 Smith, Emil: Argos hos Homer. Symbolae Arctoae I ('22), 70-86.

661 Stürmer, Franz: Die Rhapsodien der Odyssee. (= Homerische
Poetik III. Bd. s. Nr. 632). s. B. '21, 611.

Rez. Bayr. Bl. f. Gymn. 58 ('22), 106-108 v. Wilh. Bachmann.
Bull. Mus. Beige 26 ('22), 132-137 v. A. Delatte. Dtsche
Litztg. 43 ('22), 250-254 v. Herrn. Fränkel. Lit. Handw. 58

('22), 73-75 V. Karl Mengis. Mus. 30 ('22), 02-64 v.

J. Vürtheim. Neue Jhb. 49 ('22), 409-415 v. G. Raddatz.
Riv. di Filol. 50 ('22), 229 v. C. O. Zuretti.

662 ds.: Die Einheit Homers. Neiie Jhb. 49 ('22), 181-189.

663 ds.: Die Rahmentechnik in der Ilias. Philol. Wo. 42 ('22), 91-96.

Tucker, T. O.: Etymologies of some Homeric Words. s. Nr. 1921.

664 Vetter, E. : Homerische Beiwörter. Wiener Bl. I ('22), Heft 2, 9-1 1.

Wickert, L.: De Nicoiao de Valle Homeri interprete. s. Nr. 3781.

Winter, J. G.: Literary Papyri s. Nr. 1736.

665 Wirth, Hermann: Homer und Babylon, s. B. '21, 619.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 114-115 v. Fritz Geyer. Orient.

Litztg. 25 ('22), 514 v. A. Ungnad. Philol. Wo. 42 ('22),

169-173 V. Jakob Sitzler. Recherches de Science relig. 12

('22), 135 V. A. Condamin. Theol. Quartalschr. 103

('22), 83-84 V. Storr.

666 Witkoivski, Stanislaits: De carminibus Homeri scripturae ope
ortis. Charist. de Morawski (s. Nr. 31), 15-24.

667 Wolterstorff, Gottfried: Zu Ilias B 626. Philol. Wo. 42 ('22), 22-23.

668 Homerische Hymnen. Agar, T. L.: Hymn. Herm. 109-114. Class.

Rev. 36 ('22), 140-141.

669 Cholmeley, H. P.: Homeric Hymn to Hermes 109 f. Class.

Rev. 36 ('22), 14-15.

670 Hypereides. Schröder, Otto J.: Beiträge zur Wiederherstellung des

Hypereides-Textes. Herm. 57 ('22), 450-464.

671 Jamblichos. Theologoumena Arithmeticae ed. Victorius de Falco.

Leipzig, Teubner '22. XVII, 90 S. 8».

672 — Über die Geheimlehren. Aus dem Griecli. übersetzt, eingeleitet

und erklärt yon Tlieodor Hopfner. Leipzig, Theosoph. Verlagsh. '22.

XXIV, 278 S. 40. (= Quellenschriften der griech. Mystik Bd. 1.)

673 De Falco, Vittorio: Sui „Theologoimnena Arithmeticae". Riv.

Indo-Gr.-Ital. VI ('22), 49-61.

674 Ibykos. Vitale, Giulio: Ibico torna (Nota al P. Oxy. XV, 1790).

Aeg. III ('22), 133-139.

675 Joannes Chrysostomos. Afneringer, Thomas E.: The stylistic influence

of the second sophistic on the panegyrical sermons of St. John
Chrysostom. s. B. '21, 628.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 151-152 v. Frangois Vermeulen.
Class. Rev. 36 ('22), 189-190 v. H. E. Butler. Philol. Wo. 42

('22), 774-775 v. Friedrich Levy. Rev. Et. Anc. 24 ('22),

75 V. Pueeh. Rev. Et. Grecq. 35 ('22), 459-460 v. L. Meridier.
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676 Joannes Chrysostonios. Bonsdorf], Max v.: Zur Predigttätigkeit des
.Tnhannos Chrysostomos. Helsingfors '22. 117 S.

677 Joannes v. Gaza. Krahmcr, O.: De tabula mundi ab Joanne Gazeieo
dosoripta. s. B. "20, 864.

Roz. Piniol. Wo. 42 ('22), 1119-1121 v. K. Tittel.

678 Josophos. Selections from Joscphus bv H. St. J. Thackerey. London,
S.r.C.K. '19. VIII. 213 S. kl. 80.

Rez. Rev. Bened. '21, 66. Theol. Litztg. 47 ('22), 249-250
V. H. V. Soden.

679 Barnes, William Emery: The testimony of Josephus to Jesus
Christ. London, S.P.C.K. '20. 22 S. 8". 5 d.

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 249-250 v. H. v. Sodon.

680 Laqucur, Richard: Der jüdi.sche Historiker Flavius Josephus.
s. B. '20, 865.

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 493-495 v. W. Staerk.

681 Wfher, Wilhelm: Josephus und Vespasian. Untersuchungen zu
dem jüdischen Krieg des Flavius Josephus. s. B. '21, 642.

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 169-170 v. F. Münzer. Theol.
d. Gegenw. 16 ('22), 147-149 v. G. Grützmacher. Theol.
Litztg. 47 ('22), 395-396 v. Adolf Doißmann.

682 Isaios. Photiades, P. S.: 'Attixöv Stxaiov. 'EppnrjveuTixdt xal 8iop-
öcoTixa el? 'laaTov. *A07)va 33 ('22), 1-78.

683 — Roussel, Pierre: Is6e. Discours. Texte Stabil et traduit. Paris,
Ed. Les Beiles Lettres '22. 242 S. 16.— frs.

684 Isokrates. II panegirico, commentato da G. Setti. 2» ed. con modi-
ficazioni ed aggiunte di Dom. Bassi. Turin, Chiantore '22.

LIV, 115 S. L. 11.—.
Rez. Aeg. III ('22), 361 v. A. Calderini.

685 Korlin, George: Note on Isocrates' Nicocles 21. Class. Philol. 17
(•22), 356-357.

Oikonomos, G. P.: Kepr^TtJ^ovref;. s. Nr. 2701.

686 IstIIos. Vollgraff, G.: Ad paeana Isylli Epidaurii. Mnem. 50 ('22)

241-242.

687 Julianus. Imperatoris Caesaris Flavii Claudii Juliani epistulae, leges,

poematia, fragmenta varia edd. J. Bidez et F. Cumont. Paris,
Ed. Les Beiles Lettres. — Oxford, Univ.-Press '22. XXVI, 328 S.

25.— fr., 11.— sh., 12 s. 6 d.

Rez. Class. Journ. 18 ('22/'23), 189-190 v. Samuel E. Bassett.
ClasR. Philo). 17 ('22), 362-367 v. Wilmer Cave Wright.
Rev. arch. 15 ('22), 366 v. S. Reinach. Rev. beige de philol.

et d'hi.st. I ('22), 524 v. P. Thomas. Rev. Et. Grecq. 35
('22), 465-466 v. A. Puech.

688 Botilenger, F.: Essai critique sur la syntaxe de l'empereur
Julien. Paris, Picard '22. XXII, 226 'S.

689 da.: Remarques critiques sur le texte de l'empereur Julien.
Paris, Picard '22. X, 75 S. 8°.

690 Geffcken, Johannes: Kai.ser Julianus. s. B. '14, 109.

Anz. Num. Litbl. 39 ('22), 1879.

691 Roatagni, A.: Giuliano l'Apostata. s. B. '20, 877; '21, 657.

Rez. Riv. di Fiiol. 50 ('22), 108-113 v. Massimo Lenchantin
de Gubernatis.

Scott, J. A.: (zu Jul. V, 176) s. Nr. 2965.

Justinos. Vgl. Nr. 497.
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692 Kailimachos. Callimaque. Hymnes, fipigrammes, les Origines, H6cal6,
Jambes, Poemes lyriques. Texte ötabli et traduit par fiinile

Cahen. Paris, Les Beiles Lettres '22. (Coli. Bude.) 194 S. 13.— fr.

Rez. Rov. fit. Anc. 24 ('22), 272 v. P. Rou.ssel.

693 — L'inno ad Artemide trad. da Giulio Vitale. Mailand '22. 7 S.

694 — Callirnaclü fragmenta nvipor reperta ed. Rnd. Pfeiffer, s. B. '21, 061.
Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 201-202 v. A. Taccone. Jouru.

Hell. Stud. 42 ('22), 129. Rev. fit. Anc. 24 ('22), 270-271
V. P. Roussol.

695 Davies, Gilbert A.: Callimachea a) H. VI, 133; b) Epig. LXIV, 3, 4.

Class. Rev. 36 ('22), 103.

Edgar, C. C: (Zu Epigr. 25) s. Nr. 168.

695a Havel, L.: Epigramme siir Eötion, Rov. de philol. 46 ('22), H. 2.

698 Maas, Paul: Kallim. Hymn. 4. Jahrb. philol. Ver. 48 ('22),

179-180.

697 Pfeiffer, Rudolf: Kallimachosstudien. Untersuchungen zur
Arsinoe und zu den Aitia des Kailimachos. München,
M. Hueber '22. IV, 124 S. gr. 8».

Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 6-7 v. L. Castiglioni. Rev.
fi.t. Anc. 24 ('22), 271-272 v. P. Roussel.

698 Rostagni, A.: Ibis. s. B. '20, 1972.

Rez. Hist. Ztschr. 125 ('22), 485-487 v. O. Immisch. Listv
Filol. 49 ('22), 159 v. A. K. Lit. Zentralbl. 73 ('22).

292-294, 321-322 v. M. Riv. Indo-Gr.-Ital. IV ('20/'21),

296 v. Funaioli.

699 ds.: Per la critica dell' Ibis. (Risposta al signor A. E, Housman
Cl. Rev. 35 ('21), 67-68, cf. B. '21, 667.) Riv. di Filol. 50 ('22),

76-80.

700 Schmid, W.: 'ApiJ^viXo? Bepsvixa. Philol. 78 ('22), 176-179.

701 Schmidt, Friedrich: Die Pinakes des Kailimachos. Berlin, E. Ebe-
- ring '22. 107 S. gr. 8°. (= Klass.-Philos. Studien, Heft 1.)

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 746-747 v. M. Philol. Wo. 42
('22), 1201-1204 V. Jakob Sitzler.

702 Vollgraff, G.: De Callimachi epigrammate XXI». Mnemos. 50
('22), 429-432.

703 Kelsos. Schmidt, Kurt: De Celsi libro, qui inscribitur 'AXrjOrjt; Xöyo;,
quaestiones ad philosophiam pertinentes. Diss. Göttingen '21

Ausz.: Jahrb. Philos. Fak. '22, 69-74.

704 Klesias. Cammelli, Giuseppe: Studio sui üepcrixa di Ctesia. Riv-
Indo-Gr.-Ital. VI ('22), 115-132.

705 Kjrillos y. Alexandrien. Abel: La geographie sacree chez S. Cyrille

d'Alexandrie. Rev. bibl. 31 ('22), Nr. 3.

706 Eberle, Adolf: Die Mariologie des hl. Cyrillus v. Alexandrien.
B. B. '21, 681.

Rez. Rev. Böned. '22, 299 v. Proost. Theol. Litbl. 43 ('22),

312-313 v. Grützmacher. Theol. Litztg. 47 ('22), 400-401
v. Hugo Koch. Theol. Rev. 21 ('22), 260-261 v. Jos.
Stiglmayr.

707 Laertios Dlogenee. Leben und Meinungen berühmter Philosophen,
übers, und erl. v. Otto Apelt. s. B. '21, 684,
Rez. Journ. Hell. Stud. 42 ('22), 286-287. Lit. Zentralbl. 73

('22), 97 V. Bruno Jordan. Theol. Litztg. 47 ('22), 114-115
V. Goedeckemeyer.
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TOS LaertJos Plosrencs. Ln vie do Pythagore de Diogene Laerce. fidition

critiqiio avoc introdiu-tion ot commentaire par Arm. Dehitte.
Bi-üssel, Lnmertin '22. 271 S. (= Möm. de l'Acad. royale, Classe
de lettr. 2« .«^»'•rie, t. XVII.) 12.— fr.

700 I-eonIdas v. Tarcnt. Wright, J. A.: Leonidas o£ Tarentum. Edinburg
Rivirw. vol. 235 ("22), 326-339.

710 Libanios. Libanii opora roconsuit Richardus Focnster. Vol. XI:
Epistiilao 84(.>-ir)44 inia cum p.soudoepigrapliis et Ba.silii cum
Libanio commercio epistolico. Fragmenta. Leipzig, Teubner '22.

V, 675 S. kl. 8°.

711 — da^s.: Vol. X.: Epistulae 1-839. f?. B. '21, 691.

Rtz. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 121-122 v. C. O. Zuretti. Class.

rhilol. 17 ('22), 185 v. Wilmer Cave Wright.

712 — Apologie des Sokrates, übersetzt und erl. v. Otto Apelt. Leipzig.

F. Meiner '22. XVIII, 100 S. 8°. 3.—, 4.— G.Z.

713 Logia Jesu. White, H. E.: The sayings o£ Jesus from Oxyrhj'nchus.
s. B. '20, 889.

Rez. Rev. Bened. '21, 80 v. Capelle.

714 Lukianos. Luciani quae extant et quae feruntur. Ed. Carolus Herrn.
Weise. Xova ed. stereot. Tauchn. T. II. Leipzig, Holtze '22.

III, 367 S. 160.

715 — Lucian with an English tran.slation by A. M. Harmon. Vol. III.

s. B. '21, 697.

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 373 v. Paul Shorey.

716 Becker, Ph. Aug.: Clement Marot und Lukian. Neuphil. Mitt.

(Helsingfors) '22, 57-84.

717 Ganszyniec, B.: Zu (Lukian) De dea Syria. Arch. f. Rel.-Wiss. 21

("22), 499-502.

718 Hardie, W. F. R.: A Lucianic dialogue between Socrates in

Hades and certain men of the present day. Gaisford Greek
Prose. Oxford '22. 24 S. 4.— s.

719 Heiberg, J. L.: Von der Geschichte einer Lukianhandschrift.
Xord. Tidsskr. f. Filol. 4. R. X ('22), 48-57.

720 Kohlmann. U.: De Luciani quae fertur Demosthenis laudatione.
Diss. Münster 1. W. '22. Ausz.

721 Stockinger, Franz: Pädagogisches bei Lukian. Diss. München '21.

Ma.schinen-Schr. IV, 92 S. 4°. Ausz. '22. 3. S. 8°.

Weber, Leo: 'O Ihjo^ larpi?. s. Nr. 2980.

722 Lukios v. Patrai. Perry, Ben Edwin: The Metamorphoses ascribed to

Lucius of Patrae : Its contents, nature and autor.ship. s. B. '20, 898.

Rez. Cla.ss. Rev. 36 ('22), 191-192 v. H. E. Butler. Class.

Weeklv 15 ('22), 85-87 v. Henry W. Prcscott. Hermath. 43
('22), 315-316 V. L. C. P.

723 Lykophron. The Alexandra of Lycophron. With Engli.sh traaslation
aiirl explanatoiy notes by George W. Mooney. s. B. '21, 705.

R<-z. Clas«. Rev. 36 ('22), 36-37 v. E. A. Barber.

Vitelli, G.: Pap. It. Soc. 724 s. Nr. 1728.

724 Lvkarffos. The sf)eech against Leocrates. Edited bv A. Petrie.
Cambridge, Univ.-Press '22. XLIII, 2.54 S.

" 5 s. 6 d.
Crötirri: s. Nr. 1684.

725 Lrgias. Au.sgewählte R<.'den des Lysias, ins Deutsche übertragen von
Curt Hermann. Bd. 3. Leipzig, Ph. Reclam '22. (= R. Univ.-
Bibl. 6353.) 78 S. kl. 8".

i
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726 Lysias. Deiting, Heinrich: De oratione xardt Nixoptixou qusie tricosima

inter Lysiacas fertur. Diss. Münster i. W. '22. 113 S. 4".

Handschr. Deutscher Ausz. Münster i. W., Theissing '22. 2 BI. S".

727 Gretidel: De oratione xaTot <l)tXa)vo(; quae XXXI. inter Lysiacaa
fertur. Diss. Münster i. VV. '22.

728 Lipsiu^, Justus Hermann: Lysias' Rede gegen HippotherseS
und das athenische Metoikenrecht. 8. B. '20, 906.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 160-161 v. Fritz Geyer.

729 „Mädchens Klage". V{ollgraff), Giuilielmus): "Epic, — "Epwt;.
Mnemos. 50 ('22), 86.

730 Makurios. Macarii anecdota. Seven unpublished homilies of Macariua
by G. L. Marriott, s. B. '21, 708.

'Rez. Hist. Jahrb. 42 ('22), 145 v. W(eyman). Ztschr. f. Kirchen-
gesch. 40 (N. F. III '22), 234 v. K. Flemming.

731 Makarios Magnes. The Apocriticus of Macarius Magnes, edited by
T. W. Crafer. London, S.P.C.K. '19. 189 S.

Rez. Rev. Bened. '21, 67.

Marcus Aurellus. Dyrojf, Ad.: s. Nr. 510.

732 Trannoy, A. J.: Observations paleographiques sur le texte
de Marc-Aurele, Rev. £t. Anc. 24 ('22), 265.

733 Markion. Harnark, Adolf v.: Marcion: Das Evangelium vom fremden
Gott. s. B. '21, 714.

Rez. Theol. Litbl. 43 ('22), 183-186 v. J. Behm. Theol. Rev. 21
('22), 55—59 V. Heinrich Vogels. Ztschr. f. Kirchengesch. 40
('22), 191-206 (unter d. Titel: A. v. Harnacks Marcion) v.

Hans v. Soden.

734 Megasthenes. .S<em, OW«; Megasthenes imd Kautilya. Wien, Holder 21
(Umschlag '22). IV, 336 S. (= Akad. Wien. Philol.-Hist. Sitz.-Ber.

Bd. 191, Abh. 5.)

735 MeleagTOS v. Gadara. Der Kranz des Meleagros v. Gadara. Ausw.
und Übertragung von August Oehler. s. B. '20, 914.

Rez. Dtsche Litztg. 43 ('22), 623-627 v. P. Friedländer.

736 Menandros. Menandri reliquiae nuper repertae iterum edit. Siegfried
Sudhaus, s. B. '15, 37.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 79-81 v. W. Rennie.

737 — Menandri fabiilarum reliquiae in exemplarium vetustoriun foliis

laceris servatae. Ed. J. van Leeuwen. s. B. '19, 19.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 79-81 v. W. Rennie.

738 — The principal fragments, with an English translation by F. G. Allin-

son. s. B. '21, 718.
Rez. Class. Rev. 36 ('22), 123 v. T. W. Lumb.

739 Humpers, Arth.: Le duel chez Menandre. Rev. philol. 46 ('22),

76-86.

740 Jachmann, Günther: Zu Menanders Heros und Epitrepontes.
Herrn. 57 ('22), 107-118.

741 Robertson, D. S.: An unrecognised extract from Menanders
Epitrepontes? Class. Rev. 36 ('22), 106-109.

742 Sauer, Hans: De Circumtonsae Menandreae argumento. Berlin,
Ehering '22. 53 S. gr. 8». (= Klass. -Philol. Studien, Heft 2.)

743 Wecket, Ludwig: De Menandri arte metrica et prosodiaca.
Diss. Jena '22. 58 S. 4°. Ausz.: Philo?. Fak. Verz. d. Diss.,

Nachtr. '21/'22, 31-33.
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Menon. Onrndtnann, G.: Zahnärztliches aus den VV'erken des Menon.
s. Nr. 3200.

744 Nellos. Hrvssi, Karl: Das Nilusproblem. s. B. '21, 729.
Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 8 v. Hugo Koch.

745 »moslos. Koch, Jieinrirh A.: Quellenuntersuchungen zu Nemesios
vi>n Einesa. a. B. '21, 730.

Roz. Class. Rov. 36 ('22), 182-183 v. N. H. Baynes. Mus. 29
('22), 195-196 V. H. U. Moyboom. Philol. 'Wo. 42 ('22),

673-676 V. Friedr, Lammort. Theol. d. Gegonw. 16 ('22),

156-157 V. G. Grützmacher. Theol. Litbl. 43 ('22), 119 v.

G. Grützrnaolier.

746 »optolomos. ]yiUinfj, Fr. W. Fr. Kurt: De Neoptolemi Pariani
libello qui zepl roiT^TixTJi; inscribitur. Diss. Leipzig '22. Ausz.

:

Jahrb. Philos. Fak. '22. II, 115-116.

747 »slorlos. Pcsch, Christian: Xestorius als Irrlehrer, s. B. '21, 731.
Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 353 v, Doelger. Theol. Litztg. 47

('22), 275 V. Loofs. Ztschr. f. kath. Theol. 46 ('22), 287-288
V. Johann Stufler.

748 Schwartz, Ed.: Die sogenannten Gegenanathematismen des Ne-
storius.

Sitz.-Ber. bayr. Akad. '22, 1. Philol.-hist. Kl. S. 1-29.

749 Nonnos. Maas, Paul: Nonniana. Byz.-Ngr. Jhb. III ('22), 130-134.

750 Nossis. Olivieri, A.: Nossis, poetessa di Locri Epizefirii. Arch. Stör.
p. la Sicil. Orient. 16. 16 S.

Rez. Riv. Indo-Gr.-It. '21, 271.

Namenios. Th^dinga: s. Nr. 861».

Okellos. Mühl, Max: Okellos und der ältere Plinius s. Nr. 1353.

751 Oppianos. Munno, Gaetana: La ,,Pe3ca" di Oppiano. Riv. di Filol. 60
(22), 307-334.

Oreibasios. Heinecke, Willy: Zahnärztliches aus den Werken des
Oreibasios s. Nr. 3201.

7.52 Oripenos. Werke. VI. Band: Homilien zum Hexateuch in Rufins
Übersetzung. Hrsg. v. W. A. Baehrens. 1. Teil. s. B. '21, 736.
Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 273-274 v. N. Bonwetsch. Mas. 29

('22), 32-34 V. H. U. Meyboom.
753 — dass. : Band VII: Homilien zum Hexateuch. 2. Teil. Hrsg. v«

W. A. Baehrens. s. B. '21, 737.
Rez.Hist. Jhb. 42('22), 314 v. C. W(eyman). Lit. Zentralbl. 73

('22), 481 V. G. Kr. Mus. 29 ('22), 32-34 v. H. U. Meyboom.
754 Meyboom, H. U.: Het schrift-gebruik van Origones, Nieuwe

theol. Stud. V ('22), H. 1/2.

Spa^il, Th.: vgl. Nr. 479.

755 Paulug Aeelnpta. Ed. Joh. Ludw. Heiberg. Pars I : libri I-IV. s. B, '2 1, 746.
Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 79-80 v. C. O. Zurotti.

Dtsche Litztg. 43 ('22), 28.5-288 v. Otto Regenbogen.
Philol. Wo. 42 ('22), C04-605 v. Robort Fuchs.

7.56 Staubel, Konrad: Zahn- und Mundloiden und deren Behandlung
bei Paulos v. Aigina. Diss. Leipzig '22. 24 S. 8®.

I'ausanlas. Maaß, E.: (Zu Pausanias X.) vgl. Nr. 2819.

757 Müller, Erich: Beiträge zu Pausanias. Di.sa. p]rlangen '22.

66 S. 4» Masch.-Schr. Ausz.: Erlangen, Jacob '22. 1 Bl. 8«.

758 Scott, John A.: The CalUnus of Pausanias IX, 9, 5. Class.
Philol. 17 ('22), 358-360.
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759 Phllodemos. Herculanensium voluminum quae supersunt coUectio

tertia. Ilepl xaxiöiv (pap. 1457), Ttepl Oavdxou. Edit. da Domenico
Bassi. s. B. '14, 66.

Rez. Gott. Gel. Anz. 184 ('22), 1-26 v. Karl Fr. VV. Schmidt.

760 — The Rhetorica of Philodemus, transl. and commentary by Harry
M. Hubbel. 8. B. '20, 961.

Rez. Riv. di Filol. 50 {'22), 94 ff. v. A. Rostagni.

Cichorius, C: vgl. Nr. 147.

761 Last, H. M.: The data of Philodemos De Signis. Cla.s9. Quart. 16

('22), 177-180.

762 Philippson, Robert: Zu Philodems Schrift über die Frömmigkeit.
s. B. '20, 962, 963; '21, 755.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1161-1162 v. Wilh. Nestle.

Rostagni, A.: Risonance dell' estetica di Filodemo in Cicerone,

s. Nr. 1118.

763 Philolaos. Scoon, RoherH,: Philolaus, Frgm. 6 Diels. Stobaeua I 21, 460
Class. Philol. 17 ('22), 353-356.

764 Philoa v. Alexandreia. Bülings, Thomas H.: The Platonism of Philo

Judaeus. s. B. '19, 20.

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 179-184 v. Roger Miller Jone.s.

Journ. Soc. Orient. Res. VI ('22), 96-97 v. D. Roy Mathew.s.

765 James, M. R.: The biblical antiquities of Philo, s. B. '18, 30.

Rez. Rev. Böned. '21, 64 v. D.

766 Philostratos. Philostratus, Lives of the Sophists, and Eunapius,
Lives of the Philosophers and Sophists. With an English trans-

lation by Wilmer Cave Wright. London, Heinemann, New York,
Putnam's Sons '22. XLIII, 596 S.

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 271-272 v. Paul Shorey.

767 Pindaros. Pindars Werke, übers, und erläutert von Franz Dornseiff.

s. B. '21, 764.
Rez. Gott. Gel. Anz. 184('22), 199 v. Hermann Fränkel. Lit.Handw.

58 ('22), 374 v. S. P. Widmann. Neue Jahrb. 49 ('22), 81-82
V. Erich Bethe. Philol. Wo. 24 ('22), 937-939 v. Otto Schroeder.

768 — Pindaro trad. Roraagnoli.
Rez. Riv. d'Ital. 25 ('22), 209 ff. v. C. Cessi.

769 — The ödes of Pindar incl. the principal fragments with an intro-

duction and an English translation by John Sandys. 2. ed.

s. B. '20, 966.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 937-939 v, Otto Schroeder.

770 — Pindars Pythien, erklärt von Otto Schroeder. Leipzig, Teubner '22.

VI, 127 S. gr. 8°. (= Sammlung wissensch. Kommentare «u
griech. u. röm. Schriftst.)

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 466-469 v. Hermann Fränkel.

Lit. Zentralbl. 73 ('22), 933 v. K. Pr.

771 — The ödes of Pindar in English verse by A. S. Way. London,
Macmillan '22. VIII, 160 S. 10.— s. 6 d.

772 Dornseiff, Franz: Pindars Stil. s. B. '21, 766.

Rez. BoU. Filol. Class. 28 ('22), 161-164 v. Mario Barone.
Bull. Mus. Beige 26 ('22), 141-143 v. L. Derochette.
Gott. Gel. Anz. 184 ('22), 188-199 v. Hermann Fränkel.

Neue Jahrb. 49 ('22), 81-82 v. Erich Bethe. Riv. Indo-
Gr.-It. '21, 280 v. Terzaghi.
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773 Pindaros. (7arro(I, H. W.: Tindarica I. The dato of tho foiirth and
fifth Olvnipian Odts. II. Istlunian VII, 10. Class. Rev. 36
("22), 101-103.

774 Goddard, E. IL: Tindar, rythian II. Class. Rev. 36 ('22), 103-106.

Lohd, E.: vgl. Nr. 1702.*

775 Messt r, William Stuart: A possiblo souree of the dreani in

rindars fourth Pythian. Class. Weekly 15 ('22), 129-131.

776 Schrocdcr, Otto: y.tza. Tpiwv x^rapTov r6vov (Pind. Olymp. I, 60),

Arc-h. f. Rol.-Wiss. 21 ('22), 47-57.

777 L'llmanii, Eacjnar: L'iisagc de l'article dans Pindare. Syinb.
Arctoae (s.Nr. 45), 59-69.

778 IVilamoivitz-Moellcndorff, Ulrich v.: Pindaros. Berlin, Weid-
mann 22. VIII. 528 S. gr. 8». 13.— G.-Z.

Roz. Deutsehe Litztg. 43 ('22), 1101-1 107 v. A. B. Drachmann.

779 Wrighf, F. A.: Two passages in Pindar. Am. Journ. of Philol. 43
("22), 164-165. [Zu Ol. II, 58-62. Pyth. I, 38-39.]

780 Piaton. Hoffmonu, Ernst: Piaton (Lit.-Bericht). Jhb. Phil. Ver. 48
('22), 168-178.

781 — Dialoge, hrsg. v. Otto Apelt. Bd. 1: Vorwort und Einleitung
zur Gesamtausgabe, s. B. '20, 973,

Rez. Class. Weekly 16 ('22), 54-65 v. Will. Chase Greene.
Philol. Wo. 42 ('22), 193-195 v. Adalbert Steiner.

782 — — Apologie des Sokrates und Kriton, übers, v. Otto Apelt.
s. B. '19, 21.

Rez. Class. Weekly 16 ('22), 54-55 v. Will. Chase Greene.
Logos XI ('22), 1.35-136 v. E. F.

783 — — Timaios und Kritias, übers, v. Otto Apelt. s. B. '19, 21.

Rez. Class. Weeklv 16 ('22), 54-55 v. Will. Ch. Greene.
Logos XI ('22), '135-136 v. E. F.

784 dass., 2., durchges. Aufl. Leipzig, F. Meiner '22. III, 224 S. 8«.

785 — — Charmides, Lysis, Menexenos, übers, u. erläutert v. Otto Apelt.
s. B. '18, 31.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 385-387 v. Adalbert Steiner.

786 dass., 2., durchges. Aufl. Leipzig, F. Meiner '22. III, 168 S.

787 — — Ladies und Eutyphron. Übers, u. erläutert v. Gustav
Schneider (f), hrsg. v. Benno v. Hagen. 2., durchges. Aufl.
Leipzig, F. Meiner '22. VII, 118 S. 8".

788 — Dialoghi. vol. VII: Le Leggi. Traduzione di A. Cassara. Parte
prima, libri I-VI. Parte sec, libri VII-XII. s. B. '21, 773.

Rez. Bell. Filol. Class. 29 ('22), 74-76 v. M. Valgimigli. Riv. di
Filol. 50 ('22), 364 v. D. Bassi.

789 — CEuvres completes. Tome I: Introduction, Hippias Mineur,
Alcibiade, Apologie de Socrate, Euthyphron, Criton. Texte
6tabli et traduit par Maurice Croiset. s. B. '20, 972.
Rez. .Journ. Hell. Stud. 42 ('22), 283 v. J. L. S. Journ. des

Sav. s. Xr. 790.

790 — dass., Tome II. s. B. '21, 774.
Rez. V. Bd. I u. IL: Journ. des Sav. 20 ('22), 26-37, 113-124

v. A. Dies.

791 — Dialogi secundum Thrasylli tetralogias dispositi ex recogn.
C. Fr. Hermanni. Vol. IL Leipzig, Teubner '22. 2. ed. stereot.

(Vorwort v. M. Wohlrab.) VI, 382 S. kl. 8°.
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792 Piaton. Briefe. Piatonis quae feruntur epistolao XVIII. Acc. dofini-

tiones et septem dialogi spurii. Ex recogn. Caroli Frid. Honiiaiuii.
Leipzig, Teubner '22. 144 S. kl. 8".

793 — Euthydemos. Piatons Dialog Euthydemos, ül>er.«t. u. crläut.

V. OttoApelt. 2.,durchges. Aufl. Leipzig, Meiner '22. III, 107 S. 8°.

794 — Gesetze. The Lavvs of Plato. Edited with introduction and notes
by E. B. England. 2 Bde. s. B. '21, 779.

Rez. Class. Journ. 18 ('22), 119-121 v. Frank Lowry Clark.
Class. Philol. 17 ('22), 153-155 v. Paul Shoroy. Class. Rov. 36
('22), 173-175 V. R. G. Bury. Philol. Wo. 42 ('22), 541 v.

Wilh. Nestle.

795 — Kratylos. Dialog Kratylos, übers, u. erläut. v. Otto Apelt.
2., durchges. Aufl. Leipzig, F. Meiner '22. III, 158 S. 8".

796 — Menon. II Menone, dialogo di Piatone, tradotto con introduziono
e note da Beniamino Stumpo. Palermo, Gaetano Priulla '22.

797 — Phaidon ins Deutsche übertragen von Rudolf Kassner. 12. bis
15. Tsd. Jena, Diederichs '22. 113 S. 8".

798 — II Fedone, con note e introduzione di M. Valgimigli. Palermo,
Sandron '21.

Rez. Atene e Roma '22, 292 v. Brizi.

799 — Phaidros, ins Deutsche übertragen von Rud. Kaßner. 12. bis
15. Tsd. Jena, Diedericlis '22. 96 S. 8".

800 — II Fedro, trad. da E. Martini. Turin, Paravia '22.

801 — Phedre ou de la beaute de l'äme. Traduction integrale et nouvelle
avec prolegomenes et notes, suivie du traite de Plotin sur le Beau,
par Mario Meunier. Paris, Payot '22. 254 S. 10.— fr.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 202 v. A. Willem. Rev. arch. 15
('22), 368 V. Reinach.

802 — Piatons Dialog Phaidros, übersetzt, erläut. u. mit ausführlichem
Register versehen von Constantin Ritter. 2., durchges. Aufl.
Leipzig, F. Meiner '22. 158 S. 8«.

803 — Politikos oder Vom Staatsmann, übersetzt u. erläut. von Otto
Apelt. 2., durchges. Aufl. Leipzig, F. Meiner '22. 142 S. 8".

804 — Protagoras, übersetzt u. erläut. v. Otto Apelt. 2., durchges. Aufl.
Leipzig, F. Meiner '22. III, 147 S. 8".

805 — Staat. Neu übers, u. erläut. sowie mit griech.-dtschera u. dtsch.-
griech. Wörterverzeichnis versehen v, Otto Apelt. 5., mit der
4. gleichlautende Aufl. Leipzig, F. Meiner '21. 568 S. 8".

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 361-362 v. Adalbert Steiner.

806 — Staat, hrsg. v. Otto Maaß, mit Kommentar. 2 Bde. s. B. '21, 783.
Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 320-321 v. W. Andreae.

Philol. Wo. 42 ('22), 337-344 v. Kom-ad Seeliger.

807 Adam: The value of Plato's Laws to-day. Hibbert Journ. '22

(1. Jan.)
808 Anderhub, J. H.: Piatons Politeia und die kritische Rechts-

philosophie, s. B. '20, 985.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 1108-1110 v. Julius Stenzel.
809 Andreae, Wilhelm: Piatons Philosophie in seinen Briefen.

Leipzig, Dieterichsche Verlh. '22. 56 S. 8". [S.-A. aus Philol. 78
(N. F. 32).]

810 ds.: Die philosophischen Probleme in den Platonischen Briefen.
(Ein Beitrag zur Echtheitsfrage.) Philol. 78 (N. F. 32, '22),

34-87.
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Sil Plalon. Austiu, Marion Jcurtt: Plato as a WTiter of imagiiiary con-
\orsatii)ns. CIhss. Journ. 17 {'22), 243-255.

812 Barth, Ihiririch: Die Seele in der Philosophie Piatons. 8. B.
'21, 780.

Rez. Theol. Litbl. 43 ('22), 73-74 v. Oepke. Theol. Lifztg.
47 ('22), 433 v. Goedeckomeyer. Theol. d. Gegenvv. 16
('22), 4 V. Grützinacher.

813 Billig, L: Clausulae and Piatonic Chronology. s. B. '20, 989.
Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 615 v. Alfred" Klotz.

814 BiUings, Gracc Hadley: The art of transition in Plato. s. B. '20,

99 O'.

Rez. Class. Wcekly 15 ('22), 16&-166 v. Harry M. Hubbell.

815 Boyd. ir?7/?or?j.- An introduction to the Republic of Plato. London,
Allen '22. XII, 156 S. 8".

816 Broumson, Carleton L.: Plato's Studies and eriticisms of the
poetP. s. B. '21, 788.

Rez. Class. Weekly 16 ('22), 53-55 v. Will. Chase Greene.

817 Bundy, M. W.: (Plato über die 9avTaaia) Stud. in Philol. 19
("22), 357-456.

818 Burdach, Konrad: Die Lehre des Platoni.schen Timaios (40 B)
von der kosmischen Stellung der Erde und die Bedeutung
von EtXco, ctXXto, elX^w und tXXo. Neue Jhrb. 49 ('22),

254-278.
Capelle, W.: (Zu Phaidr. 270 C) vgl. Nr. 592.

819 Cassirer, Ernst: Goethe und Piaton. Jhber. Philol. Ver. 48.

('22), 1-22.

8*>0 Delatte, Armand: L'Atlantide de Piaton. Mus. Beige 28 ('22),

77-93.

821 Dencke, Ewald: De Piatonis dialogorum libri Vindobonensis F
memoria. Diss. Göttingen, Rob. Peppmüller '22.

822 Duprifl, Eugtne: La legende Socratique et les sources de Piaton.

Brüssel, R. Sand '22. 450 S. 30.— fr.

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 268-271 v. Paul Shorey. Philol.

Wo. 42 ('22), 1110-1112 V. Wilh. Nestle.

823 Eisler, Robert: Piaton und das ägyptische Alphabet. Arch. f.

Philos. I. Abt. f. Gesch. der Philos. 34 ('22), 3-13.

824 Ferguson, A. S.: Plato's simile of light. Class. Quart. 16 ('22),

15-28.

825 ds.: Plato, Republic 421 A again. Class. Rev. 36 ('22), 113.

Vgl. B. '21, 794.

826 Fridrichsen, A.: Ackerbau und Hausbau in formelhaften Wen-
dungen in der Bibel und bei Piaton. Theol. Stud. u. Krit.

94 ('22), 185-186.

827 Frkdldnder, Paul: Der große Alkibiades. Ein Weg zu IMato

s. B. '21, 795.

Rez. Dtsche Litztg. 43 ('22), 495-497 v. Julius Stenzol.

Lit. Zentralbl. 73 ('22), 680-681 v. W. Moog. Philol. Wo.
42 ('22), 481-484 v. Wilh. Nestle.

828 Oarlamcr, Hans-Georg: Das Wesen der Luft nach den platonischen

Dialogen. Diss. Marburg a. L. '22. 117 S. 4°. Masch.-Schr.

829 Goedcck/meyer, Albert: Piaton. München, Rösl & Cie. '22. 199 S.

kl. 8». (= Philos. Reihe, Bd. 42.)

Götze, Albert: (zu Symp. 189 D-193 D), vgl. Nr. 3095.
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Piaton. Hildehrandt, K.: Nietzsches Wettkampf mit Sokrates und
Plato. P. Nr. 3752.

830 Höffding, Harald: Bemerkungen über den platonischen Dialog
Parmenides. s. B. '21, 802.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 180-181 v. Julius Stonzel.
Philol. Wo. 42 ('22), 1225-1227 v. Wolf Aly. Theol.
Litztg. 47 ('22), 379 v. Goedeckemeyer.

831 Horncffer, Ernst: Der junge Piaton, Tl. I: Sokrates und die
Apologie. Mit einem Beitrag von Rudolf Herzog ,,Das Delphi-
sche Orakel als ethischer Preisrichter". Gießen, Tüpelmann
'22. IV, 170 S. 8".

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 173-175 v. Paul Shorey. Journ.
Hell. Stud. 42 ('22), 284-285 v. J. L. S. Lit. Zentralbl.
73 ('22), 883 v. W. Andreae. Philol. Wo. 42 ('22), 313-318
V. Konrad Seeliger.

Howald, E.: vgl. Nr. 3103.

832 Jejfri, Fritz: Der Begriff TexvT) bei Plato. Diss. Kiel '22. 84 S.

Handschr. 4°. Ausz. : Gütersloh, Bertelsmann '22. 2 Bl. 8°.

833 Leky, Max: Plato als Sprachphilosoph, s. B. '19, 22.

Rez. Dtsche Litztg. 43 ('22), 278-279 v. E. Hoffmann. Lit.

Zentralbl. 73 ('22), 36 v. E. Pfeiffer.

834 Linjorth, Ivan M.: Plat. Rep. VII 521 C: lüaTrep i^ "AiSou
7,iyowTai St} xivec; elq öeoüq dcveXöeiv. Class. Philol. 17 ('22),

141-142.
835 Lodge, R. C: Plato and the moral Standard. Internat. Journ.

of ethics '22, 193-211.

836 Meyer, Hans: Piaton und die Aristotelische Ethik, s. B. '19, 22.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 424-425 v. Ernst Hoffmann.
836» ds.: Piaton über Demokratie. Festschr. f. S. Merkle (a. Nr. 29),

S. 208-216.
837 More, P. E.: The religion of Plato. s. B. '21, 812.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 137-138 v. W. L. Inge. Jovirn. Hell.
Stud. 42 ('22), 283-284 v. J. L. S.

838 Natorp, Paul: Piatos Ideenlehre, s. B. '21, 813.
Rez. Dtsch. Pfeiler II ('22), 378-379 v. Paul Eberhardt.

Mtschr. f. höh. Schulen 21 ('22), 364 v. P. Lorentz.
Pfister, Friedrich: Kompositionsgesetz, s. Nr. 2052.

839 Reinhard, Luise: Die Anakoluthe bei Piaton. s. B. '20, 1009.
Rez. Mus. 29 ('22), 129-131 v. H. D. Verdam.

840 Riehl, Alois: Führende Denker und Forscher. (Darin: Plato
S. 1-30.) Leipzig, Quelle & Meyer '22. 249 S. 8°.

841 Rudberg, Gunnar: Einige Platon-Parallelen zu neutestament-
lichen Stellen. Theol. Stud. u. Krit. 94 ('22), 179-184.

842 Salin, Edgar: Piaton und die griechische Utopie, s. B. '21, 34.
Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 1108-1110 v. Julius Stenzel.

Lit. Handw. 58 ('22), 24-25 v. Clemens Baeimaker. Schmol-
lers Jhb. 46 ('22), 571-573 v. O, Hintze. Theol. Litztg. 47
('22), 412-413 V. Goedeckemeyer. Viertelj. f. Sozial- u.

Wii-tsch.- Gesch. 16 ('22), 451-456 v. Otto Immisch.
843 Della Seta: L'architettura del dialogo platonico. Rend. Reale

Accad. Lincei 30 ('22), 316-332.

844 Shorey, Paul: Note on Plato, Laws 679 D. Class. PhUol. 17 ('22),

86-87.
845 ds.: Plato, Euthydemiis 304 E. Ebda. '17, 261-262.
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846 Piaton. Siegel, Carl: Piaton und Sokratos usw. s. B. '20, 1006.
Rez. KantStud. 27 ('22), 21J>-220 v. O. Wich mann. Theol.

Litztg. -47 ('22), 328 v. Goodeckemeyor.
847 Simott, Hclcvc: Die (Charakteristik der Lebensalter bei Piaton.

(Ein Beitrag zur antiken Typologie.) Diss. Heidelberg '22.

II. 78 S. 4°. Masch. -Schrift.

848 Stephanides, Michael: Piaton und Locros. Philol. Wo. 42 ('22), 1246.
849 Tarrant, Dorothy: On the Hippias maior. s. B. '20, 1019.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 616 v. Alfred Klotz.

850 Taylor, John Wihon: G. G. Pletho's criticism o£ Plato and
Aristotle. s. B. '21, 832.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 76-78 v. B. Lamot. Class.
\\'eekly 16 ('22), r)3-55 v. Will. Chase Greene.

851 Taylor, M. E. J.: Plato, Republ. 908 E. Class. Rev. 36 ('22), 164.

852 Trupp, Paidus: Plato quae disserat de inspiratione divina.
s. B. '21, 833.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 444 v. Alfred Klotz.
853 WaUics, Max: Textkritisches zu Piatons Staat. Philol. Wo. 42

('22), 41-47.

854 Wich77iann, Ottotymr: Piaton und Kant. s. B. '20, 1020.
Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 328-329 v. Goedeckerneyer.

855 Wilamowitz-Moelkndorff, Ulrichv. : Piaton. s. B. '20, 1022. ('19, 23.)

Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 180-185 v. Federico Kiesow.
Theol. Litztg. 47 ('22), 115-116 v. Franz Strunz.

856 Plotinos. Second and third Enneads translated by Stephen MacKenna.
s. B. '21, 840.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 26-27 v. W. R. Inge.

857 Calderini, Aristide: Nella patria di Plotino Licopoli. Aeg. III

('22), 255-274.

858 Cumont, Fr.: Le culte ^gyptien et le mysticisme de Plotin. Mon.
Piot 25 ('21/'22), 1 ff.

859 Dodds, E. R.: Plotiniana. Class. Quart. 16 ('22), 93-97.

860 Heinemann, Fritz: Plotin. s. B. '21, 845.

Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 76-79 v. Adolfo Levi. Class.

Rev. 36 ('22), 121-122 v. W. R. Inge. Joum. Hell. Stud.
42 ('22), 28.5-286. Kant-Stud. 27 ('22), 23^-236. Philol.

Wo. 42 ('22), 964r-966 v. Wilhelm Nestle.

861 Jamet, AI.: Plotin et son dernier traducteur. Rev. Thomiste IV
('22), 161-168.

861» Thedinga, Fried.: Plotin oder Nuraenios ? Herm. 57 ('22), 189-218.

862 Walzel, Oskar: Plotins Begriff der ästhetischen Form. Vom
Geistesleben alter und neuer Zeit. Aufsätze. Leipzig, Inselverl,
'22. 551 S. 8". S. 1-57.

863 Wundt, Max: Plotin. s. B. '19, 23.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 951 v. A. Schmekel.

864 Platarchos. Plutarch's Livcs with an English translation by Berna-
dotto Perrin. Vol. X. s. B. '21, 850.

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 273-274 v. Roger Miller Jones.

805 — Vitae parallelae. Recogn. Carolus Sintenis. 13.: Dio et Brutus.
Leipzig, Teubner '22. 105 S. kl. 8°.

865» Atenstädt, Felix: Zwei Quellen des sog. Plutarch Do Fluviis.

Herrn. 57 ('22), 219-246.

866 Bock, Friedrich: Plutarch und die Schrift de educandis puoris.

Philol. Wo. 42 ('22), 66-71.
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Plutarchos. Cichorium, C: Plutarch, 'EpoTixö?. s. Nr. 2420.

867 Ekbaers, K.: De Katharsistheorie bij Plutarchus. Leuveii, Gent
u. a., Vlaainsche Boekenhalle '22.

Rez. Mus. 30 ('22), 36-37 v. J. J. Hartman.
868 Olaeser, Fr.: De Pseudo-Plutarchi libro Ttepl TiaiSojv äy^Y^?-

8. B. '18, 34.

Rez. Bull. Mu3. Beige 26 ('22), 1.50-1.51 v. Chr. Daubresse.

869 Hahn, Viktor: De Plutarchi „Mvilieruin virtutum" vestigiis apud
scriptoros polonos. Charist. Morawski (s. Nr. 31), 87-101.

870 H(artman), J. J.: Ad Plutarch. v. Tiberii Gracchi. Mneraos.
50 ('22), 123.

871 Krappe, A. H.: Pierre de RorLsard's ,,Hymne de la Mort" and
Plutarch's ,,Con;-iolatio ad Apolloniiim". Tho Modern Lang.
R9V. 17 ('22), 150-156.

872 Latzarus, B.: Les idees religieuses de Plutarquo. s. B. '21, 830.
Rez. Rev. crit. 56 ('22),' 201 v. My.

873 Lumbroso, G.: (Tödlichkeit des Schlangengiftes bei Plutarch.)
Aeg. III ('22), 45.

Reinach, S.: vgl. Nr. 2724.

874 Westaway, K. M.: The educational theory of Plutarch. London,
Univ. of London Press '22. XII, 242 S. 8°. 7 s. 6 d.

875 Pollux. Ch(i/ritonides, Ch. Ch.: IloXuSeuxeia. 'Aer^vä 34 ('22), 7^113.
87Ö Darnsti, P. H.: Pollux IX, 115. Mnemos. 50 ('22), 167-168.

877 Polybios. IloXußiou laropia. Ed. a. Ludov. Dindorfio curatam
retractavit Theodorus Büttner-Wobst. Ed. altera. Vol. I.

Leipzig, Teubner '21. L, 361 S. kl. 8".

878 — The Histories with an English translation bv W. R. Paton. Vol.

I. IL London. Heinemann (LoebClass.Libr.) XVI, 424. V, 522 S.

10.— s.

879 — Polybii Historiarum Liber XXX quoad fieri potuit restitutvis

a S. Koperberg. s. B. '19, 24.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 44 v. N. H. B. Dautsche Litztg. 43 ('22 ),

205-206 V. E:. Hohl. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 98-97 v. Klotz.

880 Stunipo, Beniamino: II pensiero di Polibio (Forts.) Athen. '10

('22), 155-192 (vgl. B. '21, 869).

881 Taeger, Fritz: Die Archäologie des Polvbios. Stuttgart, Kohl-
hamraer '22. VIII, 164 S.

882 Zaunick, R.: Die ,,eiserne Jungfrau" bei Polybios. Gesch.-Bl.
f. Technik u. Industrie VIII ('22), 4 ff

.

883 Porphyrios. Ferrar, W. J.: A philosopher to his wife: Porphyry ad
Marcellam. Church Quart. Rev. vol. 94 ('22), Nr. 187.

884 Poseidonios. Heinemann, J.: Poseidonios' metaphysische Schriften I.

s. B. '21, 875.

Rez. Gott. Gel. Anz. 184 ('22), 175-182 v. Max Pohlenz. Philol.

Wo. 42 ('22), 913-915 v. Haas Leisegang. Theol. u. Gl. 14
('22), Heft 4 V. N. Peters. Theol. Litztg. 47 ('22), 192-193
V. Georg Heibig.

Rehm, Albert: Das 7. Buch der Nat. Quaest. des Seneca und die

Kometentheorie des Poseidonios. s. Nr. 1424.

883 Reinhardt, Karl: Poseidonios. s. B. *21, 877.

Rez. Arch. f. Gesch. der Philos. 34 ('22), 47-51 v. J. Heine-
marm. Gott. Gel. Anz. 184 ('22), 161-175 v. Max Pohlenz.

Bibliotheea philologica classica. 49: 1922. (.lahresber. Bd. 194 A.) 4
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Journ. Hell. Stud. 42 ('22), 120 v. J. L. S. Journ. des Sav.
20 ('22), 145-152 v. Muurice Croiset (u. d. Titel „Le philo-
Rophe Poi>idonios"). Orient. Litztg. 25 ('22), 340-354 v.
Hans Leisegang. I'hilol. Wo. 42 ('22), 457-465 v. Wilhelm
Nestle. Riv. de Filol. 50 ('22), 233 v. A. Rostagiii. Theol.
d. Gegenw. 1(5 ('22), 4—5 v. Grützmacher.

886 Proklos. Xazzari, R.: 1^ dialettica di Proclo o il sopravvente della
filosofia eristiana. Quaderni di Bilychnis Nr. 4 ('22). 45 S.

887 Psollos, Michael. Narkissos, Diakonos: BL0Ypa9i)cöv oTjfxetwfxa uepl
MixavjX TeXXou. N£a Iitov 17 ('22), 93-100.

888 Ptotomaous. Claudius. Fit<cfur, Jos.: Pappiis und die Ptolemaeuskarten.
Ztschr. Ges. Erdk. Berl. '19. 336-358.

Anz. Peterni. Mitt. 68 ('22), 132 v. K. Kretschmer.
888* Lammcrt, Friedr.: Zm- Erkenntnislehre der späteren Stoa.

Herrn. 57 ('22), 171-188.
889 SchüHc, Oudmiind: Ptoleniy's maps of Nothern Eiirope. A recon-

strvietion of the prototvps. Kopenliagen '17. XVI, 150,
XXXT S. 31 K.

Rez. Petenn. Mitt. 68 ('22), 134 v. Ch. Melius.
Rhianos. Vollgrajf, O.: vgl. Nr. 935.

890 Ronianus Sophista Trepl dvei^£vou libellus ed. Walter Camphausen.
Leipzig, Teubner '22. XXIII, 28 S. kl. 8".

Rufes. Pohlmeyer, H.: Zahnärztliches bei Rufos. s. Nr. 3214.

891 Sappho. Za::9a), |ji£Xy). München, Vorl. der Bremer Presse '22. 16 S. 4".

892 — Saffo con introduzione, versioni e commenti da M. L. Giartosio de
de Courten. s. B. '21, 885.

Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 177-178 v. Bruno Lavagnini.
Lyc^um di Milano IV ('22), 11-13 v. A. Cernezzi-Moretti.
Orient. Litztg. 25 ('22), 395-396 v. W. Schubart. Riv. di

Filol. 50 ('22), 102-104 v. D. Bassi.

893 — Die F'ragmente der Sappho, übertragen und eingeleitet von Georg
Lange. München, Musarion -Verlag '22. 73 S. 3 Taf. 16«.

894 Edmonds, J. M.: Sappho's book as depicted on an Attic \'ase.

Cla.ss. Quart. 16 ('22), 1-14.

Hirschfeld, M.: vgl. Nr. 2743.

895 Lohel, E.: Notes on Sappho. Bodleian Quart. Record III ('22), 32.

896 Maas, Paul: Sappho Ox. Pap. 1787. Jhber. Philol. Ver. 48
('22), 179.

Pasclla, P.: I frammenti di Alceo e di Saffo. s. Nr. 385.

897 PesetUi, G.: Sapphica Musa. I. Oxy. Pap. 1231, 1. Aeg. III

('22), 49-54.

898 Stacpoole, H. D. V.: Sappho, a new rendering. London '20.

899 Wajj, A. S.: Sappho and the Vigil of Venus. London '20.

Servlllus Datnokrates. Cichorius, C: Der Mediziner Servilius Damo-
cratcF. s. Nr. 2100.

900 Severianus v. Gabala. Dürks, Wilhelm: Eine fälschlich dem Irenäug
zuge.schriebene Prexligt des Bischofs Severian v. Gabala. Ztschr.

f. Neutest. Wi.'j.s. 21 ('22), 64-69.

901 Simonides. Garrod, H. W.: Simonidea. Class. Quart. 16 ('22), 65-76.
113-123.

902 Klirujer, Witold: De elegia quadam Graeca incerti auctoris.

Charist. Morawski (s. Nr. 31) II, 11-19.

903 Simplioius. Shorey, Paul: Simplicius, de anima 146, 21. Claas. Philol.

17 ('22), ]4ri-]44.



II. 2. Griechische Schriftsteller. 51

904 Solon. Linforth, Ivayi M.: Solon the Athonian. s. B. '19, 79.

Rpz. Dtscho Litztg. 43 ('22), 1049-1051 v. E. v, Stern. Pliilol.

Wo. 42 ('22), 123-126 v. Friedrich Bilabel. Rov. fit. Ano. 24
('22), 65 V. Radet.

005 Zicgler, Konrat: Solon als Mensch und Dichffr. Neue Jalu'b.

49 ('22), 193-204.

906 Sophokles. Sophocle, texte etabli et traduit par Punl Masqncruy
Tome 1: Ajax, Antigene, Oedipe-Roi, Electre. Paris, fid. Les Beiles
Lettres '22 (Coli. Budö) XXXV, 2 x 266 S.

Rez. Rev. arch. 15 ('22), 379 v. Reinach.

907 — König Oedipus. Mit Einleitung und Anmerkimgcn versehen von
Pa\il Brandt. Leipzig-Berlin, Jäger '22. XX, 73 S. (= Jägerscho
Sammlung dtsch. Schulausg. Nr. 26.)

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 318-319 v. Hans Draheim.
908 — Edipo Re. Testo gi-eco annotato da N. Festa. s. B. '21, 899.

Rez. r3ull. Mus. Beige 26 ('22), 14-15 v. Albert Willem.

909 — Edipo Re. Testo e tradizione a cura di H. Montesi e N. Festa.
Rom, Ausonia '21.

Rez. Riv. Indo-Gr.-It. '21, 266-270 v. Ammendola.
910 — The Oedipus Tvrannus, translated and explained by J. T. Sheppard.

^. B. '20, 1073.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 27-30 v. Gilbert Norwood. Journ.
Kell. Stud. 42 ('22), 109-112 v. A. W. M.

911 — Oedipe-Roi. Editionclassiquepar A.Willem. Liege, Dcssain '22. 231 S.

Rez. Bull. Mus, Beige 26 ('22), 201-202 v. R. Sealais.

912 — Philoktet. Verdeutscht von Ernst Pilch. Berlin-Steglitz, Peter
Hobbing '22. 48 S.

913 — Le Trachinie. Testo, traduzione e note a cura di H. Montesi e
N. Festa, Rom, Ausonia '20.

Rez. Riv. Indo-Gr.-It. IV ('20/'21), 136 v. Ammendola.
914 Bond, R. W.: The Pedlar, a narrative poem. Oxford '22. XI,

167 S.

915 CJuiritonides, Ch. Ch.: AiopÖtOTixa sie, SocpoxXla. s. B. '21, 906.
Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 344-345 v. Hans Draheim.

916 Danielsson, O. A.: Nägra Ställen i Sophokles' Konung Oidipus.
Strena Philol. Upsal. (s. Nr. 44), 1-27.

Eurem, S.: (Zu Antig. 577.) Vgl. Nr. 1691.

917 Erratulonca, Ign.: Sophoclei chori persona tragica. Mnemos. 50.

('22), 369-422.

918 Gaar, E.: Ein Stimmungsbild aus dem Leben des Sophokles.
Wiener Bl. '22, 23-26.

Hor7i, Robert C: (Zu Soph. Fragm. 415, 416.) s. Nr. 637.
919 Mcyer-Benfey, Heinrich: Sophokles' Antigene, s. B. '20, 1080.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 998 v. Albert Streuber.

920 Milio, Valerio: Nota Sofoclea [Oed. Rex 1493-1495.] Riv.
Indo-Gr.-It. VI ('22), 33-34.

921 Parmentier, Leon: Notes sur l'fileetre de Sophocle. Rev. de
philol. 43 ('19), 66-77.

922 Pearson, A. C: Sophocles, Ajax 961-973, Class. Quart. 16
('22), 124-136.

923 Post, Chandler Rathfon: The dramatic art of Sophocles as revealed
by the fraginents of the lost plays. Harv. Stud. in Class.

Philol. 33 ('22), 1-63. Cambridge, Harv. Univ. Press '22,

4*
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924 Sophokles. nadcrmac?wr, L.: Sophokles lehn. 125. Wiener Stiid. 42
(•21). 81.

92ö Eoiissel, P.: Les fian^ailles d'Haimon et d'Antigone. Rev. fit,

CIrecq. 35 ('22), G:}-81.

926 iScÄrofrfrr, 0.; Randbemerkungen zu Sophokles' Antigene. Mtssch.
f. höhere Schulen 21 ('22), 324-329.

927 Stcphany, Alfred: De SophocHs Trachiniis quaestiones chrono-
logicae. Diss. IMünster i. W. 90 S. 4°. Handschr. deutscher
Ausz.: Müiu'iter i. VV., Theissing '22. 2 Bl. 8°.

Soranos. Poldmexicr, H.: Zahnärztliches bei Soranos. s. Nr. 3214.

WcUmann, M.: vgl. Nr. 389,

928 Stosichoros. Vürthcim, J.: Stesichoroa' Fragmente und Biographie,
s. B. '19, 26.

Rez, Atene e Roma '21, 62 v. Pareti. Class. Rev. 36 ('22), 57-59
V. J. M. Edmonds.

Strabon. Cichorius, C: Augustus und Strabo. s. Nr, 2419,

Conti. R. C: Zu Strabo XVI 8 vgl. Nr. 2184.

929 Wolfram, Christ. Roh. Herrn.: Strabons Nachrichten über primi-
tive Religion. Diss. Bonn '22. 201 S. 8°. Handschr. Ausz.:
Görlitz, Hoffmann & Reiber '22. 8 S. 8°.

Suidas. Rupprecht, K.: s. Nr. 2087.

930 Synesios. Kißling, R. Chr.: The Sx'i'iii.a-Trvsujj.a of tho Neoplatonists
and the ,,De insomniis" of Synesius of Cyrenc. Am, Journ. of

Philol. 43 ('22), 318-330.

931 Tcrzaghi, Nicola: Studi sugli inni di Sinesio. Cap. III: I voti.

Riv. Indo-Greco-It. VI ('22), 1-17.

932 Tatianos. Zappald, M.: Taziano e lo gnosticismo, Riv. di studi filos.

e relig. '22, 307-338.

933 Theodoretos. Schwartz, E.: Zur Schriftstellerei Theodorets. Sitz.-Ber.

Ba\T. Akad. '22, 1, 30-40.

Theokritos. Fräser, A. D.: (Zu Theokr, XXII, 98.) s. Nr. 2699.

934 Hartwell, Kathken: Nature in Theocritus. Class. Journ. 17 ('22),

181-190.

935 Vollgraff, Ouilielmus: Theocritus e Rhiano, Rhianus e Theocrito
corrigitur. Mnemos. 50 ('22), 85.

936 ds.: Theocriti Carmen IX. Ebda. 50, 86.

937 Wendel, Carl: Überlieferung und Entstehung der Theokrit-
Schollen, s. B. '21. 932.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 176-177 v. M.

938 Theophrastos. I Caratteri, a cura di G. Pasquali, s. B. '19, 30.

Rez. Riv. Indo-Gr.-It. IV ('20/'21), 144 v, Terzaghi.

939 Bergsträßer, Gotthelf: Neue meteorologische Fragm. des Theo-
phrast, arabisch u. dtsch. Mit Zusätzen von Franz Boll.

s. B. '18, 42.

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 112-114 v. J. Pollak f-

CrTun-Jmann, G.: vgl. Nr. 3200.

940 Maroi, F.: II diritto privato greco nei ,,Caratteri" di Teofraöto.
Rend, Accad. Lincei 25 ('17), 122 ff,

Rez. Riv. di Filol. 46 ('18), 298.

941 Meister, Richard: Zwei Charakterbilder nach Theophrast. Wiener
Bl. I ('22), 51-55.
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942 Theophrastos. Milne, Herbert J. M.: A new fragment of Theophrastus.
Class. Rev. 36 ('22), 66-67.

943 Pasquali, G.: Sui Caratteri di Teofrasto. 8. B. '19/30.

Rez. Riv. Indo-Gr.-It. IV ('20/'21), 144 v. Teizaghi.

944 Senn, G.: Die Pflanzenkunde des Theophrast v. Eresos. s. B.
'21 938.

Anz. Mitt. z. Gesch. d. Med. u. N.-Wiss. 21 ('22), 208-209
V. Sudhoff.

945 Thukydides, erklärt von J. Classen. 3. Aufl. Neugestaltet von Julius

Steup. Bd. VIII: Buch VIII. Berlin, Weidmann '22. VIII,
300 S. 80.

Rez. Bell. Filol. Class. 29 ('22), 23-24 v. C. O. Zuretti. Bull.

Mus. Beige 26 ('22), 203 v. E. Merchie.

946 — ©ovjxuStSou tö ScÜTspov ßißXCov xax ^xXoyV ^x8o0£v v. Kyriakos
Kosmas. 5. Aufl. Athen, Kollaros '22. 164 S.

947 — Thoukudides' Navorschingen Boek VI. s. B. '29, 1105.

Rez. Mus. 29 ('22), 261-262 v. R. Leyds.

948 — Thucvdides with an English translation bj^ C. Forster Smith.
Vol. I-III. s. B. '20, 1108, 1109. '21, 943.

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 272 v. R. J. B.

949 John, Walter: De vetermn rhetorum studiis Thucydideis quaes-
tiones selectae. Diss. Greifswald '22. Teildruck: Anclam '22.

40 S. 8°.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1033-1041 v. Friedrich Levy.

950 Laskaris, K. A.: Otoi; zlq tö ©ouxuSiSeTov ipz^oq. BißX. I.

Athen, Eleftheroudakis & Barth '22. IV, 138 S.

951 Raalte, Georg van: Thukydides V. 65. III. Class. Rev. 36 ('22),

104.

952 Roussel, P. : Thucydide et les barbares. Rev. £t. Anc. 24 ('22),

281-292.

953 Thibaudet, A.: La campagne avec Thucydide. Paris '22. 262 S. 8°.

954 Zuretti, C. O.: La lettera di Nicia (Thuc. VI, 11-15). Riv. di

Filol. 50 ('22), 1-11.

Xenokrates. Atenstädt: s. Nr. 865».

955 Xenophon. Anabasis, books IV-VII with an English translation

by C. L. Brownson. Symposion and Apology with an English
translation by O. J. Todd. London, Heinemann (Loeb Class.

Libr.) '22. VI, 522 S. 10.— s.

956 — Küpou 'Avocßaai? ed. Kyriakos Kosmas. 2 Bde. s. B. '21, 958.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 584-586 v. Wilhelm Gemoll.

957 — Anabase. Livre VI ed. J. van Ooteghem u. F. van Bastelaer.

Liege, Dessain '22.

958 — IIopoi cum prolegomenis et commentariis ed. Joh. Hendrik Thiel.

Wien '22. (Diss. Amsterdam.) XXXVI, 57 S.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1057-1061 v. Wilhelm Gemoll.

959 Albright, W. F.: A misiniderstood SjTian place-name Dana and
Tyana. Am. Journ. Philol. 43 ('22), 74-75.

960 Bavderet. Albert: Untersuchungen zu Xenophons Hellenika.

s. B. '19, 31.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 147-150 v. Th. Schillings.

961 Bassett, Samuel E.: Xenophon and Tasso. Class. Journ. 18

('22), 176-177.

H
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962 Xonophon. Castiglioni,Luigi.' StudiSenofonteiV. LaCiropedia. R. Acc.
Naz. dei Lincoi 31 ('22), fasc. 1-4, pag. 34-56.

963 Güthlinq, Otto: Zu Xenophons Cynegeticus. Philo). Wo. 42 ('22),
307-308.

964 Horland, J. Ptnrose: Xenophon, Anab. I 6, 7. Class. Joiirn.
18 ('22), 109.

965 Körte, Alfred: Die Tendenz von Xenophons Anabasis. Neue Jalu-b.
49 ('22). ir>-24.

966 Kosten, Wilhclmina: Inqniritiu* quid Xenophontis Aaxe$ai[Jiov[<i>v

TToXixeta valeat ad Lacedaemonioriun instituta cognoscenda.
s. B. '21, 966.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 10-14 v. A. Delatte.

967 Marchant, E. C: The Xenophontine Cynegeticus. Class. Rev.
36 ('22), 59-63.

968 Münscher, Karl: Xenophon in der griechisch-römischen Litera-
tur, s. B. '20, 1140.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 74-96 v. J. Meunier. Byz.-
Ngr. Jlirb. III ('22), 179 v. Eberhard Richtsteig.

Romano, B.: II significato fondamentale dell' aoristo greco
stiidiato negli 'A7ro(i,v7]|xoveü[i,aTa di Senofonte. s. Nr. 1906.

969 Rudherg , Ounnar : De tempore convivii Xenophontei adnotatiun-
culae. Strena Philol. Ups. (s. Nr. 44), 31-39.

970 Scharr, Ermin: Xenophons Staats- und Gesellschaftsideal und
seine Zeit. s. B. '19, 31.

Rez. Arch. f. Gesch. d. Philos. 34. Bd. ('22), S. 76-79 v.

R. Philippson.

971 Stau, Georg: Über die pseudoxenophonteische 'Aörjvatwv TToXtreta.

8. B. '20, 1142.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 146-147 v. M. van der Mijns-
brugge.

3. Lateinische Schriftsteller.

Aclius Lanipridius. Thörnell, O.: s. Nr. 344.

972 Aetheria. Silviae vel potius Aetheriae peregrinatio ad loca sancta.

Hrsg. V. Wilhelm Heraeus. s. B. '21, 974.

Rez. Mus. 30 ('22), 66 v. K. Sneyders de Vogel.

Alfius. Cichorius, C: s. Nr. 2099.

973 Anibrosius. S. Ambrosii opera. Pars VI: Explanatio psalmorum XII .

Kec. M. Petschening. s. B. '19, 32.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 51-56 v. Carl Weyman.

974 — De obitu fratris laudatio funebris. Ed. Br. Albers. Bonn, Haustein
'21. (= Floril. Patristic. XV,) 57 S.

975 Albers, Paul Bruno: Über die erste Trauerrede des hl. Ambrosius
zum Tode seines Bruders Satyrus. Festg. A. Ehrhard (s.

Xr. 19), 24-52.

976 Aniniianus Marcellinus. Hagendahl, Harald: Studia Ammianea. s. B.
'21, 982.

Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 62-64 v. Lorenzo Dalmasso.
Hist. Jahrb. 42 ('22), 364 v. C. W(eyman). Philol. Wo. 42

('22), 49-51 V. Viktor Gardthausen. Rev. de philol. 46 ('22)

91-92 V. J. Marouzeau.
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977 Amniianus Marcellinus, rfs. .- Zvi Ammianus Marcellinus. Strena Phil<jl.

Upsal. (s. Nr. 44). 74-90.
Jüaaß, E.: (Zu Amniian XIV 2, 12, XXXI 2, 2). s. Nr. 2819.

978 Steele, R. B.: Ammianus Marcellinus. Class. Weekly 16 ('22),

18-24, 27-28.
Thörnell, G.: (Zu Amm. XXVI 10, 9) vgl. Nr. 344.

979 Walter, Fritz: Zu Ammianus Marcellinus. Piniol. Wo. 42 ('22),

382-384.
980 Ampelius. Prechac, F.: Ampeliana. Rev. arch. 11 ('20), 236.

Galdi, M.: s. Nr. 2103.

981 Antonius. Fiotromcz, Ludovicus : De M. Antonii in M. TuUium Cicero-
nem invectivis. Char. Morawski (s. Nr. 31), 221-230.

982 Apicius. Apicii librorum X qui dicuiitur de re coquinaria quae extant.
Ediderimt C. Giarratano et Frid. Vollmer. Leipzig, Teubner
'22. 96 S.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 131-132 v. W. M. Lindsay. Mitt. z.

Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 210 v. Sudhoff.

983 Apuleius. Der goldene Esel, satirisch-myst. Roman. August Rode-
sche Übersetzung, 7. Aufl., eingel. v. Michael Georg Coru-ad. Mit
16 Taf. nach Raffaelschen Zeichnungen. Berlin, Barsdorf '22.

X, 238 S. 8°.

984 — Apuleius, Cupid and Psvche, by H. E. Butler. Oxford Univ.
Press. '22. 128 S.

"

3 s. 6 d.

985 Chodaczell, Ladislaus: Apuleianum (de Plat. p. 18, 13 sq. Thom.).
Eos 25 ('22), 56-58.

986 Landi, C: Apuleio o Luciano ? Atene e Roma III ('22), H. 1—3.

Tegethoff, Ernst: Studien zum Märchentvpus von Amor und
Psyche, s. Nr. 2059.

987 Wagenvoort, H. H. f.: Apuleiana (ad fabulam quae est de Psych©
et Cupidine adnotationes). Mneinos. 50 ('22), 140-146.

WeyTnan, C: s. Nr. 352.

988 Arnobius. Gabarroti, Fran^ois: Arnobe. Son oeuvre. s. B. '21, 991.

Rez. Rev. crit. 56 ('22), 45 v. Chabert. Theol. Litztg. 47 ('22),

101-103 V. Hugo Koch.
989 ds.: Le Latin d'Arnobe. s. B. '21, 992.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 82-86 v. Albert Severyns.
Hist. Jahrb. 42 ('22), 314 v. C. W(eyman). Rev. de philoL

46 ('22), 90-91 V. J. Marouzeau. Theol. Rev. 21 ('22),

141-142 v. Carl Weyman. Theol. Litztg. 47 ('22), 101-103
V. Hugo Koch.

Thörnell, S.: s. Nr. 344.

990 Weyman, C: Textkritische Bemerkungen zu Arnobius adversus
nationes. Festschr. Seb. Merkle (s. Nr. 29). 386-395.

991 Asconius Pedianus. Qu. Asconii Pediani Commentarii. Rec. C. Giarra-

tano. s. B. '20, 1166.

Rez. Riv. Indo-Gr.-It. IV ('20/'21), 306 v. Fabbri.

992 Asinius PoUlo. Pierce, Elizabeth Benny : A Roman Man of Letters:

Gaius Asinius Pollio. Diss. Columb.-Univ. New York '22. 80 S.

993 Atto. Attonis qui fertur poüpticum quod appellatur perpendiculum.
Eingeleitet, herausgeg. u. übers, v. Georg Goetz. Abh. philol.-hist.

Kl. Sachs. Akad. 32, Nr. 2. Leipzig, Teubner '22. 70 S.

994 Augustinus. Opera. Sect. I p. 3: Contra academicos libri III, De
beata vita üb. L, De ordine libri II. Rec. Pius Knöll. Wien-Leipzig,

Hölder-Pichler-Tempsky '22. 219 S. 8". (= Corp. Script, eccl.

Lat. 63.) 6.40 G.-Z.
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99'» AngnsUnas. Auswahl aus denConfessiones, herausg. v. A. Kurfeß. s. B.
'21. 909.

Roz. Philol. Wo. 42 ('22). 345-347 v. Funck. Theol. Litztg. 47
("22). 84 V. W. Thimmo.

996 — Des hl. August in Bekenntnisse, übertr. u. eingeleitet v. Hermann
Hefele. s. B. '21. 1000.

Rez. Lit. Handw. ö8 ('21), 24 v. Erich Przywara. Theol. u. Gl.

14 ('22). .56-57 V. V. Simon. Theol. Litztg. 47 ('22), 83-84 v.

\V. Thimme.
997 — Reflexionen und Maximen. Aus seinen Werken gesammelt und

übersetzt v. Adolf v. Harnack. Tübingen, Mohr '22. XXIII,
231 S. 8°.

998 — Tractatus sive sermones inediti ex cod. Guelferbytano 4096 ed.

G. Morin. s. B. '18, 45.

Rez. Rev. Be^ned. '21, 76 v. de Bruyne.

999 Achelis, Werner: Die Deutung Augustins, Bischof v. Hippo.
s. B. '21, 1001.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1164-1165 v. Peter Thomsen.
1000 Adam, Karl: Die geheime Kirchenbuße nach dem hl. Augustin.

s. B. '21, 1002.

Rez. Hist. Jahrb. 42 ('22), 315 v. C. W(eyman). Theol.
Lit. -Ztg. 47 ('22), 220-221 v. Scheel. Theol. Rev. 21
('22), 109 170 V. Fr. Diekamp. Ztschr. f. kath. Theol. 46
('22). 291-296 v. Johann Stuf1er. Ztschr. Sav.-Stftg. 43
('22), kan. Abt. 463-472 v. A. M. Koeniger.

1001 ds.: Causa firüta est. Festg. A. Ehrhard (s. Nr. 19), 1-23.

1002 Battiijol, P.: Le catholicieme de Saint Augustin. s. B. '21, 1004.

Rez. Anal. Boll. '21, 375 v. Delehaye. Rev. fit, Anc. 24
('22), 370 V. Fliehe.

1003 Beyerhaus, Gishert: Neuere Augustinprobleme. Hist. Ztschr.
127 (N. F. 31. '22), 189-209.

1004 Boyer, Ch.: L'idee de v6rit6 dans la philosophie de St. Augustin.
s. B. '21, 1006.

Rez. Rev. Bteed. '22, 76 v. Proost.

1005 ds.: Christianisme et neo-platonisme dans la formation de St.

Augustin. s. B. '21, 1005.

Rez. Rev. Bened. '22, 76 v. Proost.

Butler, C: Western mysticism. s. Nr. 3005.

1006 Casamassa, A.: II pensiero di Sant' Agostino nel 396-397.
6. B. '21, 1007.

Rez. Rev. Bteed. '21, 90.

1007 Deferrari, Roy J .: St. Augustine's method of composing and
delivering sermons. Am. Journ. Philol. 43 ('22), 97-123.
193-219.

1008 Ficarra, A.: La preghiera cri.stiana di S. Agostino a Proba
P'altonia. Girgenti '19.

Rez. Riv. Indo-Gr.-It. '21, 254 v. Funaioh.

1009 Figgis, John Nevilk: The political a.spects of Saint Augustine's
„Citv of God". 8. B. '21, 1008.
Rez. Class. Weekly 15 ('22), 180-181 v. Roy J. Deferrari.

1010 Galtier, Paul: Saint Augustin a-t-il confessö ? s. B. '21, 1009.

Rez. Theol. Rev. 21 ('22), 169-176 v. Fr. Diekamp. Ztschr.
f. kath. Theol. 46 ('22), 289-291 v. Johann Stufler.
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1011 Aagnstinns. Gerosa, P.: Sant' Agostino e la decadenza dell' impero
romano. Turin, Libr. internaz. '16. 140 S.

Rez. Rev. Bened. '21, 90.

1012 Groß, Anton: Das „schauende Erkennen" bei Augustinus.
Diss. Freiburg i.Br. '22. 11, 128 S. 4°. Masch.-Schr. Ausz.:
Jahresh. d. Univ. Freiburg '20/'21. S. 26-27.

1013 Quilloux, P.: L'äme de St. Augustin. Paris '21.

1014 Hessen, Johannes: Der Augustinische Gottesbeweis, s. B. '21,

1012.

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 84 v. Scheel.

1015 Lawson, R.: L'eueharistie dans S. Augustin. Rev. de Thist.

et de lit. rel. VI ('20), 99, 472.

1016 O'Connor, William Patrick: The concept of tlio human soul
according to St. Augustine. Diss. Cath. Univ. Washington
'21, 85 S.

1017 Poschmann, Bernhard: Die kirchliche Vermittlung der Sünden-
vergebung nach Augustinus, s. B. '21, 1019.

Rez. Theol. d. Gegenw. 16 ('22), 158-159 v. G. Grützmacher.
Theo!. Litztg. 47 ('22), 131-132 v. Scheel. Theol. Rev.
21 ("22), 169-176 v. Fr. Diekamp.

1018 ds. : Hat Augustinus die Privatbuße eingeführt ? s. B. '20, 1 184.

Rez. Theol. Rev. 21 ('22), 169-176 v. Fr. Diekamp.
1019 Salaville, S.: La renaissance du grec chez Saint Augustin.

fichos d'Orient 25 ('22), 387-393.

Schindler, Fr.: Die Lüge in der patristischen Literatur, s.

Nr. 3131.

1020 Schroeder, Ulrich: Augustins Ansicht vom christlichen Staat
als Glied der Civitas Dei. Diss. Greifswald '22. 109 S. 4".

Masch.-Schr. Ausz.: Greifswald, Adler '22. 4 S. 8°.

1021 Walter, P. Gonsalous: Die Heidenmission nach Lehre des hl.

Augustinus. Münster i. W., Aschendorff '21. VIII, 216 S.

(= Missionswiss. Abh. Heft 3.)

Weyt)ian, C: vgl. Nr. 352.

1022 Wundt, Max: Ein Wendepunkt in Augustins Entwicklung.
Ztschr. Neutest. Wiss. 21 ('22), 53-64.

1023 ds.: Zur Chronologie augustinischer Schriften. Ebda. 21 ('22),

128-135.

1024 Aug'ustus. Imperatoris Caesaris Augusti operum fragmenta coli. . . .

Henrica Malcovati. s. B. '21, 1025.
Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 60-62 v. Luigi Cantarelli.

Riv. de Filol. 50 ('22), 120 v. A. Piovano. Bull. Mus. Beige
26 ('22), 81-82 v. E. Merchie.

1025 Komemann, Ernst: Mausoleum und Tatenbericht des Augustiis.

s. B. '21, 1026.
Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 9-11 v. Giuseppe Corradi.

Meuwese, A. P. M.: De rerum gestarum Divi Augusti versione
Graeca. s. Nr. 1612.

1026 Ausonius. with an English translation by Hugh G. Evelyn White.
Vol. II. s. B. '21, 1027.

Rez. Am. Journ. Pliilol. 43 ('22), 284 v. Wilfred P. Mustard.
Class. Rev. 36 ('22), 84 v. Walter C- Summers (u. d. Titel:

The Loeb Ausonius).
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1027 Avianus. 0/7(o»/. //.; Maniiscrit illustr6 des fables d'Avianus. Bibl.
(1»> rfioolc des Chartos 83, 1 ff.

1028 Avienns. Rufus Festus. Avit'iii Ora maritima (periplus Massiliensis
saoc. VI n. Chr.) adiunctis ceteris tostimoniis anno 500 a. C.
r.utiqiiidribus edidit A. Schulten. Barcelona, A. Bosch. Berlin,
\\eidiiiann "22. 138 S. 1 Kt. 8°. (= Fontes Hispuniae antiquae
aiispiciis Univ. Litt. Barcinonensis ediderunt A. Schulten et P.
Bosch. Fase. I.)

1029 Damste, P. H.: Ad Avieni Oram Maritimam. Mnemos. 50
("22), 42:i-42S.

1030 S. Boncdioti Regula Monachorum. Herausg. u. philol. erklärt von
Benno Lindorbauer. Metten, Verl. d. Benediktinerstifts '22.

440 S. 8°.

Rez. Bavr. Bl. Gymn.-W. 58 ('22), 39-41 v. P. Geyer. Bull.
Mus. Beige 26('22), 230-231 v. E. Merchie. Hist. Jahrb. 42
('22). 316 v. C. W(eyman). Lit. Zentralbl. 73 ('22), 129 v.

G. Kr. Philol. Wo. 42 ('22), 467-470 v. Alfred Klotz. Stud. u.

Mitt. z. Gesch. d. Benediktinerord. 41 ('22), 242 ff. v. G.Morin.
Theol. Litztg. 47 ('22), 251-252 v. Ed. Lempp.

1031 — Die Regel des hl. Benedikt, übers, v. P. Pius Bihlmeyer. s. B.
'20, 1196.

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 251-252 v. Ed. Lempp.
Amelli, A.: s. Nr. 1052.

1032 Grützinacher, E.: Zur Charakteristik der Frömmigkeit der
Benediktinerregel. Harnackehrung (s. B. '21, 23) 212 ff.

1033 Boetbias. The theological traetates with an English translation by
H. F. Stewart and E. K. Rand. The Consolation of Philosophy
with an English transl. of J. T. (1609) by H. F. Stewart, s. B.
'18, 46.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1205-1206 v. Wilh. Weinberger.

1034 Dolson, Guy Bayley: Boethius's Consolation of Philosophy in

English Literature during the eighteenth Century. Class.
Weekly 15 ('22), 124-126.

1035 ds.: Imprisoned English authors and the Consolation of Philo-
.sophy of Boethius. Am. Journ. Philol. 43 ('22), 168-169.

1036 da.: Southey and Landor and the ,,Consolation of Philosophy"
of Boethius. Ebda. 43, 356-358.

1037 Klitigner, Fritz: De Boethii consolatione philosophiae. s. B.
'21, 1030.

Rez. Mus. 30 ('22), 64-66 v. Ferdinand Sassen. Philol.

Wo. 42 ('22), 772-774 v. Wilh. Weinberger.
1038 Zingarelli, N.: II Boezio provenzale e la leggenda di Boezio.

Rend. del R. Ist. Lomb. Ser. 2, vol. 53 ('20), 193-221.

1039 Caelias Aurclianus. Ilberg, Johannes: Aus einer verlorenen Hand-
schrift der Tardae passiones des CaeliusAurelianus. s.B. '21, 1034.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 198 v. Erich Ebstein. Mitt. z.

Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 35 v. Sudhoff.

1040 ds.: Ein weiteres Blatt der Lorscher Handschrift des Caelius
Aurelianus. Sitz.-Ber. Preuß. Akad. '22, 282-284.

1041 da.: Weiteies aus einer verlorenen Handschrift. Neue Jahrb.
49 ('22), 460.

da.: Vgl. Nr. 3204.

1042 Caesar. Commenlarii De Bello Gallico. Edidit Domenico Bassi.

s. B. '21, 1035.

Rez. BoU. Filol. Class. 29 ('22), 88-90 v. L. Castiglioni.
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1043 Caesar. Commentarii I. Commentarii Belli Galilei. Edidit Alfr.

Klotz. Ed. maior s. B. '21, 1036.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 794 v. H. Philipp. Mu8. 30 ('22),

S-12 V. A. H. Kan. Philol. Wo. 42 ('22), 605-606 v. Wolf Aly.

1044 — dass.: Editio minor, s. B. '21, 1037.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 605-606 v. Wolf Aly.

1045 — Commentarii de hello Gallico, erklärt von Kraner und Ditten-
berger. 17. Aufl. v. H. Meusel. s. B. '20, 1210, 1211.

Rez. Mus. 30 ('22), 8-12 v. A. H. Kan.
Cichorius, C: Zwei Gegner Caesars, s. Nr. 2418.
Geizer, M.: Caesar, s. Nr. 2438, 2439.

1046 Oundelfinger, Friedrich: Caesar in der deutschen Literatur.
Berlin-Leipzig, Maver & Müller '22. (Anast. Neudr.) VIII,
129 S. gr. 8". (==^ Palaestra 33.)

Jacoby, H.: Zu Caesar, Bell. Call. VII, 23. s. Xr. 3676.

1047 Kappebnacher, Alfred: Das \A'esen der antiken Commentarii
und der Titel von Caesars Gallischem Krieg. Wiener Bl.

I ('22), H, 2, S. 2-8.

Kurfeß, Alfons: Zur Frage der Echtheit der Epistulae ad
Caesarem. s. Nr. 1394.

1048 Nichols, J.-M. : A foundation for Caesar. Ed. with introduction,
notes, tables, vocab. and rules of syntax. Boston, Mass.,
The Stratford Comp. '22. 104 + 46 S.

1049 Nuttitig, H. C: Caesar's use of past tenses in cum-clausea.
s. B. '18, 48.

Rez. Philol. W^o. 42 ('22), 606-607 v. Alfred Klotz.
Schramm, E.: Caesars Rheinbrücke, s. Nr. 2650.
Ullman, B. L.: The Vatican manuscript of Caesar, Pliny and

Sallust and the library of Corbie. s. Nr. 1757.

1050 Veith,Georg : Cäisatv. 2., gänzl. neu bearb. Aufl. Leipzig, Quelle
& Meyer '22. 186 S. 1 Kt. 1 Bild. 80. (- Wiss. u. Bild. 75.)

1051 Caesius Bassus. Olzscha, Karl Gustav: Comparatione cum Terentiano
Mauro et Aelio Festo Apthonio instituta, qviae Caesius Bassus
in parte operis depertita docuerit, excutitur.; Diss. Leipzig.
Ausz.: Jahrb. Philos. Fak. '22 I, S. 28-31.

Calpurnius Siculus. Jennison, George: (Zu Ecl. VII, 65-86.) s. Nr. 3154.
Capitolinus (Julius), transl. by D. Magie. 3. Nr. 208.

1052 Cassiodorus. Amelli, A.: Cassiodoro e S. Benedetto. Riv. stör.

bened. XI ('21), 168-172.

1053 Bacherler, Michael: Cassiod. inst. saec. im Bambergensis und
bei Garet-Migne. Philol. Wo. 42 ('22), 1217-1223.

1054 Nickstadt, Helmut: De digressionibus quibus in Variis usus est

Cassiodorus. s. B. '21, 1048.
Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 867-868 v. Fritz Walter.

1055 Cato, M. Porcius: De agricultura über. Post Henricum Keil iterum
ed. Georgius Goetz. Leipzig, Teubner '22. XX, 74 S. kl. 8°.

1056 Howe, J. C.: Cato de agricultura I. Class. Rev. 28 ('22), 72.

1057 Lilliedahl, Sven: Cato de agr. c. IV. Philol. Wo. 42 ('22), 189-192.

1058 Lundk, J.: Katonovo pravidio o orbe. Listy filol. '22, 21-23.

1059 Rossi, Olga: De Catone graecarum litterarum oppugnatore,
latinitatis aeerrimo defensore. Athenaeum X ('22), 260-273.

1060 Catonis Disticha. The Distichs of Cato translated by Wayland
Johnson Chare. Madison '22. 43 S. 8".



(iQ II. 3. Lateinische Schriftsteller.

10(31 CaluUus. II libro di Catullo Veronese. Testo latino e versione poetica
di Ettore Stampini. s. B. '21, 1050.

Roz. Ateno e Roma '22, 151 v. Gandiglio. Athen. X ('22), 206
V. Umberto Moriooa. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 27-31 v.

L. Castoglioni. Riv. di Filol. 50 ('22), 84-88 v. A. Piovano.
Riv. Indo-Ur.-It. '21, 272-274 v. Ammendola.

1062 — Canni di Catullo trad. nel metro dcU' originale dn Ettore Stampini.
Turin '21 (Atti Acend. Torino vol. 56 ['21]).

Roz. Athen. 21, 222.

1063 Brllingcr, Alfred R.: Catullus and tlie Ciris. Transact. and
IVoceed. Am. Ass. 53 ('22), 73-82.

1064 Duckett, S. Elcanor: Some English echoe.s of Catullus. Class.

Weekiv 15 ('22), 177-180.

Crrashoff, J. H.: Stiltechnik Catull.'^. vgl. Nr. 2107.

1065 Hah, William Gardner: Stampini and Pascal on the Catullus
manuscripts. Transact. a. Proceed. Am. Ass. 53 ('22),

103-112.

1066 Lafaye, Georges: Notes critiques et explicatives sur CatuUe.
Rev. de philol. 46 ('22). 56-75.

1067 Bamain, G.: CatuUe sur la signification et la composition du
poeme 64. Rev. de Philol. 46 ('22), 135.

1068 Reitzen^tein, R. : Philologische Kleinigkeiten. 5. : Zu Horaz und
Catull. Herrn. 57 ('22), 357-365.

1069 Rothstein, M.: Catull und Lesbia. Philol. 78 ('22), 1-34.

1070 Walter, Fritz: Zu Catull, Tacitus und Ammianus Marcellinus.
Philol. Wo. 42 ('22), 381-384.

1071 Celsus. Barduzzi, Domenieo: Celsiana III. Le edizioni del: De re

medica. Riv. stör. crit. delle scienze med. e natur. XIII ('22),

16-22. (Vgl. B. 21, 1064.)

Cichorins, C: Vgl. Nr. 2100.
Chronograph v. 354. Kirsch, J. P.: s. Nr. 1166.

1072 Cicero. Laurand, L.: Notes bibliographiques sur Ciceron. 2™« sörie.

Mus. Beige 26 ('22), 289-308. S.-A.: Liege '22. 18 S. 8».

1073 — Scripta omnia ed. C. F. W. Müller et G. Friedrich, fasc. XI.
Orationes pro A. Cluentio Habito, De lege agraria III, Pro C.

Rabirio perduellionis reo. Ed. stereot. Leipzig, Teubner '22,

S. 99-247.

1074 — Scripta quae manserunt omnia. Ediderunt C. Atzert, A. Klotz
alii. Vol. VII: orat. cum senatui gratias egit, cum populo gratias

egit, de domo, de harusp. resp., pro Sestio, in Vatinium, pro
Caelio, de proviriciis cons., pro Balbo, in Pisonem, pro Plancio,

pro Rabirio rec. A. Klotz, pro Scauro rec. F. Schoell. Leipzig,

Teubner '19.

Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 31-33 v. Cesare Giarratano.
Lit. Zentralbl. 73 ('22), 702 v. M.

1075 — dass. Fasc. 7: Orat. pro P. Quinctio rec. Alfr. Klotz. 44 S.

Ebda. '22.

1076 — dass. Fasc. 8: Orat. pro Sex. Roscio Amerino rec. A. Klotz.
S. 45-114. Ebda. '22.

1077 — dass. Fasc. 9: Orat. pro Roscio Comoedo rec. A. Klotz. S. 115
bis 136. Ebda. '22.

1078 — dass. Fase. 13: In C. Verrem actionis secundae libri 4. 5. Rec.
A. Klotz. 172 S. Ebda. '22.
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1079 Cicero, dass. Fase. 42: Academicoriim Roliquiae cum Liicullo rec.

O. Plas^berg. Ebda. '22. XXVIII, 126 S.

1080 — Orationes. Discours II.: Pour M. Tullius; contro Q. Caociliua
dit „La Divination"; premiöro action contro C. Vcrros; soconde
action contre C. Verres: I, La Preture urbaino. Texte et traduc-
tion par H. de la Ville de Mirmont. Paris, Le.s Belle.s Lettros
'22. XIII, 205 S.

1081 — Pro Archia, pro Marcello, pro Ligario, met inleidingon en aan-
teekeningen d. A. Geerebaert. 2. Aufl. Liege, Dessain '21, '22.

1082 — In Catilinam orationes reo. S. Colombo. (Corp. Script. Parav. 35.)
'20. XXVIII, 95 S.

Rez. Riv. di Filol. 50 ('22), 119 v. A. Piovano.

1083 — Pro Milone. Ed. par J. Martha. 4. Aufl. Paris, Colin '22. 141 S.

1084 — Pro Milone, Caesarianae, Philippicae. Second edition by A. C.
Clark, s. B. '18, 51.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 127-128 v. H. W. Garrod.

1085 — Actionis in C. Verrem secundae Über IV (De signis) commentato
da V. Brugnola. 2. Aufl. s. B. '21, 1069.

Rez. Bull. Filol. Class. 28 ('22), 106-108 v. Benedetto Romano.
1086 — Philosophica. De divinatione über I. With a comment. by A. St.

Pease. s. B. '20, 1264.

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 171-173 v. Paul Shorey. Deutsche
Litztg. 43 ('22), 58-60 v. O. Piasberg. Philol. Wo. 42 ("22),

100-107 V. Robert Philippson. Rev. arch. 15 ('22), 190
V. S. R. Rev. crit. 56 ('22), 43 v. Chabert. Rev, Et. Anc.
24 ('22), 350 V. H. De la Ville de Mirmont.

1087 — Academicorum I. : Lucullus. Introduzione, testo e commento a
cura di S. Carassali, Turin, Chiantore '22. LI, 108 S.

1088 — Della Repubblica libri sei, testo rivedvito e illustrato da U. Pedroli.
Parte I, libri I. e II. Florenz, Sansoni '22. VIII, 240 S.

1089 — Rhetorioa. L'Orator. comm. da A. de Marchi. 2. Ediz. da Ettore
Stampini. s. B. '20, 1267.

Rez. Atene e Roma '20, 225 v. Beltrami.

1090 — L'Orateur. Du meilleur genre d'orateurs. Texte et traduction
par H. Bornecqiie. s. B. '21, 1074.

Rez. Rev. archeol. 15 ('22), 379 v. S. Reinach.

1091 — De rOrateur. Livre I. Texte etabli et traduit par Edmond
Courbaud. Paris, Soc. „Beiles Lettres" '22, XXXIV, 96 S.

12.— fr,

1092 — Ciceronis Carniina historica restituta atque enarrata ab Ernst
Koch. Diss. Greifswald '22. Greifswald, Abel '22. 87 S. 8»,

1093 Achelis, Thomas Otto: Eine Cicero-Reminiscenz bei Winckel-
mann. Philol. Wo, 42 ('22), 239.

Arens: s. Nr. 2857.

1094 Barriera, Attilio: II ,,de oratore" nel codiceTodino n. 21 e
nei Vaticani 1720, 3238. Athenaeum 10 ('22), 89-111.

1095 Barss, J. E.: Note on Cicero, De imperio Pompei 34. Class.
W^eekly 15 ('22), 184.

Cichorius, C: Ein Trostbrief Ciceros. s, Nr. 2418.

1096 Galbiatius, Johannes: De fontibus M. TuUi Ciceronis libronun
qui manserunt de re publica et de legibus quaestiones. s.

B. '21, 1084.
Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 956-958 v. O. Piasberg.
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1097 Clv'cro. Oaldi. Marco: Per un verso di Cicerone. Riv. Indo-Gr.-ll. VI
("22), 62-64.

1098 Ooldbacher, Alois: Zur Kritik von Ciceros Schrift De officiis II.

Beiträge zur Textkritik und Erklärung. Wien, Holder '22.

77 S. (= S.-B. Wiener Akad. 196, 4.)

Orashoff, J. H.: Stiltochnik des Dichters Cicero. 8. Nr. 2107.

1009 Guagnano, Fr.: Index noniinuin verborum, quae sunt in M.
Tullii Cieeronis partitionibus oratoriis. Messina, Principato
'20. 41 S.

R-ez. Riv. di Filol. 50 ('22), 232 v. R. Sabb.idlni.

1 100 H{ar(man ), J . J. : Ad Cieeronis or. pro Sestio § 47, § 99. Mnemos.
50 ('22), 112.

1101 Hatei, L.: Cic6ron, Phil. II, 114. Rev. philol. 46 ('22), 25.

1102 ds.: Ciceron, Phil. II, 117. Ebda. 46, 54.

1103 Hcerdcgcn, Fcrdiiiatid: Altes und Neues zur Textkritik von
Ciceros Orator. Erlangen, Junge '22. 9 S. 4°.

1104 Helm, Rudolf: Cicero. Seine Werke im Rahmen seines Lebens.
(Rede.) Rostock, Warkentien '22. 27 S. gr. 8".

1 105 Henry, Margaret Y.: The ideal element in the politics of Cicero.

Cla&s. Weeklj' 16 ('22), 28-32.

1106 Herthel, Friedrich: Textkritisehe Bemerkungen zu Ciceros
Schrift De oratore. Diss. Erlangen '22. 38 S. 4°. Masch.-Schr.

KjcUbcrg, L.: Zu Cic. ad Farn. V 12, 5. s. Nr. 2370.

1107 Kurjeß, A.: Ciceros Briefe (Bericht 1920-1921). Jahresber.
Philol. Ver. 48 ('22), 73-77.

1108 ds.: Ciceros rhetorische Schriften (Bericht). Ebda. 48, 96-119.

1109 ds.: Zu Cic. ad. Att. XII 5, 3. Herrn. 57 ('22), 623-625.

1110 Luierbachcr, Franz: Ciceros Reden (Bericht). Jahresber. Philol.

Ver. 48 ('22), 78-95.

1111 Mariin, Josef: Tulliana. Die Vatikanischen Codices zu Cic. de
oratore Vatic. Lat. 2901 und Vatic. Palatinus 1470 untersucht.
Paderborn, Schöningh '22. 90 S. gr. 8». (= Studien z.

Gesch. u. Kultur des Altert. Bd. 11, Heft 3.)

McCariney, E. S.: (Zu Cic, Cato 8) s. Nr. 2474.

Meister, R. : Didaktische Behandlung von Ciceros philosophischen
Schriften, s. Nr. 3762.

1112 Nulting, H. C: Ciceros conditional clauses of comparison.

Univ. of Calif. Publ. in Class. Philol. V, Nr. 11, S. 183-251.

Berkeley '22.

1113 Orth, Emil: Cicero, de legibus 13, 10. Philol. Wo. 42 ("22),

28 7-288.

Panfz-rhjelm, Th. S.: (Zu Cic. rep. II 22.) s. Nr. 200.

1114 P(ters.^on. Torsten: Cicero, a biography. s. B. '20, 1285.

Rez. Athen. '22, 288 v. Pa.scal. Bull. Mus. Beige 26 ('22),

19-21 V. E. Merchie. Class. Joum. 17 ('22), 234-237 v.

Victor Dwight Hill. Deutsche Litztg. 43 ('22), 361-369 u.

38.5-394 V. Richard Reitzenstein. Lit. Zentralbl. 73 ('22),

681 V. M. Philol. Wo. 42 ('22), 225-229 v. Alfred Klotz.

1115 Petzach, Wilhelm: De M. TuUi Cieeronis orationura textus

historia quaestiones selecteie. Diss. Greifsv/ald '22. 550 S.

4». Masch.-Schr. Ausz. : Greifswald, Adler. 6 S. 8".

Pioirowicz, L.: De M. Antonii in Ciceronem invectivis. s. Nr. 981.
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1116 Cicero. Porten, Bruno Johannes: Untersuchungen über die Stellungs-

gesetze des Verbum finitum in Ciceros Reden, Briefen und
philosophischen Schriften und über ihr gegenseitiges Ver-
hältnis. Diss. Bonn. 136 S. 4°. Mascli.-Schr. Ausz. xuiter

d. Titel: Die Stelknigsgesetze des Verb, finit. bei Cicero und
ihre psychologischen Grundlagen, Köln, Herold-Verlag '22.

13 S. 80.

1117 Ritny, E.: Sur une application de la morale stoicienne au ius

belli. Mus. Beige 24 ('20), 83.

1118 Rostagyii, Aug.: Risonance dell'estetica di Filodemo in Cicerone.
Atene e Roma III ('22), 28 ff.

1119 Scuje, Evan T.: Ciceronian Afterthoughts. Class. Journ. 17

('22), 256-264.

1120 Sjögren, H.: Cic. ad Att. VIII 7, 1. Strena Phil. Upsal. (s.

Nr. 44), 168-172.

1121 Sogliano, A.: Di un luogo di una epistola di Cicerone al Fratollo
Quinto. Atti di Napoli VIII ('20), 83.

1 122 Stroux, Johannes: Handschriftliche Studien zu Cicero de oratore.

s. B. '21, 1112.

Rez. BoU. Filol. Class. 29 ('22), 7-9 v. Remigio Sabbadini.
Lit. Zentralbl. 73 ('22), 339-340 v. Alfred Klotz.

1123 Thomas, S. F.: Cic. de rep. II 22. Svmb. Arctoae I ('22), 55.

(Vgl. Nr. 45.)

1 124 Tolkiehn, Johannes: Der Titel der ersten religionsphilosophischen
Schi-ift Ciceros. Philol. Wo. 42 ('22), 477-479.

1125 Wageningen, Jacohus van: De Ciceronis libro coiLSolationis.

s. B. '17, 61.

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 184-185 v. Evan T. Sage.

1126 Weinreich, Otto: Ciceros Gebet an die Philosophie. Arch. f.

Rel.-Wiss. 21 ('22), 504-506.

Weyman, C: Vgl. Nr. 352.

1127 Ziehen, Julius: Textkritische Bemerkungen zu den Briefen
Ciceros. Plülol. Wo. 42 ('22), 499-504.

1128 Claudianus. With an English translation ed. by M. Platnauer. Lon-
don, Heinemami (Loeb Class. Libr.) '22. 2 voll. XIV, 393, 413 S.
8«. je 10.— s.

1129 Curcio, E.: Sul de raptu Proserpinae di Claudio Claudiano.
Syracus '21.

1130 Landi, C: Sul' idillio XXVI di Claudiano e il fönte d'Abano
nell antichitä. Atti Accad. di Padova 36 ('20).

1131 Claudius Namatiauus. Rutilii Claudii Namatiani de reditu suo libri

II rec. Vincentius Ussani. s. B. '21, 1115.
Rez. Atene e Roma '21, 270 v. Landi.

1132 Brakman, C. J. f.: Rutiliana. Mnemos. 50 ('22), 155-166.

1133 Damsie, P. H.: Ad Rutilium Namatianum. Mnemos. 50 ('22),

147-154.
1134 Schissel v. Fieschenberg, Ottmar: Claudius Rutilius Namatianus

gegen Stilicho. s. B. '20, 1539.
Rez. Mitt. Inst. f. Österr. Gesch. -Forsch. 39 ('22), 124-127.

V. L. Radermacher.
1135 Claudius Pulclier. Constans, L. A.: Un correspondant de Ciceron:

Appius Claudius Pulcher. s. B. '21, 1117.
Rez. Am. Journ. Philol. 43 ('22), 18-5-186 v. Tenner Frank.
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Bell. Filol. Class. 29 ('22), 92-95 v. Luigi Cantarolli. Journ.
dos Sftv. 20 ('22), 82-84 v. Henri Goelzer. Rev. crit. 56 ('22),

267 V. M. Besnier. Rev. fit. Anc. 24 ('22), 351 v. Piganiol.

1136 Clandius Quadrig:ariua. Sypnietoska, Barbara: De Claudii Quiwirigarii
fragmentis. Charist. Morawski (s. Nr. 31), 149-170.

Colu molin. Cichoriu.'^, C: Vgl. Nr. 2100.
Khk, J., u. Armbrv fiter, L.: Bienonkunde. b. Nr. 3156.

1137 Commudianus. Hein, E.: De fontibus Commodiaui mythologicis.
Turku (Abo) '22. 90 S. 8^. (Aunal, Univ. Fennicao Aboensis
Ser. B. Toxn. I. Nr. 1.)

1138 Cornelius Nepos. Cornelii Nepotis vitae, herausg. von Otto Wagner.
Leipzig. Otto Holtzes Nachf. '22. IW, 180 S.

1139 — Corn. Nepos. Texte latin ötabli et annot6 par E. Cliambry.
Paris, Dtlalain '22.

1140 Hardtr, Franz: Zu Cornelius Nepos, Epaminondas 8, 1. Philol.

Wo. 42 ("22), 1029.

1141 Wagner, Otto: Textkritisches zu Cornelius Nepos (zur Au.sg,

vgl. Nr. 1138). Philol. Wo. 42 ('22), 403-408.

1142 Cvprianus. D'Alea,A.: La theologie de Saint Cyprien. Paris, Beau-
chesne "22. XVI, 432 S. 8°. (Bibl. de thool. hist.) 24.— frs.

Rez. Theol. Quartalschr. 103 ('22), 296-299 v. Adam. Ztschr.

f. kath. Theol. 46 ('22), 593-595 v. Joh. Stufler.

1143 Conybeare, F. C: The Armenian Acts of Cyprian. Ztschr. f.

Neutest. Wibs. 21 ('22), 269-277.

1 144 Corssen, P. : Das Martvrium des Bischofs Cj-prian. s. B. '20, 1310.

Rez. Anal. Boll." '21, 168 v. Delehaye.

1145 Koch, Hugo: Zur Schrift adversus aleatores. Festgabe Karl
Müller (3. Nr. 32), 58-67.

1146 De viris illustribus. Behrens, Hugo: Untersuchungen über das an-
onvme Buch de viris illustribus. Heidelberg, Winter '22. ('23),

tTs.
Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 950-951.

1147 Donatus. ßeeson, C/wirZes H. .• The text tradition of Donatus' commen-
tary on Terence. Class. Philol. 17 ('22), 283-30.5.

Eucherius v. Lyon. Weyman, C: vgl. Nr. 352.

1148 Eutropius. Baffetti, Luigi: Di Peanio traduttore di Eutropio. Byz.-
Ngr. Jhb. III ('22), 15-36.

Galdi: s. Nr. 2103,

1149 Festus. Birt, Theodor: Zu den axamenta der Salier. Philol. Wo.
42 ("22), 332-336.

Pantzerhjelm, Th. S.: (Zu Festus p. 165 Muell.) s. Nr. 200.

1150 Ribezzo, Francesco: Ex codice Farnesiano meletemata Pestina.

Riv. Indo-Gr.-It. VI ('22), 18.

1151 Thomas, S. P.: Festus p. 165 Muell, Symb. Arctoae I (s. Nr. 45)
('22), 56.

1152 Firmious Maternus. Prindle, Lester Marsh: Quaestiones de libello

quem Julius Firmicus Maternus scripsit de errore profanarum
religionum. Diss. Bericht in: Harv. Stud. in Class. Philol. 33
('22), 181-182.

1153 Floms. Postgate, J. P.: Florus, Ltican and the epitomator of

Livv. Class. Philol. 15 ('20), 300.

Galdi: a. Nr. 2103.

1154 Frontinus, Sextus Julius. De aquaeductu urbis Romae comraen-
tarius. Ed. F. Krohn. Leipzig, Teubner '22. VIII, 58 S. 1 Taf.

kl. 8». —.90 G.-Z.
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11Ö5 Fronto. The correspondence of M. Cornelius Fronto. By C. R. Hained.
s. B. '20. 1322.

Rez. Class. Rev, 36 ('22), 182 v. E. S. Bouchier.

1166 Fulsenthis. Krüger, G.: Ferrandus und Fulgentius. (s. B. '21, 1135.)
Harnackeluung, S. 219-231.

Rez. Hist. Jahrb. 42 ('22), 315-316 v. C. VV(eynian).

1157 Gaius. G;vi Institutionum commentarü quattuor. quartum edid.
E. Sockel et B. Kühler, s. B. '21, 1136.

Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 208-212 v. Gino Segre.
Philol. Wo. 42 ('22), 700-701 v. Eduard Grupe.

Bescler, Gerhard: einzelne Stellen s. Nr. 186.

1158 Orinakij, K.: Die Wortstellung bei Gaius. Giotta 12 ('22),

83-100.

Gallus. Cichorius, C: vgl. Nr. 147.

Gellius. Brachmann, D.: vgl. Nr. 1283.

1159 Rolfe, John C: „Prorsus" in Gellius. Class. Philol. 17 ('22),

144-146.
Sypniewska, B.: s. Nr. 1136.

1160 Gregorius. Sacramentarium Gregorianum, nach dem Aachener Ur-
exemplar herausg. v. Hans Lietzmann. s. B. '21, 1137.

Rez. Rev. Bened. '22, 165 v. de Bruyne. Theol. Litztg. 47
('22), 371-373 v. Wilhelm Levison. Ztschr. Sav.-Stiftg., kan.
Abt. 43 ('22), 493-495 v. Ildefons Herwegen.

Thörnell, G.: Gregor I, Reg. VII, 5. s. Nr. 344.

1161 Hieronymus. Cavallera, Ferdinand: Saint Jeröme, sa vie et son
Oeuvre. Louvain-Paris, Champion '22. 2 Bde. X, 344. IV, 229 S.

36.— frs.

1162 ds.: Hieronymiana. 2. serie. Bull. litt, eccles. '21, 140-151.

1163 Fernhout, Jan: De martyrologi Hieronymiani fönte, quod
dicitur martyrologium Syriacum. Diss. Groningen, Wolters
'22. XV, 152 + 76 S.

1164 Hieronvmus-P^estschrift. s. B. '20, 114.
Rez. 'Hist. Jahrb. 42 ('22), 314-315 v. C. W(e3Tnan).

1165 Miscellanea Geronimiana. Scritti varii pubblieati nel XV.
centenario della morte di San Girolamo, con introduzione
di Vincenzo Vannutelli. Rom, Tip. Poliglott. Vatie. '20.

VIII, 331 Lex. 8°. [Darin: A. Vaccari: Lo Antiche vite di

S. Girolamo 1-13. Fr. Lanzoni: La leggenda di S. Girolamo
14-42. L. H. Cottineau: Chronologie des ver.sions bibliques
de St. Jeröme 69—87. A. Condamin: Un procede literaire de

.- St. Jeröme dans sa traduction de la Bible.89—96. J. Schuster:

f L'influenza di S. Girolamo sui pinmordi della vita monastica
in Roma 115-122. J. Zeiller: St. Jeröme et les Goths. 123-130.
L. Duchesne: Sur le martyrologe dit de St. Jeröme 219—226.
P. de Labriolle: Le songe de St. Jeröine 227—235. Fr. Bulic,
Stridone luogo natale di S. Girolamo 253—330.]

Rez. Anal. Boll. '22, 416-421 v. Peeters. Rev. Bened.
'21, 151. Theol. Litztg. 47 ('22), 452-454 v. Fr. Katten-
busch.

1166 Kirsch, Johann Peter: Das Martyrologium Hieronymianum
und die römische ,,Depositio martyrum" im Chronographen
von 354. Festgabe Alb. Ehrhard \s. Nr. 19), 253-272.

1167 Premvon, M.: Della patria di S. Girolamo. Scuola cattolica

;
'21, 235, 2G5.

;;
Bibliotheca philologica classic» 49: 1922. (Jaliresber. Bd. 194 A.) 5
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116S HIeronymus. Royrt, A.: Vn maniiscrit paliinpseste de la Vulgate
hi»u-onymionne dos övangiles. Rev. biblique 32 ('22), Nr. 1.

1160 Vaccari, A.: S. Girolamo. Studi e schizzi. Rom '21. 160 S.

1170 Vanhmian, P. AI.: Die armenische Übersetzung des Prologus
Galeatus des Hieronymus. Wien '20.

Mrt^mati, C: vgl. Nr. 352.
nUarius. Thörndl, 0.: Hilar., Tract. myst. I 12, 2. s. Nr. 344.

Wii/mann. C.: s. Nr. 354.
Hippoeratos. nrinkmann. J.: Vetusta Hippocratis libri rrepl dc^pcov,

uSiTcüv. T6rcov inscripti versio lalina. s. Nr. 591.

1171 Historia Apollouii. IViomas. Paul: Ad ,,Historiam ApoUonii Regia
Tyri". Mnemos. öO ('22), 84.

1172 Horatius. I Carmi di Orazio comm. da G. Giri. Neapel, Perrella.
304 S.

Rez. Athen. '21, 143 v. Fabbri.

1173 — Horazische Lieder und Briefe, erklärt von Friedrich Schulteß,
nach dessen Tode herausgeg. v. Carl Schulteß. s. B. '20, 1357.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 815-816 v. Ed. Stemplinger.

1174 — Les Epodes d'Horace par Frank Olivier. s. B. '18, 58.

Rez. Riv. Stör. Ital. 14 ('22), 22-24 v. F. Ramorino.

1175 — Le Liriche di Orazio commentate da Vincenzo Uasasi. Vol. I. :

GU Epodi, il 10 libro delle Odi. 2» ediz. Turin, Chnintore '22.

LX, 158 S. 12.— L.
1176 — The ödes of Horace, englished by W. H. Mills. Berkeley '21.

1177 — Satiren, erklärt v. A. Kießling. 5. Aufl., erneuert v. Richard
Heinze. s. B. '21, 1151.

Rez. Am. Journ. Philol. 43 ('22), 377 v. Mustard. Class. Rev.
36 ('22), 181-182 v. S. G. Owen. Mus. 30 ('22), 37-39 v.

H. Wagenvoort jr. Philol. Wo. 42 ('22), 319-321 v. Emil
Rosenberg.

— Übersetzungen s. Ellis, H. D., Nr. 164.

1178 Ageno, F.: Racemationes ad Hör. carm. IV, 8, 15. Riv. Indo-
Gr.-It. '20, 30.

1179 Barwick, K.: Die Gliederung der rhetorischen TEXNH und
die Horazische Epistula ad Pisones. Hermes 57 ('22), 1—62.

1180 Bogle, M.: Horace epistle I 19, 28. Am. Journ. Philol. 43, 55.

1181 Bolafji, E.: Orazio, gli Ebrei e la Bibbia. S.-A. aus Vessillo

Israelitico '21, fasc. 3-4. 8 S.

Rez. Athen. '22, 138.

Cichorius, C: Zu Horaz vgl. Nr. 147.

Consoli, S.: vgl. Nr. 1225.

1182 Delalte, Armand: Senex pavidus futuri ? Mus. Beige 26 ('22)

151-153.

1183 Dunbabin, R. L.: Proprie communia dicere. Class. Rev. 36
('22), 21-22.

Fiske, G. C: Lucilius and Horace. s. Nr. 1252.

1184 Frank, Tenney: The Carmen Saeculare of Horace. s. B. '21,

1162.
Rez. Class. Weekly 15 ('22), 148-151 v. Evan T. Sage.

1185 de.: Horace carm. III 4. s. B. '21, 1161.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 676-677 v. Emil Rosenberg.

1186 Galdi, Marco: Su l'ode III 29 di Orazio. Riv. Indo-Gr.-It.

VI ('22'( 14&-150.
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1187 Horatius. Goad, Caroline: Horace in the English literature o£ tho
eighteenth Century. 8. B. '18, 8.

ilez. La Cultura I ('22), 136 v. Vincenzo Ussani.

11 88 Gnmcr, Atiyust: De carminum Horatianorum personis quaestiones
selcctae. s. B. '21, 1166.

'

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 517-519 v. Emil Rosenbarg.

1189 Helm, Rudolf: Der Lyriker Horaz. s. B. '21, 1170.
Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 362-364 v. Emil Rosonberg.

1190 Kroll, Josef: Horazens 16. Epodo und Vergils Bukolika. Herrn.
57 ('22), 600-612.

Kunze, A.: (Zu Sat. II 0, 89.) s. Nr. 3158.

1191 Leaf, Walter: Horace, carm. I 14. s. B. '18, 60.

Rez. Class. Weekly 15 ('22), 147-151 v. Evan T. Sage.

Liimhroso, Q.: uXavot vgl. Nr. 1888.

1192 Methner, Rudolf: Kritisch-Exegetisches zu einigen Satiren des
Horaz IL (Hör. Sat. II 6, 16-23.) Philol. Wo. 42 ('22),

909-911.

1193 Mierotv, E. C: Sonie random notes on Horace. Transact. and
Proceed. Am. Philol. Ass. 51 ('20), XVL

1194 ds.: The Ödes of Horace as freshman Latin. Class. Journ. 18
('22), 172-175.

1195 Naylor, H. Darnley: Horace, Ödes and Epodes: a study in
poetic Word order. Cambridge, Univ. Press. '22. XXXII,
274 S. 20.— s.

Rez. Rev. de philol. 46 ('22), 95-96 v. J. Marouzeau.
Rev. crit. 56 ('22) 224 v. Chabert.

1196 Ogle, M. B.: Horace, Epistle I 19, 28-29. Am. Joiu^n. Philol.
43 ('22), 55-61.

1197 Olsen, Magnus: Ad Horatii sat. I 4 et I 9. S>TTib. Arct. I ('22)

(vgl. Nr. 45), 51-52.

1198 Pa.sca?, C. .• La satira oraziana sul cuoco filosofo. (11,4.) Athen.
VIII ('20), 1 ff.

1199 Pasquali, Giorgio: Orazio lirico. s. B. '20, 1394.
Rez. Atene e Roma '22, 70-75 v. A. Levi. Class. Philol. 17

('22), 379-381 v. B. L. Ulbnan. Riv. Indo-Gr.-It. IV
('20/'21), 141-144 v. Terzaghi. Riv. Stör. Ital. 14 ('22),

20-22 V. F. Ramorino.
1200 Philliniore, J. S.: De Horati Artis Poeticae v. 120. Mnemos. 50

('22), 138-139.

1201 Postgate, J. P.: Notes on the Asclepiad ödes of Horace. Class.
Quart. 16 ('22), 29-34.

1202 Pratesi, P.: Romanticismo classico. Orazio, Epodo XV. Atene
e Roma III ('22), Nr. 10-12.

1203 Prickard, A. O.: Una forcatella di Spine: notes chiefly on the
Ars poetica of Horace. Winchester '22. 31 S. 8°. 1 s. 6 d.

1204 Reitzenstein, Richard: Horaz als Dichter. Neue Jahrb. 49
('22), 24-41.

1205 ds.: Horaz als Dichter. 53. Philol. -Vers. -Bericht. S. 22.

1206 ds.: Philologische Kleinigkeiten. 5. Zu Horaz und Catull.
Herm. 57 ('22), 357-365.

1207 Revay, J .: Horaz und Petron. Class. Philol. 17 ('22), 202-212.

5*
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120S Horatiu«:. Sabbadini, E.: I doppioni lirici di Orazio. Riv. di
Filol. 50 ("22), 67-75.

1209 Sanmchoii, Johan: Honioeotclcuta hos Horatius. Strena Phil.

Upsal. (s. Nr. 44), 110-118.

1210 Schnaydcr, Ocorgius: De regionvim descriptionibus Horatianis.
Charist. Morawski (s. Nr. 31), 251-268.

1211 Scfnicider, liichani: Allittcrierende Verbindimgon bei Horaz.
Diss. Erlangen '22. 117 S. S". Masch.-Schr. Ausz.: 7 S. 8".

1212 Schröder, Hans: Horatius ethious. Diss. Greifswald '22. 65 S.
4°. Masch.-Schr. Ausz.: Cassol, Drnbel '22. 4 S. 8".

Schmiiami, Kurt: Die Farben als Charakterisieriingsmittel in

den Dichtungen des Virgil imd Horaz. s. Nr. 1555.

Schwyzer, E.: (Zu Horaz carni. II, 7, 8.) s. Nr. 1914.

1213 Showcnnann. Grant: Horace and bis influence. Boston (Mass.)
'22, Marshall Jones. London, Harrap. XVII, 176 S. {— Our
debt to Greece and Romo 14.) 5.— s.

1214 Stcmplingcr, Ednard: Horaz im Urteil der Jahrhunderte, s. B.
'21, 1192.

Rez. Am. Journ. Philol. 43 ('22), 92 v. W. P. Mustard.
Athen. '21, 301. BoU. Filol. Class. 28 ('22), 166-168 v.

M. Lenchantin de Gubernatis. Lcliig. u. Lehrprob. 150
('22), 106-107 V. A. Nebe.

Sternbach, Leo: (Zu Ars poet.) vgl. Nr. 2058.

121.3 Tescari, 0.: Note epicuree IL Boll. Filol. Class. 26. ('20), 153.

1216 Wccklein, NikoIai(^: Zur Epistula ad Pisones. Bayr. Blatt, f.

GjTiin. 58 ('22), 139-140.

Wey7nan, C: vgl. Nr. 353.

1217 Witte, Kurt: Horaz und Vergil. Kritik oder Abbau ? Erlangen,
Palm & Enke '22. 32 S. gr. 8». 1.— G.-Z.

Hyginus. Cichorium, C: Zur Biographie Hygins. s. Nr. 2419.

1218 Jordanes. Friesen, Otto v.: Ett stalle i Jordanes' Skandiabeskrivning.
Strena Philol. Ups. (s. Nr. 44), 173-177.

Olrik, Axel: „Goten und Tscherkessen". s. Nr. 2826.

1219 Josippus. Josippi (Hegesippi qui dicitvu-) historiae, liberl. (c. I-XIV.)
edidit Vincentius Ussani (ex commentariis R. Aead. Venetae
htt. et art.) Venedig '22. 17 S.

Itjnerarium Antonini. Costanzi, V.: s. Nr. 2212.

1220 Julian of Toledo, De Vitiis et Figuris. Ed. W. M. Lindsay. Oxford,
Univ. Press. '22. 42 S. 8». (= S.Andrews Univ. Publ. Nr. XV.) 28. 6 d.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 123.3-1237 v. Paul \Veßnor.

Julius Capitolinus. Thömell, G.: vgl. Nr. 344.

1221 JustinuH. Ga'uli, M.: De codice Justini (IV c. 43) qui Neapoli asser-

vatur in Bibl. Nat. Riv. Indo-Gr.-It. IV ('20), 59.

1222 Petersson, Axel: Ad locos nonnullos Ju.stini adnotationes.
Strena Philol. Ups. (s. Nr. 44), 144-148.

1223 Juyenalis. Satires. Texte etabli et traduit par P. de Labriolle et

F. Villeneuve. s. B. '21, 1199.

Rez. Rev. arch. 14, 428 v. Reinach. Rev. beige I ('22), 738 ff.

v. P. Thomas.
1224 Agcno, F.: Racemationes IL Ad Juven. s. I, 155-157. Riv.

Indo-Greco-It. '20, 70.



II. 3. Lateinische Schriftsteller. G9

1225 Juvenalls. Consoli, Santi: Studi intorno agli scolii di Giovenale e di

Persio Riv. di Filol. 50 ('22), 38-54.

1226 Dralle, Emil: De fragmento WirLstedtinno quod Juvenali

adscribitui-. Diss. Marburg a. L. '22. 49 S. 4". Masch.-Schr.

1227 Qiri, Giacomo: Una satira di Giovenale e gli effetti delle letture

pubbliche. La Cultura I ('22), 529-535.

1228 Hou^man, A. E.: Triste profundi imperium [Jvn'. 16, 49]. s. B.
'20, 1403.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 614 v. Alfred Klotz.

1229 Marchesi, Concetto: Giovenale. s. B. '21, 1204.

Rez. BoU. Filol. Class. 28 ('22), 170-172 v. Marco Galdi.

1230 McEldcrry, R. Knox: Juvenal in Ireland ? Class. Quart. 16

('22), 151-162.

1231 McNeill Potent, H.: (Juvenals Leben.) Stud. in Philol. 19

('22), 414-428.

1232 Posner, A.: Die ,»Kochkiste" der Juden bei Juvenal. Monats-
schr. f. Gesch. u. Wiss. d. Judent. Gö ('22), 230-232.

1233 Lactantius. Brandt, S.: Zu Lactanz. Philol. 78 ('22), 131-141.

1234 Brewer, Heinrich: Die dem Laktantius beigelegte Dichtung
,.De ave Phoenice" ein Werk aus dem Ende des IV. Jahrh.

Ztschr. f. kath. Theol. 46 ('22), 163-165.

Knipiing, John R.: vgl. Nr. 3025.

Weymann, C: s. Nr. 353.

Lampridius (Aelivis) s. Nr. 208.

1235 Laus Pisonis. Martin, Gladys: Laus Pisonis. s. B. '20, 1415.

Rez. Class. W^eekly 16 ('22), 8 v. Wilfred P. :Mustard. Revue de
philol. 46 ('22), 92-93 v. J. Marouzeau.

1236 Livius. Livy with an English translation by A. M. Harmon. Vol. III.

London, Heinemann '21 (Loeb Class. Libr.)

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 373 v. P. Shorey.

1237 — Livv with an English translation by B. O. Foster. Vol. IL London,
Heinemann (Loeb Class. Libr.) '22. X, 465 S. 8°.

1238 — Ab urbe eondita recogn. et adnotat. critica instrux. Carol. Flam-
stead Walters et Rob. Sejonour Conway. Tom. IL s. B. '19, 45.

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 159^161 v. Charles H. Beeson.
Hermath. 43 ('22), 331-338 v. E. H. A.

1239 — II libro XXIV delle Storie di Tito Livio, commentato da G. B.
Bonino. Turin, Chiantore '22. XII, 194 S. 8".

1240 Da7Kste, P, H.: Ad T. Livi lib. XLI et XLII notulae. Mnemos.
50 ('22), 43-49.

1241 ds.: Ad T. Livi lib. XLIII-XLV notulae. Ebda. 50, 328-342.

1242 Hörn, Robert C: Modern parallels to Livy XXI, 37, 2-3. Class.

Weekly 16 ('22), 76.

Hornstein, Franz: s. Nr. 1952.

1243 Knapp, Charles: Splitting rocks with cold water. Class. Weekly
15 ('22), 168. [Zu XXI, 37.]

Pantzerhjelm, Th. S.: (Zu II, 18.) s. Nr. 200.

1244 Pierleoni,G.: Sulla recensione dei libri XXVI-XXX e su due
fogli superstiti di \xn codice di Livio. Riv. Indo-Greco-It. 4
('20), 19-40.

Postgate, J. P.: vgl. Nr. 1153.

Roßbach, Otto: vgl. Nr. 1492.
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1245 Llvius. Saqe, Evati T.: A chemical interprctation of Livy XXI,
37," 2. Class. Weekly 16 ('22), 73-76.

TcrrcU: s. Nr. 2r)03.

1246 Thofnas, S. P.: Liviiis II 18: consulares legere, Symb. Arctoae
(s. Nr. 45) I ('22), 53-54.

1247 Wolf, August: Die Quellen von Livius XXI, 1-38. s. B. '18, 62.
Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 792-793 v. Ernst Hohl.

Luoaiius. Consoli, S.: vgl. Nr. 1225.

Cichorius: Studien (s. Nr. 18), S. 266.

1248 Pascal, C: Nerone e Lucano. Riv. d'Italia II ('21).

Postgatc. J. P.: vgl. Nr. 1153.

1249 Samse, Robert: Zu Lukan VII, 746 ff. Philol. Wo. 42 ('22),

667-669.

1250 d^.: Glossen und andere Eindringlinge im Lukantext. Ebda.
42, 765-768.

Wcyman, C: vgl. Nr. 253.

1251 Liioifor v. Calaris. FogrcZs, //et'nr?c/i Josr/; Die Lukaszitate bei Lucifer
V. Calaris. Theol. Quartalschr. 103 ('22), 23-37.

1251» ds.: Die Johanneszitate bei Lucifer v. Calaris. Ebda. 103,
183-200.

Lucillus. Cichorius, C: s. Nr. 209.

1252 Fiske, George, Converse: Luciliiis and Horace. s. B. '20, 1427.
Rez. Am. Journ. Philol. 43 ('22), 83-88 v. Arthur L. Wheeler.

Rev. de pliilol. 46 ('22), 88-89 v. J. Marouzeau.

1253 Saidak, Joan)}^s: Quaestionum Lucilianarum specimen. Charist.

Morawski (s. Nr. 31), 189-210.

1254 Lucretius. Lucreti De rervun natura libri VI ed. C. Bailey. Oxford,
Clarendon Press. '22. 2. Aufl. 5.— s.

1255 — Of the Nature of Things: a metrical translation by William EUery
Leonard. New York, Dutton ('22) XVI, 301 S. $ 1.—

1256 — Lucrece, De la Nature. Texte etabli et traduit par Alfred Ernout.
s. B. '20, 1428.

Rez. Athen. '21, 300 v. Pascal. BoU. Filol. Class. 29 ('22),

58—60 V. M. Lenchantin de Gubernatis.

Brakman, C: Comparantur inter se Manilius et Lucretius.

s. Nr. 1272.

1257 Cocchia, E.: L'arte di Lucrezio nella rappresentazione dei corpi
invisibih. s. B. '21, 1241.

Rez. Athen. '21, 224.

1258 Diels, Hermann: Lukrezstudien I-IV. s. B. '18, 63. '20, 1438.
'21, 1242.

Rez. Athen. '21, 224.

1259 ds.: Lukrezstudien V. Sitz.-Ber. Preuß. Akad. '22, 5. S. 46-59.
Berlin '22. 4°.

1260 Hiden, Carolus Julius: De carminum syntaxi Lucretiana.
I Helsingforsiae 1896. II — 1899. De genetivo Lucretiano
= 1920. De particularum quarundam u.su Lucretiano.
Öfvertryck ur Finska Vetensk.-Soc. XLII (1899-1900).
Srnärre anmärkinger vid Lucretius' de renmi natura, övorsikt
av Fin-ska Vetensk. Soc. Förhandl. LXII ('19-'20).

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 249-250 v. Emil Orth.

1261 Knapp, Charles: Lucretius in praise of Epicurus. Phi Beta
Kappa key IV ('22), 655-658.
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1262 Lucretias. ds.: Some remarks on Lucretius as teacher. Stud. in

Philol. 19 ('22), 404-413.

1263 Krokiewicz, Adamus: De parum perspectis Lucreti. Charist.

Morawski (s. Nr. 31), 211-220.

1264 Merrill, William A.: Lucretius. s. B. '18, 63.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 25-27 v. Emil Orth.

1265 äs.: Lucretius and Cicero's verse. s. B. '21, 1252.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 563-565 v. Emil Orth.

1266 ds.: Notes on Lvicretius. s. B. '21, 1254.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 121-123 v. Emil Orth.

1267 ds.: Parallelisms and coineidences in Lucretius and Ennius.
s. B. '21, 1255.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 121-123 v. Emil Orth.

1268 ds.: The Lucretian Hexameter. Univ. of Calif. publ. in Class.

Philol. vol. V Nr. 12, 253-296. Berkeley '22.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 966-967 v. Emil Orth.

1269 Neri, F.: Lucrezio e la poesia di Ronsard. Ateno e Roma '20,

198-212.

1270 Shackle, R. J.: Notes on Lucretius. Class. Rev. 36 ('22), 115.

1271 Shorey, Paul: Note on Lucretius I, 80. Class. Philol. 17 ('22),

360-361.

1272 Manilius. Brakman, Cornelius: Maniliana. I: Comparantur inter se

Manilius et Lucretius. II: Observationes criticae et grammatioae.
Mnemos. 50 ('22), 74-83.

Ramana-Sastrin, V. V.: s. Nr. 3173.

1273 Wageningen, J. van: Commentarius in M. Manila Astronomica.
s. B. '21, 1262.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 216-217 v. E. Merchie.
Rev. beige I ('22), 740 ff . v. P. Thomas.

1274 Martialis. M. Valerii Martialis Epigrammaton libri I-XIV, reo.

Caesar Giarratano. 3 Bde. Turin, Paravia. XIV, 142, 195, 193 S.

(vgl. B. '21, 1264).

Rez. BoU. Filol. Class. 29 ('22), 91-92 v. Benedetto Romano.

1275 — Immergrün aus Martial. Münster, Copperu-ath '20. 40 S.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 73-75 v. Carl Hosius.

— Übersetzungen s. Nr. 164.

Marchesi, C: vgl. Nr. 1323.

1276 Mendell, Clarence W.: Martial and the Satiric Epigram. Class.

Philol. 17 ('22), 1-20.

1277 Smith, Kirhy Flower: Martial the Epigrammatist and other
essays. s. B. '20, 1457.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 35-36 v. J. WightDuff. Hermath.
43 ('22), 329-331 v. E. H. A.

1278 Minucius Felix. The Octavius ed. by J. H. Freese. London, S. P.

C. K. 102 S.

Rez. Rev. Bened. '21, 69.

1279 Borleffs, J. G. P.: Quaeritur quae ratio intersit inter Minucii
Felicis Octavium et Apologeticiun TertuUiani. Mus. Beige
26 ('22), 229-250.

1280 Hahn, E. A.: Cats and dogs to day and yesterday. Class. Weekly
15 ('21/'22), 48. [Zu Oct. IX, 8.]
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12S1 Mlnuoius Felix. Bcinach, Th.: Minucius Felix et TertuUien. Rev.
liist. litt, relig. '21, 59.

Thörmll, O.: [Zu Oct. VII, 2 ff.] vgl. Nr. 344.

1282 3IuIoniC(licinH. Bullock, Fred: Mulomedicina Chironis. Joiirn. of
Comp. Pathology and Therapeutics 35 ('22). S.-A. 4 S. 8".

Werk, A.: s. Nr. 3222.

12S3 >"aoviu8. Brachmann, Waltlier: Die Grabschrift des Naevius. Philol.

Wo. 42 ('22), 1126-1128.

Cichorw^, C: s. Nr. 2099.

1284 Tdublcr, E.: Naeviana. Herrn. 57 ('22), 156-160.

1285 Neinosiainus. The Cynegetica of Nemesianus by Donnis Martin, s.

B. 'lU, 48.

Rez. Class. Weeklv 16 ('22), 8 v. Wilfred P. Mustard. Philol.

Wo. 42 ('22), 266-268 v. Carl Hosius. Rev. de Philol. 46
('22), 93 V. J. Marouzeau.

1286 Nonlus. Hedickc, Edmund: Zu Nonius. Herrn. 57 ('22), 150-154.

1287 Xotitia Roj?ionuiM. Armini, Harry: Ad notitiam Urbis regionum XIV.
Strena^ Philol. Upsal. (s. Nr. 44), 28-30.

1288 Optatus. Vassal-Phillips, O. R.: The work of S. Optatus bishop of

Milevis against the Donatists. London, Longmanns '17. XXXV,
438 S.

Rez. Anal. Boll. '21, 179 v. Delehaye.

1289 Origo gentis Roraanao. Behrens, Hurjo: Quaestiones de libello, qui
Origo gentis Romanae inscribitur. s. B. '17, 94.

Rez. Hist. Ztschr. 127 (N. F. 31, '22), 339 v. E. Hohl.

1290 Orosius. Svennung, Josef: Orosiana, Syntaktische, semasiographische
und kritische Studien zu Orosius. Uppsala, Univ. -Druckerei '22.

XII, 202 S. 8».

Thörnell, Q.: Oros. Lib. apol. 18, 2. s. Nr. 344.

1291 Ovidius. Opera, Vol. II: Metamorphoses. Ex iterata R. Merkelii
recogn. ed. Rud. Ehwald. Ed. min. Leipzig, Teubner '22. 374 S.

kl. 8«.

1292 — Opera, Vol. III. fasc. I: Tristium libri V, Ibis, ex Ponto L ibri IV
Ed. Rud. Ehwald et Fridericus Walth. Levy. Leipzig, Teubner
'22. XVI, 320 S. kl. 8».

1293 — Fastorum liber III. Ed. with an introduction and commentary
by Cvril Bailev. s. B. '21, 1283.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 83 v. H. J. Rose.

1294 — Metamorphoseon libri I-V rec. Paulus Fabbri. s. B. '21, 1284.

Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 143-144 v. Cesaro Giarratano.
Riv. di Filol. 50 ('22), 119 v. A. Piovano.

1295 — Carmina selecta: Selections from Ovid chosen to meet the new
requirfments of the College entrance examinationboard by Francis
W. Kelsey and Jared W. Scudder. '22.

1296 — Ovidius Graccus. Paridis epistula a Thoma Trivisano in Graectim
conversa. Ed. Gustavus Przychocki. s. B. '21, 1287.

Rez. Byz.-Xgr. Jhb. III ('22), 436-437 v. R. Ganszyniec. Philol.

Wo. 42 ('22), 845-849 v. Hugo Magnus.

1297 Allen, Kathririne: The P"'asti of Ovid and the Augustan Propa-
ganda. Am. Journ. Philol. 43 ('22), 250-266.

1298 Diamsti), P. H.: Ad Ovid. Met. IX, 575. Mnemos. 50 ('22), 154.
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1299 Ovidius. Deratani, Nicolaus: Artis rhetoricae in Ovidi carminibus
preiecipue amatoriis perspicuae capita quaedam. Moskau '16.

253 S.

Rez. Philol. Wo. 42 {'22), 940-945 v. Hugo Magnus.

1300 Eurem, S.: Obsutum maenae caput. Class. Rev. 36 ('22), 72.

1301 Ganzeyimülkr, Carl: Schiller und Ovid. Neue Jahrb. 50 {'22),

297-301.

1302 Hou.sttmn, A. E.: Attamen and Ovid Her. I. 2. Class. Quart.
16 {'22), 88-91.

1303 ds.: The Ibis of Ovid. s. B. '20, 1478.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 616 v. Alfred Klotz.

1304 K(napp), Gh.: Nature in Ovid. Class. Weekly 16 ('22), 17-18.

1305 ds.: Helps to the study of the Metamorphoses of Ovid. Class.

Weekly 16 {'22), 25^27, 33-34, 41-42, 49-51, 57-58.

1306 Nemethy, Geyza: Supplementum commentariorum ad Ovidii
Amores, Tristia et Epist. ex Ponto. Budapest '22. 49 S.

1307 Bipert, Emile: Ovide, poete de] l'amour, des dieux et de l'exil.

s. B. '21, 1304.
Rez. Rev. Beige I ('22), 521-522 v. H. Philippart.

1308 Rose, H. J.: Some difficulties in Ovid, Fasti III. Class. Rev.
36 {'22), 116.

1309 Schnuchel, Konrad: Ovidius qua arte Metamorphoseon libros

cornposuerit. Diss. Greifswald '22. 163 S. 4". Masch.-Schr.
Ausz.: Greifswald, Adler '22. 4 S. 8".

1310 Schwarzkopf, Georg Arno: De Ovidii Metamorphoseon stilo

quaestiones selectae. Diss. Leipzig '22. Ausz. Jahrb. Philos.
Fak. '22 II, 70-71.

1311 Stemplinger, Eduard: Vom Dirndel- und Buab'nfang. Frei
nach Ovids Ars Amatoria. Freising '22. Datterer & Cie. 60 S.

Sternbach, L.: vgl. Nr. 2058.

Weyman, C.: vgl. Nr. 353.

1312 Paulinus Nolaims. Kraus, P. Ludwig: Die poetische Sprache des
Paulinus Nolanus. s. B. '18, 66.

Rez. Theol. Rev. 21 {'22), 101-103 v. Anton L. Mayer.

1313 Pelagius. Souter, Alexander: Pelagius' Expositions of thirteen epistles

of St. Paul. I. Introduction. Cambridge, Univ. Press '22. XVI,
360 S. 8°. 40.— s.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 409-410 v. G. Kr. Theol. Litztg.
47 ('22), 465-467 v. Ad. Jülicher.

1314 Zappalä, M.: Stoicismo e cristianesimo nell' etica pelagiana:
La lettera di Pelagio a Demetriade. Boll. di studi storico-

religiosi '22, 49-65.

1315 Persius. Satires, texte etabli et traduit par A. Cartault. s, B. '21,

1307.

Rez. Rev. arch. 14 ('21), 428 v. Reinach.

1316 — Le Satire di A. Persio Flacco, illustrate con note italiane da F.
Ramorino. 2a ed. s. B. '20, 1490.

Rez. Rev. de philol. 46 ('22), 89-90 v. J. Marouzeau.

Consoli, Santi: vgl. Nr. 1225.

1317 Thomas, P.: Notes critiques et explicatives sur les ,, Satires"
de Perse. s. B. '21, 1314.
Rez. Rev. de philol. 46 ('22), 90 v. J. Marouzeau.
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13 IS Porvisrilium Veneris. Fort, J. A. »nd Mackail, J. W.: The Pervigiliura
\'enoris (in Quatrains). Oxford, Univ. Press '22, 44 S. 3 8. 6 d.

1319 Petronius. Satin-ae et über priapeorum reo. F. Buecheler. 6. ed.
supplem. auctam curavit Guil. Heraeiis. Adioetae sunt (M.
Terentii) Varronis et (L. Annaei) Senecae saturae similesque
roliquiae. Berlin, Weidmann '22. IV, 322 S. 8°.

1320 — Potroniiis, Leador of fashion. Translation and notes by J. M.
:\[itcholl. London, Routledge '22. LH, 364 S. 8 s. 6 d.

1321 — Le Satiricon. Texte etabli et traduit par A. Ernout. Paris, Ed.
Les Beiles Lettres '22. XLII, 213 S. 16.— frs.

Cichorius, C: s. Nr. 2100.

1322 Kcmpr, Paul: De clausulis Petronianis. Diss. Greifswald '22.

53 S. 4". Masch.-Schr. Ausz. Potsdam, Krämer '22. 2 Bl. 8°.

1323 Marchesi, Cowctto: Petronio e Marziale. Athen. X ('22), 279Tf.
Revay, J.: Horaz und Petron, s. Nr. 1207.

1324 Rose, H. J.: Asinus in tegulis. Folklore '22, 34 ff.

1325 Scheidwciler, Felix: Drei Petronstellen. Philol. Wo. 42 ('22),

1052-1056.

1326 Sgobbo, Italo: La cittä Campana delle saturae di Petronio.
Rend. R. Acc. Lincei 31 ('22), 354-363, 394-406.

1327 Untersteinen, M. M.: I due Petroni. Atene e Roma III ('22),

Nr. 10-12.

1328 Phaedrus. Augusti libertus: Fabulae Aesopiae. Recogn. et praef.

est Lucianvis Mueller. Ed. stereot. Leipzig, Teubner '22. XIV,
66 S.

1329 — Phaedri Fabulae Aesopicae cum Nicolai Perotti prologo et decem
novis fabulis rec. Joh. Percival Postgate. s. B. '20, 1499.

Rez. Herrnath. 43 ('22), 321-329 v. E. H. A.

1330 — Phaedrus solutus vel Phaedri fabulae novae XXX, rec. Carolus
Zander, s. B. '21, 1320.

Rez. Bell. Filol. Class. 28 ('22), 188-189 v. Lorenzo DaJmasso.
Lit. Zentralbl. 73 ('22), 747 v. R. Opitz. Mus. 29 ('22), 262
bis 264 V. J. J. Hartman. Philol. Wo. 42 ('22), 630-633 v.

Carl Hosius. Rev. crit. 56 ('22), 44 v. Chabert.

1331 Mc Kenzie, Kennet and Oldjather, William A.: Ysopet-Avionnet.
The Latin and French texts. s. B. '21, 1322.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 630-633 v. Carl Hosius.

1332 Plautus. Köhler, Oskar: Jahresbericht über Plautus 1912-1920-
.Jahresb. ü. d. Fortschr. d. klass. Altertximsw. 192. Bd. (48. Jhg-
'22. IL Abt.), 1-45.

1333 — Commedie tradotte novamente in versi italiani da A. Alterocca.

s. B. '21, 1323.
Rez. Athen. '21, 146. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 82-86 v. Ono-

rat o Tescari.

1334 — Cornrnoediae. Ex rec. G. Goetz et Fr. Schooll. fasc. 6: Pseudolus,
Rudens, Stichus. Ed. stereot. Leipzig, Teubner '22. XXI, 212 S.

1335 — Die Komödien des Plautus, übersetzt von Ludwig Gurlitt.

8. B. '21, 1324.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 1114-1117 v. Ed. Fraenkel. Lit.

Zentralbl. 73 ('22), 661-662 v. R. Kauer.

1336 — Plauto, il Soldato smargiasso, traduzione di Nicola Terzaghi.

Neapel, Gaspare Casella '22. 115 S. 8°.
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1337 Plautus. II Persa. T'-'*:to, iiitroduzione e commcnto a oura di G. Ammen-
dola. Lnnciano, (."arabba '22. 121 S. 8».

1338 — Riiden;?. Ex recogn. Georgii Goetz et FridtM-ici Schoell. Ed.
stereot. Lt'ipzig, Teubner '22. S. 83-164. Kl. 8".

1339 — La Gomena (Rudens) comm. da E. de Marehi. s. B. '20, lö07.

Rez. Riv. Indo-Gr.-Ital. IV ('20/'21), 139 v. G. Ammendola.

1340 — Erotica Plaiitina. Eine Auswahl erotischer Szenen aus Plautus,

übersetzt und erklärt v. Ludwig Garlitt. s. B. '21, 1327.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 1114-1117 v. Ed. Fraenkel.

1341 Fenton, Daniel Higgins: Repetition of thought in Plautus.

Diss. Yale '16. New Haven '21. 56 S.

1342 Fraenkel, Eduard: Plautinisches im Plautus. Berlin, Weid-
mann '22. 435 S. gr. 8". (= Philol. Untersuchungen, hrsg.

V. Kießling-Wilamowitz, Heft 28.)

1343 Law, Helen Hüll: Studies in the songs of Plautine comedy.
Menasha, Wisc: The Collegiate Press. '22.

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 382-384 v. Cornelia C. Coulter.

1344 Lindström, Victor C:n.: De trochaeis apud Plautum continuis,

quae sunt systemata, quaestio metrica. Strena Philol.

Upsal. (s. Nr. 44.) 309-345.

1345 Lodge, Gonzalez: LexiconPlautiniun. Vol. I, fasc. 8, S. 673—768.

Leipzig, Teubner '22. 4".

1346 Lofherg, J. O.: Plautus, Captivi 984. Class. Journ. 17 ('22), 228.

1347 Märker, Martin Gerhard: De duobus Plauti generibus dicendi

quaestiones selectae. Diss. Leipzig. Ausz. : Jahrb. Philos.

Fak. '22. II, 71-72.

1348 Meister: Die Plautusforschung. 53. Philol. -Vers. Bericht,

S. 27-28. (s. Nr. 50.)

1349 Sonnenschein, E. A.: Plautus, Casina 68-72: Servile marriages
in Apulia. Class. Rev. 36 ('22), 71-72.

1350 Whafmough, J.: Platitus, Curculio 192. Class. Rev. 36 ('22), 166.

Plinius d. Ältere. Gonti, R. G.: Zu Plin. VI, 191 vgl. Nr. 2184.

1351 Dannemann, Friedrich: Plinius und seine Naturgeschichte in

ihrer Bedeutung für die Gegenwart, s. B. '21, 3941.

Rez. Arch. Stör. Scienza III ('22), 70-72 v. Aldo MieU.
Deutsche Litztg. 43 ('22), 570-576 v. O. Regenbogen.
Mitt. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 34 v. Sudhoff.
Philol. Wo. 42 ('22), 388-391 v. Alfred Klotz.

1352 Kiek, Josef: Zu PHnius, naturalis historia XXI, 80. Philol.

Wo. 42 ('22), 644-646.
Kiek, J. u. Armbruster, L.: Bienenkunde III. s. Nr. 3157.

1353 Mühl, Max: Okellos] und der ältere Plinius. Philol. Wo. 42
('22), 1150-1152.

1354 Müller-Graupa, Edwin: Der daTpayaXoßöXof; des Polyklet. (Plin.

N. H. 34, 55: talo incessentem.) Philol. Wo. 42 ('22), 208-215.

1355 Strunz, Erich: Zahnheilkundliches ,in der Naturalis historia

des Gaius Plinius Secundus. s. B. '21, 1342.
Anz. Mitt. z. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 34

V. Diepgen.
1356 Plinius d. Jüngere. C. Plini Caecili Secundi Epistularum libri X reo.

Eimer Truesdell Merrill. Leipzig, Teubner '22. XXIV, 315 S. gr. 8.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 813-814 v. Alfred Klotz.
Philol. Wo. 42 ('22), 1227-1233 v. dems.
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I3ö7 Pliiius d. Jüngere. Carlsson, G.: Zur Textkritik der Pliniusbriefe.

Lunds-Univ. Ärsskrift N. F. Avd. 1, Bd. 18, Nr. 5. Lund,
Gloerup '22. V, 72 S. gr. 8». 2,50 Kr.

1358 Clark, Gifford Fostcr: The caso-construction aftor the comparative
in JMinv's Icttrcs. Smith College Class. Stud. 111 ('22).

VIII, 26 S.

1359 Lowe, E. A. u. Band, E. K.: A sixth-century fragment of the
letti"es of PHny. A study of six leave.s of an uncial inanuscript
preserved in the Picrpont Morgan Libi-ary New York.
Washington, Carnegie Inst. '22. IV, 67 S. XX Taf.

1360 Mohr. Erirh: Der Panegyricus des jüngeren Plinius als Quelle
für die Kaisergeschichte bis auf Nerva. Diss. Marburg a. L. '22.

V. 56 S. 4°.

1361 Postqate, J. P.: Notes on the text of Pliny's Epistles. Class.

Quart. 16 ('22), 175-176.

Sahhadini: s. Nr. 1754.

Vllman, B. L.: The Vatican Manuscript s. Nr. 1757.

1362 Vetter, E.: Ein neuer Fiuid. Die älteste Handschrift der Plinius-

briefe. Wiener Bl. I ('22), II. 2, 8-9.

1363 Weber, Wilhelm: .... nee nostri saeculi est. Bemerkungen zum
Briefwechsel des Plinius vmd Trajan über die Christen. Festg.

f. Karl Müiler (s. Nr. 32), 24-45.

1364 Pomponius Atticus. Kredel, Friedrich :Titi PomponiiAttici epistularum
fragnienta et ve.stigia. Diss. Gießen '22. X, 150 Bl. 8^. Lithogr.

Ausz.: Gießen, Herr. 30 S. 8°.

1365 Pomponius Mela. Folmer, H.: Stilistiska studier öfder Pomponius
Mela. Upsala '20. 99 S. 8°.

Pomponius Secundus. Cichorius, C: s. Nr. 2100.

1366 Possidius. Sancti Augustini vita scripta a Possidio episcopo.

s. B. '19, 53.

Rcz. Anal. Boll. '22, 204 v. Delehaye.

1367 Priscillianus. Svennung, Josef: Annotationes criticae ad Traetatus
Prisciilianos. Strena Philol. Ups. (s. Nr. 44), 137-143.

1368 Probus. Baehrens, Wilhelm Adolf: Sprachlicher Kommentar zur
vuJgärlateinischen Appendix Probi. Halle, Niemeyer '22. VII,
130 S. gr. 8".

1369 Propcrtius. Sex. Aurolii Propertii Elegisrum libri IV. Iterum cd.

Carolus Hosius. Leipzig, Teubner '22. XXIII, 190 S. kl. 8».

1370 — Die Elegien des S. Propertius, erklärt von Max Rothstein. I. Tl.:

1. und 2. Buch. 2. Aufl. s. B. '20, 1527.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 784-786 v. Eduard Praenkel.

Philol. Wo. 42 ('22), 9-12 v. Alfred Klotz.

1371 — Die Elegien des Properz. Deutsche Nachdichtung von Hermann
Sternbach. s. B. '21, 1352.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 74.5-746 v. Carl Hosius.

1372 Birf, Theodor: Die Cynthia des Properz. T^ipzig, Quelle

& Meyer '22. TX, 131 S. mit Abb. 4».

1373 ds.: Über den angeblichen Dativ auf — 6 bei Properz. Philol.

Wo. 42 ('22), 671.

1374 Cameron, A.: Propertius IL XXIV, 1-4. Class. Rev. 36 ('22),

166.

1375 ds.: Propertius IV. 3, 7 sqq. III. 3, 5. Class. Quart. 16 ('22), 191
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1376 Propertius. Canipagna, G.: Un distico di Properzio su Tarpea (IV
[V] 4, 17). Atene o Roma III ('22), H. 4/5.

1377 Hartman, J. J .: Propertiana (Forts.) Lib. II, Elegia 19- eleg. 34.

Lib. III, eleg. 1- eleg. 13. Eleg. 14-24. Lib. IV, eleg. i-11.
Mnem. 50 ('22), 91-111, 184-212, 257-292.

1378 Krökoiüäki, Gcorgius: De Propertio ludibundo observationes
aliquot. Cliarist, Morawski (s. Nr. 31), 231-240.

1379 Schuster, Mauriz: Zum Dativ bei Properz (Erwiderung).
Philol. Wo. 42 ('22), 310-312. [Dazu Entgegnung v. Alfred
Klotz, ebda. S. 312.]

Weyman, C: vgl. Nr. 353.

1380 QulntiliiVQUS. The Institutio oratoria of Quintilian with an Engliah
transiation by H. E. Butler in four vol. Vol. I and IL s. B. '21,

13G0.
Rez. Class. Rev. 36 ('22), 90-91 v. M. F. Moor.

1381 — dass. vol. IV (X-XII). London, Heinemann (Loeb Cla.ss. Libr.) '22.

548 S. 8».

1382 Aniinon, Georg: Bericht über die Literatur zu Quintilians
Institutio oratoria aus den Jahren 1910-1921. Jahresber.
üb. d. Fortschr. d. klass. Altertumsw. 192. Bd. (Jhg. 48
['22] IL Abt.), 215-308.

1383 Leimmnn, Rtidolf: Pädagogische Typenlehre. Ztschr. f. Päd.-
Psych. u. exper. Päd. 23 ('22), 241-254.

1384 Pöhhnann, Oskar: Das stilistische Verhältnis Quintilians zu
Cicero. Diss. Erlangen '22. II, 158 S. 4». Masch.- Schrift.

1385 Vitale, Giulio: Osservazioni ad alcuni passi del lib. X di Quin-
tiliano. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 150-153.

Weyman, C: vgl. Nr. 352.

1386 Wilcs, J. J. f.- Emendations of Quintilian and the Eider Seneca.
Class. Rev. 36 ('22), 68-69.

1387 Rcmmius Palaemon. Barwick, Karl: Reimnius Palaemon und die
römische ars grammatica. Leipzig, Dieterichsche Verlhdl. '22.

III, 272 S. gr. 8°. (= Philol. Suppl.-Bd. XV, H. 2.)

Rez. Philo!. Wo. 42 ('22), 1177-1187 v. Paul Weßner.

1388 Rufinus. Cousin, P. et T. Cendre: Les epigranimes de Rufin. Paris,
Messin '22. 95 S.

Rez. Rev. arch. XV ('22), 368 v. Reinach.

1389 Sallustiiis. Kurjeß, A.: Bericht über die Literatur zu Sallust aus
den Jahren 1919-1922. Jahresber. üb. d. Fortschr. d. klass.

Altertumsw. 192. Bd. (48. Jahrg. ['22], IL Abt.), 46-63.

1390 — C. Salkistius Crispus, De coniuratione Catilinae liber, Orationes
et epistulae ex historiis excerptae. Erklärt v. Rud. Jacobs.
IL, z. T. veränderte und verbesserte Auflage von Hans Wirz
imd Alfons Kurfeß. BerHn, Weidmann '22. VIII, 187 S. 8°.

1391 — C. Sallusti Crispi De bello Jugurthino liber, erklärt von Rud.
Jacobs. IL, verb. Aufl. v. Hans Wirz, hrsg. v. A. Kurfeß. Berlin,
W^eidmann '22. VIII, 156 S. 8".

1392 — C. Sallusti Crispi Epistulae ad Caesarem senem de re publica reo.

A. Kurfeß. s. B. '21, 1369.
Rez. Mus. 29 ('22), 103-105 v. J. W. Bierma.

1393 Kurfeß, Alfons: Die Invektive gegen Cicero, ein echtes Stück
Sallusts. Jahresber. Philol. Ver. 48 ('22), 66-72.
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1394 Sallustius. Kurfeß, Alfona: Zur Frage der Eclitlioit der Epistiilao ad
Caesiuein scnoin de re publica. Philol. Wo. 42 ('22), 165-167.

1395 ds.: Zu Sali. inv. in Cic. Ebda. 42, 935-936.
Männkin, Haas: Untersuchiuigen zur Geschichte des Bellum

.Tugurthi. s. Nr. 2469.

r/istcr, Friedrich: Kompositionsgesetze s. Nr. 2052.
Rciiicrt. A.: Histor. Infinitiv s. Nr. 1984.
Sabbadiiii : s. Nr. 1754.

UUnian, B.L.: The Vatican nianuscript of Sallust s. Nr. 1757.
Wcijtfian, C: vgl. Nr. 352.

1396 Soipionps. De Satictis, O.: Una lettora degli Scipioni. Atti R. Accad.
d. Scienze di Torino 57 ('21/'22), S. 242-249.

1397 Scribonius Larcrus. 7'rilk, Fritz: Die zahnärztliche Pharmakotherapie
in flen .A'onipositiones" des Scribonius Largus. s. B. '21, 1373.

Anz. Mitt. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 115 v. Diepgen.
Sedulius. We\jman, C: s. Nr. 352.

1398 Seneca rhetor. Oratorum et rhotorum sentontiae divisiones colores.

Recogn. Adolphus Kießling. Leipzig, Tevibner '22. XVI, 557 S.
kl. 8«.

Wiles, J. J. t" Emendations of Eider Seneca. s. Nr. 138C.

1399 Seneca philosophus. Münscher, Karl: Bericht über die Seneca.
Literatur aus den Jalnen 1915-1921. Jahresber. üb. d.Fortschr-
klass. Altcrtumsw, 192. Bd. (48. Jahrg. ['22], II. Abt.), 109-214.

1400 — Apokolokvntosis für den Schulgebrauch, hrsg. v. A. Marx
2. Aufl. Karlsruhe '22. 21 S. ^/. ^

,

1401 — De la clemence. Texte ötabli et annote par FranQois Pröchac.
s, B. '21, 1375.

Rez. Joum. des Sav. 20 ('22), 268-271 v. Ren6 Pichon. Rev.
arch. 14, 428 v. Reinach. Rev. de philol. 46 ('22), 93-94
v. J. Marovizeau.

1402 — Dialogues. Tome I : De ira. Texte Stabil et traduit par A. Bourgery.
Paris, Les Beiles Lettres '22. XXIV, 109 + 109 S.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 220-226 v. Paul Faider. Rev.
de philol. 46 ('22), 94-95 v. J. Marouzeau.

1403 — De ira ad Novatum libri tres recens. A. Barriera. Turin '19.

XXIII, 187 S.

Rez. Atene e Roma '22, 294 v. Beltrami. Riv. di Filol. 48 ('20),

281-287 V. Castiglioni. Riv. Indo-Gr.-Ital. IV ('20/'21), 132
v. Ammendola.

1404 — Ad Lucilium epistularum moralium ed. Teubn. suppl. Quiri-

nianum comp. Otto Hense. s. B. '21, 1379.

Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 1G9-170 v. L. Ca.stiglioni.

Philol. Wo. 42 ('22), 651-655 v. K. Busche.

1405 — Octavia praetexta cum elementis commentarii ed. Carolus Hosius.
Bonn, Marcus & Weber '22. 72 S. 8° (= kl. Texte 147).

1406 — Ottavia recata in versi italiani da F. Ageno. s. B. '20, 1560.
Rez. Athen. '21, 148.

1407 — Octavia with introduction and notes by Clara Louise Thompson.
s. B. '21, 1383.

j

R<,-z. Class. Joum. 17 ('22), 478-479 v. H. M. Kingery.

1408 Ageno, Fridericus: In Senecae „Dialogos" et „Consolatorias"
aniinadversiones. Riv, Lido-Gr.-It. VI ('22), 2.3—33.

1409 Becker, Peter: Zu Seneca ad Marciam de cons. Philol. Wo. 42
("22;, 548-.S.J1.
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1410 Seneca philosophus. Bourgery, A.: Söneqiie Prosat eur. ßtudes litte-

raircs et grammaticales sur la prose de Söneqiie h; pliilo-

sophe. Paris, Les belles lettros '22. 445 S. 8°. 16 frs.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 226-230 v. Paul Faider.

1411 Burriss, EU Edward: Vergil and Seneca. Class. Woeklj' 15

{'22), 215-216.

1412 Busche, K.: Zu Scnecas Briefen an Lucilius. Philo). Wo. 42
('22), 860-864.

1413 Carton, Paul: Le naturi.snie dans Seneque. Paris, Maldine
et Fils '22. 108 S. kl. 8«.

1414 Castiglioni, LuUji: Studi Anneani. s. B. '21, 1388.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 745-747 v. Otto Roßbach.
1415 ds.: Studi Anneani IV. Riv. di Filol. 50 ('22), 55-66.

1416 ds.: Studi Anneani. Athen. X ('22), 19-27.

1417 Faider, Paul: fitudes sur Seneque. s. B. '21, 1394.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 217-220 v. E. Merchie.

1418 Gummere, Rieh. Mott: Seneca, the philo.sopher and his modern
message. Boston, Marshall Jones Comp. '22. XVI, 150 S.

(— Our debt to Greece and Rome 16).

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 374-376 v. Herbert C. Lipscomt.
1419 Lucas, F. L.: Seneca and Elizabethan tragedy. Cambridge,

Univ.-Press '22.= 136 S. 8°. 7 s. 6 d.
Rez. Class. Rev. 36 ('22), 180-181 v. Percy Simpson.

Lulofs, H. J. : Seneca over atmospherischen neerslag. s. Nr. 3161

.

1420 Marchesi, C: Seneca. s. B. '20, 1570.

Rez. Athen. '21, 148. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 206-208.
V. L. Castiglioni.

1421 Menna, P.: Saggio critico sull' Octavia. Nola, Scala '20. 73 S.
Rez. Riv. Indo-Gr.-It. IV ('20/'21), 138 v. Ammendola.

1422 Münscher, Karl: Senecas Werke. Untersuchiuigen zur Ab-
fassungszeit und Echtheit. Leipzig, Dieterichsche Verlh. '22.

III, 146 S. gr. 8». (= Philol. Suppl.-Bd. 16, H. 1.)

1423 Oldfather, G. A., Pease, St. u. Ganter, H. V.: Index verborum,
quae in Senecae fabulis necnon in Octavia praetexta re-

periuntur. s. B. '18, 70.

Rez. Hermath. 43 ('22), 339-341 v. E. H. A. Rev. crit. 56
('22), 201 v. Chabert. Riv. di Filol. 50 ('22), 91 v.

V. Ussani.

1424 Rehm, Albert: Das 7. Buch der Naturales Quaestiones des
Seneca und die Kometentheorie des Poseidonios. München '22.

40 S. (= Sitz.-Ber. Bayr. Akad., ph.-hist. Kl. 1921, Abh. 1.)

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1187-1188 v. Hans Philipp.

1425 Santaro, Antonio: Di alcune imitazioni greche nell' Octavia.
Riv. Indo-Gr.-It. VI ('22), 19-22.

Santoro, E.: Ercole nella poesia latina s. Nr. 2119.

1426 Spring, Evelyn: The problem of evil in Seneca. Class. Weeklv 16
('22), 51-53.

1427 Stauber, G.: De L. Annaeo Seneca philosopho epigrammatui»
auctore. s. B. '21, 1413.

Rez. Hist. Jahrb. 42 ('22), 187 v. W(eyman).
1428 Steele, R. B.: Some Roman elements in the tragedies of Senec*.

Am. Journ. Philol. 43 ('22), 1-31.
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1420 Scneca philosophus. Steek, R. B: Sonoca thc philosopher. Sewanee
Rev. Jftn.-IMärz '22.

1430 Vetter, E.: SencUa über Sklavenbehandlung. Wiener Bl. I

('22), 112-117.

1431 Walter, Fritz: Zu den Dialogen Senocas. Philol. 78 ('22), 180-183.

1432 Wock^!, H.: Der Ackermann aus Böhmen. Neue Jahrb. 49
('22), 287.

1433 Sidonius Apollinaris. Merchie, Ernest: Confiteor errorem. Sidoine
Apollinaire, Epist. III, 12, 2. Mus. Beige 26 ('22), 145-149.

1434 Silius Italiens. Steele, R. B.: The method of Silius Itaheus. Class.

Philol. 17 ('22), 319-333.

1435 Solinus. Columba, O. M. : La questione Soliniana e la letteratura
geografica dei Romani. s. B. '21, 2198.

Rez. Athen. '21, 146. Riv. Indo-Gr.-It. '21, 259 v. FunaioU.

Spartianus (Aelius) vgl. Nr. 208.

1436 Statius. Calder, O.: Togail na Tebe. The Tlu-baid of Statins. The
Irish text, edited from two MSS with introduction, transiation,

vocabularv, and notes. Cambridge, Univ. -Press '22. XXIV,
432 S. ' 42.— s.

1437 Merrill, W. A.: Notes on the Silvae of Statius book V. s. B. '21,

1420.
Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 629-630 v. Carl Hosius.

1438 Suctonius. C. Suetonii Tranquilli vita Domitiani ed. J. Janssen.
s. B. '19, 56.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 84-85 v. Hugh Last. Riv. Indo-Gr.-It.
'21, 253 V. Funaioli.

1439 — C. S<ietonii Tranquilli vita Domitiani: Suetonius's Life of Domitian
with notes and parallel passages by Rodger F. Gephart. Phila-

delphia '22. 120 S.

1440 Decker, J. de: Een illustratie bij een plaats van Suetonius.
[Cal. 57.] Nederl. Philol. Congres Leiden '22, 54-58 (S.-Abdr.)

Deutsch, Monroe E. : A prophecy of Caesar's murder s. Nr. 2427.

1441 Howard, Alb. Andr. et Carol. Newell Jackson: Index verborum
C. Suetoni Tranquilli stilique eins proprietatum nonnuUarvun
confecerimt A. A. H. et C. L. J. Cambridge, Mass. '22.

273 S. 80.

1442 Nutting, H. C: Oculos effodere. Class. Philol. 17 ('22), 313-318.

Pantzerjelm, Th. S.: vgl. Nr. 200.

1443 Rosborough, Ruskin Raymond: An epigraphic commentary
on Suetonius's life of Gaius Caligula. Diss. Pennsylvania '20,

Philadelphia '21. 46 S.

Thomas, S. P.: vgl. Nr. 2635.

Salpicins Severus. Weyman, C: vgl. Nr. 352.

1444 Tacitus. Andresen, Georg: Tacitus (Bericht über das Jahr '20/'21).

Jahresber. Philol. Ver. 48 ('22), 153-167.

1445 — La vita di Giulio Agricola reccata in italiano ed annotata col

testo a fronte da Federico Ageno. s. B. '21, 1430.
Rez. Riv. Indo-Gr.-It. VI ('22), 15.5-156 v. Marco Galdi.

1440 — De vita Agricolae edited bj' H. Furneaux. 2. edit. revised and
largelv rewritten by J. G. C. Anderson with contributions by
the'late F. Haverfield. Oxford, Clarendon Press '22. LXXXVII,
192 S. 23 Abb. kl. 8°. 7 s. 6 d.
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1447 Tacitas. Leben des Agricola und Germanicna Lage, Sitte und Völker.
Leipzig, Th. Weicher '22. III, 78 S. (= Denkmäler deutscher
Gesch. 6.)

1448 — Germania. Neue deutsche Ausgabe von L. Wilser. 2. Aufl.
8. B. '16, 251.

Rez. Peterm. Mitt. '22, 193-194 v. H. W. Behn.
1449 — Deutschland. Deutsch v. Rudolf Borchardt. Bremer Presse '22.

31 S. 8».

1450 — Histoires. Texte et traduction par H. Goelzer. s. B. '21, 1435.
Rez. Journ. d. Sav. 20 ('22), 49-63 v. Philippe Fabia. Rev.

crit. 56 ('22), 49 v. Chabert. Rev. 6t. anc. 24 ('22), 352 v.
de la Ville de Mirmont.

1451 — Dialogue des orateurs, la vie d'Agricola, la Germanie. Texte
etabli et traduit par H. Goelzer, H. Bornecque, G. Rabaud.
Paris, Les belies lettres '22. 209 S. 16.— frs.

1452 Andresen, G.: Textkritische Studien zu Tacitus. Jahresber.
Philol. Ver. 48 ('22), 50-65.

1453 Bierfelder, Pankraz: Die rhetorische Anapher bei Tacitus.
Diss. Würzburg '22. 99, V S. 4". Masch.-Schr.

1454 Bolaffi, E.: Appendice critioa agli aiuiali di Tacito. Riv.
Indo-Gr.-It. IV ('20), 53.

1455 Courhand, E.: Les procedes d'art de Tacite dans les Histoires.
s. B. '21, 1437 a.

Rez. Rev. Et. Anc. 24 ('22), 355 v. de la Ville de Mirmont.
1456 Hammer, Severinus: Ramenta Tacitina. Eos 25 ('22), 12 S.

1457 Hingher, Roman: Possessi\'pronomen und Prosarhythmus bei
Tacitus. Ein Beitrag zur Dialogusfrage. Diss. Tübingen '22.

Tübingen, Osiandersche Buchh. in Komm. '22. VI, 61 S. 8".

1458 Köhm, Joseph: Zum Hexameter am Anfang der Annalen des
Tacitus. Philol. Wo. 42 ('22), 1174-1176.

Maaß, E.: (Zur Germania) vgl. Nr. 2819.

1459 Norden, Ediutrd: Die germanische Urgeschichte in Tacitus'
Germania, s. B. '20, 1616.
Rez. Bayr. Bl. Gymnasialw. 58 ('22), 204-208 v. Georg
Ammon. Class. Rev. 36 ('22), 38-39 v. H. Stuart Jones.
Gott. Gel. Anz. 184 ('22), 65-79 v. Friedrich Koepp.
Hist. Ztschr. 125 ('22), 296-303 v. W. Aly. Jahrb. f.

Nationalök, u. Statistik 119, III. F. 64 ('22), 338-343
v. F. Keutgen. Korr.-Bl. Ges. -Ver. dtsch. Altertiunsk. 70
('22), 91-93 V. Georg Wolff. Nord. Tidskr. Filol. X
('22), 144-147 V. Louis L. Hammerich. Peterm. Mitt. 68
('22), 135 V. H. PhiHpp. Ztschr. f. dtsch. Altert. 59
('22), 1-8. V. Henning.

1460 ds.: dass. 2. (anast.) Abdruck mit Ergänzungen. Leipzig,
Teubner '22. XII, 521 S. 1 Kt.

Rez. Verg. xi. Gegenw. 12 ('22), 147-148 v. J. Friedemann.
Philol. Wo. 42 ('22), 996-997 v. Ludwig Schmidt.

1461 Schmaus, Johann: Bemerkungen zu einigen Stellen in Tacitus'
Germania. Bayr. Bl. f. Gymn.-W. 58 ('22), 23-27.

1462 Sternkopf, Wilhelm: Zu Tacitus' Germania c. 30. Philol. Wo. 42
('22), 237-239.

Toffanin, O.: Macchiavelli e il ,,Tacitismo". s. Nr. 3776.

Thomas, P.: Notes critiques sur Velleius Paterculus et sur
Tacite. s. Nr. 1499.

Bibliotheca philologica classica 49: 1922. (Jahresber. Bd. 194 A.) 6
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1463 Tacitus. Vah))a(7gi, L.: Nvillis rnptihns aut latrociniis (Germ. 35, 9).

Holi. Filol. Cltiss. 29 ('22). 9!>-100.

1464 ^VaUcr, Fritz: Zu Tacitus. Hist. IV, 40, 12. Agr. 33, 14. Philol.

Wo. 42 ("22). 381-382.

1465 Wilkc, Georg: Archäologische Erläuterungen zur Germania des
Tacitus. s. B. '21. 1443.

Anz. Hist. Ztschr. 126 ('22). 159-160 v. F. Drexel. Petenn.
Mitl. 68 ("22), 135 v. H. Mötefindt.

1466 Torontius. L'Andria, connmcut. da Uinhorto Moricca. s. B. '21, 1447.

Rcz. Bull. Filol. C'Iass. 28 ("22). 122-123 v. Benedetto Romano.
Kiv. di Filol. 50 ('22), 237 v. G. Ammondola.

1467 — Phormio, commentato da Francesco Guglielmino. Florenz, San-
soni '22. XVIII, 105 S. 8".

Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 86-88 v. Lorenzo Dalmasso.
Bccson, Ch. H.: vgl. Nr. 1147.

1468 Flad, K.: Der erste deutsche Terenz. Tübingen (Diss.) '22.

1469 Jachmann, Günther: Der Eunuchus des Terenz. s. B. '21, 1450.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 841-845 v. Ernst Wüst.

1470 Phülimore, J. Ä..- Terentiana. Clas.s. Quart. 16 ('22), 163-175.

1471 ds.: De quibiisdam locis Terentianis. Mnemos. 50 ('22), 445-447.

1472 Stampitii, Ettore: Terenz. Andr. 236 e 625. Riv. di Filol. 50
('22), 192-196.

Weit, R.: Terence Glosses s. Nr. 181.

1473 TertuUianus. Tertulliano, a ciu-a di Feiice Ramorino. Mailand
(= Pensiero Christiano. 3. Bd.) 313 S. L. 8.—.

1474 — TertuUian, concerning the resurrection of tho flesh by A. Soutcr.
London, New York, Macmillan Comp. '22. XXIV, 205 S. 12 s. 6 d.

(= Translations of Christ. Lit. Ser. II. Latin. Texts.)
Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1012-1013 v. Rud. Bitschofsky.

1475 — L'Apologet ique. I. Texte 6tabli et traduction. II. Commentaire.
s. B. '19. 58.

Rez. Anal. Boll. '21, 167 v. Delehaye. Theol. u. Gl. 14 ('22),

372-373 V. P. Simon.

1476 — dass. Edition classique s. B. '20, 1628.

Rez. Theol. u. Gl. 14 ('22), 372-373 v. P. Simon.
1477 — Apologeticus. The text of Gehler annotated, with an introduction

by John E. B. Mavor. s. B. '18, 74.

Rez. Theol. u. Gl. 14 ('22), 116-117 v. P. Simon.
Borleffs, J. G. F.: Minucius Felix et TertuUianus. .s. Nr. 1279.

1478 Bosshardt, Emest: Essai sur roriginalit6 et la probite de
Tertullien daiLs son trait6 contre Marcion. s. B. '21, 1457.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 820-822 v. R. Bitschofsky.
Rev. erit. 56 ('22), 304 v. de Labriolle. Rev. et. anc. 24
('22), 368 V. Guignebert. Rev. de theol. et de philos.

Nr. 44 ('22), 229-232 v. Eugene de Faye. Theol.
Litztg. 47 ('22), 428 v. Hugo Koch.

1479 Guüloux, F.: L'övolution religieuse de Tertullien. Rev. d'hist.

ecci 6s. 1 9.

1480 Köhler, Konrad: I. Der Agraphon bei TertuUian de baptismo
cp. 20. Theol. Stud. u. Krit. 94 ('22), 169-173.

1481 Löfstedt, Einar: Kritische Bemerkungen zu Tertullians Apolo-
geticum. s. B. '20, 1630.

Rez. Riv. Indo-Gr.-It. '21, 254 v. Funaioli.
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1482 Tertullianus. Löfstedt, Einar: Zur Sprache Tertullians. s. B. '20, 1631.
Rez. i'hilol. Wo. 42 ('22), 747-751 v. Rudolf Bitscliofsky.

Rev, de philol. 46 ('22), 189 v. Marouzeau.

Reinach, Th.: Minucius Felix et TertuUian s. Nr, 1281.
Seeberg, R.: Zur Entstehung des apostolischen Symbols,

s. Nr. 3054.
1483 Thörnell, G. : Studia Tertullianea III. Uppsala, Univ. Arsskr. '22.

Akadem. Bokhandeln. 48 S.

1484 Vilmart, D.: Un manuscrit de TertuUien retrouvö. Comptea
rend. '20, 380.

Vitale, A.: L'antichitä della Bibbia nell' Apologetico di Ter-
tulliano. s. Nr. 343.

1485 Waltzing, J. P.: Le codex Fuldensis de TertuUien. s. B. '18, 75.

Rez. Anal. Boll. '21, 167 v. Delehaye. Athen. '21, 144.

Theodorus Priscianus. Ganszyniec, R.: vgl. Nr. 549.

1486 Tibullus. Die Elegien. Deutsche Nachdichtung von Hermann Stern-
bach, s. B. '21, 1465.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 745-746 v. Carl Hosius.

1487 — Sulpicia in deutschen Versen von Ed. A. F. Michaelis, s. B. '21

1466.
Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 819-820 v. Wilhelm Becher.

Grashoff, J. H.: Stiltechnik TibulLs s. Nr. 2107.

1488 Mustard, Wilfred P.: Illustrations of Tibullus. Am. Journ.
Philol. 43 ('22), 49-54.

1489 Titinius. Przychocki, Gustavus: De Titinii aetate. Charist. Morawski
(s. Nr. 31), 180-188.
Weynian, C: s. Nr. 354.

1490 Tractatus de libris ss. scripturarum. Koch, Hugo: Zu den Tractatus
de libris ss. scripturarum. Ztschr. f. Kirchengesch. 41 (N. F. IV)
('22), 132-138.

Wey7?ian, C.: vgl. Nr. 352.

1491 Valerius Flaccus. Datnste, P. H.: Ad C. Valerii Flacci Argonautica.
s. B. '21, 1473.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 945-947 v. Carl Hosius.

1492 Valerius Maximus. Roßbach, Otto: Zu Valerius Maximus imd Livius.
Philol. Wo. 42 ('22), 596-599.

1493 Variui. Lindsay, W.M.: Varius' Thyestes. Class. Quart. 16 ('22), 180.

1494 Varro. Mras, Karl: Bericht über die Literatur zu Varro aus den
Jahren 1909-1918. Jahresber. üb. d. Fortschr. d. klass. Alter-
tumsw. 192. Bd. (48. Jhg. '22, III. Abt.), 64-108.

1495 van Buren, A. TF. and Kennedy, R. M.: Varro 's aviary at
Casinum. Journ. Rom. Stud. '19 (ersch. '21), 59.

1496 Chodaczek, Ladislaus: Varronianum (sat. Men. frg. 463 Buech.).
Eos 25 ('22), 45-55.

1497 Cichorius, C.: Historische Studien zu Varro. Rom. Studien
(s. Nr. 18), 189-241.

Kiek, J. u. Armbruster, L.: Bienenkunde s. Nr. 3156.

1498 Velleius Paterculus. Rau, R.: Chronologie imd Queilenfrage bei
Velleius Paterculus. Diss. Tübingen '22.

1499 Thomas, P.: Notes critiqixes sur Velleius Paterculus et sur
Tacite. Bull, de classe des lettres de l'Acad. roy. de Belgique
'19, 305-320.
Rez. Rev. de philol. 46 ('22), 90 v. J. Marouzeau.

6*
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1500 Vonanthis Fortunatus. Dagianti, F.: Studio aintattico della Opera
pooticrt di Votianzio Fortunato. Veroli, Tip. Reale '21.

Rez. Bell. Filol. Class. 29 ('22), 157 v, L. Dalmasso.

1501 Mcticgheiti, A.: La Latinitö, di Venauzio Fortunato. Turin,
Scuola tip. Salosiana '17. VIII, 276 S.

Rez. Athen. '20, 114-119 v. Sepulcri. Riv. Indo-Gr.-It. III,

340 V. Fr. Ribozzo.

1502 Vorgllius. P. Vergili Maronis opera recogn. Gualt. Janell, s. B. '20,

1645.
Rez. Boll. Filol. Class. 28 {'22), 123-125 v. M. Lenchantin
de Gubernatis. Class. Philo). 17 ('22), 161-163 v. Ch. H.
Beeson.

1503 — The Poems of Virgil, translated by J. Rhoades. 3. Aufl. Oxford,
Clar. Press '22. XII, 424 S. (= Tho World's Classics.) 2 a. 6 d.

1504 — Aeneis, commentata da Remigio Sabbadini. Libri I-III.

5. ed. rived. e ritoccata premesso il ,,Primitivo disegno doIl'Eneide".
Turin, Chiantore '22. LVIII, 141 S. 8°.

1505 — Aeneid I-III by C. E. Freeman and Cyril Bailey. London '22.

157 S.

1506 — Aeneid IV-VI by Cyril Alington. London '22. 158 S.

1507 — Encide I et II da G. Masera. s. B. '21, 1491.
Rez. Riv. di Filol. 50 ('22), 254 v. A. Rostagni.

1508 — The Eclogues, Bucolics or Pastorais of Virgil. A revised trans-

lation with introduction, text and notes by T. F. Royds. Oxford,
Blackwell '22. XIII, 121 S. 8°. 6 sh.

1509 — Virgil's Prophecy on the Saviour's birth. The fourth Eclogue
edited and translated by Paul Carus. s. B. '21, 1502.

Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 204-205 v. Vincenzo Ussani.

1510 — Le Georgiche, comm. da L. Dalmasso I: libri I e II. s. B. '20,

1656.
Rez. Atene e Roma '22, 289 v. Brizi. Riv. Indo-Gr.-It. '21,

274 V. Galdi.

1511 — Georgicon libri quattuor ed. R. Sabbadini. s. B. '21, 1495.

Rez. Am. Journ. Philol. 43 ('22), 378 v. Mustard. Riv.
di Filol. 50 ('22), 119 v. A. Piovano.

1512 Ageno, F.: Racemationes. Riv. Indo-Gr.-It. IV {'20), 45.

[Zum Moretum.]]

1513 Alton, E. H.: Notes on the Dirae and Lydia. Hermath. 43
('22), 308-314.

1514 AmcUiicci, A. O.: Virgilio, Eneid. VII, 789. Boll. Filol. Class. 26
('20), 115.

1515 Anderson, Mabel Louise: A study of Vergil's descriptiorw of
nature. 224 S. s. B. '17, 79.

Rez. Class. VVeekly 16 ('22), 55 v. Harrison Cadwallader
Coffin.

Bellinger, A. R.: Catull u. Ciris s. Nr. 1063.

1516 Belleesort, A.: Virgile, son ceuvre et son temps. s. B. '20, 1661.
Rez. Rev. de l'hist. des rel. 84 {'22), 269-274 v. Toutain.

1517 Drakman, C. J. f.: De Culice. Mnemos. 50 ('22), 243-254,
433-444.
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1518 Vergilius. van Buren, A. W.: Catalepton VII. Class. Rov. 36 ('22),

115-116.

Burris, E. E.: Vergil u. Seneca s. Nr. 1411.

1519 Carcopino, J.: Virgile et les origines d'Ostie. s. B. '20, 1664.

Rez. Atene e Roma III ('22), 142-148 v. M. A. Levi.
Riv. di Filol. 50 ('22), 117 v. V. Costanzi.

1520 ds.: Vergiliana I.: A propos de Catalepton. Rev. de philol. 46
('22), H. 2.

Cichorius, C: Augustus und Vergil. s. Nr. 2419.

Consoli, Sanii: vgl. Nr. 1225.

Conuxiy, R. S.: New Studies s. Nr. 3741.

1521 Dahnasso, L.: Virgilio Georg. I, 208-211. Bell. Filol. Class. 26
('20), 87.

1522 ds : Virgilio Georg. I, 121-123. Ebda. 20, 114.

1523 Drew, D. L.: Virgil's fifth eclogue: A defence of the Julius
Caesar—Daphnis theory. Class. Quart. 16 ('22), 57-64.

1524 Duckett, Eleanor Shipley: Hellenistic influence on the Aeneid.
s. B. '20, 1669.

Rez. Class. Weekly 15 ('22), 181 v. Gertrude Hirst.

1525 Fairclough, H. Rushton: The poems of the Appendix Vergiliana.
Transact. and Proceed. of the Am. Phil. Ass. 53 ('22), 5-34.

1526 Fowler, Sitsan: Et tandem Euboicis Cumarum adlabitur oris.

Class. Weekly 15 ('22), 145-147.

1527 Fowler, W. Wurde: The death of Turnus, s. B. '19, 60.

Rez. Atene e Roma '22, 148 v. V. Ussani.

1528 Frank, Tenney: Vergil, a biography. New York, W. Holt a. Co.
'22. VII, 200 S.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 212-216 v. Jean Hubaux.
Class. Philol. 17 ('22), 275-278 v. Henry W. Prescott.

1529 ds.: Epicurean determinism in the Aeneid. s. B. '20, 1672.
Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 519-520 v. Otto GüthUng.

1530 Funaioli, G.: Allegorie Virgiliane. Rassegna Ital. II ('20),

155-190.

1531 Greene, W. Chase: Yoimg Virgil and ,,the doubtful doom of
human kind". Am. Journ. Philol. 43 ('22), 344-351.

1532 Hadzsiis, George Depue: Some Vergilian Problems and recent
Vergilian Literature circa 1896-1920. Class. Weekly 15
('22), 106-110, 114-118.

Hahn, E. A.: Hendiadys (s. Nr. 1946.)

1533 Hammer, Severinus: Vergiliana. Eos 24 ('19/'20), 1-17.

Posnaniae '21.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 484-485 v. K. Witte.

1534 Howe, G.: The revelation of Aeneas' mission. Stvid. in Philo!. 19
('22), 31-41.

1535 Jachmann, Günther: Zu Vergils Catalepton. Herrn. 57 ('22),

317-319.

1536 ds.: Die dichterische Technik in Vergils Bukolika. Neue
Jahrb. 49 ('22), 101-120.

1537 Keith, Arthur L.: A Vergilian line (Verg. Aen. I, 462). Class.

Journ. 17 ('22), 398-402.

1538 ds.: Vergil's Aen. VIII, 65. Class. Journ. 17 ('22), 528-530-
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1539 Verplllus. d.^.: Tlie Simon episode in Vergil. Class. Weeklj' 15 ('22),
140-142.

ir>40 ds.: Virgil's conroption of Fato. Opon Court Juli-Heft '22.

1541 ds.: The Dido episode. South Atlant. Quart. Jan.-Heft '22.

Klck-Armhrustcr: Bienenkunde, s. Nr. 3156.

1542 Klotz, Alfred: Zur Ciris. Herin. 57 ('22), 588-599.

1543 Ktmpp, Charles: Aeneid VI in the „Movies". Class. Weekly 14
('21). 79-80.

1544 ds.: Once more Aeneid VI in the ,,Movies", ebda. 14, 104.

Kroll, Joseph: (Zu Vergils Bukolika) s. Nr. 1190.

1545 Lagrange, M. J.: Le pr6t«ndu messianisme du Virgile. Rev.
bibl. 31 ('22). 552-572.

1546 Leopold, J. H.: Ad Vergil. Aen. I, 740. Philol. Wo. 42 f'22),

887-888.

1547 Lindsay, W. M.: The beginning of the Aeneid. Class. Rev. 36
('22). 166.

1548 Lowe. E. A.: Two fragments of Virgil with the Greek trans-
lation. Class. Rev. 36 ('22), 154-155.

1549 Mackail, J. W.: Virgil and his meaning to the world of to-day.
London, G. O. Harrap a. Co. o. J. ['22]. XIII, 159 S.

(= Our debt to Greece a. Roma 15.) 5. — s.

1550 Morel, Willy: Zu Katalepton 6 und 12. Philol. Wo. 42 ('22),

308-310.

1551 Nutting, H. C: Two Vergilian notes. (I. Aen. II, 124 ff.;

II. Aen. II, 309 ff.) Class. Journ. 18 ('22), 165-171.

1552 Peaks, Mary Bradford: Vergil's seamanship. Class. Weekly 15
('22), 201-205.

1553 Pike, J. B.: Vergil, eclogue VIII, 39. Class. Journ. 17 ('22), 227.

1554 Royds, Th. FL: The beasts, birds and bees of Virgil. 2, Aufl.

s. B. '18, 78.

Rez. Atene e Roma '22, 225 v. V. Ussani.

1555 Schumann, Kurt Bruno: Die Farben als Charakterisierungs-
mitt«l in den Dichtungen des Virgil und Horaz. DLss.

Erlangen '22. IV, 261 S. 4". Masch.-Schrift.

1556 Skulsch-Dorff, S.: Vergils Satirspiel. Leipzig, Kommissionsverl.
B. G. Teubner '22. 96 S.

1557 Slater, D. A.: Sortes Vergilianae or Vergil and to-day. Oxford,
Basil Blackwell '22. 30 S. 8". 2.— sh.

1558 Steiner, Ernst: Das Bedeutungslehnwort in Vergils Aeneis.
8. B. '21, 1545.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 801-803 v. Kurt Witte.

1559 Stuart, D. R.: Biographical eriticism of Vergil since the
Renaissance. Stud. in philol. 19 ('22), 1-30.

1560 Thomson, H. J.: A new Supplement of the Berne Scholia on
Virgil. s. B. '20, 1659.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 615-616 v. Alfred Klotz.

Weyman, C: vgl. Nr. 353.

1561 De Witt, Norman, W.: The second Virgilian Priapean, II, 6-9.

Class. Rev. 36 ('22), 73.

1562 ds.: Virgil at Naples. Class. Philol. 17 ('22), 104-110.
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1563 VerglUus. Witte, Kurt: Der Bukoliker Vorgil. Die Entstahungs-
geschichte einer röm. Literatlirgattung. Stuttgart, Metzler
'22. VIII, 73 S.

Rez. CiasR. Rev. 36 ('22), 177-180 v. J. S. Philliinore.

Philol. Wo. 42 ('22), 628-629 v. Otto Güthling. Rev.
crit. 56 ('22), 242 v. Chabert.

1564 da.: Vergils 6. Ekloge und die Ciris. Herrn. 57 ('22), 563-587.
ds.: Horaz luid Vergil s. Nr. 1217.

Vuleacius Gallieanus. s. Nr. 208.

III. Inschriften.

1. Allgemeines.

Bees, N. A.: Inschriften der jüdischen Katakomben s. Nr. 1577.

1565 Cuq, Edouard: L'inseription bilingue de Dolos de l'an 58 av. J.-C.

Bull. Corr. Hell. 46 ('22), 198-215.

1566 Edgar, C. C: More tomb-stones from Teil el Yahoudieh. Annales
du Service des antiqu. 22 ('22), 8-16.

1567 Flinck, Edwin: De singulari qiiadam epigrammatum antiquorum
forma. Helsingfors '22. 32 S. (= Annales Acad. Scient. Fennicae
Ser. B. Tom. XVI, Nr. 2.)

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1206-1209 v. Jakob Sitzler.

1568 Gabrlelli, Attilio: Iscrizioni esistenti in Velletri. Velletri, Stracca '22.

194 S. 8°.

1569 Graindor, Paul: Marbres et textes antiques d'epoque imperiale.

Ck3nt, Vau Rysselberghe et Rombaut '22. 96 S. 4Taf. 8°. 12.— fr.

1570 Grossi-Gondl, F.: Trattato di epigrafia cristiana latina e greca del

mondo Romano occidentale. s. B. '21, 1570.

Rez. Byz.-Ngr. Jhb. III ('22), 188-189 v. Carl Maria Kaufmann.

1571 Kaiinka, Ernestus: Tituli Asiae Minoris collecti et editi. Vol. II.

fasc. 1. s. B. '21, 1581.

Rez. Hellas II, Nr. 1 ('22), S. 12 v. F. Hiller v. Gaertringen.
Philol. Wo. 42 ('22), 751-755 v. dems.

1672 Klein, Samuel: Jüdisch-palästinisches Corpus Inscriptionum (Ossuar-

Grab- und Synagogen-Inschriften). Berlin, Löwit '20. VIII,

98 S. 8°.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 601 v. S. Krauß. Monatsschr. f.

Gesch. u. Wiss. des Judent. 66 ('22), 70-71 v. A. Posner.

Marx, Friedrich: Marmorstatuette der großen Mutter mit der ältesten

Inschrift des Rheinlandes in keltischer Sprache, s. Nr. 3426.

1573 Mehlis, Christian: Drei etruskische Inschriften von der Hart. Philol.

AVo. 42 ('22), 1100-1104.

1574 Michon, E.: Les inscriptions grecques et latines du Musee d'Adana.
Syria III ('22), 170-171.

1575 Mouterde, Rene: Inscriptions grecques et latines de Syrie. Melanges
de rUniv. Saint Joseph (Beirut) VIII ('22), 75-110.

Anz. S\Tia III ('22), 268.

1576 ds.: Inscriptions grecqvies et latines du Musee d'Adana. SjTia III

('22), 171.

1577 Müller, Nikolaus: Die Inschriften der jüdischen Katakomben am
Monteverde zu Rom. Hrsg. v. Nikos A. Bees. s. B. '19, 115.

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 57-59 v. F. Perles. Theol. Litztg. 47

('22), 152-153 V. Georg Beer.
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löTS Münstorborc, Rudolf: Zwei verschollene Inschriften. Beiblatt z.

Öst.MT. '.lahresber. 21/22 ('22), 26&-270.

1579 Ritterling: Bemerkungen zu den „Turmen-Inschriften". Germania VI
("22). S7-S8.

1580 Rossi, J. B. de: Inscriptiones christianae urbia Roma© septimo
saeculo nntiquiores ed. J. Gatti. I suppl. fasc. 1. Rom, Cuggiani
'15. 144 S. 2".

Rez. Anal. Boll. '21, 1G2 v. Delohaye.

1581 Spiccrelborir, Wilhelm: Das Verhältnis der griechischen und ägyp-
tischen Texte in den zweisprachigen Dekreten von Rosette und
Kanopus. Berlin-Leipzig, Vereinigimg wiss. Verl. '22. (= Pap.-
Inst. Heidelberg 5, S. 178-199.) 22 S.

1582 Sundwall, Johannes: Zur Deutung kretischer Tontäfelchen, s. B. '21,

1579.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 {'22), 950 v. Lfd. Rev. 6t. anc. 24
('22), 62 V. Cuny.

1583 Thomson, Pctor: Die lat. und griec-h. Inschriften der Stadt Jerusalem
und ihrer nächsten Umgebung. Gesammelt und erläutert.

Leipzig, Hinrichs '22. IV, 159 S. gr. 8°. (Aus „Ztschr. d. Dtsch.
Palästinaver." '20/21.)

Rez. Syria III ('22), 169-171.

Weißbach, F. H.: Die Denkmäler und Inschriften an der Mündung
des Nähr El-Kelb. s. Nr. 3299.

2. Griechische Inschriften.

1584 Roussel, P.: Bibliographie 6pigraphique. Rev. 6t. grecq. 35 ('22),

426-439.

1585 Alt, Albrecht: Zu den Inschriften der Palaestina Tertia (Erwiderung
auf die Rez. v. P. Thomsen). Philol. Wo. 42 ('22), 599-600.

1586 Bannier, Wilhelm: Zu attischen Inschriften. XIII. Philol. Wo. 42
('22), 835-839.

1587 Bees, Xikos A.: Die Inschriftenaufzeichnung des Codex Sinaiticus

Graecus 508 (976) und die Maria-Spiläotissa-Klosterkirche bei

Sille (Lykaonien). Berlin-Wilmersdorf '22. 89 S.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 852-853 v. O. Schissel v. Fleschen-
berg.

1588 Bück, Carl D.: To J. G. IX 2, 241. Class. Philol. 17 ('22), 86.

1589 Calder, W. M.: Inscriptions mötriques d'Asie mineure. Rev. de
philol. 46 ('22), 114-131.

1590 Chabot, J.-B.:Choixd'inscriptionsdePalmyretraduitesetcomment668.
Paris, Imp. Nat. '22. 152 S. 4».

Rez. Journ. des Sav. 20 ('22), 278 v. T. G.

1591 Daux, G.: Inscriptions de Delphes. Bull. Corr. Hell. 46 ('22), 439-466.
1592 Deman^cl, R.: Xouveaux fragments d'irtscriptions trouves ä Marmaria

(Delphes). Bull. Corr. Hell. 46 ('22), 467-472.

1593 Deman^el, R., et A. Lanmonier: Inscriptions d'Ionie. Bull. Corr.
Hell. 46 ('22), 307-355.

1594 Foucart, Puul: L'n d6cret ath6nien relatif aux combattants de Phyle.
s. B. '20, 2715.

Rez. Rev. 6t. grecq. 35 ('22), 96-99 v. Paul Cloch6.

1595 Fournier, P.: L'inscription du Stade de Delphes. Rev. 6t. anc. 24
('22), 5-12. 1 Taf.
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1596 Fraenkel, Ernst: Griechisches, Lateinisches und Baltisch- Slawisches.

1: zu griechischen Inschriften. Indog. Forsch. 40 ('22), 81-97.

1697 Graindor, Paul: Notes 6pigraphiques. Rev. beige de philol. et

d'hist. I ('22).

1598 ds.: Une stele fun^raire b^otienne. Mus. Beige 26 ('22), 95-100.

ds.: Un decret d'Athenes en faveur d'Augusto. s. Nr. 2442.

1599 Gr^goire, Henri: Recueil des inscriptions grecques ehret iennos d'Asie
Mineure. fasc. 1. Paris, E. Leroux '22. ITI, 128 S.

Haussoulier, B.: Trait6 entre Delphes et Pellana. s. Nr. 2554.

1600 Hiller v. Gaertrinsren, F.: Von den griechischen Inschriften (Bericht).

Jahresber. Philol. Ver. 47 ('21, ersch. '22), 188-205.

ds.: vgl. Nr. 2906.

1601 Homolle, Th.: Remarques sur la carriere d'Euboulos, clerouque
ath^nien de D61os. Comptes rendus de l'Acad. des Inscr. et
Beiles Lettres '22, 131-151.

1602 Hondius, J. J. E., \ind Woodward, A. M.: Laconia I.: Inscriptions

(1. Votive inscriptions from Sparta. 2. Non-votive inscriptions
from Sparta. 3. Inscriptions from other sites in Laconia). Tho

j/ Annual of Brit. School 24 ('22), 88-150.

1603 Hondius, J. J. E.: A new inscription of the deme Halinous. Ebda. 24,
151-160.

ds.: u. F. Hiller v. Gaertringen: Hippias oder Hipparch. s. Nr. 2362.

Kabbadias, P.: s. Nr. 3679.

1604 Ealen, Türe: Zur Bauinschrift von Tegea. Strena Philol. Upsal.
(s. Nr. 44), 187-201.

1605 Keil, Josef: Eine Inschrift aus Bithynien. Beibl. z.Österr. Jahresber.
21/22 ('22), 261-270.

1606 Kirsch, J. P.: Zur Aberkios-Inschrift. Rom. Quartalschr. 30 ('22), 76.

1607 Lacroix, Maurice: Notes sur les inscriptions deliennes. Rev. et.

grecq. 35 ('22), 415-425.

1608 Lehniann-Hartleben, Karl: Archäologisch-Epigraphisches aus Kon-
stantinopel und Umgebung. Byz.-Ngr. Jhb. III ('22), 103-119.

1609 Maas, Paul: npwToyafita. Byz.-Ngr. Jhb. III ('22), 134.

1610 Macridy, Th., et Ebersolt, J.: Monuments funeraires de Constantinople.
Bull. Corr. Hell. 46 ('22), 356-393.

1611 Marucchi, Orazio: Cippo marmoreo con iscrizione greca e rilievi

riferibili al culto frigio della Magna Mater. Not. scavi '22, 81-87.
4 Abb.

1612 Meuwese, Alphonsus Petrus Maria: De rermii gestarum divi Augusti
versione Graeca. s. B. '21, 1624. XIV, 128 S.

Rez. Philo!. Wo. 24 ('22), 56-57 v. Eduard Schwyzer.

1613 Michon, E.: A propos d'un bandeau d'or palestinien. Syria III ('22),

214 ff.

Oldfather, W. A.: a new inscription from Physcus in West Locris.
s. Nr. 2377.

1614 Olivieri, Alessandro: Iscrizione sepolcrale inedita. Atti R. Accad.
Nap. d. Arch. Lett. e Bell. Art. N. S. vol. VIII '20, 115-122.

Rez. Riv. Indo-Gr.-It. VI ('22), 154-155 v. Umberto Sicca.

1615 Pappadakis, Nik. : KpYjTixr] l7:iYpa9':r]. 'A9ilpa>ua el? XaTt^iSdcxiv.

(s. B. '21, 24), S. 72-77.
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Perdrizet, P.: fitudes amphipolitaines. 8. Nr. 2380.

1616 Persson, Axel W.: Inscriptions de Carie. Bull. Corr. Hell. 46 ('22),

a<J4-426.

Pioard, Ch.: Ormlc (rApolUni C'larios Ä Pergame. s. Nr. 2940.

1617 Poirorolski, Alexander und Hiller t. Gaertrlngen, F.: Athenische
Inschriftstele niit Volksbeschluß und Baurechnung. Sitz.-Ber.
PrcuD. Akad. "22, 187-192.

1618 Preisieke. Friedrich: Die Inschrift von Skaptoparene in ihrer Be-
zit'hiuig zur kaist^rlichen Kanzlei in Rom. s. B. '18, 149.

R<>z. Deutsche Litztg. 43 ('22), 260-262 v. A. Steinwenter.

1619 Preuner. Erich: Aus alten Papieren. Mitt. Dtsch. Arch. Inst. Athen.
Aht. 46 ('22). 1-26.

1620 ds.: .\inphiaraia und Panathenaia. Herrn. 57 ('22), 80-106.

1621 Reeueil des inscriptions grecques et chr6tiennes d'Asie Mineure,
piibl. sous les auspices de rAca<16mie des Inscr. et Beiles Lettres.
Pasc. J. Paris, Leroux '22. III, 128 S. 4".

1622 Robinson. David M.: Notes on two inscriptions from Sinope. Am.
Journ. Philol. 43 ('22), 71-73.

1623 Romaios, K. A.: SttjXt) toO 'Exevixou Ix GeoaaXta?. *Apx« AeXrtov.
V ('22), 123-132.

1624 Schwyzer, E.: Onomatologisches und Grammatisches aus griechischen
Dialekt Inschriften. Glotta 12 ('22), 1-7.

1625 Stein, Arthur: Zu Alexandrinischen Inschriftfragmenten. Jahresh.
ÖsteiT. Arch. In.st. 21-22 ('22), 271-276.

1626 Swoboda, Heinrich: Die neuen Urkunden v-on Epidauros. Herrn. 57
("22), 518-534.

1627 Tod. Marcus N.: Greek inscription.s from Macedonia. Journ. Hell.

Stud. 42 ('22), 167-183.

1628 Vollsraff, Guiliolmus: De inscriptione Graeca antiquissima. Mnemos.
50 ("22), 37-42.

1629 ds.: 'AÄxavia. [J. G. IX 1, 693.] Ebda. 50, 302.

1630 ds.: Xopöüv [Zu Wiegand, Abh. Pr. Ak. '08, 46.] Ebda. 50, 255-256.

1631 ds.: Ad inscriptionem Argivam. [Zu Bull. Corr. Hell. '09, S. 172,

vs. 19-22.] Ebda. 50, 223-224.

Walter, Otto: vgl. Nr. 3297.

1632 Wilcken, Ulrich: Über eine Inschrift aus dem Asklepieion von
f:pidauros. Sitz.-Ber. Preuß. Akad. '22, 18. S, 122-147. Berlin,

de Gruyter in Komm. '22. 4°.

1633 Wilhelm, Adolf: TuxpoXoiSotov. Philol. Wo. 42 ('22), 23-24.

1634 ds.: Zu Inschriften aus Delphi. Anz. d. Philol. -bist. Kl. d. Akad. d.

Wiss. in Wien 7. '22. 8°.

1635 ds.: Zu griechischen Inschriften und Papyri. Ebda. 15-18. '22.

42 S. 80.

3. Lateinische Inschriften.

1636 Cagnat-Besnicr: Ke\-ue des puVjlications epigraphiques relatives & ^
r,»ntiquite romaine. Rev. arch. 16 ('22), 365-410. g

1637 Albizzati, C: Due pietre funebri romane entrate ultimamente nel ^
civico museo di Piacenza. Boll. storico Piacentino. 17 ('22), Heft 1.

I
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1638 Auri??emma, S.: Rinvonimcnto di una iscrizione funebre latina.

Not. scavi. '22, 146.

Buok, Carl I).: Oscan Eituns-Inscriptions s. Nr. 1768.

Bournc, E.: A study of Tibur historical, lit. and epigniphicai

s. Nr. 2409.

Buren, A. W. van: Calcndar s. Nr. 2707.

1639 Ciohorius, C: Historische Inschriften der republikanischen Zeit.

Köm. Studien (s. Nr. 18), 110-189.

1640 Dean, L. R.: Latin inscriptions from Corinth. III. Am. Journ.

Arch. 26 ('22), 451-476.

1641 Dlels, IL: Zum Lostäfelchen von Patavium. Ztschr. f. Numism. 33

('22), 300.

1642 Dobias, Joseph: Pretendues inscriptions relatives aux Dulgubnii.

Mus. Beige 26 ('22), 109-120.

Drexel, Friedrich: s. Nr. 3396.

1643 Ducati, F.: Iscrizioni sepolcrali Romane. Bologna, Licinio Cappelli

'22. XII, 166 S. L- 20.—.

1644 Egger, Rudolf: Historisch-epigraphische Studien in Venezien. Beibl.

Österr. Jahresh. 21/22 ('22), 309-344.

Galletier, Ed.: Poesie funeraire romaine d'apres les inscriptions.

s. Nr. 2104.

1645 Grossi-Gondi, F.: Un insigne monumento eucaristico del secolo V.

Civiltä cattolica '22, vol. II, 511-518.

Gruenwedel, Albert: Tusca. s. Nr. 2215.

1646 Gsell, Stephane: Inscriptions latines de l'Algerie I: Inscriptions de
la proconsulaire, recueillies et publiees. Paris, Champion '22.

XVI, 458 S. 200.— fr.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 236-237.

1647 Hagen, J. : Unveröffentlichte Inschriften aus dem Brohltale. Altar

der Rheinflotte; Altar der Garde des Statthalters L. Licinius Svira.

Germania VI ('22), 78-81.

1648 Hock, G.: Römische Inschrift aus Kastell Obernbiirg a. M. Germania
VI ('22), 24-31. 5 Abb.

1649 Inscriptiones christianae urbis Romae septimo saeculo antiquiorea

coUigere coepit Joarmes Baptista De Rossi; complevit ediditque
Angelus Silvagni. N.S. vol. I: inscriptiones incertae originis.

Romae, typ. Befani '22. LXIII, 516 S.

1650 Keune, J. B. : Neugefundene frühchristliche Grabinschriften in

Trier-St. Matthias. Germ. VI ('22), 84-85.

1651 Lavagnini, Bruno: CIL XI 3071, vv. 7-8. BoU. Filol. Class. 28
('22), 132-133.

1652 Maas, Paul: Ein rätselhafter kirchenrechtlicher Erlaß. [Zu CIL VIII
Suppl. IV, 25 045.] Theol. Litztg. 47 ('22), 311.

1653 Mancini, G. : Frammento d'iscrizione municipale rinvenuto in

territorio di Penna in Teverina. Not. scavi '22, 80-81.

1654 ds.: Calendario Anziate precesario e fasti consolari. s. B. '21, 1683.

Rez. Athen. X ('22), 203 v. Ettore de Ruggiero. Journ. des
Sav. 20 ('22), 37-40 v. R. C(agnat) u. d. T. „un tres ancien
calendrier romain".
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3Ioncoaux, P. : Invocation au , .Christus medicus" sur ime pierre de
Tinipad. s. Nr. 3039.

1665 Monunipntuni Aucyranuin, Der vollständige lateini.scho Text, hrsg.
V. K. Wirtz. Trier, Paulimis-Dr. '22. 16 S. 8°.

Murloy, J. C: The cults of Cisalpine Gaul. s. Nr, 2922.

»ob: Ein römischer Altar in Mainz, s. Nr. 3354.

1656 Dali Olio, (iaotano: Iscrizioni sepolcrali romane dell' alveo del Reno
presse Bologna. Con prefazione di P. Ducati. Bologna, Cappelli
'22. VIII, 166 S. 8».

1657 Ox^, August: Tnnnen-Inschriften aus Cannstatt und Vechten
Genn. VI ("22), 85-87.

1658 Pais, Ettore: Fa.sti triumphales populi Roniani editi et illustrati.

s. B. '21, 1686.
Ri>z. Riv. Slor. Ital. U ('22), 181-182 v. R. S.

Pronierstein, Antou v. : Die Tafel von Heraclea und die Acta Caesaris.
.-;. Nr. 2588.

1659 ds.: Zum Monumentum Ancyranum. Philol. Wo. 42 {'22), 135—144.

1660 Ribczzo, Francesco: Corpus Inscriptionum Messapicarum. Riv.
Indo-Gr.-It. VI ('22), 65-84.

1661 Rolland, Paul: Une inscription romaine de Tournai. Mus. Beige 26
('22), 101-107.

Sbardella, A.: Lazio primitivo. s. Nr. 2246.

1662 Seckel,' Emil: Die karthagische Inschrift CIL VIII 25 045 — ein
kirchenrechtliches Denkmal des Montanismus, s. B. '21, 1698.

Rez. Theol. Litztg. 47 {'22), 171-172 v. Hugo Koch.

1663 Vetter, E. : Zu lat. Fluchtafeln. Glotta 12 ('22), 63-67.

1664 Wapeningen, J. Tan: Inscriptio Tipasensis. Mnemos. 50 ('22), 62-64.

1665 Waltzing, J.-P. : Inscriptions latines de la Belgique romaine. (XIX,
XX.) Inscriptions trouvees ä Buzenol. Mus. Beige 26 ('22),

57-62. 4 Abb.
Whatmough, J.: A new epithet of Juno. s. Nr. 2985.

IV. Papyri, Ostraka, Hands chriften.

1. Papyri und Ostraka.

1666 Bell, H. Idris: Bibliography : Greco-Roman-Egypt: Papyri ('20/'21),

Journ. Eg>pt Arch. VIII ('22), 83-101.

1667 Schubart. W.: Papvrusforschung (Bericht). Jahresber. Philol. Ver. 47
("21, ersch. '22), 141-166.

1668 Arangio-Ruiz, V.: Un nuovo manuale di papirologia. Ateno e Roma
N. S. IJI ('22), 283-286 (zu Schubart, Einführung. Vgl. Nr. 1720.)

1669 ds. : Un ,,libor mandatorum" da Augusto ad Antonino Pio. Ebda.
'22, 216-223.

1670 Bassi, Domencio: Papirologia greca e latina. Riv. di Filol. 50 {'22),

133-135.

1671 Bell, H. Idris: Greek papyri in the British Museum. Catalogue with

texts. Vol. V. s. B. '21, 1708. XVI, 376 S.

R^z. Journ. Hell. Stiid. 42 ('22), 289-290.

ds.: rZu Pap. L. 2227) s. Nr. 2663.
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1672 Boak, A. E. R. A Zenon lotter of 256 B. C: Papyrus Michigan 45.

Aogypt. III ('22), 284-286.

1673 ds.: Sorne Greek legal papyri from the Michigan CoUection. Mich.

Law Rev. Juni '22.

ds.: Twü contraets. s. Nr. 2532.

1674 Boeser, P. A. A.: Ein demotischer Papyrus moralischen Inhalts im
Leidener Altertumsmuseum. Acta Örientalia I ('22), 148-157.

Bonner, C. : A papyrus of Dioscurides.^ s. Nr. 503.

1675 Botti, G.: La coUezione Drovetti e i papiri del R. Museo egizio in

Torino. Rendic. R. Accad. Naz. dei Lincei, Classe di scionzi

morali, stör, e filol. V, XXX ('22), 128-135, 143-149.

Brassloff, St. : Zum Papyrus Hai. 1, 219 ff. s. Nr. 2546.

1676 British 31u8cum: Guide to a special exhibition of Greek and Latin
jjapyri presented to the British Mus. by the Egypt Expl. Fund '00

bis "'14. London, Brit. Mus. '22.

1677 Caldcnni, Arlstlde: La primavera di una scienza nuova. s. B. '21, 1712.

Rez. La vita internaz. (Mailand) 25 ('22), 39 v. G. Falco.

Lyceum (Mailand) IV ('22), 7 ff. v. A. Cernozzi-Moretti.

Nuova Riv. Stör. VI ('22), fasc. 2 v. C. Barbagallo. Orient.

Litztg. 25 ('22). 395 v. W. Schubart.

1678 ds. : Di un nuovo testo biografico nei papiri di Oxirinco. Rendic.
R. Istit. Lomb. di Scienze e Lett. S. IL, vol. 55 ('22), 261-266.

1679 ds. : Un papiro greco inedito, della nuova raccolta milanese. Rec.
d'etudes egvpt. d^iöes ä la mem. de I. F. Champollion S. 675-683.
(Paris, Champion '22. S.-A. 8 S.)

1680 ds.: Sei esemplari di un'unica scheda di censimento romano. Aegypt.
III ('22), 341-345.

1681 ds. : I papiri milanesi ed altri antichitä egizie in Milano. Mailand,
Figli Provvidenza '22. 20 S. 8".

1682 CoUinet, P.: Le pap. Berol. Gr. inv. Nr, 2745 et la procedure par
rescrit. Rev. Egyptol. N. S. II ('22), 70-81.

1683 Coppola, Goffredo: I frammenti comici del Pap. 126 Soc. Ital. Riv.
Indo-Gr.-It. VI ('22), 35-48.

1684 Crönert, Wilhelm: Griechische literarische Papyri aus Straßburg,
Freiburg und Berlin. Nachr. Gott. Gesellsch. phil.-hist. Kl. '22,

1-46.

1685 Crum, W. E.: Coptic ostraca in the Museo Archeologico at Milan and
some others. Aeg. III ('22), 275-283.

1686 ds. : Short texts from Coptic ostraca and papyri. Ed. and indexed.
Oxford, Univ. Press '21. XII, 150 S. 16.— sh.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 138-139 v. R. McKenzie.

1687 ds. and H. I. Bell: Wadi Sarga. Coptic and Greek texts from the
excavations undertaken by the Byzantine research account with
an introduction by R. Campbell Thompson (= Coptica III.),

Hauniae, Gyldendalske Boghandel-Nord. Forlag '22. XIX,
233 S. 8°.

Cugia, S.: Tirocinio industriale, s. Nr. 2624.

1688 Delssmann, A.: The letter of Zoilos. The Expositor '22, 420-429.

1689 Deubner, Ludwig: Bemerkungen zu einigen literarischen Papyri aua
Oxyrhynchos. s. B. '19, 118.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 851 v. Pr.

Dewing: s. Nr. 2602.
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1690 Edsar, C. C. : Selectod papyri from the Archivs of Zenon (ti. 67-72).
Ann. Serv. 22 ('22), 209-231.

1691 Eitrem, S.: Varia. Nord. Tidsskr. 10 {'22), 102-116.

Eitroin-Fridriohson: Ein chrisUiclies Ainulott auf PapyruR. s. Nr. 3011.

Erotlforum (Jracoorum frasrnienta pap]nraeea. s. Nr, 169.

1692 Frnnolscl, P. de : Framinento di im indice del primo codice Giiistinianoo

Aog. 111 ('22), 68-79.

1693 Ganszyiiiec, R. : Zwei map^ische Hymnen aus Florentiner Papyri
(Pap. Gr. e Ital. I, 12, 28, p. 63). Byz.-Ngr. Jahrb. IIl ('22), 120.

ds.: "Hpat; Xüai? s. Nr. 2072.

1694 Grassi, Torosa: Formulari. Aeg. III ('22), 206-211.

GronlnpoD, B. A. van: De papyro Oxyrhynchita 1380. s. Nr. 2899.

1695 Hasebrock, Johannes: Das Signalement in den Papyrusurkimden.
s. B. "21. 1726.

Rez. Aog. III ('22), 239-241 v. Alossandra Caldara. Mus. 30
('22), 78-79 V. M. Engers. Philol. Wo. 42 ('22), 488-489
V. Arthur Stein.

1696 Horn, Robert C: Life and lettres in the Papyri. Class. Journ. 17

('22), 487-502.

1697 Hunt, A. S.: Twenty-five years of papyrology. Journ. Egypt Arch.
VIII ('22), 121-128.

Kasrarow, Eugen: Form und Stil der griechischen Fluchtafeln.

s. Nr. 2911.

Kampstra: Pap. 11 886 der Berhner Sammlung, s. Nr. 2585.

1698 Kennjon, Fr.: The library of a Greek of Oxyrhynchus. Journ.
Eg>-pt Arch. VIII ('22), 129-138.

1699 Lasrrange. Fr. M.-J.: La seconde parole d' Oxyrhynche. Rev.
Bibl. 31 ('22), 427. [Zu O. P. 654.]

1700 Lefebvre, G.: Textes du tombeau de Petosiris. Annalos du Service

des antiqu. 22 ('22), 33-48, 139-156.

1701 Lietzmann, Hans: AltchristHcher Hymnus. OP XV, 1786. Ztschr.

Neutest. Wiss. 21 ('22), 236-238.

1702 Lobel, E.: Two fragments of papyrus. Bodl. Quart. Rec. III ('22),

280-290.

1703 Maas, F.: Zu den neuen Klassikertexten aus Oxyrhynchos. Deutsche
Litztg. 43, 698.

J704 Mercati, S. G.: Note papirologiche. Biblica III ('22), 451-454.

[5. C.P.R. 30. 6. P. Lond. 1338 (ivSpto(i.6(;. 7. Ostrak. Berol.

12319.]

1705 Meyer, Paul M.: Griechische Texte aus Ägypten, s. B. '16, 267.

Anz. Num. Litbl. 39 ('22), 1870 v. E. Hertens.

1706 ds.: Jurist inclie Papyri. Erklärung von Urkunden zur Einführung

in die juristische Papvruskunde. s. B. '20, 2784.

Rez. Deut.sche Litztg. 43 ('22), 67:j-675, 701-704 v. Leopold
Wenger.

1707 ds.: .Juri.stischer Papvrusbericht. II. Ztschr. f. vergl. Rechtswissen-

.schaft 40 ('22), 174-219.

1708 Milligan, G.: Here and there among the papyri. London, Hodder
& Strughton '22. XV, 180 S. 7 s. 6 d.

1709 Milne, IT. J. >I.: Readings frorn papyri. Cla.ss. Rev. 36 ('22), 165-166.
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1710 Milnc, J. G.: A gnoinic ostrakon. Journ. Egj^pt Arch. VIII ('22),

156-157.

Modlca, M.: vgl. Nr. 2538.

1711 The Oxyrhynt'hus Papyr! ed. hy B. P. Grenfell and A. S. Hunt.
Part. XIII. s. B. '19, 119.

Rez. Gott. Gel. Anz. 184 ('22), 87-99 v. Karl Fr. \\'. Sdiinidt.

1712 dass.: Part. XIV. s. B. '20, 2790.

Rez. Aegvpt. III ('22) 112-113 v. A. Calderini. Gott. Gel.

Anz. 184 ('22), 99-114 v. Karl Fr. W. Schmidt.

1713 dass.: Part. XV. s. B. '21, 1746.

Rez. Aegypt. III ('22), 112-113 v. Aristide Calderini. Cla.ss.

.Journ.
'

17 ('22), 477-478 v. Wallace N. Stearns. Glass.

Rev. 36 ('22), 176-177 v. S. Gaselee. Deutsche Litztg. 43
('22), 313-317 V. U. v. Wilamowitz-Moellendorff. Journ.
des Sav. 20 ('22), 261-266 v. Maurice Croisot. La Perseveranza
(Mailand) 29. III. '22 v. A. Calderini. Listy Filol. 49 ('22),

297-299 V. Ant. Kolär. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 398-400,
424-427 V. W. Crönert. Philol. Wo. 42 ('22), 577-584 v.

Paul Maas.

1714 Papiri Greci e Latini. Vol. IV-VI. s. B. '18, 153; '20, 2758.
Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 110-112 v. W. Schubart.

1715 Prci8ig:kp, Friedrich: Berichtigungsliste der griechischen Papyrus-
urkunden aus Ägypten. Heft 3 (S. 197-304). Berlin, de Gruyter
'22. 40.

1716 ds.: dass. Heft 4 (S. 305-468), ebda. '22.

1717 ds. : Sammelbuch griechischer Urkunden aus Ägypten. Band 2,

2. Hälfte. Berlin-Leipzig, de Gruyter '22. VI S., S. 321-464.

1718 ds. : Namenbuch, enthaltend alle griechischen, lateinischen, ägyp-
tischen, hebräischen, arabischen und sonstigen semitischen und
nichtsemitischen Menschennamen, soweit sie in griechischen Ur-
kunden Ägyptens sich vorfinden. Mit einem Anliang von Enno
Littmann, enthaltend die in diesem Namenbuche vorkommenden
abessinischen, arabischen, aramäischen, kanaanäischen und per-
sischen Namen. Heidelberg, Gaisbergstr. 101, Selbstverl. des
Verf. '22. 8 S. 528 Sp. 4«. 7.— S.

Premerstoin, A. v. : s. Nr. 2488.

1719 Reitzenstein, R. Zu dem Freiburger Alexander-Papyrus. Gott. Gel.
Nachr. 22, 189 ff.

Robertson, D. S. : Extract from Menander's Epitrepontes ? s. Nr. 741.

1720 Schubart, Wilhelm: Einführung in die Papyruskunde, s. B. '18, 152.
Rez. Atene e Roma '22, 283-286 v. Arangio-Ruitz (u. d. T.

,,un nuovo manuale di papirologia"). Deutsche Litztg. 43
('22), 289-297 v. Leopold Wenger (u. d. T. „Eine Einleitung
in die Papyruskunde"). Hist, Ztschr. 125 ('22), 482-485
v. Walter Otto. Journ. Egypt Arch. '19, 305-308 v. H. I. Bell.
Num. Litbl. 39 ('22), 1870.

1721 ds. : Ein Jahrtausend am NiJ. Briefe aus dem Altertiun verdeutscht.
2., umgearb. Aufl. Berlin, Weidmaim '22. LXXVII, 144 S.
4 Tai. 35 Abb.

1722 ds. und Ernst Kühn: Papyri und Ostraka der Ptolemäerzeit. Berlin,
Weidmann '22. (= Ägypt. Urkunden aus d. Staatl. Museen zu
Berlin. Griech. Urkunden, VI. Bd.) 196 S. 2 Taf. 4°.

Segri, A.: s. Nr. 2561.
Segre, G.: Sul papiro di Giessen 40, col. 1. s. Nr. 2491.
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1723 Smjly, J. G.: Greok Papvri from Gurob. r. B. '2L, 1757.
Re/.. riasa. Rov. 36* ('22), 139 v. A. S. H.

1724 Sottas, Henri: Papyrus döinotique de Lille. Texte, transcription,
comtnentnirea et index. Tome !•' et Atlas. Paris, Geuthner '21.

XVI. 94 S. 18 Taf. 75.— frs.

Rtv.. Aog. III ('22), 233-234 v. Aristide Calderini.

1725 Spiepolbortr, >V. : Deraotische Papyri, hrsg. u. erläutert. Heidelberg,
Winter 22. (= Veröff. aus den badischen Papyrussammlungen,
Heft 1.) 47 S. 2 Taf.

1726 Vierook. Paul: Ostraka aus Brüssel und Berlin. Berlin-Leipzig,
de (Inivtor '22. VII, 59 S. gr. 8°. (= Papyrusinst. Heidelberg,
H. 4.)

Vitale, G.: Ibico torna. s. Nr. 674.

1727 Vitelll, Ger.: I papiri della Societä Italiana. Atene e Roma III

(22), 81-94.

1728 ds.: P.S.I. 724. Aegypt. III ('22), 141-142.

1729 Wagner, Rudolf: Der Berliner Notenpapyrus, nebst Untersuchungen
zur rhvthniischen Notierung und Theorie, s. B. '21, 1762.

Rez." Philol. Wo. 42 ('22), 321-324 v. Otto Schroeder.

Wenger, Leopold: (Zu Cair. Cat. I, 67 089 und III, 67 294). s. Nr. 2598.

ds. : Eine Einleitung in die Papyruskunde s. Nr. 1720.

1730 Wessely, Carl: Papyri N. 24858-25 024 aliique in Socnopaei insula
scripti. Leipzig, H. Haessel '22. (= Catal. pap. Raineri Ser.

Graeca P. 2. = Studien zur Paläographie und Papyruskundo 22.)

60 S. 4°.

1731 ds. : Die ältesten lat. und griech. Papyri Wiens. (= Studien z.

Paläogr. u. Papvruskunde 14.) Leipzig, H. Haessel '14.

Rez. Mitt. d. Inst. f. Österr. Geschichtsforsch. 39 ('22), 127 ff.

V. H. Hirsch.

1732 ds. : Griechische und koptische Texte theologischen Inhalts V.
(= Studien z. Paläogr. u. Papvrvisk. 18.) Leipzig, H. Haessel '17.

IV, 146 S. XIII S.

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 248-249 v. A. Wiedemann.
1733 ds.: CatalogusPapyrorum Raineri. Ser. Graeca. Pars I. s.B. '21, 1763.

Rez. Boll. Fi'lol. Class. 28 ('22), 165-166 v. C. O. Zuretti. Lit.

Zentralbl. 73 ('22), 958 v. A. Stein.

Wilamowitz-Moellendorlf, U. v. : Die neuen Texte aus Oxyrhynchus
s. Nr. 1713.

1734 Wilcken, Ulrich: Urkunden der Ptolemäerzeit (ältere Funde).
Bd. 1 : Papyri aus Unterägypten. Lfg. 1. Berlin-Leipzig,

de Gruyter '22. V, 146 S. 2°.

1735 Wilhelm, Adolf: Zum Edikt des M. Petronius Mamertinus. Philol.

Wo. 42 ('22), 24. [Zu Pap. Soc. It. V, 446.]

ds. : Zu griechischen Inschriften und Papyri s. Nr. 1635.

1736 Winter, J. G.: Some literary papyri in the University of Michigan
Collection. Transact. and Proceed. of the Am. Philol. Ass. 53
('22), 128-141. 1 Taf.

2. Handschriften.
1737 Baer, J.: Neue Erwerbungen des Antiquariats J. Baer & Co.: Codices

raanuscripti saeculorum IX. ad XIX. Frankfurt a. M., Baer '20/'21.

85 S. 31 Taf.

Anz. Byz.-Ngr. Jhb. II ('21), 219 v. Maas.
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1738 BIck, Josef: Die Schreiber der Wiener griechischen Handschriften.
-p >2o 2773

"

Rez. Byz.-Nj^. Jhb. III ('22), 156-157 v. Paul Maas.

1739 Borland, C. R. : A descriptive catalogue of the Western Mediaeval
Manuscripts in Edinburgh Univ. Library. Edinburgh, Univ.-

Pres.s '16. XXIV, 359 S.

Rez. Byz.-Ngr. Jhb. III ('22), 415 v. Marshall.

1740 Clark, Charles Upson: Collcctanea Hispanica. s. B. '21, 1770.

Rtz. Ain. Joiirn. Philol. 42 ('21), 354-362 v. Rand. Claaa.

Philol. 17 ('22), 157-159 v. Ch. Beeson.

1741 Craster, H. : The Western Manuscript of the Bodleian Library.

London, S. P. C. K. 48 S.

Rez. Rev. Bened. '22, 253.

Deneke, E. : De Platonis dial. libri Vindobonensis I memoria, s. Nr. 821-

1742 Falconor, Madan and Crastor, 11. H. E.: A summary catalogue of

Western Manuscripts in tlio Bodleian Library at Oxford. Vol. II,

part. I. Oxford, Clarendon Press '22. XX, 654 S.

1743 Gilson, J.: A students guide to the manuscripts of the British

Museum. London, S. P. C. K. 48 S.

Rez. Rev. Bened. '22, 253.

1744 Heuberger, Richard: Allgemeine Urkundenlehre für Deutschland und
Italien: s. B. '21, 1775.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 760-761 v. Friedrich Bock.

1745 Jacobs, E.: Untersuchungen zur Geschichte der Bibliothek im Serail

zu Konstantinopel. I. Sitz.-Ber. Heidelberger Akad. '19. 152 S.

Rez. Byz.-Ngr. Jhb. II ('21), 468-469 v. V. Gardthausen.
Boll. Filol. Class. 29 ('22), 33 v. R. Sabbadini. Hellas I,

Nr. 4/5 ('22), S. 17 v. Z.

1746 James, M. Rhodes: A descriptive catalogue of the Latin manuscripts
in the John Rvlands Library, s. B. '21, 1776.

Rez. Anal. Boll. '22, 525 v. Delehaye. Engl. Hist. Rev. '22,

458 V. Craster. Rev. Arch. 15 ('22), 381 v. Reinach. Rev.
Benedict. '22, 251 v. de Bruyne. Zentralbl. f. Bibliotheksw. 39
('22), 345 V. W. Weinberger.

1747 Lehmann, Paul: Besitzervermerke mittelalterlicher Handschriften.
Hist. Jahrb. 42 ('22), 93-97.

1748 Liebaert. P. : Some early Scripts of the Corbie Scriptorium. Palaeogr.
Lat. I ('22), 62-66.

1749 Lindsay, W. M. : The lettres in earlv Latin minuscule (tili c. 850).

Palaeogr. Lat. I ('22), 7-61.

1750 ds.: Palaeographia Latina. Part I. Oxford, Univ. Press. '22. 66 S.

5 Taf. (= St. Andrews Univ. Publ. XIV.) 5 s.

1751 Manuscripts. Photographs of m. Reports from H. M. representatives

abroad respecting facilities for obtaining photographs of MSS in

public libraries in certain foreign countries. London '22.

1752 Murray, R. : A short guide to some manuscripts in the library of

Trinity College, Dublin. London, S. P. C. K. 64 S.

Rez. Rev. Bened. '22, 253.

1753 Pieth, W. : Mitteilungen über die Lübeckische Stadtbibliothek 1616
(1622)-1922. Lübeck, M. Schmidt '22. (= Veröff. d. Stadtbibl.

der Freien- u. Hansestadt Lübeck. 1. Stück, Teil I.) VI, 22 S. 8°.

1754 Sabbadini, Remigio: per la storia del Cod. Vatic. 3864. Boll. Filol.

Class. 28 ('22), 172-173.

Bibliotheca philologica classica 49: 1922: (Jahresber. Bd. 194 A.) 7
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1755 Sarros, D. N.: lIaXaioYpa9ixö; Spavo?. Konstantinopel '14.

Air/.. Rev. et. grecq. 35 ('22), v. Pernot.

1756 Sillib, K.: Zu den Codd. Tal. Lat. Vaticani. Zentralhl. f. Bibliotheks-
wesen 3«) {'22), 417 ff.

1757 rWinan, B. L. : The Vatican iiianuscripts of Caesar. Pliny and Salhist
nnd tlio Library of Corbie. Philol. Quart. I ('22), 17-22.

\. Sprachwisseuschaft, Metrik und Musik.

1. AUgemeiue und vergleichende Sprachwissenschaft.

1758 Allen. Kernard 31.: Indirect discourse and the subjunctivo of at-
traetion. Class. Weekly 15 ('22), 185-187.

1759 Ballv. Oh.: La pensee et la langue. Bull, de la See. Ling. 23 ('22),

f 17-1 37.

1760 Barhor, Johannes: De appositionibus quae ad actioneni verbi
aimectuntur. Dis.s. Breslau '22. 91 S. 4°. Masch.-Schr. Ausz.

;

Breslau. Hochschulverl. '22. 2 Bl. 8°.

1761 Barenton. Ililairc de: La langue 6tru.sque dialecte de l'ancien egyp-
tien. .^. B. '21, 1789.

Rcz. Mus. 29 ('22), 131-137 v. V. F. Büchner.

1762 Bechtel. Friedrich: Zum Inventar von Agnone. Herrn. 57 ('22), 160.

1763 Beck, Ernst H. F.: Die Impersonalien in sprachpsychologischer,
logischer und linguistischer Hinsicht. Leipzig, Quelle & Meyer '22.

V, 106 S. gr. 8«.

1764 Bcckh, H. : Etymologie und Lautbedeutung im Lichte der Gcistes-

v.i.ssen.schaft. s. B. '21, 1791.

R«z. Mus. 29 ('22), 153-155 v. A. Kluyver.

1765 Böklcn. Ernst: Die Entstehung der Sprache im Lichte dos Mythos.
Bcrlin-Stuttgart-Leipzig, W. Kohlhammer '22. 213 S. 27 Abb. 4«.

1766 Brugniann, K. : Verschiedenlieiten der Satzgestaltung nach Maßgabe
der seelischen Grundfunktionen in den indogermanischen Sprachen.
P, B. '18, 80.

Rez. Bull, de la Soc. de Ling. de Paris, Nr. 71, 18 v. A. Meillet.

1767 Brunot, Ferdinand: La pen.s6e et la langue. Methode, principes et

plans d'une theorie nouvelle du langage appliqu6e au fran9ai8.

Paris, Masson '22.

1768 Bück, Carl D.: Greek fifitpoSov, Oscan amvianud, and the Oscan
Eituns-Inscriptions. Class. Philol. 17 ('22), 111-118.

1709 Charpcnticr, Jarl: Die verbalen r-Endungen der indogermanischen
Sprachen, s. B. '17, 81.

R«z. Nord. Tidsskr. 10 ('22), 125-136 v. Holger Pedersen.

Colomb, G. : L'önigma d'Aldsie. s. Nr, 2421.

1770 Conway, R. S. : The Making of Latin: an introduction to Greek,
Latin and English etymology. London, John Murray '22. VIII,

146 S. 5 s.

1771 Bouzat, Albert: La geographie linguistique. s. B. '21, 1799.

Pv«z. Bull. Soc. Ling. de Paris, Nr. 71, 31 v. A. Meillet. Rev.
6t. anc. 24 (22), 373 v. Bourcicz.

1772 ds. : Essais de geographie linguistique: Noms d'animaux. s. B. '21,

1800.
Rez. Rf.v. crit. 56 ('22), 367 v. Bourcicz.
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1773 Debrunncr, Albert: Die Sprache der Hettiter. Bern, Haupt '21.

28 S. gr. 8».

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 158 v. Theodor Kluge, l'liilol.

Wo. 42 ('22), 422-423 v. Arnold Gustavs.

1774 ds.: Sprachwissenschaft und Sprachriclitigkeit. Neue Jalirb. 50
('22), 201-224.

1775 Deutschbein, Max: Satz und Urteil. Eine sprachpsychologisch-
logi:^che Untersuchung. (— Sprachpsychol. Studien, II. Tl.)
Cöthen, Otto Schulze '19. 56 S. 8".

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 225-227 v. Hans Sperber.

1776 Dottin, G.: La langue Gauloise. Paris, C. Klincksieck '20.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 190-191 v. J. A. S.

1777 Ekbloni, R. : Quelques noms de Heu pseudo-varegues. Strena Philol.

Upsal. (s. Nr. 44), 363-368.

1778 Faddegon, B. : De systematiek der syntaxis. Neophil. VII ('22),

161-171.

1779 Feist, S.: Der Name der Germanen. Neophil. VI ('21), 29-42.

1780 Fiesel, Eva: Das grammatische Geschlecht im Etruskischen. Göt-
tingen, Vandenhoeck & Ruprecht '22. IV, 159 S. gr. 8».

(—- Forsch, zur griech. u. lat. Gramm., H. 7.)

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 872-873 v. Theodor Kluge.

1781 Fraenkel: Die indogermanischen Partikeln und ihre Behandlung in
bezug auf die Lautgesetze. 53. Vers. d. Schulmänner '21.

Bericht S. 64.

1782 Gacrtner, H. : O zadaniach stylistyki. Krakau, Gebethner '22. 30 S.

1783 Gerdau, H. : Der Kampf ums Dasein im Leben der Sprache, s. B. '21,

1807.

Rez. Neue Jahrb. 50 ('22), 112 v. C. Riemann.

1784 Gillieron, J. : Les etymologies des etjTnologistes et Celles du peuple.
Paris, Champion '22. 67 S.

Rez. Bull. Soc. Ling. 71 ('22), 32 v. A. Meillet.

1785 Güntert, Hermann : Von der Sprache der Götter und Geister, s. B. '21,

1812.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 205-206 v. A. Delatte. Bull.
Soc. Ling. Nr. 71 ('22), 56 v. A. Meillet. Deutsche Litztg. 43
('22), 952-954 v. H. Jacobsohn. Philol. Wo. 42 ('22), 324-327
V. Karl Fr. W. Sclmiidt.

1786 Haas, Joseph: Über sprachwissenschaftliche Erklärung. Halle,
Niemeyer '22. 16 S. gr. 8°.

1787 Handel, J. : Problem rodzaju gramatycznego. Krakau, Gebethner '21.

63 S.

Rez. Bull. Soc. Ling. Nr. 71 ('22), 25 v. A. Meillet.

1788 Härder, Franz: Acredula-oXoT^uytov. Glotta 12 ('22), 137-144.

1789 Hermann, Eduard: Ergänzungen zum elliptischen Dual und Kon-
tamination in den indogermanischen Sprachen. Ztschr. f. vergl.
Sprachforsch. 50 ('22), 130-138.

1790 ds.: Analogiebildung. 53. Vers. d. Schulm. '21. Bericht S. 60.

1791 Hh't, H. : Indogerm. Grammatik. Tl. II: Der indog. Vokalismus.
s. B. '21, 1818.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 539 f., 559 f. v. E. Fraenkel. Mus.
29 ('22), 97-101 V. N. van Wijk. Philol. Wo. 42 ('22), 229-232

7*
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V. Eduard Hermann. Rev. beige de philol. et de l'hiat. I

(•22). 119 V. Boi.sacq. Riv. Indo-Gr.-It. VI ('22), 157-159
V. Francesco Ribezzo.

1792 Holthauson. F.: Et^^nologicn. 4) Nhd. Juten, gr. ou8a(;. 5) Lat.
fcrula. hd. Besen. 6) Lat. stiva, gr. areix". got. steigan. 8) Lat.
labiuin, nd. labbe. 9) Aisl. niylinn, lat. inulleus. 10) Aisl. möda,
lat. inötus. 11) Got. nöta, gr. vöjtoi;, lat. natis. Ztschr. f. vergl.

Sprachforsch. 50 ('22). 141-143.

1793 Hörn. W.: Sprachkörper und Sprachfunktion, s. B. '21, 1820.
Rez. Bull. Soc. Ling. 71 ('22). 33 v. A. Meilet. Gott. Gel. Anz. 184

('22). 289-295 v. Eduard Hermann.
Hroznr. Fr. : über die Völker und Sprachen des alten Chatti-Landes.

s. Nr. 2143.

1794 Jespcrsen. Otto: Language. Its nature development and origin.

London, Allen and Unwin '22. 448 S. 18.— s.

Rez. Am. Journ. Philol. '22, 371 v. Bloomfield. Bull. Soc.
Ling. Nr. 71 ('22), 2 v. A. Meillet. Journ. dos Sav. 20 ('22),

184-186 V. A. Ernout. Rev. beige I ('22), 731 ff. v. P. de Reul.

1795 Kiockers, E.: Die direkte Rede als Objekt. Indog. Forsch. 40 ('22),

248-250.

1796 ds. : Sprachwissenschaftliche Miszellen. Dorpat '22. 12 S. 8°.

(= Acta et comment. Univ. Dorpat^^nsls, B. III. 5.)

1797 Köhler, Karl: Historisch-kritische Betrachtungen der Geschichte des
Wortes Philosophie bis zur Rehmkoschen Grundwissenschaft.
Diss. Greifswald '22. X, 139 S. 4° Masch.-Schr. Ausz.: Greifs-

wald, Adler '22. 4 S. 8°.

1 798 Krause, W. : Die Wortstellung in den zweigliedrigen Wortverbindungen.
Ztschr. f. vergl. For.sch. 50 ('22), H. 1/2.

1799 Ktirath, H. : The semantic .sources of the words for the emotion«
in Sanskrit, greek, latin and the germanic languages. s. B. '21, 1828.

Rez. Bull. Soc. Ling. Nr. 71 ('22), 57 v. A. Meillet.

1800 Lommel, H. : Kleine Beiträge zur arischen Sprachkunde. Ztschr. f.

vergl. Sprachforsch. 50 ('22), 260-275.

Marchot, F.: Noms de lieux gauloLs. s. Nr. 2229, 2230.

1801 Marouzcau, J. : La linguistique ou science du langage. s. B. '21, 1836.
Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 125-127 v. Joseph Mansion.

1802 Marstrandor, C. J. S. : Caractere indo-europ6en de la langue hittite.

8. B. '19, 64.

Rez. SjTia II ('21), 73 v. Contenau.

1803 Meillet, A. : Linguistique historique et linguistique g^nörale. s. B. '21,

1838.

Rez. Rev. beige I ('22), 527 ff. v. A. Coun.son. Rev. crit. 56
('22j, 121 V. M. Cahen. Riv. Indo-Gr.-It. VI ('22), 159-160
V. Fr. Ribezzo.

1804 ds. : Les dialectes indo-europöens. Nouveau tirage avec une intro-

duction nouvelle et des additions. Paris, Champion '22. 8°.

Rez. Bull. Soc. Ling, 71 ('22), 45 v. M.

1805 ds. : Introduction ä l'etude comparative des langues indo-europ6ennes.
5« ed. revue, corrigee et augment6e. Paris, Hachette '22. XXIII,
464 S.

Rez. Bull. Soc. Ling. 71 ('22), 44. Rev. de philol. 46 ('22),

185 v. Ernout.
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1806 MeiUet, A,: Remarques eur les desinences verbales de rindo-europ<?en.

Bull. Soc. Ling. 23 ('22), 64.

1807 Mentz, Arthur: Zur Schrift und Sprache der Lyder. Orient. Litztg. 25
('22), 489-492.

1808 Meyer, Kuno: Miscellanea Hibernica. Univ. of Illinois Stud. in

Lang, and Litt. vol. II, Nr. 4. '16. 55 S. 8°. 1.— I.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 183-184 v. J. Pokorny.

1809 Murach, Fritz Alfred: Das Formans loxo? in der griechischen und
lateinischen Sprache. Diss. Königsberg '21. (Au.s/.ug.)

1810 Nichols, Edward W.: Single word versus phrase. Am. Journ. Philol. 43

('22), 146-163.

1811 Orlando, Michele: Spigolature glottologiche. Quaderno primo.

Palermo, Petrotta '22. 21 S. 8". L. 2,50.

1812 OStir, K. : Beiträge zur alarodischen Sprachwissenschaft. Wien '21.

1813 Otto, E. : Zur Grundlegung der Sprachwissenschaft, s. B. '20, 1740.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 811-815 v. A. Debrunner.

1814 Palnier, Harold E.: The principles of language study. Yonkers-on-
Hudson: World Book Co. 186 S. $ 2.40.

Rez. Class. Journ. 17 ('22), 238-239 v. Evan T. Sage.

1815 Pearson, A. C. : Verbal scholarship and the growth of some abstract

terms. Diss. Cambridge '22. 8°.

1816 Peeters, Paul: Les traductions orientales du mot martj'r. Anal.
Boll. '21, 50-64.

1817 Petersson, Herbert: Griechische und lateinische Wortstudien. I^und,

Lindstedts Univ. Bokhandel '22. 44 S. gr. 8». 1,50 Kr.
Rez. Bull. Soc. Ling. 71 ('22), 46 v. A. Meillet.

1818 ds. : Zur Kenntnis der indogermanischen Heteroklisie. Lunds
Arsskrift N. F., Abt. I. Bd. 18, Nr. 7 ('22), 64 S.

1819 ds. : Studien über die indogermanische Heteroklisie. Lund, Glerup '21.

284 S.

1820 Pos, H. J. : Zur Logik der Sprachwissenschaft. Heidelberg, Winter '22.

192 S. gr. S°. (= Beiträge z. Philos., Bd. 8.)

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 931-932 v. Theodor Kluge.

1821 Potebnja, A. A. : ^Mvsl'i jazyk (= Polnoje sobranije socinenij I).

Odessa '22. XXX, 188 S.

1822 Reichelt, Hans: Die Labiovelare. Idg. Forsch. 40 ('22), 40-81.

1823 Restrepo, P. : El alma des palabras. Disefio des semantica general.

Barcelona, Impr. editr. '17, 234 S.

Rez. Bull. Soc. Ling. 67, 176 v. A. Meillet. Class. Rev. 35
('21), 78 V. Postgate.

1824 Richter, Elise: Lautbildungskunde. Einführung in die Phonetik.
Leipzig, Teubner '22. VIII, 114 S. mit Abb.

1825 Salac, A. : OIxoi; — oecus, olxiaxoi; — oeciscus. Listy filol. '22,23—24.

1826 Saplr, Edw. : Language. An Introduction. s. B. '21, 1848.
Rez. Class. Weekly 15 ('22), 142-143 v. Leonard Bloomfield.

Bull. Soc. Ling. 71 ('22), 2 v. A. Meillet.

1827 de Saussure, Ferdinand: Recueil de ses publications scientifiques.

Genf, Sonor. Heidelberg, Winter '22. II, 641 S. S".

Rez. Bull. Soc. Ling. 71 ('22), 52 v. A. Meillet. Journ. des
Sav. 20 ('22), 233-234 v. A. Ernout. Rev. crit. 56 ('22),

223 V. A. Meillet.
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1828 de Saussuro, Fordiunnd: Coiirs de lingiiistique g^nörale. s. B. '17, 82.
Rez. IMiilol. Wo. 42 ('22), 252-257 v. Eduard Hermann.

1829 St'hrijnon, Joseph: Einführung in dtis Studium der indogerm. Sprach-
wissenschaft, s. B. '21, 1849.

Rez. Bull. Soc. Ling. 71 (22), 45 v. A. Meillet. Class. Rev. 36
("22), 130 V. R. McKenzie. Deutsche Litztg. 43 f'22), 763-765
V. Ernst Fraenkol. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 726 v. H. Mt-Itzer.

Philol. Wo. 42 ('22), 364-372 v. Eduard Hermann.

1830 ds.: De vergelijkcnde klassieke taalwetenschap in het gvmnasiaal
onderwijs. Zuitphen, Thieme & Co. '16. IX, 77 S. ' 1 fl. 50.

Rez. rhilol. AVo. 42 ('22), 347-350 v. Eduard Hermann.

1831 ds. : Handleiding bij de Studie der vergelijkende Indogerm. Taalweten-
.stjiap, vooral inet de betrekking tot de Klassieke ea Germaansche
Talen. Leiden, Sijthoff '17, XII, 400 S.

Rez. Bull. ]\Ius. Beige 26 ('22), 98-99 v. Joseph Mansion.

1832 ds. : Zur indogerm. Benennung der Augenbraue. Ztschr. f. vergl.

Sprachforsch. 50 ('22), 144-146.

1833 Schuchardt, Hugo: Hugo-Schuchardt-Brevier. Ein Vademekum der
allgemeinen Sprachwissenschaft. Als Festgabe zimi 80. Geburtstag
des Meisters zusammengestellt und eingeleitet von Leo Spitzer.

Halle, Xiemever '22. V, 375 S. kl. 8«.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 772-773 v. W. Mulertt.

1834 ds.: Sprachliche Beziehung. Sitz.-Ber. Preuß. Akad. '22, 199-209.

1835 Schurr, Friedrich: Sprachwissenschaft und Zeitgeist. Eine sprach-
philosophische Studie. Marburg, Elwertsche Verlaghandl. '22.

80 S. 8°. (= Die Neueren Sprachen, Bd. 30, Beih. 1.)

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 1041-1045 v. Karl Voßler.

1836 Sie!?, E., und Sicglins;, W. : Tocharische Sprachreste. 1. Bd.: Die
Texte. A. Transskription. XII, 258 S. B. Tafeln. 2 Bl. 64 S.

4°. Berlin, de Gruyter '21.

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 425-429 v. Gustav Herbig.

1837 Simonyi, Siegmiind: Knie und Geljiu-t. genu und genus. Ztschr. f.

vergl. Sprachforschg. 50 ('22), 152-154.

1838 Sittisr, Ernst: Eine elliptische Konstruktion in den indog. Sprachen.
Ztschr. f. vergl. Sprachforschg. 50 ('22), 56-65.

1839 Soluisen, Felix: Indogermanische Eigennamen als Spiegel der Kultur-
geschichte. Herausg. u. bearbeitet von Ernst Fraenkel. Heidel-

berg, C. Winter '22. XI, 261 S. 8". (= Idg. Bibl. Abt. 4, Bd. 2.)

1840 Sommer, Ferdinand: Vergleichende Syntax der Schulsprachen, s. B.
"20, 1853.

Rez. Lit.-Bl. f. germ.-rom. Philol. 43 ('22), 81 ff. v. Lerch.

1841 ds. : Hethitisches. Leipzig, Hinriclis '20. (= Boghazköi-Studien
4. Heft III. Stück 1. Lief. S. 1-23.)

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 422-423 v. Arnold Gustavs.

Spitzer, Leo: Hugo-Schuchardt-Brevier, s. Nr. 1833.

1842 Stenzel, Julias: Die Bedeuttmg der Sprachphilosophie W. von Hum-
boldts für die Proh>leme des Humanismus. Logos X ('22), 261-274.

1843 Startevant, E. H. : The pronunciation of Latin and Greek: The sounda
anfl accents. s. B. '20, 1750.

Rez. Bull. Soc. Ling. 69, 209 v. A. Meillet. Class. Rev. 36
('22), 92 v. Roderick McKenzie. Class. Weekly 15 ('22),

91-92 V. G. M. BoUing.

I
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1844 Sturt«TaDt, E. H.: Syllabification and Syllabic. Qimntity in Greek
and Latin. Transact. and Proceed. of the Ain. Assoc. 53 ('22),

35-51.

1845 ds.: The origin of language. Class. Weekly 16 {'22), 34-38.

1846 Szober, Stunislaus: De pronominiun porsonalium qnao in pri.stina

lingiia iiidoeiiropaea fuerint declinationo ac lornia. Charist.

Momwski (s. Nr. 31) 269-280.

1847 Tescari, Onorato: Nota grammaticale. BoU. Filol. Class. 28 ('22),

212-215.

1848 Thuriiovspn, R. : Zum Lydisehen. Ztschr. f. vorgl. Sprachforschg.
50 ("'22), 35-40.

1849 Trombetti, A.: Elementi di glottologia. Bologna •22-23. 2 Bde.
755 S. 4".

Rez. V. Bd. I: Bull. Soc. Ling. 71 ('22), 20 v. A. Meillet.

1850 ds. : Saggi di glottologia coniparata III.: Comparazioni lessicali.

Mem. Accad. Istit. Bologna Ser. II. t. III '19. 85 S.

Rez. Rev. crit. 56 ('21), 205 v. A. Meillet.

1851 Vendryes, J. : Le langage. Introduction lingviistique ä l'hi.stoire.

s. B. '21, 1864.
Rez. Bull. ]\rus. Beige 26 ('22), 127-129 v. Albert Willem.

Bull. Soc. Ling. 71 ('22), 2 v. A. Meillet. Joiirn. des Sav.
20 ('22), 134-136 v. A. Ernout. Mus. 30 ('22), 57-60 v.

A. Kluyver. Philol. Wo. 42 ('22), 926-931 v. Max Nieder-
mann. Rev. beige I ('22), 527 ff. v. A. Counson. Rev. arch.
15 ('22), 198 V. S. Reinach. Rev. crit. 56 ('22), 225 v. Bloch.
Riv. Indo-Greco-It. VI ('22), 159-160 v. Fr. Ribezzo.

Weil], R. : Sur la dissemination geographiqne du nom de peuple
dans le monde egeo-asianiqiie, s. Nr. 2173.

1852 Werner, H. : Die Ursprünge der Metapher, s. B. '19, 65.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 490-494 v. E. M. v. Hornbostel.

1853 Zimmermann, August: Der Anruf Zeü Traxep bzw. Juppiter = Traxep

^[xtöv 6 ev ToT<; oupavoT?? Philol. Wo. 42 ('22), 768.

2. Griechische Sprache.

1854 Abbott-Snüth, G. : A manuel Greek lexicon of the New Testament.
New York, Scribner. 538 S. S 6.—.

1855 Albright, W. F.: The origin of the name Cilicia. Am. Journ. Philol.
43 ('22), 166-167.

Ammann, H. : Untersuchungen zur Homerischen Wortfolge, s.

Nr. 618. ;^ rj ItÄ

1856 Back, Rudolf: Medizinisch- Sprachliches. Indog. Forsch. 40 ('22),

162-167. [y6vu luid fbjxiq.]

1857 Bechtel, Friedrich: Die griechischen Dialekte. 1. Bd.: Der lesbische,
thessalische, arkadische und kyprische Dialekt, s. B. '21, 1870.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 203-204 v. A. Delatte. Bull.
Soc. Ling. 23 ('22), 64-66 v. A. Meillet. Deutsche Litztg.
43 ('22), 36-39 v. Ernst Fraenkel. Lit. Zentralbl. 73 ('22),

136-137 V. H. Lommel. Philol. Wo. 42 ('22), 391-396 v.

Eduard Herrnann,

1858 ds.: Parerga. 59. Zu B. C. H. 33, 171 Nr. 1. 60. Zu B. C. H. 33, 450
Nr. 22. 61. na[Ji9uXei(; auf Kos. 62. Lak. FepovGpäTai, Fspov-
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Op^Tai. 63. xoXXaßlc- 64. Lak. Xiooavioc- 65. Lak. ZuKeaxac,
LuxTjTai;. 66. SxupOaväi;. Ztschr. f. vorgl. Sprachforsch. 50 ('22),

69-73.

Bück. Carl D.: J. G. IX 2. 241. s. Nr. 1588.

1859 Cunv, A.: Questions greco-orientales. XIII: Gr. Tupawo?, philist's

nm. Rev. et. anc. 24 ('22), 89-92.

Debrunner, A. : Homerica. s. Nr. 630.

1860 DonoTan, John: Theory of advanced Greek prose composition with
(hgest of Greok idio'ms. Part. II. Oxford, Blackwell '22. 318 S.

Frldrlohsen, A. : Ackerbau und Hausbau in formelhaften Wendungen.
s. Xr. 826.

ds.: irraivoi;. s. Nr. 268.

1861 Gaerto, Wilhelm: dtoa|iivOo<;. Philo!. Wo. 42 ('22), 888.

1862 Garrod, H. W.: Magadis. Clas.s. Rev. 36 ('22), 67-68.

1863 Ghedini, Giuseppe: eü^o^xai napa. toi<; Geoi(; nella fonnula di saluto.

Aeg. III ("22), 191-192.

1864 Groningen, B. A.: van: 'Opl6Xoyo(;. Mnemos. 50 ('22), 124-137.

1865 Güntert, Hermann: Aus der Geschichte einer Negation. Indog.
Forschg. 40 ('22), 186-195.

1866 Hasebroek, Johannes: Noclimals uupYOi; „Wirtschaftsgebäude".
Herrn. 57 ('22), 621-623.

1867 Hatzidakis, G. N. : Griechische Miszellen. 1. 8oJ^-hca, nicht 8o-

J^hai. 2. 'HTeia - Sr^Tcia - STeia. Glotta 12 ('22), 61-63.

1868 Heiberg, J. L. : Bemaerkningen om Neiegtelsemes Brug paa Graesk.
Nord. Tidsskr. 10 ('22), 81-101.

1869 Heisenberg, August: Die Liquida P im Dialekt von Samothrake.
s. B. '21, 1894.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 156-159 v. Adolf Maidhof.

1870 Heller. Ernst: De generalis qui vocatur pluralis ap\id Graecorum
7)OPtas usu. Diss. Münster '20. Ausz. : Jahrb. Philos. Fak. '22,

21-26.

1871 Hermann, Eduard: Drei alte Probleme der griechischen Lautlehre.
Philol. Wo. 42 ('22), 711-720.

1872 Hillor t. Gaertringen, F.: 0apu-. Eine Frage an die Sprachforschung.
Ztschr. f. vergl. Sprachforschg. 50 ('22), 12.

1873 ds.: yopizzla. = xope^«- Ebda. 50, 295.

1874 Hofmann, Erich: Qua ratione tizoc;, \i\jQoc;, alvoc;, Xöyo? et vocabula
ab eisdem stirpibus derivata in antiquo Graecorum sermone
(usque ad annuin fere 400) adhibita sint. Di.ss. Göttingen '21.

Göttingen, Univ.-Druckerei Kaestner '22. IV, 123 S.

1875 HoUeaux, M. : ÜTpanrjYÖi; ÖTraro?, 6tude sur la traduction en grec
du titre consulaire. Paris, Boccard. (= Bibl. des 6coles d'Athenea
et de Rome, vol. 113.)

Rez. Bull. Soc. Ling. 71 ('22), 68 v. A. Meillet. Rev. 6t anc.
24 ('22), 285 v. Hatzfeld. Rev. des Que.st. Hist. 99, 236 v.

M. Besnier.

1876 Huber, J. : De lingua antiquissimorum Graeciae incolarum. s. B.
'21, 1895.

Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 1-5 v. Mario Barone.

1877 Krctschmer, Paul: Korinth. Jfvi „ist". Glotta 12 ('22), 152.
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1878 Krctschmer, Paal: Mythische Namen. 11. Triptolemos. 12. Oidipua
und Melarnpus. Ebda. 12, 51—61.

1879 ds. : dasa. 13. Andromache und andere homerische Namen. 14. Dia
Nymphe Minthe und lat. mentula. Ebda. 12, 103-107.

1880 Kanst, Karl: Vom Wesen luid Ursprung des absoluten GenetivB.
Glotta 12 ('22), 29-50.

1881 Kunze, Alfred : Zu iXa(pp6<; als Stilbegriff = „leichtverständlich".

Philol. Wo. 42 ('22), 189 (vgl. B. '21, 1935).

1882 Laird, A. G. : When is generic y.^ partieular ? Am. Journ. Philol.

43 ('22), 124-145.

1883 ds.: On causal ßxav. Class. Quart. 16 ('22), 37-43.

1884 Laurand, L. : Grammaire historique grecque. 2»»»« od. (= Manuel
des fitudes III. s. Nr. 61.)

Rez. Riv. di Filol. 50 ('22), 122 v. D. Bassi.

1885 Lava^nini, Bruno: Di un fonema cario: M6ß<oXXa (= Mughia). Riv.

Indo-Greco-It. VI ('22), 101-102.

1886 Ae5ixoYpa<pixöv 'Apxaiov xfjq M£a7]? xal N£a<; 'EXXr,vix7)(;. Töjjl. A'-E'.
Athen, '15-'20.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 951-953 v. Gustav Soyter.

Linblom, Job. : Zum Begriff ,,Anstoß" im Neuen Testament, s. Nr. 296.

1887 Loewcnthal, John: Kret. (gort.) IpTjva. Ztschr. f. vergl. Sprach-
forschg. 50 ('22), 40.

1888 Lumbroso, Giacomo: nXcxvoi. Aeg. III ('22), 44-45.

1889 Maas, Paul: otXTjTcopSeiv. Byz.-Ngr. Jhb. III ('22), 79.

ds. : TrpcoTOYatiCa. s. Nr. 1609.

1890 Maaß, Ernst: Hekate und ihre Hexen. Ztschr. f. vergl. Sprachforschg.
50 ('22), 219-231.

1891 ds.: Aphaia. Ebda. 50, 231-233.

ds. : Über otppayk- s. Nr. 2818.

Magnien, V.: Emploi des demonstratifs chez Homere, s. Nr. 644.

1892 Meillet, Antoine: Aper9u d'une histoire de la langue grecque. 2 edit.

s. B. '21, 1921.
Rez. Class. Philol. 17 ('22), 169-171 v. C. D. Bück. Rev. et.

anc. 24 ('22), 175 v. Foumier. Riv. di Filol. 50 ('22), 240-248
v. Terracini.

1893 ds. : Geschichte des Griechischen. Übers, v. H. Meltzer. s. B. '20,

1806.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 268-271 v. Hermann Ammann.
1894 ds: A propos de TrepixTiove«;. Char. Morawski (s. Nr. 31), 3-5.

1895 ds.: (Über griech. Substantiva auf -[ict. Über attische i-Stämme.)
Mem. Soc. Ling. de Paris 22, fasc. 6.

Meister, K. : Die homerische Kunstsprache, s. Nr. 645.

1896 Meltzer: Die Aktionsart des griechischen Imperativs. 53. Vers, dtsch.

Schulm. Bericht S. 65-66.

Moulton, J. H. : A grammar of New Testament Greek. s. Nr. 303.

Älras, K. : Eine griechische Parallele zu quiritare. s. Nr. 1972.

1897 Muller-Izn, F.: Grieksch Woordenboek. s. B. '20, 1810.
Rez. Class. Rev. 36 ('22), 41-42 v. H. S. J.

Nehring, A. : Die Seele als Wasserblase, s. Nr. 2923.

1898 Nosenzo, D.: Dizionarietto etimologico dei grecismi (con la prouuncia
figurata delle radici). Livorno, Giusti '21. 159 S.
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Piippadakis, Nik. : KprjTixfj iziYpa.(fi]. s. Nr. 1615.

1899 l'ariuontier, L. : Siir lo sous mecomui de quelques niots homöriques
lai6Xo<; et ses d6rivt%). Rev. beige I ('22), 417-428.

1900 Porimt, H. : D'Hoiuere ö, nos jours. Histoire, ecrituro, prononciation
(hl grec. s. B. '21, 1938.

Rez. Bull. Soc. Ling. 71 ('22), 67-68 v. A. Moillet. Rev. arch.
15 ('22), 182 V. Picard.

1901 Petorson, »alter: Studies in Greek noun-formation. Dental termina-
tion 111: Words in -tyjc;, -TTiTOt;. Class. Philol. 17 ('22), 44-85.

1902 Prolhvitz, W. : AaazXT^TK; 'Eptvu«;. Ztschr. f. vgl. Sprachforschg. 50
(•22). 68.

1903 ds.: 'OXocpcoio?. Ebda. 50, 129.

1904 Roirard, P. F.: Contribution k l'^tude des propositions dans la langue
du Nüuveau Testament. Paris, Leroux '20. 695 S.

Rez. Rev. bibl. 31 ('22), 120-130 v. E. Jacquier.

1905 ds. : La phrase nominale dans la langue du Nouveau Testament.
Ebda. '20, 225 S.

Rez. Rev. bibl. 31 ('22), 126-130 v. E. Jacquier.

1906 Romano, Bcnedetto: II significato fondamentale dell' aoristo greco
studiato negli 'A7:o[xv7)[jioveü(xaTa di Senefonte. Riv. di Filol.

50 ('22), 197-227, 335-363.

1907 Roscth, Arnold: Die Entstehung des absoluten Infinitivs im Griechi-
schen. AiTi. Journ. Philol. 43 ('22), 220-227.

1908 Roussel, L. : La prononciation de l'attique classiqvie. s. B. '21, 1949.
Rez. Rev. arch. 15 ('22), 381 v. Reinach.

1909 RMZwadowski, J. M. : Xotulae graecae. Charist. Morawski (s. Nr. 31), 6-9.

1910 Sandsjoe, Gustaf: Die Adjektiva auf -aioi;. Studien zur griech.

Stammbildungslehre, s. B. '18, 86.

Rez. Auz. indog. Sprache u. Altertumsk. 40 ('22), 9-16 v.

Albert Debrimner.
1911 ds. : Grek. vewTa. En etymologisk Studie. Strena Philol. Upsal.

(s. Nr. 44), 119-130.

1912 Savce, A. H. : Greek etymologies: dcrjp, ix^p» y.0[i.\x6(;, oTvo?, xaXx6<;.

*Two Phrygien words. Class. Rev. 36 ('22), 19.

1913 ds. : Etymologies (aäyapK;, xp6aaat, TripSo?). Ebda. 36, 164-165.

1914 Schwvzcr, Eduard: Malobathrum Syrium (Hör. C. II 7, 8). Neue
Jahrb. 49 ('22), 458-460.

1915 ds. : Deutvmgsversuche griech., bes. homerischer Wörter. Glotta 12
('22), 8-29.

1916 Scott, John A. : The archaic infinitives in Homer. Class. Philol. 17

('22), 88-89.

Smith, E. : Argos hos Homer, s. Nr. 660.

1917 Smvth, Herbert Welr: Greek Grammar for Colleges. New York '20.

XVI, 784 S.

Rez. Class. Weekly 15 ('22), 120 v. James Turney Allen.

Snell, Br. : Ausdrücke für den Begriff des Wissens, s. Nr. 3133.

1918 Sykes. Arthur: elap: blood ? Class. Rev. 36 ('22), 70.

1919 Theander, C. : 'O/.oauy') und la. Ein sprachanalytischer Beitrag zur
Geschichte der ägäisch-hellenischen Kultur, s. B. '21, 1957.

Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 137-138 v. C. O. Zurctti. Bull.

Soc. Ling. 71 ('22), 68 v. A. Meillet. Philol. Wo. 42 ('22),

416-418 V. Eduard Herrnann.
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1920 Thnrneyspn, R.: 'ATruXttüvai und anderes Arkadisches. Glotta 12

{'22), 144-147.

1921 Tucker, T. G.: Etvmologies of some Homeric word.s. Class. Quart.
16 ('22), 100-102.

Ullraann, ]{.: L'usage de l'article dans Pindare. s. Nr. 777.

V(olIgrafi"). (i.: üxtvoupi?. s. Nr. 2204.

1922 Waldis, Joseph: Die Präpositions-Adverbien mit der Bedtnitung
,,vor" in der Septuaginta. Zur Sj'^ntax der Koine. Beilage z.

Jahre.-:ber. d. Kantonsschule in Luzern '21/'22. Luzorn '22. 29 S.

1923 Weitlioh, Ernst: Quae fuerit vocis ooxppoouvv] vis ac natura apud
antiquiores scriptores Graecos usque ad Platoncm. (Vgl. B. '21,

i9b4.) Ausz.: Jahrb. Philos. Fak. in Göttingen '22, 1. Heft,

8. 38-42.

1924 Westerniann. W. L. : On the meaning of -ap6pta tyj? ttoXecoi;. Aeg.
111 ('22), 80-81.

Wilhelm, A. : 4>uxpoXouatov. s. Nr. 1633.

Williger, E.: Hagios. s. Nr. 2987.

1925 Wimmerer, R.: Noch einmal hKio\)aio<;. Glotta 12 ('22), 68-82.

3. Lateinische Sprache,

1926 Baxter, J. H. : Corrigenda et Addenda Thesauro Ling. Lat. Mus.
Beige 26 ('22), 53-54.

1927 ds.: ,,Cor habere" in the „Thesaurus". Class. Rev. 36 ('22), 114-115.

1928 Bechtel, F.: Umbr. Parsest. Herrn. 57 ('22), 625-626.

1929 Bennet, Charles E.: Syntax of early latin II. The cases. Boston,
L. Th. Stauffer '14. IV, 409 S.

Rez. Gott. Gel. Anz. 184 ('22), 262-271 v. J. B. Hofmann.
Birt, Th. : Über den angeblichen Dativ auf -e bei Properz. s. Nr. 1373.

1930 Bolaffi, Ezio: Uso, elemento logico o psicologico nella sintassi latina.

Athenaeum 10 ('22), 112 ff.

1931 Bräunlich, Alice Freda: The indicative indirect question in Latin.
s. B. '20, 1847.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 152-154 v. Franz Vermeulen.
Class. Weekly 15 ('22), 87-88 v. Roland G. Kent.

1932 Breuer, Hermann: Handbüchlein zur Aussprache des klassischen
Latein. Breslau, Trewendt & Granier '22. 8 S. 8".

1933 Brouwer, P. C. de, imd Slieper, E.: Woordenlijst op de Latijnsche.
I. Latijn-Nederlandsch. II. Nederlandsch—Latijn. Groningen,
Den Haag '22.

1934 Bruch, Josef: Lat. Etymologien: 1. Über einige Namen des Wachol-
ders. 2. Über lat. brisa. Indog. Forsch. 40 ('22), 196-247.

1935 Chodaczek, Ladislaus: Calaudica. Charist. Morawski (s. Nr. 31),

241-250.
Clark, G. F. : The case-construction after the comparative in Pliny's

letters. s. Nr. 1358.

1936 Coffin, Harrison Cadwallader: The repeated adversative conjunction
again. Class. Weekly 15 ('22), 184.

1937 Colson, F. H.: ,,Declamare" — xaxTjxetv. Class. Rev. 36 ('22), 116-117.

1938 Deckmann, Alice Anna: A study of the impersonal passive of the ven-
tum est type. Diss. Pemisylvania '20.

Rez. Class. Journ. 18 ('22), 121-123 v. H. C. N.
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1939 Deneffe, A. : Geschiclite des Wortes supematuraliä. Ztschr. f. kath.
Theol. 46 ('22), 337 ff.

Donatuti, G.: Justus, juete, justitia nel linguaggio dei giuristi clnssici.

s. Nr. 2576.

1940 Driver, G. R. : On the etymology of marra, hoe in Latin. Cla.ss. Rev.
36 ('22), 166-167.

1941 Fraenkoi, Ernst: Griechisches, Lateinisches und Balto-Slavisches.
IL Zu lat. fvistis. Indog. Forsch. 40 ('22), 97-100.

1942 Friodwanper, Matthias: Zur Aiissprache des lateinischen C vor hellen
Vokalen. Hauptfragen der Romanistik. (Feätschr. f. Ph. A.
Booker. Heidelberg, Winter '22.) S. 37-49.

1943 Gandi^lio, Adolfo: Sintassi latina corredata di nuovi esercizi, di letture
latino prostvstiohe e poetiche e di tenii continui per versioni. Vol. II.

Bologna, Zanichelli. X, 222 S. 8°.

R^'z. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 56-58 v. Benedetto Romano.
1944 Gottschalk, W.: Lat. ,,audire" im Französischen, s. B. '21, 1989.

Roz. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 891-892 v. J. Frank.

1945 Groot, A. W. de: Verouderde Denkwijzen en niouwe problemen in

de latijnsche taalwetenschap. s. B. '21, 1991.

Rez. Bull. Soc. Ling. 71 ('22), 72 v. A. Meillet.

Gruenwedel, A. : Tusca. s. Nr. 2215,

1946 Hahn, E. Adelaide: Hendiadys: is there such a thing ? (Based on
a study of Vergil.) Class. Weekly 15 ('22), 19.3-197.

1947 Hammarströni, Magnus: Die Bedandlung des anlautenden s vor
Konsonanten bei den römischen Dichtern. Glotta 12 ('22),

100-02.

1948 Handel, Jacobus: De vocis apis origine. Charist. Morawski (s. Nr. 31),

10-14.

1949 Hartlieb, Ericas: De normuUis vocibus indeclinabilibus s. B. '21, 1993.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 822-823 v. Hans Meltzer.

Hebin g: Conscientia und conservatio. s. Nr. 3096.

1950 Hofmann, J. B.: Nochmals passivisches amantissimus. Indog. Forsch.
40 ('22), 112-1 Iß.

1951 Hörn, Fr.: Zur Geschichte der absoluten Partizipialkonstruktion im
Lateinischen, s. B. '18, 89.

Rez. Anz. f. indog. Sprach- u. Altertumsk. 40 ('22), 25-26 v.

J. B. Hofmann. Riv. Indo-Greco-It. V ('21), 254-257 v.

Funaioli.

1952 Hornstein, Franz: Der Typus Chälons-sur-Marne im Lateinischen.
Wiener Bl. I ('22), 11-12.

1953 Jeanneret, Maurice: La langue des tablettes d'ex^cration latines.

Rev. de philol. 46 ('22), 14-25.

1954 Juret, A.: Essai d'explication de la transformation des voyelles
latines accentu^es e, o, a en roman ie, uo, 6. Bull. Soc. Ling. 23
('22), 138-155.

1955 ds.: Manuel de phonötique latine. s. B. '21, 1999.
Rez. Class. Rev. 36 ('22), 25-26 v. W. M. Lindsay. Philol. Wo.

42 ('22), 290-298 v. Max Niedermann. [Dazu: Erwiderung von
A. C. Juret ebda. 42, 980-981 und Entgegnung v, M. Nieder-
meyer ebda. 42, 981-983.]

1956 Kieckers, E.: Zum passiven Imperativ im Lateinischen. Indog.
Forsch. 40 ('22), 250.
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1957 KIrk, W. H.: „And" and „or". s. B. '21, 2001^.

Anz. Philol. Wo. 42 ('22), 759 v. Joseph Köhm.

1958 Klage, Friedrich: Lat. cöpia = got. gabei. Philol. Wo. 42 ('22),

670. (Vgl. B. '21, 2005.)

1959 Kretschmer, Paul: Das doppelte Geschlecht von lat. dies. Glotta 12

('22), 151-152.

ds.: Die Nymphe Minthe und lat. mentula. s. Nr. 1879.

1960 Lackenbacher, Hans: Zur Etymologie von filum. Glotta 12 ('22),

127-137.

1961 Lagrercrantz, Otto: Drei lateinische Adverbia. 1. fortuitu. 2. omnino.
3. vicissim. Strena Philol. Ups. (s. Nr. 44), 224-228.

1962 Laistner, M. L. W.: Two notes from the Liber Glossarum. Class.

Quart. 16 ('22), 105.

1963 ds.: Candelabrum Theodosianum. Ebda. 16, 107.

1964 Leumaun, Ernst: axitia pl. t. ,,Schere". Glotta 12 ('22), 148.

1965 Leuraanu, Manu: Die lateinischen Adjektiva auf -lis. Mit Nachtrag
u. Index von Ernst Leumami. s. B. '18, 90.

Rez. Anz. f. indog. Sprach- u. Altertumsk. 40 ('22), 20-25 v.

J. B. Hofmann.
1966 ds.: Das lat. Suffix -äneus. Indog. Forsch. 40 ('22), 116-123.

1967 Löfstedt, Einar: Zum Ursprung und Gebrauch der Partikel dum.
Strena Phil. Ups. (s. Nr. 44), 408-416.

Lunak, J.: s. Nr. 1058.

1968 Marouzeau, J. : L'ordre des mots dans la phrase latine. 1. Les groupes
nominaux. Paris, Champion '22. XVI, 236 S. (= Collect.

Linguist, publ. par la Soc. de Ling. de Paris XII.) 30. — fr.

1969 Mayer, Auton L.: Virgo m. Philol. W^o. 42 ('22), 479-480.

1970 Meillet, Antoine: Sur la racine *med. Bull. Soc. Ling. 23 ('22), 94.

Merchle, E.: Confiteor errorem. s. Nr. 1433.

1971 Meyer, Karl H.: Perfektive, imperfektive und perfektivische Aktions-
art im Lat. s. B. '18, 90.

Rez. Anz. f. indog. Sprach- u. Altertumsk. 40 ('22), 27-32
v. J. B. Hofmann.

1972 Mras, Karl: Eine griechische Parallele zu quiritare. Glotta 12 ('22),

67-68.

Müller- Graupa, E.: talo incessentem. s. Nr. 1354.

Murley, Clyde: Proximus ardet. Class. 17 ('22), 535.

1973 Nutting, Herbert C: The si-clause in Substantive vise. Univ. of Calif.

Publ. in Class. Philol. vol. VII Nr. 3 ('22) p. 129-142.

1974 ds.: The imperfect indicative as a praeteritum ex futuro. Am. Journ.
Philol. 43 ('22), 359-361.

ds.: Caesar's use of past tenses in cum-clauses. s. Nr. 1049.

ds.: oculos effödere, s. Nr. 1442.

1975 Odelstierua, Ingrid: Till betydelsen av lucrari. Strena Philol. Ups.
(s. Nr. 44), 163-167.

1976 d'Oge, Benj. L.: Concise Latin Grammar. s. B. '21, 2038.
Rez. Class. Weekly 15 ('22), 94-95 v. Henry L. Dawson.

1977 Oldfather, W. A.: An appeal'for the Thesaurus Linguae Latinae.
Class. Journ. 18 ('22), 45-54.

1978 Pantzerhjelm, Th. S.: (zu cluens) Symbolae Arctoae I ('22), 53 ff.
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1079 Fauli, V. E.: Legere e recitare. Atene e Roma III ('22), Heft 7.

1980 Pascal, Carlo: Lat. venire = esse. Athenaeum 10 ('22), 281 ff.

1981 ds.: Lnndica. Riv. di Filol. 50 ('22), 172-176.

1982 Pederseii, Holfrer: Los formes signiatiques du verbe latin et le Pro-
bleme du futur indo-europ^en. s. B. '21, 2039.

Rez. Mus. 29 ('22), 23;}-2.Sö v. Jos. Scluijnen. Rev. et. anc. 24
(•22), 349 V. Cuny.

1983 Phillimorc. J. S.: Emphatic Ego in Latin. Class. Philo!. 17 ('22),

300-3 1 2.

Portcu, B. J. : Stellvmgsgesetze des Verb, finit. bei Cicero, s. Nr. 1116.

1984 Roinert, A.: Zum historischen Infinitiv im Lateinischen. Wiener BJ.

I 3 ('22), 20-22.

1985 Rios, Johann: Einführung in die lateinische Kirchensprache. 2., verb.
Aufl. Regensburg, Kösel & Pustet '22, 174 S. kl. 8°. (= Samm-
Ivmg ,,Kircheiunusik", Bdch. 9.)

1986 Rohlfs, Gerhard: Ager, area, atrium. s. B. '21, 2054.
Rez. Xcupliil. Mitt. zu Helsingfors '21, 70 v. A. Wallensköld.

Rolfo, J. C: ,,Pror.sus" in Gellius. s. Nr. 1159.

1987 Roussol, Louis: Gi-ammaire descriptive du romöique litt^raire.

Paris, Boccard '22. XIV, 359 S. (= Bibl. des ecoles fran?.
d'Athenes et de Rome. fasc. 122.)

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 206-208 v. G. Hinnisdaels.

1988 Salonius, A. H.: Die Ursachen der Geschlechtsverschiedcnheit von
dies. s. B. '21, 2057.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 759-760 v. Joseph Köhm.

1989 SaTJ-Lopcz, P.: Le origini neolatine, a cura di P. E. Guamerio.
Mailand, Hoepli '20, XIV, 407 S.

Rez. Atene e Roma '22, 224 v. Ussani.

1990 Schopf, Ernst: Die konsonantischen Fernwirkungen: Ferndissimilation,

Fernassimilation vind Metathesis. s. B. '19, 69.

Rez. Anz. f. indog. Sprach- u. Altertumsk. 40 ('22), 16-20 v.

Manu Leumann. Gott. Gel. Anz. 184 ('22), 224-230 v. A.
Walde. Ztschr. f. rom. Philol. 41 ('21), 597 ff. v. W. Meyer-

• Lübke.

1991 Schrijnen, Jos.: Italische Dialektgeographie. Neophil. VII ('22),

222—239.
Rez. Philo]. Wo. 42 ('22), 925-926 v. Eduard Hermann.

1992 S(chulze), W.: Lat. bombo „Drohne". Ztschr. f. vergl. Sprachforschg.

50 ('22), 295.

1993 Slewart, Georg: Etr. flere. Ztschr. f. vergl. Sprachforschg. 50 ('22),
^ 276-205.

1994 Slotty, Friedrich: Vulgärlat. Übimgsbuch. s. B. '18, 91.

Rez. Rev. de philol. 46 ('22), 96 v. J. Marouzeau.

1995 Sommer, Ferdinand: Lateinische Schulgrammatik, s. B. '20, 1890.

Anz. Korre«p.-Bl. f. d. höh. Schulen Württembg. 29 ('22), 41 v.

Kirschmer.

1996 Souter, A., and J. H. Baxter: The expression „Föns et Origo". Class.

Rev. .36 ('22), 115.

1997 Stahl, A.: Ungeklärtes im Lat«inunterricht. (1. fungor aliqua re.

2. Die Präpos. ob.) Lehrpr. u. Lehrg. '22, 45-51.
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1998 Stolz, Friedrich: Geschichte der lat. Sprache. 2. Aufl., durcliges.

von Albert Debriinner. Leipzig-Berlin, de Gniyter '22. 131 S.

kl. 8«. (= Sammlung Göschen Nr. 492.)

Rez. Bull. Soc. Ling. 71 ('22), 71 v. A. Meillet. Philol. Wo. 42
('22), 778-779 v. Hans Meltzer.

1999 Strenger, Paul: Die sogenannte ,,relativi.sche Verschränkung" im
Lateinischen. Neue Jahrb. 50 ('22), 191-194.

Tldnor, Erik: De particulis copulativis apud Scriptores Historiaie

Aueustae quaestiones selectae. s. Nr. 209.

2000 Tuoker, T. G.: On a Latin phonetic rule. Class. Quart. 16 ('22),

102-103.

2001 Uiificiiannt: Die Flexionsausgänge der lat. Deklination. IL Plural.

Wiener Bl. I ('22), 12 ff. u. 29-30.

2002 Wageuvoort, H. Fr.: Lat. quisquam en ullus. Neophil. VII ('22),

126-129.

Wagner, M. L.: Das ländliche Leben Sardiniens im Spiegel der
Sprache, s. Nr. 3780.

Weiß, Egon: Lex Proquiritata. s. Nr. 2597.

ds.: Lance et licio. s. Nr. 2596.

Whatmough, J.: The Jovilae. s. Nr. 2984.

2003 Wilhelui, Joseph: Der Genetivus discriminis im Lateinischen. Diss-

Älünchen '22.

2004 Winbolt, S. E.: Exclamatory questions with ut in Latin. Class.

Rev. 36 ('22), 114.

2005 Wolterstorff, G.: Zum Geschlechtswechsel von dies. Glotta 12 ('22),

112-127.

2006 Zimmermann, August: Lateinische Kinderworte als Verwandtschafts-
bezeichnungen. Ztschr. f. vergl. Sprachforschg. 50 (22), 147—151.

4. Prosodie, Metrik, Rhythmik, Musik.

2007 Baumert, Paul: De-m finali. s. B. '21, 2095.
Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 444-445 v. Alfred Klotz.

2008 Broadhead, H. D.: Latin Prose Rhythm. : A new method of investi-
gation. Cambridge, Deighton Bell & Co. '22. VIIT, 137 S. 15.— s.

2009 Clements, E.: The interpretation of Greek music. Journ. of Hell.
Stud. 42 ('22), 133-166.

Diels, H.: Zum Lostäfelchen von Patavium. s. Nr. 1641.

2010 Evans, W^alter J.: Alliteratio Latina or Alliteration in Latin verse
reduced to rules. s. B. '21, 2098.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 209-212 v. E. Merchie. Bull.
Soc. Ling. 71 ('22), 74 v. A. Meillet. Class. Rev. 36 ('22),

128-130 V. J. S. Phillimore. Rev. de philol. 46 ('22), 87-88
V. J. Marouzeau.

2011 Fitzhugh, Th.: The old-Latin and old-Irish momiments of versa.'

s. B. '19, 70.

Rez. Rev. et. anc. 24 ('22), 179 v. Cimy.
2012 Groot. A. W. de: Der antike Prosarhythmus, s. B. '21, 2103.

Rez. Mus. 29 ('22), 257-259 v. H. D. Verdam. Philol. Wo. 42
('22), 1069-1075 v. Georg Ammon. Rev. crit. 56 ('22), 245 v.

Chabert.



112 V. 4. Prosodie, Metrik, Rhythmik, Musik.

2013 Groot, A. W. de: Anaptyxe im Lateinischen, s. B. '21, 2104.
Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 186-187 v. Mario Barone. Oött.

Gel. Anz. 184 (22). 296-299 v. Eduard Hermann. Philol.
Wo. 42 ('22), 179-184 v. Wilhelm Baehrens.

2014 Habenstein, Ernst: De metro galliambico et de galliambia. Diss.
Jena '22. 98 S. 4». Maach.-Schr. Ausz.: Verz. d. Diss. d. Philos.
Fak. Jena '21/'22. S. 72-73.

2015 Hardie, William Roß: Res Metrica. An introduction to the Study o£
Greek and Ronum versification. s. B. '20, 1918.

Rez. rlass. Weekly 15 ('22), 134-135 v. Leon J. Richardson.

Hingrher, Roman: Posse.ssivpronomen und Pro.sarhythmus bei Tacitus.
s. Nr. 1457.

Kempo. Paul: De clausulis Petronianis. s. Nr. 1322.

2016 Kent, Roland G.: The educated Roman and his accent. Transaet.
and Proceed. of the Am. Ass. 53 ('22), 63-72.

2017 Körte, Alfred: Griechische Verskunst. Neue Jahrb. 49 ('22), 313-330.

2018 Lenchantin de Gubernatis, Massimo: Studi sulI' accento greco e
latino XIII.: Della pretesa sintomia vocalica latina con gemi-
nazione consonantica. Riv. di Filol. 50 ('22), 12-19.

2019 ds.: dass. XIV: Ossitoni e perispomeni latini. Studi ital. di filol.

class. N. S. III, 1 ('22), 9-20.

2020 ds.: dass. XV.: L' accento come discriminante delle omofonie latine.

Ebda. III, 1; 21-34.

2021 ds.: dass. X\T: Genesi dei fenomeni di apofonia e sincope. Riv.
Indo-Greco-It. VI ('22), 85-101 u. 247-262.

2022 ds.: dass. XIX. : L'accentuazione delle parole greche in latino. Riv.
di Filol. 50 ('22) 177-191.

2023 ds.: dass. XX. : La pronuncia italiana dei nomi di e, o, u ed cü. Boll.

Filol. Class. 29 ('22), 36-41.

2024 ds.: II trisillabismo e il parateleutonomo dell' accento latino. Ateno
e Roma III ('22), Heft 7.

2025 Lindsay, W. M.: Early Latin verse. Oxford '22. X, 372 S.

Lindström, Vilh.: De trochaeis apud Plautum continuis, quae sunt
.systemata, quaestio metrica. s. Nr. 1344.

2026 Maas, Paul: Zum Wortakzent im byzantinischen Pentameter. Byz.-
Ngr. Jahrb. III ('22), 163-164.

2027 Marx, Friedrich: Molo.ssische und bakchische Wortformen in der
Verskunst der Griechen und Römer. Leipzig, Teubner '22. IV,
237 S. 4°. (= Abh. phil.-hist. Kl. Sachs. Akad. 37, 1.)

Merrill, W. A.: The Lucretian Hexameter, s. Nr. 1268.

ds.: Lucretiu.s' and Cicero's verse. s. Nr. 1265.

2028 Meyer, Karl H.: Slawische und indogerm. Intonation, s. B. '21, 2116.
Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 159-161 v. Max Vasmer.

2029 Miller, C. W. E.: The pronunciation of Greek and Latin prose, or
ictus, accent and quantity in Greek and Latin prose and pootry.
Transaet. and Proceed. of the Am. Ass. 53 ('22), 169-197.

Olzscha, K. G.: Zu Caesius Bassus. s. Nr. 1051.

2030 Radford, Robert SomerFllle: Licensed feet in Latin verse. A study
of the principles of exceptional shortening, of diaeresis and of

Short vowels in hiatus. s. B. '20, 1925.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 701-702 v. Alfred Klotz.
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Romairnoli, E.: Xel regno di Orfeo. s. Nr. 2086.

2031 Schmitt, AUrcd: Untersuchungen zur allgemeinen Akzentlehre mit
einer Anwendung auf den Akzent des Griechi.schon und Lateini-

schen, üiss. Rostock '22. X, 219 S. 4". Masch.-Schr. Ausz.

:

Rostock. Winterherg '22. 1 Bl. 8°.

2032 Sievers, Eduard: H. Lietzmann und die Schallanalyse. Eine Ivritik

untl eim» Selbstkritik. Leipzig, Hinrichs '21.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1045-1046 v. Eduard Grupe.

2033 Smith, F. Darwin: A piain guide to Greek accentuation. 3. Aufl.

London. Blackwell '22. 22 S. S". 3.— s.

Tractatus Graeci de re metrica inediti ed. Koster. s. Nr. 345.

2034 Turyn, xVlexander: Observationes metricae. Eos '21/'22 S. 91-104.
Leopoli '22.

2035 üllman. B. L.: Monosyllables in Classical and English verse. Class.

Weekly 15 ('21), 215.

Wagner, R.: Berliner Notenpapyrus, s. Nr. 1729.

2036 Wilamowitz-Mocllendorff, Ulrich v.: Griechische "Verskunst, s. B.
'21, 2126.
Rez. Bayr. Bl. f. Gymnasialw. 58 ('22), 41-42 v. Alois Patin.

Class. Philol. 17 ('22), 150-153 v. Paul Shorey. Class. Weekly
15 ('22), 205-207 v. Lawrence H. Baker. Mus. 29 ('22), 260
V. J. Vürtheim. Neue Jahrb. s. Nr. 2017. Riv. di Filol. 50
('22), 113 V. M. Lenchantin de Gubernatis. Riv. Indo-
Greco-It. VI ('22), 151-152 v. N. Terzaghi.

2037 Zacharias, P. D.: 'H (xouatxr; twv 'EXXyjvcov. Athen '22. 48, XIVS. 8".

YI. Literaturgescliiclite.

1. Allgemeine und Tergleicliende Literaturgeschichte.

Albers, Paul Br.: Rede des hl. Ambrosius. s. Nr. 975.

Albertz, M.: Zur Formengeschichte der Auferstehungsberichte.
s. Nr. 241.

Barwick, K.: Die Gliederung der rhetorischen te^^''']* s. Nr. 1179.
2038 Bethe, Erich: Märchen, Sage, Mythos. Leipzig, Quelle & Meyer '22.

XI, 132 S. 8».

2039 Duncan, Thomas Shearer: The „Alexander Theme" in rhetoric.
\N'ash. Univ. Stud., Hunian. Series IX ('22), 315-335.

2040 Ehrenberg, Hans: Tragödie und Kreuz, s. B. '21, 2138.
Rez. Lit.-Bl. f. germ. u. rom. Philol. 43 ('22), 161-162 v.v. Grol-
man. Philol. Wo. 42 ('22), 1014-1016 v. Nikolaus Wecklein.

2041 Ermatinger, Emil: Das dichterische Kunstwerk. Grimdbegriffe der
Urteilbildung in der Literaturgeschichte. Leipzig, Teubner '21.

VIII, 405 S. gr. 8°.

Rez. Lit. Zentralbl. 72 ('22), 290-291 v. Rieh. v. Schaukai.

Flinck, E . : De singulari quadam epigrammatum antiquorum forma.
s. Nr. 1567.

2042 Gayley, C., and Kurtz, B . : Methods and materials of literary criticism.
s. B. '21, 2141.

Rez. Rev. crit. 56 ('22), 351 v. Bastide.

2043 Hoffmann, W . : Das literarische Porträt Alexanders d. Gr. im griechi-
schen und römischen Altertum. Leipzig, Quelle & Meyer. (= Hist.
Abh. Heft VIII.)

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 79-81 v. J. Meunier.
Bibliotheca philologica classica. 49: 1922. (Jahresber. Bd. 194 A.) 8
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2044 Uowi nd, Ed^ar: Do rationo citandi in Ciceronis, Plutarchi, Senecae,
Xovi Testanienti scriptis obvia. s. B. '21, 2144.

Kez. riiilül. Wo. 42 ('22), 465-467 v. Friedrich Bock.
2045 Ininiisoh, Otto: t^bor eine volkstümliche Darstellungsform in der

antiktMi Litoratur. 53. Vers, dtscher. Schulm. '21. Bericht S. 24.

2046 Janoll. Walther: Lob des Schauspielers oder Mime und Mimus.
Berlin. Wir-Verl. '22. 146 S. 8°.

Kez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 816 v. Hans Knudsen.
John, Walter: De veterum rhetorum studiis Thucydideis. s. Nr. 949.

Kappoliuaohcr, Alfred: Das Wesen der antiken commentarii und der
Titel von Caesars Gall. Krieg, s. Nr. 1047.

2047 Körner, Josef: Literat lu-geschichte und Literaturwissenschaft. Neue
Jalirb. 4!» ('22), 166-181.

2048 Meistor, Richard: Klassizismus im Altertum. Wiener Bl. I ('22),

120-123.

2049 Murrav. Gilbert: Poesis and Mimesis. Trad. and Progr. (s. Nr. 33),
107-124.

2050 Murray, J. Middleton: The problem of style. Oxford, Univ. Press '22.

2051 Nöldeke, Th.: Das Gleichnis vom Aufziehen eines jungen Raubtiers.
Orient. tStudies pres. to Prof. E. G. Browne '22. S. 371-382.

2052 Pfister, Friedrich : Ein Kompositionsgesetz der antiken Kunstpoesie.
Philol. Wo. 42 ('22), 1195-1200.

2053 Ficeolo, Fr.: Saggio d' introduzione alla critica del romanticismo.
Rez. Riv. di Filol. 50 ('22), 88 v. V. Ussani.

2054 Preiswerk, R . : Der Morgen in der griechischen und römischen Dich-
tung. Wiener Bl. I ('22), 101-105.

2055 Prescott, Froderik Clarke: The poetic mind. New York, The Macm.
Comp. '22. XX, 308 S. gr. 8°.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 747-748 v. R. Petsch.

Robert, C: Oidipus. s. Nr. 2952.

Schubert, W.: Ein Jahrtausend am Nil. Briefe aus dem Alterttun,
verdeutscht, s. Nr. 1721.

2056 Schivartz, Eduard : Charakterköpfe aus der antiken Literatur I.

(5. Aufl.), II. (.3. Aufl.). s. B. '19, 72.

Rez. Lit. Handw. 58 ('22), 137 v. Engelbert Drerup.

Simon, H.: Zur antiken Typologie, s. Nr. 847.

2057 Stemplinger, Eduard: Antike Motive im deutschen Märchen. Neue
Jahrb. 49 ('22), 378-387.

2058 Sternbach, Leo: Analecta philologica. Charist. Morawski (s. Nr. 31),
58-76.

2059 Tegethoff, Ernst : Studien zum Märchentypus von Amor und Psyche.
Bonn-Leipzig, K. Schroeder '22. 133 S. 4°. (= Rheinische
Beitr. u. Hilfsbücher z. germ. Philol. u. Volkskunde, Bd. 4.)

Rez. Anz. f. dtsche Altert, u. Lit. 42 ('22), 67 ff. v. F. Ranke.

2060 Werner, Heinz: Die Ursprünge der Metapher. (Arbeiten zur Ent-
wicklungspsvchologie, herausg. v. Fr. Krueger, 3. Heft.) Leipzig,
Engelmann '19. VIII, 239 S.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 490-494 v. Erich M. v. Hombostel.

2061 Wvsk, Hans: Die Gestalt des Soldaten in der griechisch-römischen
'Komödie, s. B. '21, 2158.

P^ez. Philol. Wo. 42 ('22), 769-772 v. Ernst Wüst.
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2. Griechische Literaturgeschichte.

2062 Howald, Ernst: Griechische Literaturgeschichte. (Bericht.) 1919 bis

Frühjahr 1922. 1. Hälfte. Jhber. Philol. Ver. 47 ('21, ersch. '22),

167-187.

2063 ds.: dass. (Bericht) 1919 bis Ende 1922. 2. Hälfte. Ebda. 48 ('22),

195-210.

2064 Baumstark, Anton : Liturgischer Nachhall der Verfolgungszeit. Fest-

gabe A. Ehrhard (s. Nr. 19), 53-72.

2065 Bethe, Erich: Griechische Lyrik, s. B. '20, 1954.

Rez. Lit. Handw. 58 ('22), 444-445 v. Karl Mengis. Mus. 29

('22), 209 V. J. Vürtheim.

2066 Bignone, Ettore: L'epigrarama greco, studio critico e traduzioni

poetiche. s. B. '21, 2162.

Rez. Rev. et. grecq. 35 ('22), 451 v. M.

2067 Brecht, Franz- Josef: Stoff und Form des griechischen Spottepi-

gramins. Diss. Freiburg i. Br. '22. 200 S. 4". Masch.-Schr.

2068 Caccialanza, F . : II xS>yLoc, e gli incunaboli della tragedia attica. Parte II.

Rom, Ausonia '22. 176 S. (Parte I '19.)

2069 Calder, W. M.: The dithyramb — an Anatohan Dirge. Class. Rev.
36 ('22), 11-14.

2070 Christ-Sehmid- Stählin: Geschichte der griechischen Literatur. IL Teil,

1. Hälfte. 6. Aufl. s. B. '20, 147.

Rez. Mus. 29 ('22), 76-79 v. K. Kuiper.

2071 Coon, Raymond H.: The foreigner in Hellenistic comedy. s. B. '21,

2167.
Rez. Class. Journ. 17 ('22), 237-238 v. John Wilson Taylor.

2072 Ganszyniee, R.: "Hpac; X6aiq. Arch. f. Rel.-Wiss. 21 ('22), 498-499.

2073 Geffcken, Johannes : Die griechische Tragödie. 3. Aufl. s. B. '21, 2171.

Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 164-165 v. Ettore Bignone. Mus.
29 ('22), 260-261 v. J. Vürtheim.

Gräupner, F. : De Graecorum carminibus epicis et elegiacis. s. Nr. 165.

2074 Heyne, Hildegard: Das Gleichnis von den klugen und törichten Jung-
frauen. Eine literarisch-ikonographische Studie zur alt-christ-

lichen Zeit. Leipzig '22.

Jacks, L. V.: St. Basil and Greek literature. s. Nr. 471.

2075 Kaliuka, Ernst: Elektra \md Antigene. Neue Jahrb. 49 ('22), 417-426.

2076 KroU, J.: Die christliche Hymnodik. s. B. '21, 2176.

Rez. Hist. Jahrb. 42 ('22), 875 v. C. W(eyman). Theol. Litbl.

43 ('22), 408 V. G. Grützmacher. Theol. Litztg. 47 ('22), 300
bis 301 V. Ed. v. d. Goltz.

2077 Kunst, Karl: Die Frauengestalten im attischen Drama. Wien-
Leipzig, W. Braumülier '22. VIII, 208 S.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 913 v. Friedrich Pfister.

2078 Lavagnini, Bruno: Le origini del romanzo greco. s. B. '21, 2177.

Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 53-56 v. G. Munno. Class. Rev.
36 ('22), 192-193 v. H. E. Butler. Philol. Wo. 42 ('22), 697-699
V. August Hausrath.

2079 ds . : LTn frammento di tm nuovo romanzo greco di Troja ? Integrazioni

e congetture a frammenti di romanzi greci. s. B. '21, 2178.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 697-699 v. August Hausrath.

8 *
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2080 Lindstain, S.: Senbvzantiskft epimerism-samlingar och ordböker.
s. B. '19, 73.

Roz. Byz.-Ngr. Jalirb. TU ('22), 177-179 v. E. Nachmanson.

2081 Luinhroso, Oincomo: Sulla lottura di romaiizi greci ad Alessandria.
Aog. 111 ("22), 140 (lottoro XIII al prof. Calderini).

Mouli, K . : Untersuchungen zur griechischen Sagengeschichte und
Epos. .=;. Nr. 047.

Milne. J. G.: A gnomic ostracon. s. Nr. 1710.

2082 Modona, A. Noppi: Dociunenti della primitiva letteratura cristiana

in recenti papiri d'Ossiriuco. S.-A. aus Bilychnis '22. 56 S.

2083 Panuentier, L§on: L' (Epigramme du tombeau de Midas et la question
du C'vcie epique. I3rüssel, H. Lamertin '14 56 S. S. A. Bull.

Acad! Belg. 14 Nr. 6, S. 341-394.

2084 Poizat, A.: Los maitrcs du theätre d'Eschyle ä, Curel. Paris, La
Renaissance du Livre '21.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22) 176 v. R. Sealais.

2085 Powell, J. U., and Barber, E. A.: New chapters in the history of Greek
literature. s. B. '21, 2183.

Rez. Aeg. III ('22), 111 v. A. C(alderini). Class. Philol. 17

('22). 370-371 V. W. D. Woodhead. Class. Rev. 36 ('22),

170-172 V. A. C. Pearson. Journ. Hell. Stud. 42 ('22), 128
bis 129. Listy Filol. 49 ('22), 249-250 v. A. K. Philol. Wo.
42 ('22), 607-608 v. Wolf Aly. Rev. et. grecq. 35 ('22),

463-465 V. Emile Cahen.

Reitzenstein, R.: Zu dem Freiburger Alexanderpapyrus, s. Nr. 1719.

2086 Romagnoli, Ettore: Nel regno di Orfeo. Studi suUa Urica e musica
greca. Bologna, Zanichelli '22.

2087 Rupprecht, K.: Apostolis, Eudem und Suidas. Studien zur Ge-
schichte der griechischen Lexika, mit einem Anhang: Fragment
eines griech. Lexikons (Codex Monachensis gr. 263 fol. 416—420)
Leipzig, Dieterich '22. VI, 162 S. (- Philol. S.-B. XV, H. 1.).

2088 Schaelfer, Wilhelm: Argumenta consolatoria, quae apud veteres

Graecorum scriptores inveniuntur. Diss. Göttingen. '21. Ausz.

:

Jahrb. Philos. Fak. Göttingen '22, 2, S. 12-16.

2089 Schroeder, Otto: Vorhomerische Lvrik. Jahresb. Philol. Ver. 48
('22), 42-49.

2090 Scott, John A.: Wliom did the Greeks naean by ,,the Poet" ? Class.

Journ. 17 ('22), 330.

2091 Vürtheim, J.: Grieksche Lyrische Dichters en hunne poezie. s. B.
'21, 2192.
Rez. :\Ius. 30 ('22), 'i-ß v. P. Groeneboom.

2092 WobfT. L.: Perikle.s samische Leichenrede. Herrn. 57 ('22), 375-395.
2093 Wockif'in, >'.: Über Zenodot und Aristarch. s. B. '19, 74.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1105-1108 v. Hans Helck.

2094 Willem, A.: Notice sur la tragedie grecque. Liege, Dessain '22.

Rez. Bull. Mas. Beige 26 ('22), 175 v. R. Sealais.

2095 Wüst. Ernst : Skolion und Gephyrismos in der alten Komödie, s. B.
'21, 2196.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 19.5-198 v. Karl Kunst.
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3. Römische Literaturgeschichte.

2096 Lew. Friodrk'h: Röniische Poesie der Kai.serzeit (Bericht). Ji.hie.sb,

L'hilol. Ver. 48 ('22), 120-152.

Birt, Th.: Zu den Axamenta der Salier, s. Nr. 1149.

2097 Canter, H. V.: „Fortuna" in Latin poetry. Stud. in Philol. 19 ('22),

04-82.

2098 Cartault, A.: La po^sie latine. Paris, Payot '22. 158 S. 16". 4.- fr.

2099 Ciohorius, C: Aus der ältesten römischen Dichtung. Rom. Studien
(s. Xr. 18), 24-91.

2100 ds.: Literargeschichtliches zu Autoren aus der Zeit der klaudischen
Kaiser. Ebda. 411-442.

. Columba, G. 31.: La questione Soliniana e la letteratura geografica
dei Romani. s. Nr. 1435.

2101 Curcio, G.: Storia della letteratura lat. I: Le origini e il periodo
arcaico. s. B. '20, 1980.

Rez. Rev. crit. 56 ('22), 46 v. Chabert.

2102 Dauscnd, Hugo: Das älteste Sakramentar der Münsterkirche zu
Essen literarhistorisch untersucht. St. Ludwig b. Dalheim (Rhld.),
Missionskolleg '20. XII, 107 S. (= Liturg. Texte und Studien I.)

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 14-18 v. Anton L. Mayer.

2103 Galdi, 3Iarco: L' epitome nella letteratura Latina. Neapel, P. Fede-
rico e E. Ardia '22. XII, 416 S. 30.— L,

2104 Galletier, Edouard: fitude sur la poesie funeraire Romaine d'aprea
les inscriptions. Paris, Hachette '22. XIII, 344 S. 8». 25-. frs.

2105 Getzeny, H. : Stil imd Form der ältesten Papstbriefe bis avif Leo d. Gr.
Ein Beitrag z. Gesch. des römischen Primats. Diss. Tübingen.
Günzburg, Hug '22. VII, 102 S. 8».

2106 Gleichen-Rußwurm, Alexander v. : Antikes Leben in Briefen. Eine
Auswahl aus der römischen Briefliteratur. Berlin, J. Bard '22.

330 S. 4 kl. 8". Bilder (= Hortus delicianmi 12.)

2107 Grashoff, Johannes Heinrich: Beobachtmigen ziu- Stiltechnik der
Dichter Cicero, Catull und Tibull. Diss. Göttingen '21. Ausz.

:

Jahrb. Philos. Fak. Göttingen '22, II, 58-62.

2108 Haight, Elizabeth Hazelton: Reconstruction in the Augustan Age.
Class. Journ. 17 ('22), 355-376.

2109 Hartman, J. J. : De Atellana fabula. Mnemos. 50 ('22), 225-2.38.

2110 Kaiinka, Ernst: Die Heimat der Atellane. Pliilol. Wo. 42 ('22),

571-576.

2111 Krüger, Gustav: Die Bibeldichtung zu Ausgang des Altertums.
Mit einem Anhang: Des Avitus v. Viemia Sang vom Paradies.
s. B. '20, 1982.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 542 v. W. Manitius.

dg.: Die christlich-lateinische Literatiir. s. Nr. 2121.

2112 LabrioUe, Pierre de: Histoire de la litterature latine chretienne.
s. B. '21, 2205.

Rez. Anal. Boll. '22, 185 v. Peeters. Rev. et. anc. 24 ('22),

366 V. Fliehe. Rev. de theol. et de philos. 10 ('22), Nr. 44,

227-229 V. Eugene de Faye.

Lindsay, W. M.: Early Latin verse. s. Nr. 2025.

2113 Michaut, G. : Histoire de la comedie romaine. s. B. '13, 206.

Rez. Athen. '22, 290.



1 1 <^ VI. 3. Römische Literaturgeschichte.

2114 Moiioortux, Paul: Histoiro litt^raire do l'Afriquo chr^tienne depuis
les originos jusqii'ö, riiivjision arabe. I. TortuUieu et les origines.

II. Samt Cvprion ot son toiiips. lll. Lo IVe siecle d'Arnobe ä
Victorin. IV. Le Donatisjno. V. Saint Optat et les premiers
«^crivains donatistes. Paris. Leroux 'Ol—'20.

Rez. Journ. dos Sav. 20 ('22), 63-74. 153-163 v. J. Toutain.
Rev. H. anc. 24 ('22), 72 v. Fliehe.

21 lö Morawski, fasiinfr: De scriptoribus Romanis III et IV post Chr. n.

saeonli observationes. s. B. '21, 2208.
Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 700 v. P'dnard Grupe.

Mountford, J. F.: A nevv fragment of Latin comedy ? s. Nr. 177.

2116 Pascal, Carlo: Scritti varii di letteratura latina. s. B. '20, 1986.

Rez. Cla.ss. Philol. 17 ('22), 381-382 v. B. L. Ullman. Riv. Indo-
Greco-It. IV ('20/' 21), 295 v. Ammendola.

2117 Quartana, M. : La donna romana nella letteratura latina del 1° {secolo.

s. B. '21, 2212.

Rez. Riv. Storica Ital. 14 ('22), 184-185 v. V. Ragazzoni.

2118 Rennio, W. : „vSatira tota nostra est". Class. Rev. 36 ('22), 21.

2119 Santoro, Emma: Ercole nella poesia latina. s. B. '21, 2213.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 915-916 v. Georg Wissowa. Rev. crit.

56 ('22), 46 V. Chabert.

2120 Schanz, 3Iartin: Geschichte der Römischen Literatur bis zum Gesetz-
gebungswerk des Kaisers Justinian. 3. Tl. : Die Zeit von Hadrian
117 bis auf Constantin 324. 3., neu bearb. Auflage v, Carl Hosius
und Gustav Krüger. München, Beck '22. XVI, 473 S.

Rez. Hist. Jahrb. 42 ('22), 374 v. C. W(eyman). Lit. Zentralbl.
73 ('22), 891 V. C. W-n.

2121 ds.: dass. 4. Tl., 2. Hälfte, s. B. '20, 148.

Rez. Egvetemes Phil. Közlönv 46 ('22), 48-50 v. Banvai G6za.
Hist. Ztschr. 125 ('22), 292-296 v. H. v. Soden. Hist. Jahrb.
42 ('22), 190-191 V. C. Weyman. Mon.-Schr. J. höh. Schulen
21 ('22), 306 ff. V. Th. Bögel. Philol. Wo. 42 ('22), 587-590
V. Rudolf Helm. Theol. Litztg. 47 ('22), 82-83 v. Ad. Jülicher.
Theol. Quartalschr. 103 ('22), 87-88 v. K. Bihlmeyor.

ShipJey, J. W. : Literary genius in the Roman provinces. s. Nr. 2250.

2122 Starapini, Ettore: Nel mondo latino. Studi di letteratura e filologia.

s. B. '21, 2215.

Rr-z. Atene e Roma '21, 227 v. Gandiglio.

2123 Teuffei, Wilhelm: Geschichte der röm. Literatur. 7. Aufl., bearb. v.

Wilh. Kroll u. P>. Skutsch. 2. Bd.: Die Literatur von 31 v. bis

96 n. Chr. s. B. '20, 1990.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 880-883 v. Otto Weinreich.
Korresp.-Bl. f. höh. Schulen Württembg. 29 ('22), 38-39
V. J. Dürr (zugleich Rez. v. Bd. 111,-^6. Aufl. '13).

2124 CssanI, V.: Lingua e littere latine. s. B. '21, 2221.

Rez. Riv. de Filol. 50 ('22), 98 v. D. Bassi.

212.^ dg.: Letteratura latina e gusto moderno. Atene e Roma III ('22),

Heft 4/5.
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VII. Ethnologie. Geographie. Topographie.

1. Allgemeines.

2126 Albright, W. F.: A misunderstood Syrian place-naine Dana and

Tyana. Am. Journ. Philol. 43 ('22), 74-75.

ds. : The origin of the name Cilicia. s. Nr. 959.

2127 Alt, A.: Pegai. Ztschr. dtsch. Palästina-Ver. 45 ('22), 220-22.3.

2128 Bartoeini, Rennto: Quali erano i caratteri somutici degli antichi
Libi? Aeg. III ('22), 156-167.

2129 Bender, IL: The home of the Indo-Europeans. Princeton Univ.
Press '22. 1.— s.

2130 Bosch-Ginipera, P. : Los Ccltas y la civilizaciön Celtica en la Peninsula
d'Ibörica. s. B. '21, 2225.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1094—1095 v. Albert Mayr.

2131 ds. : Die Kelten und die keltische Kultur in Spanien. 25 Jahre Sied-
kmgsarchäologie. (= Mannusbibl. 22.) Leipzig, Kabitzsch '22.

S. 53-66. 9 Abb.

2132 Braun, Friedrieh: Die Urbevölkerung Europas luid die Herkunft der
Germanen. Berlin-Stuttgart-Leipzig, W. Kohlhammer '22. 91 S.

(= Japhetitischo Stud. z. Sprache u. Kultur p]ui-asiens I.)
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2250 Shipley, F. »'.: Race mixture and literary genivis in the Roman
provinces. Washington Univ. Stiid. IX, Nr. 2, '22.

2251 Smith. Koc:inald A.: A guide to tlie antiquities of Roman Britain.
London '22. XI, 136 S. 13 Taf. 142 Abb.

2252 Sprater, F. : Beiträge zm- Kenntnis der vor- und frühgeschichtl.
Besiedolung der Khcinpfalz. Pfalz. Mus. \i. Pfalz. Heimatk. '22,

H. 5/6, S. 120-124.

2253 Staholin. Felix: Das ältest« Basel. Bas. Ztschr. f. Gesch. u. Altert. 20
(•22).

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 473-474 v. Eduard Anthes f-

2254 ds.: dass. 2. verb. Aufl. Ba.sel '22. 48 S. 8°. 6 Abb. 1 Plan.
Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 949-950 v. Georg Wolff.

2255 Stieren, A. : Die Hügelgräber von Herstelle. Mitt. Altert.-Komm. f.

Westfalen VII ('22), 65-72.

2256 ds. : Die vorgcschichtl. Denkmäler des Kreises Büren. Ebda. VII,
16-51.

2257 Taramelli, A. : Protosardi e Etruschi. Rend. R. Accad. dei Lincei V,
30 ('22), S. 176-188.

2258 Thomas, Chr. Ludw. f : Vor- und nachrömische Anlagen im Zuge des
„Lindenwegs". Saalburg, Jahrb. IV ('21), 114-125.

2259 Thomsen, P. : Die römischen Meilensteine der Provinzen Syria,
Arabia und Palästina, s. B. '17, 120.

Rez. Syria '21, 76.

2260 Töbelmann, F.: Der Bogen von Malborghetto, s. B. '15, 164.
Rez. Journ. Rom. Stud. '20 (ersch. '22), 201 v. G.H. S.

2260* Wagner, Friedrich : Griechische vmd lateinische Schriftquellen zur
antiken Geographie Bayerns. Bayr. Vorgeschichtsfreund I/II
('21/'22), 45-60.

2261 ds. : Geschichte des Limes der Provinz Rätien (und Obergermanien).
Ebda. I/II, 60-69.

2262 Wähle, Ernst: Die Besiedlung Südwestdeutschlands in vorrömischer
Zeit. s. B. '21, 2363.
Rez. Peterm. Mitt. '22, 193 v. H. Mötefindt.

2263 ds. : Eine Wanderung längs der römischen Reichsgrenze im Odenwald.
,,Vom Bodensee zum Main." Nr. 23.

2264 Watzinger, Carl, und Wulzinger, Karl: Damaskus, die antike Stadt.

s. B. '21, 2365.
Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 326 ff. v. E. Herzfeld. Orient.

Litztg. 25 ('22), 153-156 v. G. Bergsträsser. Philol. Wo. 42
('22), 470-472 v. Peter Thomsen. Syria '22, 165 v. Dussaud.

VIII. Geschichte.

1. Allgemeiues.

2265 Besnier, M. : Chronique d'histoire ancienne grecque et romaine.
Rev. Quest. Hist. 97 ('22), 467-487.

2266 Täubler, E.: Griechische und römische Geschichte 1921 (Bericht).

1. Hälfte. Jahresber. PhUol. Ver. 47 ('21, ersch. '22), 206-215.

li
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2267 Autran, C: Pheniciens. s. B. '20, 2029.
Rez. Am. Journ. Semit. Lang. 28 ('22), 142-149 v. J. H. Breasted.

Mus. 30 {'22), 24-26 v. A. J. Wensinck.

2268 Bancrjee, Gauranga Nath. : Hellenism in ancient India. 2, Aufl.

s. B. '21, 2378.

Rez. Mitt. z. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 207 v.

Reinh. Müller.

2269 Heer, 31.: Allgemeine Geschichte des Sozialismus und der sozialen
Kämpfe. 1. Tl.: Altertum, s. B. '21, 2379.

Rez. Philül. Wo. 42 ('22), 441-443 v. Hans Philipp.

2270 Bell, H. Idris: Hellenic culture in Egvpt. Journ. of Egypt Arch. 8
('22), 139-155.

2271 Bleich, Erich: Literatur zur Weltgeschichte IL Mitt. aus der hist.

Lit. 50 (N. F. 10, '22), 1-9.

2272 Bouchier, E. S.: A short history of Antioch. s. B. '21, 2384.
Rez. Engl. Hist. Rev. '22, 461 v. T.

2273 Bühler, Johannes : Die Germanen in der Völkerwanderung. Nach
zeitgenössischen Quellen. Mit 16 Bildertaf. u. 1 Kt. Leipzig,
Inselverl. '22. 453 S. 8". (= Memoiren u. Chroniken.)

2274 Camelli, G.: La morte d' Astiage. Riv. Indo-Gr.-It. VI ('22), 115-132,
280-294.

2275 Capitan: La prehistoire. Paris, Payot '22. 157 S. 26 Taf. fr. 4.—
2276 Carnov, Albert: Les Indo-Europeens. s. B. '21, 2390.

Rez. Anc. Egypt '22, 53-54 v. FI. Petrie. Rev. arch. 15 ('22),

176 V. Reinach.

2277 Cartellieri, Alexander: Grundzügo der Weltgeschichte. 2., verm. u.

verb. Aufl. Leipzig, Dyksche Buchh. '22, IX, 276 S.

Rez. Hist. Ztschr. 127 (N. F. 31. '22), 338 v. E. Hohl.

Chronique d'histoire aneienne grecque et romaine. s. Nr. 2265.

Ciccotti, E.: Antiche legge e lotte agrarie nella luce di eventi moderni.
s. Nr. 2534.

2278 Croce, Benedetto: History. Its theory and Practice. Authorized
translation by Douglas Ainslie. s. B. '21, 2394.

Rez. Class. Weekly 16 ('22), 79-80 v. William L. Westermann.
2279 Ebert, Max: Südrußland im Altertum, s. B. '21, 2399.

Rez. Dtsche Litztg. 43 ('22), 521-526 v. Hubert Schmidt.
Germ. VI ('22), 46-48 v. E. v. Stern. Hellas II ('22), 63
V. E. Z(iebarth). Lit. Zentralbl. 73 ('22), 190 v. Fritz Geyer.
Orient. Litztg. 25 ('22), 496-500 v. J. Ailio. Pliilol. Wo. 42
('22), 828-830 v. Erich Ziebarth. Prähist. Ztschr. 13/14
('21/'22), 209-210 v. A. Kiekebusch.

2280 Erman, A. : Ägypten und ägyptisches Leben im AJterttmi. Neu
bearb. v. H. Ranke. Lfg. I. Tübingen, J. C. B. Mohr '22. 160 S.
40. 44 Abb. 10 Taf.

2281 Ferrero, Guglielmo: The ruin of ancient civilization and the triumph
of christianity . . . Transl. by Lady Whitehead. s. B. '21, 2404.

Rez. Am. Journ. Philol. 43 ('22), 284-285 v. Tenney Frank.
Class. Journ. 18 ('22), 190-191 v. A. E. R. Boak.

2282 ds.: La ruine de la civilisation antique. s. B. '21, 2405.
Rez. Engl. Hist. Rev. '22, 136. Rev. crit. 56 ('22), 48 v.

Chabert. 151 v. E. Welvert.

2283 ds. : Der Untergang der Zivilisation des Altertimis. Deutsch v.

Ernst Kapff. Stuttgart, Jul. Hoffmann '22. 203 S. 9 Taf. 8".
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2284 Flolsohor, Oskar: Die vorgeschichtliche germanisch-griechische Kultur-
gomeinschaft. Rlaanus 14 ('22), 1-72,

2285 Gof[ekon. Johannos: Der Ausgang der Antike, s. B. '21, 2406.
Koz. riülol. Wo. 42 ('22), 968 v. Wolf Aly.

2286 Gerhardt. Oswald : Dor Stern des Messias. Das Geburts- und Todes-
jahr Jesu Christi nach astronomischer Berechnung. Leipzig-
Erlangen, Deichert '22. VI, 144 S.

Rcz. Theol. u. Gl. 14 ('22), 370-371 v. H. Poggel.

2287 Geyer, Fritz: Literatur zur Geschichte des Altertums. Mitt. aus
"der hist. Lit. 50 ('22), 77-81.

2288 Goeßlor, Petor: An dor Schwelle vom germanischen Altertum zum
Mittelalter. Württemb. Viertelj. -Hefte f. Landesgesch. N. F. 30
('21, ersch. '22), 1-24.

2289 Gommp, A. W.: Mr. Wells as historian s. B. '21, 2407.
Rez. Rev. et. grecq. 35 ('22), 451-452 v. E. Cavaignac.

2290 Gsell, Stephane: Histoire ancienne de 1' Afrique du Nord I. s. B. '21,

2409.
Rez. Scientia 27, 509 v. Lafitte.

2291 Haefeli. Leo: Geschichte der Landschaft Samaria von 722 v. Chr.
bis 67 n. Chr. Eine historisch-kritische Untersuchung. Münster'i.W.
Aschendorff '22. VIII, 125 S. (= Alttestamentl. Abhandl. VIII.)

2292 Hartmann, Ludo Moritz: Weltgeschichte Bd. I-III (orientalische,

griechische imd römische Geschichte), s. B. '19, 78; '20, 2043.

Rez. Arch. f. Sozialwiss. u. Sozialpolitik '22 v. J. Hasebroek.

2293 Hazzidakis, Joseph : Tvlissos ä l'epoque minoenne: ötude de pr^histoire

cretoise. s. B. '21, 2412.

Rez. Journ. Egypt Arch. VIII ('22), 108 v. H. R. Hall. Journ.
des Sav. 20 ('22), 41-42 v. E. P. Orient. Litztg. 25 ('22),

286-287 V. Georg Karo. Philol. Wo. 42 ('22), 375-376 v.

Friedrich Behn. Rev. ^t. anc. 24 ('22), 169 v. Dugas.

2294 Hoernes, Moritz: Urgeschichte der Menschheit. 5., neubearb. Aufl.

V. Fr. Behn. Berlin-Leipzig, de Gruyter '20. 138 S. 100 Abb.
kl. 8». (= Sammlung Göschen 42.)

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 16-18 v. M. Ebert.

2295 ds.: Das Gräberfeld von Hallstatt, seine Zusammensetzung und
Entwicklung, s. B. '21, 2413.

Bez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 1093-1094 v. Hubert Schmidt.
Lit. Zentralbl. 73 ('22), 323-324 v. Jacob Friesen. Peterm.
Mitt. '22, 194 V. H. Mötefindt.

2296 HoUeaux, Maurice: Rome, la Grece et les monarchies helI6ni.stiqties

au nie .siecle av. J. C. s. B. '21, 2414.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1132-1140 v. Matthias Geizer.

2297 Holzhev, Karl: Assur imd Babel in der Kenntnis der griechisch-
rörn'ischen Welt. s. B. '21, 2415.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 404 v. Bruno Meißner. Lit.

Handw. 58 ('22), 302-303 v. S. Landersdorfer. Orient.

Litztg. 25 ('22), 410 v. H. Weißbach. Philol. W^o. 42 ('22),

279-280 V. Peter Thomsen. Theol. Rev. '22, 133 f. v. L. Dürr.
Ztsdir. kath. Theol. 46 ('22), 141 v. I. Linder.

2298 Kaiinka, Erngt: Das trojanische Königshaus. Mit einem Anhang
über die lokrische Buße. Arch. f. Rel.-Wiss. 21 ('22), 18-46.
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2299 Enight, G. A. F.: Nile and Jordan. Being tho archaeological and
historical interrelations between Egvpt and Canaan. London,
Clarke '21. XI, 572 S. 8°.

2300 Koehler, Fr.: Untergang oder Aufstieg der abendländischen Kultur?
Eine Auseinandersetzung mit O. vSpengler. München, Rüsl '22.

285 S. kl. 8». (= Philos. Reihe :U.)

2301 Korncmann, Ernst: Das Problem des Untergangs der antiken Welt«
Verg. u. Gegenw. 12 ('22). 19:}-202; 241-254.

2302 Kromayer, Johannes: Republik und Monarchie im Altertum luid

bei uns. Neue Jahrb. 49 ('22), 157-166.

2303 Kügler, Franz Xaver: Von Kloses bis Paulus. Forschungen zur Ge-
schichte Israels nach biblischen und profangeschichtl. Quellen.
Münster i. W., Aschendorff '22. XVII, 535 S. gr. 8°.

2304 Lummens, H. : La Svrie; Precis historique. Paris, Geuthner '21.

2 Bde. 279. 277 S.

Rez. Syria '21, 330 v. Dussaud (Bd. I). '22, 84 v, dems. (Bd. II.)

2305 Laqueur. R. : Die Schuldfrage im Dienste der Politik. Preuß. Jahrb.
'22, 344 ff.

2306 Lehmann-Haupt, C. F.: Dareios imd sein Roß. Klio 18 ('22), 59-64.

2307 Lindner, Theodor: Weltgeschichte in 10 Bdn. I. Bd.: Altertum.
s. B. '20, 2035.

Rez. Hist. Ztschr. 126 (N. F. 30, '22), 465-467 v. E. Hohl.

2308 Lord, Louis E.: The end of the story. Class. Journ. 18 ('22), 73-81.

Lumbroso, G. : vgl. Nr. 495.

2309 Marcks, Erich, und 3Iüller, A. K. r. : Meister der Politik. Eine weit-

geschichtl. Reihe von Bildnissen. Stuttgart-Berlin, Deutsche Ver-
lagsanst. '22. Bd. I, II. VI, 704, 657 S.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 484-487 v. Fritz Geyer.

2310 Modona, Aldo Neppi: La vita pubblica e privata degli Ebrei in Egitto
neir etä ellenistica e romana. Aeg. III ('22), 19-43. (Forts.

zu Aeg. II ['21], 253-275.)
Rez. Bilvchnis 11 ('22), 231-232 v. G. Costa. Rev. arch. V

('22), 197 v. S. Reinach. Rev. et. anc. 24 ('22), 347 v. Jouguet.

2311 Peake, Harold: The bronze age and the celtic world. London, Benn
Bros '22. 201 S. 4°. 14 Taf. 26 Abb. £ 2,25.

2312 Peserico, Luigi: Cronologia egiziana verificata astronomicamente e
confrontata con le altre cronologie antiche. Vicenza '19.

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 173-177 v. Paul Rost.

Pythfan-Adams, W. J.: Hittite and Trojan allies (1290-1190 B.C.).

s. Nr. 2157.

2313 Rachel, Hugo: Geschichte der Völker und Kulturen von Urbeginn
bis heute. 2. Aufl. Berlin, P. Parey '22. XII, 418 S. gr. 80.

2314 Rademaeher, Erich: Die Clironologie der Germanengrabfelder in

der Umgebimg von Köln. Mannus 15 ('22), 187-249.

2315 Rosenberg, A. : Demokratie und Klassenkampf im Altertum, s. B. '21,

2437.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 441-443 v. Hans Philipp. Viertelj.-

Schrift f. Sozial- u. Wirtsch.- Gesch. 16 {'22), 196-198.

2316 Bossini, C. Conti: Egitto ed Etiopia nei tempi antichi e nell' etä di
mezzo. Aeg. III ('22), 1-18.

2317 Samne, G.: La Syi-ie. Paris, Boccard '21. 733 S.

Rez. Syria '21, 77 v. Dussaud.
Bibliotheca philologica classica 49: 1922. (Jahresber. Bd. 194 A.) 9
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2318 Schoror, P. EDiinnnuol: Die urgoschichtiichon und frühgeschichtl.
Altortünier dos Kantons Zug (Forts.). Anz. f. Schweizer Altor-
tumsk. N. F. 24, 1-7, 6r>-71, 129-145, 193-202.

2319 Sehmidf. Ludwlir: Oesrhichto der deutschon Stämme bis zum Ausgang
liiT Völkorwandorung .II, 4. s. B. '18, 111.

Roz. Dontsohe Litztg. 43 ('22), 65-67 v. Wilhelm Levison.

2320 Schubart, Wllholm : Ägvjiten von Alexander d. Gr. bis auf Mohamed.
Berlin. Weidmann '22. IX, 379 S. gr. 8». 1 Taf. 1 Kt.

2321 Schulten, Adolf: Tnrtossos. Ein Beitrag zur ältesten Geschichte des
Westens. Hamburg. Frioderiolison & Co. '22. VIII, 93 S. 4».

2 Kt. (— Hamljurg. Univ.-Abhandl. aus d. Gebiete der Ausland-
kundo. Bd. 8. Reihe B, Bd. 5.)

2322 Schwenznor, Walthor: Gobryas. Klio 18 ('22), 41-58.

2323 Soock, Otto: Goscliiohte des Untergangs der antiken Welt. Anhang
zu Bd. I. 4. Aufl. Stuttgart, Metzler '22. S. 433-615. 8«.

2324 ds.: dass. VI. Bd. (vgl. B. '20, 2153), Anhang zum VI. Bd. (vgl.

B. '21, 2444).
Rez. Viertelj.-Schr. f. Sozial- u. Wirtschaftsgesch. 16 ('22),

210-212 V. Hartmann.
2325 ds. : Entwicklungsgeschichte des Christentums, s. B. '21, 2445.

Rez. Dtsche Litztg. 43 ('22), 49-57 v. Erich Seeberg. Theol.
Litbl. 43 ('22), 389-390 v. Hermann Jordan f- Ztschr. f.

Kirchengesch. 40. N. F. III ('22), 230 v. Zscharnack.

2326 Sliotwell, James T. : An introduction to the history of history.

Oxford. Univ. Press. New York, Columbia Univ. Press '22.

XIT, 339 S. 17.— s.

2327 Spengler, Oswald : Der Untergang des Abendlandes. Umrisse einer
^lorphologio der Weltgeschichte. Bd. II. : Welthistorische Perspek-
tiven. München, Beck '22. VII, 635 S. gr. 8".

2328 Spie^elborg, W.: Der Stratege Pamenches (mit einem Anhang über
die bisher aus äg\'ptischen Texten bekanntgewordenen Strategen).

Ztschr. f. ägA'pt." Sprache u. Altertumsk. 57 ('22), 88-92.

2329 St«rn, Ernst v. : Sozialwissenschaftl. Bewegimgen und Theorien in

der Antike, s. B. '21, 2447.
Rez. Schmollers Jahrb. 46 ('22), 585-586 v. G. v. Below.

2330 Stevenson, G. H. : Ancient historians and their sources. s. B. '20, 2040.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 615 v. Alfred Klotz.

2331 Talt, John Oavin: The strategi and royal scribes in the Roman
period. Journ. Egypt. Arch. VIII ('22), 166-173.

TaramelH, A.: Protosardi e Etruschi. s. Nr. 2257.

2332 Weber, Georg: Allgemeine Weltgeschichte in 16 Bdn. 3. Aufl.,

neu bearb. v, Ludwig Rieß. 2. Bd.: Von den Perserkriegen zum
Hellenismus und zur Vorherr.schaft der röm. Republik 492—133.

s. B. '21, 2451.
Rez. Hist. Ztschr. 127 (N. F. 31, '22), 155 v. Matthias Geizer.

2333 Weidner, Ernst F.: Die Assyriologie '14-'22. Wissenschaftl. For-
schungsergebnisse in bibliogr. Form (abgeschl. 31. VII. '22).

Leipzig, Hinrichs '22. X, 192 S. 8".

2334 dg.: Die Könige von Assyrien. Neue chronologische Dokumente
axis Afisur. Leipzig, Hinrichs '22. IV, 66 S. (= Mitt. Vorderas.-

Äg>'pt. Gesellseh. '21, 2.)

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 24-25 v. J. Prickartz. Philol.

Wo. 42 ('22), 686-687 v. Arnold Gustavs.
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2335 Weidner, Ernst F.: Dor Zug Sargons v. Akkad nach Kleinasien.

Die ältesten geschichtl. Beziehungen zwischen Babylonien und
Hatti. Leipzig, Ilinrichs '22. (= Boghazköi-Studien, H. 6.)

S. 57-99. gr. 8°.

2336 Westerniann, W. L. : The „Dry Land" in Ptolomaic and Roman
Egypt. Class. Philol. 17 ('22), 21-36.

2337 Wiedemann, Alfred: Das alte Ägypten, s. B. '21, 2454.

Rez. Dtscho Litztg. 43 ('22), 112-116 v. A. Scharff. Orient.
Litztg. 25 ('22), 500-501 v. Max Pieper.

2. Griechische Geschichte.

Andr^ades, A. : Le montant du budget de l'empire byzantin. s. Nr.2610.

2338 Beloch, Karl Julius: Griechische Geschichte. 2., neugest. Aufl.
3. I3d.: Bis auf Aristoteles und die Eroberung Asiens. 1. Abt.
Berlin-Leipzig, de Gruyter '22. XII, 652 S.

Rez. (von Bd. I-III, 1). La Cvütura I ('22), 516 v. V. Costanzi.

BerTe, H. : Prosopographie des Alexanderreichs, s. Nr. 54.

2339 Bilabei, Friedrich: Die ionische Kolonisation, s. B. '20, 2255.
Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 78-79 v. A. Cardyn. Neue

Jahi-b. 49 ('22), 135 v. W. Judeich.

2340 Birt, Theodor: Von Homer bis Sokrates. 2., verm. Aufl. Leipzig,
Quelle & Meyer '22. VIII, 469 S. 8 Taf. 8".

Rez. (der 1. Aufl. s. B. '21, 2459) Lit. Zentralbl. 73 ('22), 947
V. Fritz Geyer. Theol. Litztg. 47 ('22), 349 v. Paul Tilhch.

2341 Biegen, C. W. : Korakou, a prehistoric settlement near Corinth.
s. B. '21, 2460.

Rez. Journ. Egypt Arch. VIII ('22), 289 v. H. R. Hall. Rev.
arch. 15 ('22), 3ö4 v. Reinach.

BoU, Fr.: Hellenismus und Orient, s. Nr. 2179.

2342 Botsford, George W.: Hellenic history. New York, Macmillan '22.

III, 520 S. 8°. 87 Abb. 4.— $

2343 Capparoni, Pietro: Alessandro il grande e morto avvelenato ? BoU.
della Assoc. arch. Rom. XIII, 1, 3-4.

2344 Carbonera, G. : Pagine di storia e di vita greca. s. B. '21, 2462.
Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 203-204 v. Angelo Taccone.

2345 Cary, M.: Heracleia Trachinia. Class. Quart. 16 ('22), 98-99,

2346 ds.: When was Themistocles ostracised ? Class. Rev. 36 ('22), 161-162.
Casson, S. : Ancient Greece. s. Nr. 3237.

2347 Chapot, V.: Quand fut instituee l'ephebie attique ? Rev. de synth.
bist. 34 ('22), 105 ff.

2348 Chylinski, C. : Foederatio urbium graecarum Asiae Minoris saec. V.
a. Chr. n. exeuntis. Char. Morawski (s. Nr. 31), II, 60-69.

2349 Ciccotti, Ettore: Ateno repubblica di proletarii ? Nuova Riv. Stör. IV
('20), 514-519.

2350 Cloche, Paul: Le traite atheno-thrace de 357. Rev. de philol. 46
('22), 5-13.

2351 Corradi, Guiseppe: Sugli astinomi pergameni. Boll. Filol. Class. 28
('22), 112-116.

2352 ds. : L' Asia minore e le isole dell' Egeo sotto i primi Seleucidi.
IL: Antioeo IL e le cittä greche dell' Asia. Riv. di Filol. 50
('22), 20-37.

9*
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2353 fostan/i, Viiu-cnzo: Lrt durata della terza gucrra niessenica. Riv.
di Filol. 50 (•22). 28J>-306.

2354 Dcouna. W.: L'eternel präsent. Guerre du Peloponnese (431-404)
et la giierro mondiale (1914-1918). Rev. 6t. grecq. 36 ('22),

1-62. 113-179.

2355 Donner, Hermann: Beiträgo zu einer Geschichte der Politik des
delphischon Apollon. Klio 18 ('22), 27-40.

2356 Droysen, ,1. Gast.: Geschichte Alexander d. Gr. Mit einem Vorwort von
Sven Hedin und einer Einleitvuig von A. Rosenberg. s. B. '17, 105.

Rez. Hist. Ztschr. 125 ('22). 284-286 v. J. Kaerst.

2357 Ehrenborg, Victor: Die Urkunden von 411. Herrn. 57 ('22), 613-620.

2358 Francotte. Henri: Histoire poütique de la Grece ancienne publiee
avec une pr^face par A. Reinach. Brüssel, Dewitt '22. 12.— fr.

2359 Geffoken. J.: Griechische IMen.schen. s. B. '19, 83.

Rez. Lit. Handw. 58 ('22), 116-117 v. Engelbert Drerup.

2360 Graindor, Paul : Chronologie des archonts athöniens sous l'Empire.
Brüssel. Lamertin '22. 313 S. 4°. (= M6m. de l'Acad. roy. de
Belgiqvie 2* serie, tom. VIII '21.)

Rez. Rev. beige de philol. et d'hist. I ('22), 749 ff. v. B. Roxissel.

Harland, J. P.: (Xenoph. Anab. I 6, 7) s. Nr. 964.

2361 Hohl, Ernst: Perikles. Meister der Politik (s. Nr. 2309) I, 1-30.

2362 Hondius, J. J. E., und Hiller v. Gacrtrinjcn, F.: Hippias oder
Hipparchos ? Herrn. 57 ('22), 475-478.

2363 James, H. R.: Our Hellenic heritage. Vol. I. s. B. '21, 2477.

Rez. Class. Weeklv 16 ('22), 8 v. La Rue van Hook. Rev.
et. grecq. 35 ('22), 452-453 v. E. Cavaignac.

2364 ds.: dass. Vol. II, part III: Athens; her splendor and her fall. London,
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des hum. Gymn. (Wien, Fromme) '21, 10-25.

2370 Kjellber?, L.: Zur Themistoklesfrage. Strena Philol. Ups. 229-239
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2380 Perdrizet, Paul : fitudes amphipolitaines. Bull. Corr. Hell. 46 ('22),

36-57.
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Clrtss. Philol. 17 ('22), 357-358.
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con la necropoli di Golasecca e 1' agro sommese. Mailand, coop.
tip. Operai '22. 44 S. 8».

Anz. Athen. '22, 296.

2405 Beste, Ferdinand: Die Varusschlacht an der unteren Lippe? Dort-
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2489 Rosenberg, Arthur: Einleitung und Quellenkunde zur römischen
Geschichte, s. B. '21, 2613.

Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 64-65 v. L. V. Mus. 30 ('22),

73-76 V. A. G. Roos.

2490 ds. : Geschichte der römischen Republik, s. B. '21, 2614.

Rez. Hist. Ztschr. 127 (N. F. 31 '22), 339 v. E. Hohl. Lit.

Zentralbl. 73 ('22), 844 v. H. Philipp. Mus. 29 ('22), 249-250
V. H. Wagenvoort jr. Philol. Wo. 42 ('22), 441-443 v. Hans
Philipp.

2491 Sadee, Emil: Etwas von rheinischer Altertumskunde. Die West-
mark II ('22), 72-81.

2492 De Sanetis, Gaetano: Storia dei Romani. Vol. IV: La fondazione
deir impero. Parte I: Dalla battaglia di Naragarra alla battaglia
di Pidna. Turin, Bocca '23 (ersch. '22), XIII, 616 S. 80.— L.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 873-879 v. Matthias Geizer.

ds. : Una lettera degli Scipioni. s. Nr. 1396.

2493 Schubart: Römische Regierungsgrundsätze in der Provinz Ägypten.
53. Vers. d. Schulmäimer '21. Bericht, S. 14-15.

2494 Schuster, Mauriz : Zur Schlacht bei Pistoria. Wiener Bl. I ('22), 94-95.

2495 Schwartz, Eduard : Kaiser Konstantin. Meister der Politik (s. Nr. 2309)
I, 171-223.

2496 Seeck, Otto: Regesten der Kaiser und Päp.ste für die Jahre 311-476
n. Clir. Vorarbeit zu einer Prosopographie der christl. Kaiserzeit.
Stuttgart, Metzler '19. 200 + X, 287 S.

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 345-347 v. Ad. Jülicher.

2497 Segre, G. : Di nuovo suU' editto di Caracalla relativo alla concessione
della cittadinanza romana e sul papiro di Giessen 40, col. 1. Boll.

Ital. Dir. Rom. 32 ('22), 191-211.

2498 Della Seta, A. : Italia antica. Bergamo, Ist. ital. d' arti grafiche '22.

320 S. 606 Abb.
2499 Stähelin, Felix: Zur Geschichte der Helvetier. s. B. '21, 2625.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 418-421 v. Matthias Geizer.

2500 Stein, Arthur : Römische Reichsbeamte der Provinz Thracia. s. B. '21,

2626.

Rez. Journ, des Sav. 20 ('22), 134 v. R. C(agnat). Lit.

Zentralbl. 73 ('22), 844-845 v. K. Regling. Riv. di Filol. 50
('22), 116 v. V. Costanzi.

2501 Stern, Carl Martin: Lucullus und die Mithridatische Offensive in der
Propontis, 73-72 v. Chr. Diss. Leipzig '22. Avisz.: Jahrb. Philos.
Fak. '22. II, 124-125.
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2502 Täublor, Eusron: Dio Vorgeschichto des 2. Punischen Krieges.
s. B. "21. 2630.

Kez. Hist. Ztschr. 126 (N. F. III, 30 '22), 104-106 v. U. Kahr-
stedt. Lit. Zentralbl. 73 (;^22), 717 v. H. Belu-eiis. Philol.
Wo. 42 ('22), 755—708 v. Fiiedricli Laiuinert.

ds. : Zur Geschichte des Dezemvirats u. der Zwölftafeln, s. Nr. 2595.

2503 Terroll, Ghinvillo: Hnnnibal's pass over the Alps. I. Class. Journ. 18
('22), 446-453. II. ebda. 503-513.

2504 Ussani, V.: Roma e 1' idea di Roma. Rom, Armani '20.

Rez. Riv. Stör. Ital. 14 ('22), 178-181 v. Gaspare Campagna.
2505 Veith, Georg: Der Feldzug von Dyrrhachiiun zwischen Caesar und

Pompeius. s. B. '20, 2111.
Rfz. Class. Rev. 36 ('22), 89-90 v. T. Rice Holmes.

2506 »ousrer, Leopold: Volk und Staat in Ägypten am Ausgang der
Römerherrschaft. (Festrede.) ]München, G. Franzscher Verl. in
Komm. '22 (Bayr. Akad.). 58 S. 4».

2507 Whecler, R. E. 31.: Roman and native in Wales: an imperial frontier

Problem. Commrodorion Transact. '22. 56 S. 8".

2508 Zahn, Theodor: Der Ausbruch des Vesuvs im Jahre 79 n. Clir. nach
seinem Eindruck auf Heiden, Juden luid Cliristen. ,,Aus Schi'ift

u. Geschichte. Theol. Abh., Adolf Schatter zu seinem 70. Ge-
burtstag dargebr." S. 151-169. (Stuttgart, Calwer Vereinsbuch-
handig. '22. III, 219 S. gr. 8«.)

IX. Kulturgescliiclite.

1. Allgemeines.

Bell, H. I.: Hellenic culture in Egypt. s. Nr. 2270.

2509 Brandt, Lida R. : Social aspects of Greek life in the sixth centuiy B. C.

Philadelphia, T. C. Davis '22. 108 S. S 2.—.

2510 Cesaresco, M. : La vita all' aria aperta nei poeti greci e latini. s. B. '21,

2640.
Rez. Riv. di Filol. 50 ('22), 92 v. V. Ussani.

2511 Croiset, M. : La civilisation hellenique; aperQu historique. Paris,

Coli. Pavot '22. 160 S. 16°.

Rez. iBulI. Mus. Beige 26 ('22), 260-261. Class. Journ. 18
('22), 123-124 V. W. R. Agard. Rev. arch. 15 ('22), 361
v. Reinach. Rev. et. anc. 24 ('22), 343 v. Radet.

2512 Fimmen, Diedrich: Die kretisch-mykenische Kultur, s. B. '21, 2642.
Rez. Class. Journ. 17 ('22), 347-349 v. A. D. Fräser. Monats-

hefte f. Kunstw. 15 ('22), 342 v. August Köster. Nord.
Tid.sskr. 10 ('22), 139-144 v. K. Friis Johansen.

Gleichen-Rußwurm, A. : Antikes Leben, s. Nr. 2106.

2513 Goette, Rudolf: Kulturgeschichte der Urzeit Germaniens, des
Frankenreiches und Deutschlands im frühen Mittelalter (bis

919 n. Chr.). s. B. '21, 2644.
Rez. Litbl. f. germ.-rom. Philol. 43 ('22), 363 v. K. Helm.
Peterm. Mitt. 68 ('22), 27 v. H. Mötefindt.

2514 Grupp, Georg: Kulturgeschichte der römischen Kaiserzeit. 1. Tl.:

Die untergehende heidnische Kultur. 2., 3. Aufl. s. B. '21, 2645.
Rez. Theol. d. Gegenw. 16 ('22), 14&-147 v. G. Grützmacher.

Theol. Litztg. 47 ('22), 345 v. dems.

^
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2515 Herzog, Rudolf: Nikias und Xenophon von Kos. Zwei Charakter-
köpfe aus der griech.-röm. Geschichte. Hist. Ztschr. 125 ('22),

18^247.
Anz. Mitt. aus d. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 114-115

V. Sudhoff.

2516 Kazarow, Gawril I.: Beiträge zur Kulturgeschichte der Thraker.
s. B. '17, 101.

Rez. Joum. Hell. Stud. 42 ('22), 291-292 v. S. C.

2517 Lamer, Hans: Römische Kultur im Bilde. 4. Aufl. Leipzig, Quelle
& Meyer '22. (= Wiss. u. Bild. 81.) 64 S. 96 Taf. 8°.

Anz. Hellas II ('22), 12 v. Z(iebarth). Monatsh. f. Kunstwiss. 15
('22), 317 V. A. Köster.

2518 ds. : Griechische Kultur im Bilde. 3. Aufl. Leipzig, Quelle & Meyer '22.

(= Wiss. u. Bild.) 64 S. 96 Taf.
Anz. Hellas II ('22), 12 v. Z(iebarth).

2519 M^autis, Georges: Une metropole egj-ptienne sous l'empire romain.
s. B. '18, 122.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 803-812 v. Friedrich Oertel.

Modica, M. : Le cittä, greche deir antico Egitto. s. Nr. 2106.

2520 Mötefindt, H. : Römische iMühlen-, Töpferei- und Handelsbetriebe,
Metallwerkstätten und Waffenfunde in Straßburg. Gesch. -Bl. f.

Teclmik u. Industrie VIII ('22), 9.

2521 Pärvan, V.: SuUe origini della civiltä romana. S.-A. Europa Orien-
tale II, Heft 4/5. Rom, Libr. di cultura '22. 17 S.

2522 Poland, Franz, Relsinger, Ernst, u. Wagner, Richard: Die antike
Kultur in ihren Hauptzügen dargestellt. Leipzig, Teubner '22.

X, 242 S. 4". 118 Abb. 6 Taf. 2 PL
Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 643-644 v. Alfred Körte. HeUasII

('22), 24 V. E. Z(iebarth). Lit. Handw. 58 ('22), 422-423
V. W. Neuß. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 519 v. H. Ostern. Nord.
Tidsskr. 10 ('22), 136-139 v. J. L. Heiberg. Philol. Wo. 42
('22), 1188-1192 V. Otto Immisch. Preuß. Jahrb. 180 ('22),

259 V. E. Neustadt.

2523 Preller, H. : Das Altertum, seine staatliche und geistige Entwicklung
mid deren Nachwirkungen, s. B. '20, 2151.

Rez. Hist. Ztschr. 125 ('22), 87-89 v. Otto Immisch.

2524 Schrader, 0.: Reallexikon der indogerm. Altertiunskunde. 2., verm.
Aufl., hrsg. V. A. Nehring. 4. Liefg. (Haarschmuck - Hyazinth.)
Straßburg, Trübner '21.

Anz. Bull. Soc. Ling. 71 ('22), 53 v. A. Meillet.

2525 Schuchardt, Carl: Alteuropa in seiner Kultur- und Stilentwicklung.
s. B. '19, 85.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 5-6, 29-31 v. S.

2526 Shotwell, J. T. : Records of civilization, sources and studies. Oxford,
Univ. Press '22. XII, 340 S.

2527 Ungnad. Arthur: Die Kultm- Babyloniens und Assyriens. Deutsche
Litztg. 43 ('22), 193-201. (= Rez. v. Bruno Meißner, Babylon
u. Assyrien. 1. Bd. Heidelberg, W^inter '20.)

2528 Weniger, Ludwig: Von hellenischer Art und Kunst. 12 Vorträge.
Leipzig, E. A. Seemann '22. VIII, 295 S. gr. 8°. 63 Abb. IKt.
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2529 Wiener, Leo: Contributions to^ward a nistory of Arabico-Gothic
culturo. Phih\delphia, James and Sons '21. LXXXI, 388 S.

(= Plivsiol. Studios, vol. IV.)
Rez.'riülol. Wo. 42 ('22), 875-878 v. Georg Wolff. Rcv. 6t.

ano. 24 ('22). 872 v. Chapot.

2530 Ziobartli. Erich: Kulturbilder aus griechischen Städten I. 3. Aufl.
s. B. '21. 2658.

Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 164-165 v. Ettore Bignone.

2. Rechts- und Staatsleben'; Krieg und Heer.

A. Rechtsleben.

a) Allgemeines.

2531 Berpor, Adolf: Stroilzüge durch das antike Sklavenrecht. Ztschr.
Sav.-Stiftg. 43 ('22), Rom. Abt. 398-415.

2532 Boak, A. E. R.: Two contracts for division of property froni Graeco-
Roman Egypt. Transact. and Proceed. Am. Ass. 52 ('22), 82-95.

2533 Ciccotti, Ettore : Lineamenti dell' evoluzione tributaria nel mondo
antico. s. B. '21, 2661.

Rez. Rev. 6t. anc. 24 ('22), 247-249 v. J. Carcopino. Rev. 4>t.

grecq. 35 ('22), 454-456 v. A. Andröades. Nuova Riv.
Stör. V ('21), 664-666.

2534 ds. : Antiche leggi e lotte agrarie nella luce di eventi moderni. Riv.
d' Itaha '22. II, 35-55, 121-141.

Sollinet, P. : Codification of Justinian. s. Nr. 188.

2535 Eheloff, Hans, u. Koschaker, Paul: Ein altsyrisches Rechtsbuch,
übersetzt v. H. Eheloff, mit einer rechtsgesch. Einleitung von
P. Koschaker. Berlin, K. Curtius '22. 45 S. gr. 8°. (= Mitt.

d. Vorderasiat. Abt. der Staatl. Mus. zu Berlin, H. 1.)

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 291-292 v. C. B.

Heuberger, Rieh.: Allgemeine Urkundenlehre, s. Nr. 1744.

Hollcaux: STpaTrjyoc uTraxot;. s. Nr. 1875.

2536 Kreller, Hans: Erbrechtliche Untersuchungen auf Grund der gräco-
ägyptischen Papyrusurkunden, s. B. '19, 86.

Rez. .Journ. Egypt Arch. '21, 231 v. H. I. Bell. Orient. Litztg. 25
('22), 439-440 v. M. San Nicolö. Philol. Wo. 41 ('21), 153-159
V. B. Kubier.

2537 Krüger, Paul: Neue juristische Funde aus Ägypten. Ztschr. Sav.-

Stiftg. 43 ('22), R. A. 560-563.

Meyer, P. M.: Juristische Papyri, s. Nr. 1706 und 1707.

2538 Modica, Marco : L' ordinamento sacerdotale e la proprietä. ecclesiastica

neir Egitto greco-romano (Contril^uto storico-papirologico). Pa-
lermo '21. 64 S.

2539 San Xicolö, Mariano: Die Schlnßklauseln der altbabylonischen Kauf-
und Tausfhvfrtriipf. Ein Br-itrug ziir Geschichte des Barkaufes.
München, Beck '22. XVIII, 246 S. 8". (= Münch. Beitr. z.

Papyrusforsr-h. u. antiken Rechtsgesch. 4.)

Rez. Aeg. lil ('22), 108-110 v. P. de Francisci. Lit. Zentralbl. 73
('22), 617-618 v. E. Weiß. Philol. Wo. 42 ('22), 1115-1117
v. Eduard Grupe.

2540 Schilling, 0.: Die Rechtsphilosophie bei den Kirchenvätern. Arch.
f. Rechts- u. Wirtsch.-Philos. 16 ('22), 1-12.
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2541 Segre, Angelo: Note'sul 7ioXiTeu[jia e V iniyovq in Egitto. Aeg. HI
('22), 1 -43-105.

2542 Smolka, Franziszek: De magistratibus comiptis repetundarumque
reis in Aeg>'pto aetatis Lagidarvim. Charist. Morawski (s. Nr. 31)

II, 20-31.
'

Titohener, M. E.: Guardianship of women in Egypt. s. Nr. 2746.

2543 Zimmern, Heinrich: Hethitische Ge.setze aus dein Staatsarchiv von
Boghazköi (um 1300 v. Chr.), unter Mitwirkung von Johannes
Friedrich. Leipzig, Hinrichs '22. 32 S. (= Der alte Orient.

XXIII, 2.)

b) Griechisches Recht.

2544 Andreades, A. : La legislation ouvriere en Grece. Genf '22. 36 S. 8°.

Bolkestein, H.: The exposure of children at Athens and the ^yx'-)-

Tpicrpiat. s. Nr. 2740.

2545 Bonner, Robert J. : Wit and humor inAtheniancourts. Class. Philol. 17

('22), 97-103.

2546 Brasslolf, Stephan: Zum Papvrus Hai. 1, 219 ff. Herrn. 57 ('22),

472-475.

2547 Calhoun, George Miller: Atapiappjpl«, 7rapaYpa9^ and the law of

Archinus. s. B. '18, 115.

Rez. Rev. et. grecq. 35 ('22), 442-444 v. Paul Cloch6.

2548 ds. : 'E-iay.T/^i? and the 8iy.i) <^z\)So[iccpTvpi(i>v. s. B. '18, 115.

Rez. ebda. 35, 444-446 v. dems.

2549 ds. : Trapaypatp:^ and arbitration. s. B. '19, 86.

Rez. ebda. 35, 444 v. dems.

2550 ds. : Athenian magistrates and special pleas. s. B. '19, 86.

Rez. ebda. 35, 444 v. dems.

2551 ds.: Oral and written pleading in Athenian courts. s. B. '19, 86,

Rez. ebda. 35, 444-445 v. dems.

2552 Cichorius, C. : Ein Patentgesetz aus dem griechischen Altertum.
Jahrb. f. Nationalök. u. Statistik 118. III. F. 63 ('22), 46-48.

Colin, G. : Organisation des tribunaux ä Athenes dans la seconde
moitie du IV « siecle. s. Nr. 438.

Corradi, Giuseppe: 'Aa-njvofioi. s. Nr. 2351.

2553 Ehrenberg, Viktor: Die Rechtsidee im frühen Griechentum. Unter-
suchungen zur Geschichte der werdenden Polis. s. B. '21, 2665.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 163-166 v. Ulrich Kahrstedt.
Journ. Hell. Stud. 42 ('22), 115. Lit. Zentralbl. 73 ('22),

215-216 v. Fritz Geyer. Philol. Wo. 42 ('22), 899-902 v.

Matthias Geizer.

2554 Haussoulier, Bernard: Traite entre Delphes et Pellana, 6tude de
droit grec.

Rez. Ztschr. Sav.-Stiftg. R. A. 43 ('22), 578-584 v. J. Partsch.

2555 Holleaux, Maurice: 'Hysix&)v g^co toc^scov. Rev. et. grecq. 35 ('22),

198-210.

2556 Kahrstedt, Ulrich: Griechisches Staatsrecht. Bd. I: Sparta und
seine Symmachie. Mit vier Exkursen über den kretischen Staat,

das korinthische Kolonialreich, das Wesen des archaischen Staates,

die Amphiktyonie von Delphi. Göttingen, Vandenhoeck & Rup-
recht '22. XII, 443 S. 4".
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2557 Keil, Bruno: Beiträge zur Geschichte des Areopags. s. B. '20, 2172.
Ro7.. Lit. Zontralbl. 73 ('22), lGO-161 v. Fritz Geyer.

Lipsius. J. IL: Lysias' Rede gegen Hippotherses und das attische
2^Ietökonrecht. s. Nr. 728.

Maroi, F. : II diritto privato greco nei caratteri di Teofrasto. s. Nr. 940.

2558 Mülil, Max: Zur Gesetzgebung des Zaleukos. Philol. Wo. 42 ('22),
107<)-1080.

Pcrsson, A. V,'.: Die Exegeten und Delphi, s. Nr. 2933.

Photiadcs. F. S. : 'Amxöv Sixaiov. s. Nr. 682.

2559 SchuIthoO. Otto: Das attische Volksgericht, s. B. '21, 2676.
Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 790-791 v. U. Kahrstedt. Hist.

Ztschr. 127 (N. F. 31 '22), 338-339 v. Erich Ziebarth. Rev.
^t. grecq. 35 ('22), 108-109 v. G. Colin.

2560 Schwarz, A. B. : Die öffentliche und private Urkunde im römischen
Ägypten. Studien zum hellenistischen Privatrecht, s. B. '20, 2181.

Rez. Hist. Ztschr. 125 ('22), 346 v. W. Schur. Orient. Litztg.
25 ('22), 166-169 v. E. Kühn.

2561 Sejrre, Angelo: Eine neue ajyYpafpv) ^^aii^prupot;. Philol. Wo. 42
('22), 669-670.

2562 Sethe, Kurt: Demotische Urkunden zum ägyptischen Bürgschafts-
recht, vorzüglich der Ptolemäerzeit. s. B. '21, 2679.

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 311-312 v. A. Wiedemann. Philol.

Wo. 42 ('22), 272-279 v. Walter Otto.

2563 Smith, Gertrude: Early Greek Codes. Class. Philol. 17 ('22), 187-201.

2564 Vinoirradoff, Sir F.: Outlines of historical jurisprudence. Vol. II.

The jm-isprudence of the Greek City. Oxford, Univ. Press '22.

X, 316 S. 21. — 8.

ds. : Legal background of Demosth. speech. s. Nr. 491.

2565 Vollgraff, Guilelnius: De origine hypothecae in jure attico. Mnemos.
50 ('22), 213-223.

c) Römisches Recht.

2566 Albertario, E. : Due osservazioni sul fragmentum de formula Fabiana.
Annal. Fac. Giur. Univ. Perugia 32 ('20), 216-276.

2567 Arno, C. : Scuola muciana e scuola serviana. Arch. giuridico 4 ^ ser.

III ('22), 34-67.

2568 Arerardl, B. F.: H cristianesimo nel diritto romano. Turin, Bocca
'21. 62 S.

2569 Barba, Fclice: La potestä tribvmizia nella repubblica. s. B. '21, 2687.

Rez. Riv. Storic. Ital. 14 ('22), 18-19 v. P. B.

2570 Blnsbergen, J. van: Ad legem Cinciam. Mnemos. 50 ('22), 239-240.

2571 ds.: De condictione furtiva. Ebda. 50, 30.3-304.

ds. : .Juris Romani studioriun vindicatio, s. Nr. 3734.

2572 Boye, A.-J. : La denunciato introductive d'instance sous le principat.
Bordeaux, Cadoret '22. XII, 359 S.

2573 Backland, W. W. : A textbook of Roman law from Augustus to
Justinian. g, B. '21, 2689.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 134-135 v. F. de Zulueta.

2574 Gary, M. : The land legislation of .Julius Caesar's first consularship.
"s. B. '20 2190.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 614 v. Alfred Klotz.
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2575 Cornil, C: Droit romain. s. B. '21, 2694.

Rez. Rev. beige I ('22), 557-561 v. F. de Wisscher.

2576 Donatuti, G. : Justus, iuste, iustitia nel linguaggio dei giuristi classici.

Annal. Fac. Giur. Univ. Perugia 33 ('21).

2577 Elmore, Jcfferson: The pvirpose of the decemviral legislation. Class.

Piniol. 17 ('22), 128-140.

Enßlin, W. : Kaiser Julians Gesetzgebungswerk. s. Nr. 2433.

2578 Frese, B. : Viva vox iuris civilis. Ztschr. Sav.-Stftg. 43 ('21) R. A.,

466-484.

2579 Gradenwitz, Otto: Nochmals: Die römischen Stadtrechte. Ztschr.

Sav.-Stftg. 43 ('22), R.-A. 439-455.

2580 Guenoun, Lucien: La cessio bonorum, s. B '20, 2202.

Rez. Viertelj.-Schr. Sozial- u. Wirtschaftsgesch. 16 ('20), 198-200
v. Friedrich Ebrard.

2581 Harrer, G. A.: Precedent in Roman Law. Stud. in Philol. 19 ('22),

52-63.

2582 ds.: The profession of law in Rome. Class. Journ. 17 ('22), 305-315.

2583 Hurrclbrinck-Lamberts, P. H. L.: De Wetgeving der Twaalf-Tafelen
in het licht van den Romeinschen godsdienst. (s. B. '20, 2444.)

La Have, Nijhoff '18. 193 S.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 90-91 v. J. de Keyzer.

2584 Jolowicz, H. F. : The original scope of the lex Aquilia and the question
of damages. The Law Quart. Rev. 38 ('22), 220 f.

Rez. Ztschr. Sav.-Stftg. R. A. 43 ('22), 575-577 v. O. Lenel.

2585 Kampstra: Papyrus 11886 der Berliner Sammlung. Ztschr. Sav.-
Stiftg. 43 ('22) R. A. 556-559.

Knipfing, J. R.: Ediot of Galeius (311 A. D.). s, Nr. 3026.

2586 Naber, J. C. : Observatiunculae de iure Romano. (Contin.) Mnemos.
50 ('22), 1-36. 343-368.

2587 Pflüger, H. H.: Causa iudicati. Ztschr. Sav.-Stftg. 43 R. A. ('22),

153-170.

2588 Premerstein, A. v. : Die Tafel von Heraclea und die Acta Caesaris.

Ztschr. Sav.-Stftg. R. A. 43 ('22), 45-152.

2589 Radin, M. : Secare partis : The early Roman law of execution against
a debtor. Am. Journ. Philol. 43 ('22), 32-48.

2590 Riccobono, Salvatore: Stipulatio ed instrumentum nel diritto giusti-

nianeo (Forts.). Ztschr. Sav.-Stftg. 43 ('22) R. A. 262-397.

2591 Ruggiero, E. de : La patria nel diritto pubblico romano. s. B. '21, 2728.
Rez. Athen. '21, 223. Journ. des Sav. 20 ('22), 132-133 v. A.

Piganiol.

2592 Schulz, Fritz : Die Lehre vom erzwimgenen Rechtsgeschäft im antiken
römischen Recht. Ztschr. Sav.-Stiftg. 43 R. A. ('22), 171-261.

2593 Solazzi, S. : Studi sul concorso dei creditori nel diritto romano. Mem.
R. Accad. Lincei V. ser. ('22), 549-580.

2594 ds. : Appunti critici su testi dei diritto Romano Rendic. Ist. Lomb.
64 ('21), 179 ff.

2595 Täubler, Eugen: Untersuchimgen zur Geschichte des Dezemvirats
und der Zwölftafeln, s. B. '21, 2741.

Rez. Engl. Hist. Rev. '22, 461 v. S.

2596 Weiß, Egon : Lance et licio. Ztschr. Sav.-Stftg. 43 R. A. ('22), 455-465.

2597 ds.: Lex Proquiritata. Glotta 12 ('22), 82-83.
Bibliotheca philologica classica 49: 1922. (Jahresber. Bd. 194 A.) 10
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2ö98 Wonsror, Leopold : Ein christliches Freiheitszeiignis in den ägyptischen
Papyri. Festgabe A. Ehrliard (s. Nr. 19), 451-478.

2599 Wlassak, 31oritz: Der Judikat ionsbefehl der römischen Prozesse.
s. B. '21. 2750.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 449-450. Philo!. Wo. 42 ('22),

1042-1045 V. Edvianl Grupe. Ztschr. Sav.-Stftg. 43 ('22),

R. A. 567-574 v. Otto Leiiel.

2600 Wooß, Friodrioh v. : Personalexekiition und cessio bonorum im römi-
schen Reiclisrecht. Ztscln\ Sav.-Stftg. 43 ('22), R. A. 485-529.

Zuluefa. F. de: Digest 41, 1 and 2. s. Nr. 191.

B. Staatsleben.

a) Allgemeines.

Arangio-Ruiz, V.: (Zmn Gnoinon Idios Logos.) s. Nr. 1609.

2601 Carcopino, J.: Le gnomon de Tidiologue et son importance historique.
Rev. et. anc. 24 ('22), 101-117, 211-228.

2602 Dewing, Henry B. : A dialysis of the fifth Century A. D. in the Prince-
ton C'ollection of Papvri. Transact. and Proceed. of the Am. Assoc.
53 ("22), 113-127. 1 Taf.

2603 Engers, 3Iaurits : Die staatsrechtliche Stellung der alexandrinischen
^Juden. Klio 18 ('22), 79-90.

2604 Huber, Peter: Zwei Fragen ans der alten Geschichte. 1. Ist das
Repräsentativsystem dem Altertum wirklich unbekannt ? Bayr.
El. Gymnasialw. 58 ('22), 92-97.

2605 Lönborg. Sven: Der Klan. s. B. '21, 2753.
Rez. Philo]. Wo. 42 ('22), 445-446 v. Friedrich Bilabel.

2606 Modica. Marco: Egiziani, Greci, Romani ed Ebrei nell' antico Egitto
e loro rapporti politici. Palermo '22. 26 S.

2607 Oertel, Friedrieh: Die Liturgie, s. B. '18, 115.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 471-477 v. Leopold Wenger.

2608 Piotrowicz, L. : (Die Stellung des ^lonarchen in der Verwaltung Ägyp-
tens im griechisch-römischen Kreise.) Posen '22. 82 S. 8°. (Poln.)

2009 Strohm, Gustav : Demos und Monarch. Untersuchungen über die
Auflösung der Demokratie. Stuttgart, Kohlhammer '22. 221 S.

b) Griechisches Staatsleben.

2610 Andreades, A. : Le montant du budget de l'Empire byzantin. s. B.
'21 2757.

Rez. Byz.-Ngr. Jahrb. III ('22), 428 v. M. Geizer. Class. Rev.
36 ('22), 192 V. A. J. T,

2611 Brenot, Alice: Recherches sur l'^phebie attique et en particulier sur
la date de l'in.stitution. s. B. '20, 2169.

Rez. Atene e Roma '21, 133 v. Pareti. Class. Philol. 17 ('22),

156-157 V. J. O. Lofberg. Mus. 29 ('22), 87-88 v. E. van Hille.

Rev. i-vnth. hist. 34 ('22), 10.5-111 v. Chapot. Riv. stör,

ital. 14 ('22), 19-20 v. P. B.

2612 Busolt, Georjr: Griechische Staatskunde, s. B. '20, 145.

Rez. Mn«. 30 ('22), 48-51 v. A. G. Roos. Viertelj.- Sehr. f. Sozial-

u. Wirt-ch.-Gesch. 16 ('22), 200-205 v. G. v. Below.

2613 Caldwell. Wailar-e E.: Hellenic conceptions of peace. .s. B. '19, 86.

Rr-z. Class. Rev. 36 ('22), 190 v. Frank Granger.
Chapot, V.: Quand fut instituee l'6ph6bie attique? s. Nr. 2347.
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2614 Cloclic, Paul : Le conseil athenien des cinq Cents et les partis. Rev. 6t.

grecq. 35 ('22), 269-295.

2615 Corradi, Giuseppe: Gli (Xji.cpoSäpxai a Pergamo. Boll. Filol. Class.

29 ('22), 65-67.

2616 Graindor, P. :£tudes sur I'öphöbie attique sous rEinpiie. Mus. Beige
26 ('22), 165-228.

2617 Älüller, Anton: Untersuchxmgen über das Amt der Logotheten in

der spätröniischen und byzantinischen Zeit. Diss. München '14.

VI, 64 S. 4". Masch.-Schr. Ausz. '22. 3 S. 8«.

2618 Muttelsee, Maximilian: Zur Verfassimgsgeschichte Kretas im Zeit-
alter des Hellenismus. Diss. Hamburg '22. 145 S. 4°. Masch.-
Schr. Ausz.: Hamburg, Lettenbauer '22. 4 Bl. 8°.

2619 Sanguinctti, V.: Notas para lui essayo sobre el ostracismo. Buenos
Aires '22.

Rez. Rev. fit. Grecq. 35 ('22), 447-449 v. Paul Cloche.

2620 Sockel, Emil, und Schubart, Wilh. : Der Gnomon des Idios Logos.
s. B. '19, 87.

Rez. Atene e Roma '22, 216-223 v. Arangio-Ruiz. Philol.

Wo. 42 ('22), 145-152, 173-178 v. Karl Fr. W. Schmidt.
"

2621 Smitb, Stanley Barney: De sortitione apud Athenienses. Diss.-Bericht
in Harv. Stud. in Class. Philol. 33 ('22), 182-184.

2622 Zimmern, A. E. : The Greek Commonwealth: politics and economics
in the fifth-century Athens. 3. Aufl. Oxford, Clar. Press '22.

461 S. 3 Kt. 16 s.

c) Sömiscbes Staatsleben.

2623 Calderini, Aristide : Di due specie di schede del censimento individuale
romano d' Egitto. Rendiconti R. Istit. Lombardo di Scienze e
Lett. S. II, vol. 55 ('22), fasc. XVI-XX. 11 S.

ds. : Sei esemplari di un unica scheda di censimento romano. s. Nr. 1680.

2624 Cu^ia, S. : Profili del tirocinio industriale (diritto romano: papiri
greco-egizi.) Neapel, Alvano '22. 113 S.

2625 Jurczek, F.: Untersuchungen ziir servianischen Centiu-ienverfassung.
Marburg '22.

2626 Kißlin?, Wilhelm: Das Verhältnis zwischen Sacerdotium und Im-
perimn nach den Anschaimngen der Päpste Leo d. Gr. bis Gelasius I.

(440-496). s. B. '21, 2784.
Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 681-683 v. Eduard Grupe. Theol.

Litztg. 47 ('22), 54-55 v. G. Grützmacher. Ztschr. Sav.-
Stftg. 43 ('22), kan. Abt. 486-491 v. Friedrich Baethgen.

2627 Modica, Marco: Funzionari amministrativi e Senato nelle metropoli
deir Egitto romano. Palermo '22. 21 S.

2628 Pacbtere, F. G. de: La table hypothecaire de Veleia: fitude sur la
propriete fonciere dans 1'Apennin de Plaisance. s. B. '20, 2217.

Rez. Am. Jom-n. Philol. 43 ('22), 184-185 v. Tenney Frank,

2629 Reinach, Theodore: Un code fiscal de l'figvpte romaine: Le Gnomon
de ridiologue. s. B. '21, 2790.

Rez. Jovnn. des Sav. 20 ('22), 215-224 v. Gustave Glotz. Rev.
crit. 56 ('22), 13 v. M. Besnier. Rev. bist. 141 ('22), 89 v.
Jouguet.

2630 Schulz, Otto Tb. : Das Wesen des römischen Kaisertmns. s. B. '16, 313.
Rez. Class. Philol. 17 ('22), 274-275 v. Donald Mc Fayden.

10*
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2631 Schulz, Otto Th.: Vom Prinzipat zum Dominat. s. B, 'lO, 89.

Hez. Clftss. Piniol. 17 ('22), 274-275 v. Donald Mc Faydon. Philo!.

Wo. 42 ('22), 868-875 v. Walter Schwiukowski.

2632 ds. : t^bor das Wesen dos Kaisortimis des Augustus. 53. Vers, dtsch.
Scluilm. '21. Bericht S. 44-45. (s. Nr. 50).

2633 Staaff, Erik: Tribuni aearii. Strcna Philol. Upsal. (s. Nr. 44), 46-56.

2634 Stein, Ernst: UnttTsuchungon über das Officium tlor Prätorianer-
präfektur seit Diokletian. Wien, Rikola-Verl. '22. 77 S. 8".

2635 Thomas, S. F.: Census senatorius. Symb. Arct. I ('22), 53-54.

2636 Wittek, Paul: Die Zenturionordnung als Quelle zur ältesten römischen
Sozial- und Verfassungsgeschichte. VierteIj.- Sehr. f. Soz.- u.

Wirtschaftsgesch. 16 ('22), 1-38.

C. Kriegs- und Heerwesen.

a) Allgemeines.

2637 Breuil, H. : A proposdes armes ib^riques de l'arcd' Orange. Rev. 430-449.
arch. '22, 11, 188-190.

2638 Graele, F.: Kleine Studien zur Marinegeschichte. Herm. 57 ('22),

.Jahn, Martin : Der Reitersporn, s. Nr. 3524.

2639 Kroniayer, Johannes, und Vcith, Georg: Schlachtenatlas zur antiken
Kriegsgeschichte. 120 Ktn. auf 34 Taf. mit begleitendem Text.

Rom. Abt. I: Älteste Zeiten und Punische Kriege bis Caiinae.

Leipzig, Wagner & Debes. 6 Taf., 26 Sp. Text 4°.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1016-1022 v. Robert Grosse.

2640 Lundgrcen, Fr. : Das palästinische Heerwesen in der neutestamentl.

Zeit. Paläst ina-Jhrb. 17 ('22), 46-63.

2641 Schuster, Mauriz: Hannibalische und römische Kampfweise im Lichte

der Völkerkunde. Wiener Bl. I ('22), 67-70.

. b) Griechisches Kriegs- und Heerwesen.

Ballour, H. : The archer's bow in the Homeric poems. s. Nr. 620.

2 642 Bassett, Samuel E. : On the use of two spears in Homeric warfaro.

Class. Journ. 18 ('22), 104-106.

2643 Fräser, A. D.: The Boeotion helmet. Art Bull. IV ('22), 99-108.

Krischen, F. : Die Befestigungen von Hei-akleia am Latmos. s. Nr. 2192.

c) Römisches Kriegs- und Heerwesen.

2644 Ciotz, Ernst: Die Geschichte der Legio VIII. Augusta. Diss. Freiburg

i. Br. '22. 49 S. 4°. Masch.-Schr.

2645 Finäly, G. t. : Die dakischen Festungen in Gredistye. Arch. Ertesitö

36 Vi 6). 11-43.

Rez. Numism. Litbl. 39 ('22), 1879.

2646 Grosse, Robert: Römische Militärgeschichte von Gallienus bis zum
Begiim der Ijyzant. Themenverfassung, s. B. '20, 2201.

Rr-z. Bvz.-Xgr- Jahrb. TU ('22), 182-184 v. Ernst Gerland.

Rev. 'numism. '22, 116 v. Costanzi. Riv. di Filol. 50 ('22),

116 V. V. Costanzi.

2647 Jacohl, H.: Hatten die Römer Steigbügel? Germ. VI ('22), 88-93.

2648 Lesquier, Jean: L'arm6e rornaine d'figypte d'Auguste k Diocl^tien.

8. B. '21, 2803.

Rez. Journ. des Sav. 20 ('22), 19-26 v. A. Merlin. Rev. et.

anc. 24 ('22), 68-73 v. Carcopino.
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2649 Saalburg. Chronik der Saalburg 1913. Saalb.-Jahrb. IV ('21), 1-6.

Schmidt, L. : Die römischen Kastelle an der Lippo. s. Nr. 2247.

2650 Schramm, E. : Caesars Rheinbrücke 55 v. Chr. Germ. VI ('22),

19-24.

Tambroni, F.: I servizi sanitari negli esorciti di Roma antica. a.

Nr. 3220.

3. Privatleben.

A. Allgemeines.

2651 Brandt, Lida R. : Social aspects of Greek life in the sixth centnry B. C.
Philadelphia '21.

2652 Dopsch, Alfons: Wirtschaftliche und soziale Grundlagen der euro-
päischen Kulturentwicklung aus der Zeit von Cäsar bis auf
Karl d .Gr. I. II. s. B. '18, 114, '20, 2146.
Rez. Viertelj.-Schr. f. Sozial- u. Wirtschaftsgesch. 16 ('22),

399—408 V. Ernst Stein. (Unter d. Titel „Vom Altertum zum
Mittelalter".)

2653 Friedländer, Ludwig: Darstellungen aus der Sittengeschichte Roms
in der Zeit von Aiigustus bis zum Ausgang der Antonine. 4. Bd.
s. B. '21, 2811.

Rez. Hist. Jahrb. 42 ('22), 354 v. C. W(eyman).
2654 ds. : dass. Bd. I. 10., neubearb. u. verm. Auflage, besorgt von Georg

Wissowa. Leipzig, Hirzel '22. XXXIV, 490 S.

2655 ds. : dass. Bd. II. 10. Aufl., besorgt v. G. Wissowa. Leipzig, Hirzel
'22. VIII, 383 S. 4°.

2656 Haight, Elizabeth Hazelton: Italy old and new. New York, E. P.
Dutton & Co. '22. X, 230 S. $ 2.50

2657 Homo, L. : Problemessociauxdejadisetd'äpr^sent. Paris, Flammarion
'22. 286 S. 120.

Rez. Rev. arch. 16 ('22), 198 v. Reinach.

2658 Kukule, Ph.: 'Ex tou ßiou tGv Bu^avxtvtov. Athen '20. 128 S. 4.— 8p.

Rez. Philol. W^o. 42 ('22), 931-932 v. Gustav Soyter.

2659 Pernice, Erich: Griechisches und römisches Privatleben. Leipzig,
Teubner '22. (= Einleitung in d. Altertimiswissensch. II 1,

S. 1-82.)

2660 Waltz: Les artisans et leur vie en Grece. Rev. hist. 141.

B. Wirtschaft.

2661 A. A. : Höchstpreise im Altertum. München, Tierärztl. Wochenschr.
'22, 404-405.

Adams, L. E. W. : A study in the commerce of Latium. s. Nr. 2399.

2662 Barbagallo, C. : La vita economica nell' antichitä classica. Nuov.
Riv. stör. '21, 653-678.

2663 Bell, H. J. : An epoch in the agrarian history of Egj^t. M6m. de
Champollion (s. Nr. 55) 261-271.

2664 Bolkestein: Fabrieken en fabrikanten in Griekenland. Tijdschr.
voor Gesch. 38, 1/2.

2665 Bücher, Karl: Beiträge zur Wirtschaftsgeschichte. Tübingen, Laupp
'22. VI, 462 S.

Dressel, H.: Römische Bleimarken, s. Nr. 3579.
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2666 Frank. Tennoy: An «>oonomic historv of Rome to the ond of the
Ropviblic. 's. B. "20, 2289.

Ro7.. Engl. Hist. Rov. '22. \\r> v. H. S. Jones. Philol. Quart.
"22. 76 V. Mapnuson. Riv. di Filol. 50 ('22), 248 v. V. Costanzi.

2607 (icrth, K. : Beitrage zur Wirtsciiaftskinide von Delos. Diss. Hamburg
'22. Ausz.

2668 Glotz. Gustave: Le travail dans la Grece ancienne. .s. B. '20, 2262.
Rez. Sehniollers Jalirb. 46 ('22), 586-589 v. E. Schwiedland.

2669 Guniowski. Marjan: De mercatix Romano in terris Poloniae. Charist.
Morawski (s. Xr. 31), II, 70-86.

2670 Hatzfold, Jean: Lcs trafiquants italiens dans l'Orient hellenique.
.<. B. "20. 2239.

Rez. Riv. stör. ital. 14 ('22), 15-18 v. Cosimo Bertacchi.

2671 Hauok. Friedrich: Die Stellung des Urclirist«ntums zu Arbeit und
Geld. s. B. '21, 2825.
Rez. Monatsschr. f. Gesch. u. Wissensch. d. Judent. 66 ('22),

2.39-240 v. J. Heinemann. Theol. Litztg. 47 ('22), 427 v.

Leipoldt.

2672 Hausrer, Alphons : Zur römischen Landwirtschaft und Haustierzucht.
s^ B. '21, 2826.

Rez. Mitt. z. Gesch. d. Med. u. Naturwiss. '21 ('22), 187-188
V. Zaunick. Philol. Wo. 42 ('22), 82:3-824 v. Rudolph Zaunick.
Vet.-hist. Mitt. II ('22), 6-8 v. Werk.

2673 Heitland. W. E. : Agricola: a study of agriculture and rustic life in
the Greco-Roman world from the point of view of labour. s. B.
'21, 2827.

Rez. Cla.ss. Rev. 36 ('22), 87-89 v. G. H. Stevenson. Engl.
Hist. Rev. '22, 568 v. Jones. Journ. Hell. Stud. 42 ('22),

121-123 v. P. A. S. .Journ. Rom. Stvid. '20 (ersch. '22), 194
V. Hugh Last. Philol. Wo. 42 ('22), 658-659 v. Wilhelm
Becher. Scientia '22, 2, 347 v. Francisci.

2674 Herfst, Pieter : Le travail de la femme dans la Grece ancienne. Utrecht,
A. Oo.sthoek '22. 122 S. (Di.ss.)

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1091-1093 v. K. Tittel. Rev. hist.

140 ('22), 255 V. Glotz.

2675 Heuser, Emil : Die römische Tonindustrie von Rheinzabern. Die
Westmark II ('22), 426-429.

2676 Jereniias, Karl Richard Joachim : Die wirtschaftlichen Verhältnisse
fler Stadt Jeru.salem unter römLscher Herrschaft bis zur Zerstörung
durch Titus (6 p. bis 70 p.). Diss. Leipzig '22. Ausz.: Jahrb.
Philos. Fak. '22 II, 124.

2677 Jou^uet, F.: L'admini-stration d'un grand domaine 6gyptien .sous

les Lagides. Rev. et. anc. 24 ('22), 336 ff.

2678 Koopmanns, Jochen Jan : De Servitute antiqua et religione Christiana
capita selecta I. s. B. '21, 2829.

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 213 v. J. Leipoldt.

Kröeer, H. : Weltanschauung und Wirtschaftsführung, s. Nr. 3110.

2679 Landsbereer, V. : Zur Mehlbereitung im Altertum. Orient. Litztg.
25 ('22), 337.

2680 Laum, Bernhard: Kein Giroverkehr bei athenischen Banken. Philol.

Wo. 42 ('22), 427-432.

2681 LeTi, Mario Attilio: Una pagina di storia agraria romana. Atene e

Roma III ('22), 239-252.
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2682 Orphali, P. Gandence: Capharnaum et ses ruines, d'apres los fouillos

accomplies ä Tell-Houm par la custodie franciäcaino do Terro
Sainte ('05-'21). Paris, Picard '22. 120 S. 8».

2683 Radcliffe, William : Fishing from the earliest times. s. B. '21, 2831.

Rvz. Ancient Egypt. '22, fusc. 1 v. L. B. EUis. Class. Rev. 3ü
('22), 123-124 V. F. W. Pember.

2684 Rostoytzeff, Michael: A large estate in Egypt in the third Century
B. C. A study in economic history. Madison (Univ. of Wisconsin
Stud. in the Vocial sciences and history n. 6.) '22. XI, 209 S.

Rez. Aeg. III ('22), 23.5-238 v. Gaetano Togni. .Journ. Hell.

Stud. 42 ('22), 292-294 v. C. C. E. Rev. arch. 15 ('22), 361
V. Reinach. Rev. et. grecq. 35 ('22), 467-472 v. Paul Collart.

Ztschr. Sav.-Stftg. 43 ('22), R. A. 564-567 v. J. Partsch.

2685 Scalals, R. : Contribution ä l'histoire economique de la Sicile. Mus.
Beige 26 ('22), 251-253.

2686 Schumacher, Karl: Der Ackerbau in vorrömischer und römischer
Zeit. Mainz, L. Wilckens '22. 24 S. 8". 10 Abb. ( = Kulturgesch.
Wegweiser durch d. Rom. -Germ. Centralmus. Nr. 1.)

Anz. Germ. VI ('22), 96 v. F. Koepp.

2687 Segro, Angelo: Circolazione monetaria e prezzi nel mondo antico
ed in particolare in Egitto. Rom, Libr. di Cultura '22. 175 S. 8".

Rez. Byz.-Ngr. Jahrb. III ('22), 427-428 v. Carl Wessely.

2688 Zehentbauer, Franz: Der Wucherbegriff in des Pseudo-Chrysostomus
opus imperfectum in Matthaeum. Festgabe A. Ehrhard (s. Nr. 19),

491-501.

Zimmern, E.: The Greek Commonwealth, s. Nr. 2397.

C. Gesellschaft und Verkehr.

2689 Beer, Georg: Die soziale und religiöse Stellung der Frau im israeli-

tischen Altertum, s. B. '19, 90.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 148-149 v. J. Leipoldt.

Beer, M. : Allgeineine Geschichte des Sozialismus und der sozialen
Kämpfe. 1. Altertum, s. Nr. 2269.

2690 Braun, Wilhelm: Die Frau in der alten Kirche, s. B. '21, 2839.
24 S. 8°.

Rez. Theo!, d. Gegenw. 16 ('22), 152 v. G. Grützmacher. Theol.
Litztg. 47 ('22), 36 v. Ed. v. d. Goltz.

2691 Hennig, R. : Zur Frühgeschichte des Seeverkehrs im indischen Ozean.
Berlin '20.

Rez. Peterm. Mitt. 68 ('22), 27 v. H. Schumacher.

HomoUe, Th. : Remarques sur la carriere d'Eviboulos, clerouque
athenien de Delos. s. Nr. 1601.

2692 Hondius, J. J. E.: Quid sit t6 xoivov ypa.yL^a.TtXov. Mnemos. 50
('22), 87-90.

2693 Keune, J. B. : Reisen und Verkehr zur Römerzeit. II. Reisehandbücher
und Verwandtes. III. Reiseuliren. Trierische Heimatbl. I ('22),

68-72, 94-98, 116-118, 148-150. 4 Abb.
2694 Leipoldt, Johannes: Jesus ixnd die Frauen, s. B. '21, 2845.

Rez. Monatsschr. f. Gesch. u. Wiss. d. Judent. 66 ('22), 239-241
v. J. Heinemann. Theol. Litztg. 47 ('22), 35-36 v. Ed. v. d.

Goltz.
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Loeschkc, S. : Lampen aus Vindonissa. s. Nr. 3530.

2605 Ruzioka. Franr: Römischer Reiseverkelir. Wiener Bl. I ('22), 60-64.

2696 Scott. John A. : The gostiire of proskjTiesis. Class. Joiirn. 17 ('22),

4(Ki-404.

Ullnian. B. L. : Preference of the ancient Germans for old money
and tlio serration of Roman coins. s. Nr. 3640.

D. Feste, Jagd.

2697 Behn, F.: Die Jagd der Voi-zoit. KviUurgesch. Wegw. durch d. Röm.-
Germ. Centralmus. Mainz, L. Wilckens in Komm. '22. 8°.

2698 Braun. P. E. : Die geschichthche Entwickkmg der Sonntagsnihe.
Viortelj.-Schr. f. Sozial- u. Wirtschaftsgesch. 16 ('22), 325-369.

(I. Die vorchristliche Zeit S. 327-333.)

2699 Fräser. A. D.: An ancient sporting term. Class. Journ. 17 ('22), 228.

2700 Gardthauson, V. : Hij^podrom iind Velum in Konstantinopel. Byz.-
Xgr. Jahrb. III ("22), 342-350.

2701 Oikonoraos, Georgios P. : KepTjrlt^ovTEi;. 'Apx- AeX- '20/'21 (ersch. '22),

55-59.
Proisondanz, K. : Zum Thyiafest. s. Nr. 2944.

Prcuner, E.: Amphiaraia und Panathenaia. s. Nr. 1620.

2702 Rose, H. J.: The Greek Agones. Aberystw>'th Studies III. '22.

2703 Sogliano, A. : II primitive ludo gladiatorio di Pompei. Rend. Lincei.

IV, 30, 17-29.

2704 Tausend, Franz Joseph: Studien zu attischen Festen, s. B. '21, 2853.

Rez. Mus. 30 ('22), 77-78 v. W. J. W. Koster. Philol. Wo. 42
('22), 565-567 v. W. Röscher.

Welkow, J. : Relief mit Zirkusspielen, s. Nr. 3457.

E. Maße*), Gewichte, Kalender.

2705 Beloch. Karl Julius : Die Sonnenfinsternis des Ennius und der vor-
julianische Kalender. Herrn. 57 ('22), 119-133.

2706 Boethius, Axel: Der argivische Kalender. Uppsala, Univ. Arsskrift
'22. Akad. Bokhandelen '22. 76 S. 8». 4.— Kr.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 997-998 v. Wilhelm Röscher.

2707 Buren. A. W. Tan: The Calendar of Numa. Class. Weekly 15 ('22),

127-128.

2708 Edgar, C. C. : A chronological problem. M^m. de J. F. Champollion
119-131.

2709 Gagn^r. Anders: Zur römischen Zeitrechnung. Strena Philol. Upsal.
(f^. Nr. 44), 202-223.

2710 Mc Cartnev, Eugene S. : The Folk Calendar of times and seasons.
Cla.'.s. Weekly 16 ('22), 3-7.

2711 Nllsson, Martin P. : Zur Frage von dem Alter des vorcäsarischen
Kalenders. Strena Philol. Upsal. (s. Nr. 44), 131-136.

2712 ds. : Die Entstehung und religiöse Bedeutung des griechischen Kalen-
ders. 8. B. '18, 116.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 32-33 v. F. M. C.

) Münzwesen s. XI, 6, Nr. 3542-3646.
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2713 Nilsson, Martin P.: Primitivo time-reckoning. ß. B. '20, 2150.

Rez. Nord. Tidskr. 10 {'22), 148-153 v. Svend Aage PalÜH. Peterm.
Mitt. 68 ('22), 106-107 v. R. Thurnwald.

2714 Salonius, A. H.: Zur römischen Datierung. Helsingfors '22. 60 S.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 190 v. J. K. Fotheringham. Rev. arch.
15 ('22), 190 V. Reinach. Rev. crit. 56 ('22), 243 v. Chabert.

2715 Sz^kely, St.: Der Geburtstag Christi und die christHche Zeitrechnung.
Budapest '22. 243 S.

2716 Viedebantt, 0. : Zur hebräischen, phönizischen und syrischen Gewichte-
kunde. Ztschr. dtsch. Palästinaver. 45 ('22), 1-22.

F. Erziehungs- und Bildangswesen.

2718 Gardthausen, V.: Die alexandrinische Bibliothek, ihre Vorbilder,
Katalog und Betrieb. Ztschr. dtsch. Ver. f. Buchwesen u. Schriftt.
'22, 73-104.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 890-891 v. C. Wessely.

2719 Gerstinger, H. : Die öffentlichen Bibliotheken des griechischen Alter-

tums. Wiener Bl. I ('22), 44-48.
\

2720 Haarhoff, Theodore: The schools of Gaule. A study of Pagan and
Christian education in the last Century of the Western Empire.
s. B. '21, 2863.

Rez. Class. Weekly 15 ('22), 110-111 v. Charles Christopher
Mierow. Hermath. 43 ('22), 345-348 v. Walter F. Starkie.
Rev. Bened. '21, 82 v. Berliere.

2721 Herzog, Gertrud: Philosophisch gebildete Frauen auf dem römischen
Kaiserthron. Wiener Bl. I ('22), 90-94.

2722 Jacobs, Emil : Untersuchungen zur Geschichte der Bibliothek im
Serail zu Konstantinopel. Heidelberg, Koester '19. VIII, 51 S.

(= Sitz.-Ber. Heidelb. Akad. '19, 24. Abh.)
Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 33-36 v. Remigio Sabbadini.

Kenyon, Fr.: The Library of a Greek of Oxyrhynchus. s. Nr. 1698.

2723 Krumbaoher, Armin: Die Stimmbildung der Redner im Altertum
bis auf die Zeit Quintilians. s. B. '21, 2864.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 189-190 v. H. E. Butler. Deutsche
Litztg. 43 ('22), 694-698 v. Johannes Stroux. Mus. 29 ('22)

192-194 V. W. E. J. Kuiper. Philol. Wo. 42 ('22), 702-705
v. Friedrich Levy.

Lehmann, Rudolf: Pädagogische Typenlehre, s. Nr. 1383.

Lowe, E. A.: vgl. Nr. 1548.

2724 Reinach, S. : Un t^moignage indirect et inaper9u sur le druidisme.
Rev. arch. 15 ('22), 302 ff.

2725 Schissel v. Fieschenberg, Otmar: Studien zum STairsK^-Kommentar
des Paris, gr. 3032 fol. 122-127. Byz.-Ngr. Jahrb. III ('22),

37— 48. Dazu Nachtrag: Ebda. S. 332.

Westaway, K. M. : The educational theory of Plutarch. s. Nr. 874.

Willmann, Otto: Pythagoreische Erziehungsweisheit, s. Nr. 3139.

G. Schrifttum und Buchwesen.

2726 Boyd, C. E.: Public libraries and literary culture in ancient Roma.
s. B. '16, 101.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 31-32 v. F. W. Hall.
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2727 Coollon. L. : Die Stiltnitwicklung der Schrift im christlichen Abend-
lando. Traisa-Dminstadt, Arkadonverl. '22. 62 + 56 S.

Eislor, R.: Piaton und das ägyptische Alphabet, s. Nr. 823.

2728 Ennan. Adull: Die Entzifferung der Hieroglyphen. Sitz.-Ber. Preuß.
Akad. "22. 1. 1-17.

2729 Oardthausrn, V.: Die Namen der griechischen Sclmftarten. Byz.-
Xp-. Jahrb. III ('22), 1-11.

2730 Hanunarström, M.: Beitrage zur Geschichte des Etruskischen,
Lateinii^ehen mul Griechischen Alphabets, s. B. '20, 2752.

Rez. Boll. Filol. Class. 2<) ('22), 4<.>-50 v. C. O. Zurotti. Class.

Rev. 36 (22), 126-127 v. R. S. Convvay. Mus. 29 ('22),

73-76 V. F. INfuUer. Rev. arch. 15 ('22), 199 v. S. Reinach.
Rev. ^t. anc. 24 ('22), 63 v. Cuny.

2731 Hunt. A. S. : A tachygraphical curiosity. Rec. d'ötudes 6gypt. dödiöes
a la nu^m. de J. F. Champollion 713-720.

2732 Montz, Arthur: Die Tironischen Noten im Evangeliar des heiligen
Kilian zu Würzburg. Arch. f. Urkundenforsch. VIII ('22), 6-15.

2733 ds. : Geschichte der griechisch-römischen Schrift bis zur Erfindung
des Buchdrucks mit beweglichen Lettern, s. B. '20, 2756.

Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 190-191 v. L. Castiglioni.

Mus. 29 ('22), 101-103 v. S. G. de Vries.

ds.: Zur Sclirift und Sprache der Lyder. s. Nr. 1807.

2734 Pardo. M. : Storia delle scritture. Catania, Tip. Siciliana '22. 495 S. S^.

2735 Schiaparelli, L. : La scrittura latina nell' etä romana. s. B. '21, 2886.

Rez. Riv. Stör. Ital. 14 ('22), 185-187 v. E. M. Martini.

2736 Schramm, Albert: Schreib- und Buchwesen einst und jetzt. Leipzig,
Quelle & Mever '22. VIII, 45 S. 96 Taf. 8".

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 394-395 v. Kl. Löffler. Die Neuer.
Sprachen 30, 302 v. W. Küchler. Lit. Zentralbl. 73 ('22),

198 v. V. G.

2737 Süß. Wilhelm: Über antike Geheimschreibemethoden und ihr Nach-
lebfn. Philol. 78 ('22), 142-175.

2738 Stube, Rudolf: Der Ursprung des Alphabets und seine Entwicklung.
s. B. '21, 2889.

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 126-127 v. M. Lidzbarski. Deutsche
Litztg. 43 ('22), 513-515 v. Hans Jensen.

2739 Wottley, .Joh. : Handwerkszeuge der Graphik von der Eisenzeit bis

zur Gegenwart. Berlin, Heintze & Blanckertz o. J. ['22.] 50 S.

4». 38 Taf.

H. Familienleben.

2740 Bolkestein, H. : The exposure of children at Athens and the
tr/y-?''.'7^?^y.i. Class. Philol. 17 ('22), 222-239.

2^741 Buddenhat^en, Fridpricus: Flepl y*(jio'j. Antiquorum poetarum philo-

sophorurnque (iraLCorum de matriiuonio sententiae ... s. B.
'19. 92.

Pvez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 911-912 v. Wilhelm Nestle.

2742 Calderini, A. : La composizione della famiglia secondo le Schede di

centesimo dell' Egitto romano. Mailand '22.
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2743 Ilirsohfold, Magnus: Sapphü und Sokrates. Wie erklärt sich die

J^iebe der Männer und Frauen zu Personen des eigenen Geschlechts ?

Leipzig, Spohr '22. 3., verb. Aufl. 32 S. m. Fig. 8°.

2744 Kunst, Karl: Griechische Bestattungsgebräuche. Wiener Bl. 1 ('22),

37-40.
MoVssides: De l'avortement dans l'antiquite grecque. s. Nr. 3210.

2745 Storgianopulos, Petros: Die Lutra ihkI ihre Verwendung bei der
Hochzeit und im Totenkult der alten Griechen. Di.ss. München
'16. Athen, Eleftheroudakis & Barth '22. 38 S. Taf. 8«.

2746 Titoheiier, M. E. : Guardianship of vvomen in Egypt during the Ptole-
inaic and Roman eras. Univ. AVisconsin Stud. in Lang. Nr. 15
('22). S. 20 ff.

2747 Wulff. Georg: Körperbestattung und Leichenverbrennung in Mittel-
und Westdeutschland. Germ. VI ('22), 53-62.

I. Tracht und Körperpflege.

2748 Albizzatl, Carlo: L'ultima toga. Riv. ital. niunism. N. S. V ('22).

2749 Barker, Albert AV. : Domestic costvunes of the Athenian vvoman in

the fifth and fovu-th centuiies B. C. Am. Journ. Arch. 26 ('22),

410-425. 1 Taf. 9 Abb.

2750 Girke, Georg : Die Tracht der Germanen in der vor- und frühgeschichtl.

Zeit. Mit einem Anhang: Vom heutigen landläufigen Germanen-
bildnis. 2 Bde. I. Von den ältesten Zeiten bis zum Ende der
vorchristl. Eisenzeit. IL Vom 1. bis zum 8. Jahrh. nach Christi u.

Anhang. Leipzig, Kabitzsch '22. VIII, 59 S. 30 Taf. VIII,
129 S. 46 Taf. 4«. (Mannus-Bibl. 23. 24.)

Rez. Mannus 14 ('22), 315-316 v. M. Jahn. Wiener Präh.
Ztschr. IX ('22), 123-126 v. Georg Hüsing.

Hartmanu, R.: Das Laconicum der römischen Thermen, s. Nr. 3338.

2751 Heuzey, Leon: Histoire du costume antique d'apres des etudes siu-

le modele vivant. Paris, Champillon '22. XV, 308 S. 44 Abb.
8 Taf. 40.

2752 Kendrick, A. Fr.: Catalogue of textiles from Bm-ying-Grounds in

Egypt. Vol. I : Greco-Roman Period. London, Victoria and
Albert Mus. '20. X, 142 S. 32 Taf. 5.— sh.

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 315-316 v. H. Abel.

2753 Mötefindt, Hugo: Geschichte der Fräse. Diss. Hamburg. Ausz.
Wernigerode '22. 7 S.

Ninck, M. : Bedeutung des Wassers im Kult und Leben der Alten.
s. Nr. 2925.

2754 Schumacher, Karl : Aussehen und Tracht der Germanen in römischer
Zeit. Mainz, L. Wilckens in Kommiss. '22. 24 S. 8". 14 Abb.
(= Kulturgesch. Wegweiser durch das Römisch-Germ. Central-
mus. 3.)

Anz. Germ. VI ('22), 96 v. Fr. Koepp.

4. Theater.

2755 Allen, James Turney: The Greek theater of the fifth Century B. C.

s. B. '19, 94.

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 95-96 v. Roy C. Flickinger. Journ.
Hell. Stud. 42 ('22), 277-278 v. A. W. M. Rev. et. anc. 24
('22), 171 V. Navarre. Rev. et. grecq. 35 ('22), 109-111 v.

R. Vallois.
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2756 Allen, James Turnej: The Orechestra-terrace of tho Aeschylean
theator. Univ. of Calif. Publ. in aase. Philol. vol. VII Nr. 2,

pag. 121-128. 3 Abb. Berkeley '22.

2757 Bieber. Margarete : Die Denkmäler zum Theaterwesen im Altertum.
s. H. "21. 2020.

Roz. riiilol. Wo. 42 {'22), 129-132 v. Wilhelm Dörpfeld.

2758 Fllokinsrer. Kov r.:Th.' Greek theater and itsdrama. 2. Aufl. Chicago,

Iniv. Pross '22. XXVIII, 368 S. 84 Abb. 8«.

Fünf. William W.: The use of myths to create suspense in extant

CJrock trngody. 8. Nr. 347.

2759 Frlckcnhaus, August: Die alt griechische Bühne, s. B. '18, 123.

Roz. Cla.-^.-. Philol. 17 ('22), 166-169 v. Jame.s Turney Allen.

2760 (<ehman, Henry S. : Moving pictures among the Romans. Class.

Weokly 15 ('22), 97-100.

(ierkan, A. v. : Das Theater von Priene. s. Nr. 3335.

Kaiinka, E.: Die Heimat der Atellane. s. Nr. 2110.

2761 Klingelhoefer, Hans: De scaenicis Romanorxim originibus. Diss.

Münster '22. 106 S. 4°. Masch.-Schr. Ausz. (deutsch): Quaken-
brück '22, Kreisblattdruckerei. 2 Bl. 8".

X. Religion und Wissenschaft.

1. Religion, Mythos, Kult.

A. Allgemeine Religionsgeschichte.

2762 Deubner, Ludwig: Zur allgemeinen Religionswissenschaft. (Bericht.)

Arch. f. Rel.-Wiss. 21 ('22), 206-209.

2763 Albizzati, Carlo: Qualche nota su demoni etriischi. Diss. Pontif.

Accad. Rom. di arch. II. tom. XV '21.

2764 Allgeier, Arthur: Ein syrischer Memra über die Seele in religions-

geschichtl. Rahmen. Arch. f. Rel.-Wiss. 21 ('22), 360-396.

2765 Aptowitzer, V.: Kain und Abel in der Agada, den Apokryphen, der
hellenistischen, christlichen und mohammedanischen Literatur.
Wien, Löwitt '22. VIII, 184 S. (Veröff. d. Alex. Kohut Memorial
Foujid Bd. I.)

2766 Betb, Karl: Einführung in die vergleichende Religionsgeschichte, s.

B. '20, 2326.
Rez. Dtsche Rundschau 190 ('22), 103-104 v. Walter Frühauf.
Nord. Tidsskr. f. Filol. 10 ('22), 147-148 v. Svend Aage PaUis.

2767 Bevan, Edwyn: Hellenism and Chri.stianity. s. B. '21, 2934.
Rcz. Class. Rev. 36 ('22), 81-83 v. P. Gardner. Internat. Rev. o£

Miss. 11 ('22), 310 V. Shilhto.

2768 Soll, Fr.: Stemglaube und Stemdeutimg. s. B. '18, 124.

R<'Z. Studien u. Mitt. z. Gesch. d. Benediktinerord. 41 ('22),

267-268 V. W. Heß.

2769 Bonsset, Wilhelm fs Der verborgene Heilige. Arch. f. Rel.-Wiss. 21
('22), 1-17.

2770 Boylan, F.: Toth the Hermes of Egypt. Oxford. Univ. Press. '22.

VII, 215 S. 8».

2771 Burkitt, F. C: The religion of the Manichees. Joum. of Rel. II ('22),

263-276.
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2772 Casel, Odo: Die Epiphanie im Lichte der Religionsgeschichte.

Benedikt. Monatsschr. IV ('22), 13-20.

2773 ds. : Die Liturgie als Mysterienfeior. Freiburg, Herder '22. XII,

160 S. 120. (^ Ecclesia orans 9.)

Rez. Rev. B6n6d. '22, 164 v. Proost.

2774 Casslrer, Ernst: Die Begriffsform im mythischen Donken. Leipzig,

Teubner '22. 62 S. gr. 8°. (= Studien d, Bibl. Warburg, Heft 1.)

2775 Clemcn, Carl: Das Leben nach dem Tode im Glauben der Measchheit.

s. B. '20, 2339.

Rez. Mus. 29 ('22), 149 v. K. A. E. de Jong.

2776 ds.: Die Tötung des Vegetationsgeistes. Neue Jahrb. 49 ('22), 120

bis 134. (Auch: 53. Schulmänner-Vers. -Bericht S. 70-71.)

2777 Danzcl, Theodor-Wilhelm : Die psychologischen Grundlagen der

Mythologie. Arch. f. Rel.-Wiss. 21 ('22), 430-439.

27 78 Deißner, Kurt: Religionsgeschichtliche Parallelen, ihr Wert und ihre

Verwendung, s. B. '21, 2940.

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 391-392 v. Hans Leisegang.

Theol. Litztg. 47 ('22), 215 v. Bultmann. Ztschr. f. Kirchen-
gesch. 40 (N. F. III. '22), 221-222 v. Zscharnack.

2779 Deubner, Ludwig: Magie und Religion. Freiburg i. Br., Speyer &
Kaerner '22. (Rede.) 24 S. gr. 8».

2780 Diels, Hermann: Himmels- und Höllenfahrten von Homer bis Dante.
Neue Jahrb. 49 ('22), 239-253.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1113-1115 v. Wilhelm Röscher.

2781 DobschütZ; Ernst v. : Roligionsgeschichtl. Parallelen zum Neuen
Testament. Ztschr. f. neutest. Wiss. 21 ('22), 69-72.

2782 Dölger, Franz Joseph: Der heilige Fisch in den antiken Religionen
und im Christentum. (— 'Ix^ü^ IL III.) Münster, Aschendorff
'22. XVI, 656 S. Textbd. XVIII S., CIV Taf.

Rez. Byz.-Ngr. Jahrb. III ('22), 411-413 v. Victor Schulze.

2783 Dornseiff, Franz: Das Alphabet in Mystik und Magie. Leipzig,

Teubner '22. VI, 177 S. gr. 8". (= Sroixeta 7.)

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1209-1211 v. Wilhelm Röscher.

2784 ds.: Der Begriff Märtyrer. 53. Vers, dtscher Schulm. '21, Bericht
S. 28-30.

2785 Dussaud, R. : Le temple du Jupiter Damascene et ses transformations
aux epoques chretienne et musulmane. Syria III ('22), 219 ff.

2786 Fichtner- Jeremias, Christliebe: Der Schicksalglaube bei den Baby-
loniern. Leipzig, Hinrichs '22. 64 S. 4°. {— Mitt. Vorderas.-
Ägj'pt. Ges. '22, 2.)

2787 Fiebig, Paul : Religionsgeschichte und Religionsphilosophie.
Rez. Rev. crit. 66 ('22), Nr. 7 v. A. Loisy.

2788 ds. : Der dreieinige Gott in religionshistorischer Beleuchtiing. Christi.

Welt 36, 762-765.

Fleischer, Oskar: Germanisch-griechische Kidturgemeinschaft. s.

Nr. 2284.

2789 Fräser, A. D.: The ancient fish-taboo. Class. Weekly 15 ('22), 164-165.
(Vgl. dazu: Radin, M. : Homer and little fishes. Nr. 652.)

2790 Frazer, J.-G. : Adonis. fitude de religions orientales comparees.
Traduction fran^aise de Lady Frazer. Paris, P. Geuthner '22.

Rez. Syria '22, 81 v. Dussaud. 25.— frs.
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2791 Frazor, J.-G. : Tlu> golden bough. A study in magio and religion.

Abridgod edition London, Macmillan '22. XIV, 756 S. 8°.

18.— 8.

2702 ds. : The golden boiigh. Vol. XII: Bibliography and general index.
London. Macnullan '15. 036 S.

Rez. Anal. Boll. '21, 157 v. Delehaye.

2793 ds. : Tlie belief in iniinortalitv and the worship of the dead I. London.
.Macmillan '13. XXI, 495 S.

Rez. Anal. Boll. '21, 158 v. Delehaye.

2794 Gaorto, W. : Die Bedeutung der kretisch-minoischen Horns of con-
secration. Arch. f. Rel.-Wiss. 21 ('22), 72-98.

2 705 Goffckon, Johannes: Religiöse Strömungen im 1. Jahrh. n. Chr.
CHitersloh. Bertelsmann '22. 80 S. 8". (= Stud. d. Apologet.
Seminars in Wernigerode, H. 7.)

2796 Oorbarz, Johannes : Der Gottesglaube in der hellenistisch-jüdischen
Apologie. Dis.s. Münster '22. XIV, 142, 66 S. Masch.-Schr. 4°.

Ausz. 2 Bl. 8°.

2797 Gray, Louis H. : Some recent studies in the Iranian religions. Harv.
Theol. Rev. 15 ('22), 87-95.

Giindel, Wilhelm: Sterne mid Sternbilder, s. Nr. 3169.

2798 GvUenberg, R. : Pistis. I. Hellenismen och senjudendomen. II. Kristen-
domen. Helsingfors. 89, 112 S.

2799 Havdon, A. E.: The significance of the mystics experience. Journ.
of Rel. II, 178-189.

2800 ds. : Fi-om comparative religion to history of religions. Ebda. II,

577-587.

2801 Heiler, Friedrich: Das Gebet. Eine religionsgeschichtl. und religions-

psvcholog. Untersuchung. 3. Aufl. München, E. Reinhardt '21.

XiX, 576 S.

Anz. Ztschr. f. Kirchengesch. 40 (N. F. III '22), 222-223 v.

Clemen.

2802 Herrouet, J. M. : Is the ,,Ricognizione del Cadavere" a survival of

a pagan custom ? Class. Weekly 15 ('22), 192.

2803 Hocart, A. M.: The origin of monotheism. Folklore 33, 282-293.

2804 Hollaender, Eugen : Wunder, Wundergeburt und Wundergestalt.
s. B. '21, 2954.

Rez. Janus 26 ('22), 52-58 v. J. G. de Lint.

2805 Hopfner, Theodor: Griechisch-ägyptischer Offenbarungszauber, s. B.
'21, 2955.
Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 930-931 v. Martin P. Nilsson.

Journ. Bgypt. Arch. VIII ('22), 111-116 v. W. Scott.

ds. : Fontes historiae religionis aegyptiacae. s. Nr. 205.

2806 Jacobv, Adolf: Weiteres zu dem Diebeszauber. (Vgl. Arch. R.-W.
1«; 122 ff.) Arch. f. Rel.-Wiss. 21 ('22), 48.5-491.

Kaiinka, Ernst: Das trojanische Königshaus: Die lokrische Buße.
H. Nr. 2298.

2807 Kazarow, G. J. : Denkmäler des religiösen Synkretismus aus Thrakien.
Bull, de 1'In.st. archöol. Bulgare I ('21/'22), 137-145. 2 Abb.

2808 Kern, Berthold t. : Die Religion in ihrem Werden und Wesen. Berlin,

Hirschwald '19. VII, 432 S.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 331-333 v. Beth.
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2809 Kre8'nng:er, Richard : Les primitifs, l'figypte, rinde, la Perso. s. B.
'21, 2961.

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 389-391 v. H. Haas. Scientia
'22, 2, 199 V. Pettazzoni.

2810 Latte, Kurt: Heiliges Recht. Untersuchungen zur Geschichte der
sakralen Rechtsformen in Griechenland, s. B. '20, 2451.

Rez. Kantstud. 27 ('22), 219 v. O. Wichmann.

2811 Lehmann, Edvard: Mystik in Heidentum und Christentum. 2. Aufl.

s. B. "IS, 128.

Rez. Theol. d. Gegenw. 16 ('22), 229-231 v. K. Deißner.

2812 ds. imd Haas, Hans: Textbuch zur Religionsgeschichte. 2. Aufl.

Leii)zig-Erlangen, A. Deichert-Schroll '22. XII, 382 S.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 853-856 v. Carl Clemen

2813 Lietzniann, Hans: Symbolstudien. Ztschr. f. neutest. Wiss. 21 ('22),

1-34.

2814 Lohmeyer, Ernst: Vom göttlichen Wohlgeruch, s. B. '19, 100.

Rez. Mus. 30 ('22), 52-53 v. K. H. E. de Jong. Ztschr. f. Kirchen-
gesch. 41 (N. F. IV '22), 197-198 v. H. v. Soden.

2815 Loisy, A. : De la methode en histoire des religions. Rev. d'hist. et

de litt. rel. '22, 13-37.

2816 Longruet, Andre : L'origine commune des religions. Paris, Alcan '22.

196 S. 9.— frs.

2817 Lorenz, E.: Der Mythos der Erde. Imago VIII. 257-316.

2818 Maaß, Ernst: Segnen, Weihen, Taufen. (Allgemeines über atpoayi?.

Das Wort in den Dionysosmysterien. In den Kybelemysterien.
In Eleusis. Ursprung und Sinn des Wortes. Bei den Christen.
Beilage: Aus samischen Kulten.) Arch. f. Rel. -Wiss. 21 ('22),

241-286.
2819 ds.: Die Lebenden und die Toten. Neue Jahrb. 49 ('22), 205-218.

2820 Mac Lennan, S. T. : Religion and AnthropoIogj\ Journ. of Rel. II,

600-615.
2821 Malnage, Th.: Les religions de la prehistoire. s. B. '21, 2969.

Rez. Rev. Bened. '21, 212 v. D. R. R.

2822 Maxwell, J. : La magie. Paris, Flammarion. 252 S.

Rez. Rev. crit. 56 ('22), 421-422 v. Loisy.

2823 Mercer, Samuel A. B. : Religions and moral ideas in Babylonia and
AssjTia. s. B. '19, 100.

Rez. Orient!. Litztg. 25 ('22), 59 v. J. Herrmann.
Michon, E.: A propos d'un bandeau d'or palestinien. s. Nr. 1613.

2824 Moore, G. F.: Storia delle religione. Traduz. di Giorgio La Piana.
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3069 Arnim, H. : Sokrates und das Ideal persönlicher Vollkommenheit.
:\ntt. Ver. d. Freunde d. hum. Gymn. Wien 21 ('22), 32-45.



174 X. 2. Philosophie.

3070 Aster, E. t. : Geschichte der antiken Philosophie, s. B. '20, 1994.
Rez. Monat«schr. f. höhere Schulen 21 ('22), 362 v. P. Lorentz.

Mus. 29 ('22), 119 v. B. J. H. Ovink.
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3142 ds. : dass. I, 1: Allgem. Einleitimg. Vorsokratische Philo.sophie.

7. Aufl. mit Unterst, v. Franz Lortzing, hrsg. v. Wilhelm Nestle.
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3151 Taylor, Henry Osborn: Greek biologj' and medicine. Boston,
'Marshall Jones Co. '22. XV, 151 S. 8«. 1,50 $

B. Naturwissenschaft.

3152 Burekhardt, Rud. : Geschichte der Zoologie. 2. Aufl. v. H. Erhard.
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Rez. Mitt. Gesch. d. Med. u. Nat.-AViss. 21 ('22), 8-9 v.

Sudhoff. Ztschr. f. angew. Chemie 35 ('22), Nr. 78 v.

E. O. Lippmann.
3154 Jennison, George: Polar bears at Roma. Class. Rev. 36 ('22), 73.

3155 Kinkelin, Karl: Farbstoffe des Altertimis. Mikrokosm. 15 ('21/'22),

168-169.

Kiek, Josef: Zu Plinius nat. hist. s. Nr. 1352.

3156 ds. u. Armbruster, Ludwig: Die Bienenkunde des Altertums. IL Varro
und Vergil. Die Bienentechnik der Römer. Römisches Betriebs-
wesen, s. B. '20, 2301.
Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 28-30 v. Friedrich Lammert.

3157 dies.: dass. III. Columella und Plinius. Die Bienenkunde der Römer.
s. B. '21, 1340.
Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1204-1205 v. Friedrich Lammert.

3158 Kunze, A.: Zu Horaz Sat. II 6, 89. Philol. Wo. 42 ('22), 263-264.
(Zu Helmreich s. B. '21, 3270.)

3159 Laufer, Berthold: Malabathron. Journ. Asiatique. Ser. 11, tom. 11
('18). S.-A. Paris '18. 49 S. 8«. 12 Abb.

3160 Ledere, Henri: Histoire du buis. Janus 26 ('22), 1-14.

12*
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3101 Lulors, 11. J.: Aristoteles en Seneca over atmospherischeu neerslag.

s. B. "20, 2496.

Roz. Petonn. Mitt. 68 ('22). 133 v. S. Günther.

3162 Me Cartncv. Eufi^on S. : Grook loro of zoömimicry. Class. Journ. 18
('22). i06-108.

3163 Mioloitnor, K. : Geschichte der Mineralogie im Altertum und Mittel-

alter. Jena, Fischer '22. (Fortschritte d. Mineralogie, Kristallogr.

u. Petrologie 427-480.)
Anz. Mitt. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 181-182. v.

Dannemann.
3164 Midi, Aldo: Pagine di storia della chimica I. Rom, Leonardo da

Vinci '22. XXIV, 254 S. 16 Abb. 18.— L.

Anz. Mitt. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 17&-180
V. Dannemann.

Sohwyzer, E. : Malobathrnm Syrium. s. Nr. 1914.

Senn. G.: Pflanzenkunde des Theophrast. s. Nr. 944.

C. Mathematik und Astronomie.

3165 Artom. Eiuilio: Le equazioni di secondo grado presso i greci. Period.

di mat. II ('22), 326-342.

Boll. Fr.: Die Sonne im Glauben und in der Weltanschauung der
alten Völker, s. Nr. 2863.

3166 Della Corte, Matteo: (Groma.) Rom '22. 100 S. 2°. 22 Abb. 1 Taf.

3167 Dombart, Theodor : Das Palatinische Septizonium zu Rom. München,
Beck '22. VIII, 146 S. gr. 8°. 1 Taf. 42 Abb.

3168 Gisinger, Friedrich: Die Erdbeschreibung des Eudoxos v. Knidos.
s. B. '21, 3282.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 194-195 v. H. Philipp. Mitt.

Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 13 v. Günther. Philol.

Wo. 42 ('22), 387-388 v. Hans Philipp. [Dazu: Berichtigung
V. F. Jacoby und Entgegnung v. H. Philipp. Ebda. 42,

694-695.]

3169 Gnndel, Wilhelm: Sterne und Sternbilder im Glauben des Altertums
und der Neuzeit. Bonn-Leipzig, K. Schroeder '22. VIII, 353 S. 8".

3170 Heiberg, J. L. : Mathematics and physical science in class. antiquity.

Translated from the Gennan by D. C. Macgregor. Oxford, Univ,
Press '22. 110 S. S». 2 s. 6 d.

Hoppe, E. : Die zweite Methode des Archimedes zur Berechnung
von ::. s. Nr. 403.

3171 Miller, K,: Die Erdmessung im Altertum und ihr Schicksal, s. B. '19,

104.

Rf'z. Peterm. Mitt. 68 ('22), 27 v. Chr. Mehlig.

3172 Neugebauer, P. V.: Hilfstafeln zur Berechnung von Himmels-
erscheinungen, zum Gebrauch für Historiker, Philologen und
Astronomen. Leipzig, Hinrichs '22. LIV, 74 S.

3173 Ramana-Sästrin, V. V.: Professor Housman on Greek astrology.

ClasH. Rev. 36 ('22), 20-21.

Rehm, A.: Kometentheorie des Poseidonios. s. Nr. 1424.

3174 Suter, Heinrich: Beiträge zur Geschichte der Mathematik bei den
Griechen und Arabern. Hrsg. v. Jos. Frank. Erlangen '22
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(= Abb. z. Gescb. d. Nat. u. Med., H. TV). VIIT, 109 S. ßr. 8«.

Anz. Mitt. z. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 {'22), 171-172
V. H. Wieleitner.

3175 Timerding: Euklid und Heron. 53. Vers, dt^<ch. Phil. '21, Bericht
S. 92-93.

3176 Togliatti, Euj». 0.: Sul volume della sfera. Period. di mat. II ('22),

305-326.

3177 Wieleitner, H. : Geschichte der Mathematik. Neue Bearbeitung.
I. Von den ältesten Zeiten bis zur Wende des 17. Jahrh. Leipzig,

de Gruyter (Sammig. Göschen) '22. 226 S. kl. 8".

D. Technik.

3178 Alfonsi, A. : Este: Scoperta casuale di un pozzo di etä Romana.
Not. scavi '22, 293-294.

3179 Dicls, Hermann: Antike Technik. 2. Aufl. s. B. '20, 2477.

Rez. Mus. 29 ('22), 88-89 v. G. van Hoorn. Viertelj.-Schr. f.

Sozial- u. Wirtsch.-Gesch. 16 ('22), 193-196 v. W^alter Otto.

3180 Oalli, E. : Scoperto di due pozzi antichi communicanti o di un terzo
pozzo presso un tratto di Strada romana. Not. scavi '22, 337—340.
4 Abb.

3181 Haas, Arthur: Die ältesten Beobachtungen auf dem Gebiete der
Dioptik. Arch. f. Gesch. d. Nat.-Wiss. u. Technik IX ('22), 108-111.

3182 Hauptmann, Carl: Die Vermessung der Stadt Bonn imd ihrer Um-
gebiing durch den ,,Stumpfen Turm". ^lusterbeispiel der Ver-
messimg einer römischen Stadt. Borm, Rhenania-Verl. '22.

IV, 16 S. 4«. 20 Abb. 3 Taf. 5 Kt. (= Die römischen Geodäten
am Rhein. Tl. 2.)

3183 Lanier, Hans: Aus der Geschichte des Glases. Wiener Bl. I ('22),

105-108.

3184 Neubur^er, Albert: Die Technik des Altertums, s. B. '19, 104.

Rez. Hist. Ztschr. 125 ('22), 89-93 v. A. v. Premerstein.
Viertelj.-Schr. f. Sozial- u. Wirtsch.-Gesch. 16 ('22), 193-196
V. Walter Otto.

3185 ds.: dass. 2. Aufl. s. B. '21, 3300.
Rez. Ztschr. f. Dtsch. Alt. 59 ('22), 117 v. A. Thiersch.

3186 ds.: dass. 3. Aufl. Leipzig, Voigtländer '22. XVIII, 570 S. gr. 8«.

676 Abb.

3187 Nolte, Friedrich: Die Armillarsphäre. Erlangen, M. Mencke '22.

50 S. gr. 8«. (= Abh. z. Gesch. d. Nat.-Wiss. u. Med., H. 2.)

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 520 v. E. Przybyllok.

3188 Patroni, G. : Testina in bronzo di etä romana che servi per contrappeso
di stadera. Not. scavi '22, 57-58. 14 Abb.

3189 Rchm, Albert: Neue Beiträge zur Kenntnis der antiken Wasser-
uhren. s. B. '21, 3302.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1117-1119 v. K. Tittel.

3190 Schmeller, Hans: Beiträge zur Geschichte der Technik in der Antike
imd bei den Arabern. Erlangen, M. Mencke '22. 47 S. gr. 8°.

(= Abh. z. Gesch. d. Nat.-Wiss. u. Med., H. 6.)

3191 Viercndeel, A. : Esquisse d'une histoire de la technique. s. B. '21, 3304.
Rez. Arch. Stör. Sc. III ('22), 181 v. Aldo Mieli.
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3192 )Valtors, R. C. S. : Groek aiid Roman engineering instruments.
S.-A. Triinsactioiis of the Newcomen Society II ('21/'22). 16 S.

Zniinick, R. : Die ..Eisorno Jungfnui" bei Polybios. s. Nr. 882.

4. Medizin (Tierheilkunde).

3193 Aschoff. L. u. Diepgen, P. : Kurze Übersichtstabollen zur Geschichte
der Medizin. 2. Aufl. München-Wiesbaden, J. F. Bergmann '20.

37 S.

Rez. Arch. Stör. Sc. III ('22), 335 v. Proteus.

3194 Asnialski, Fritz: Zahnheilkundliches in der medizinischen Literatur
dor römi.schen Antike. Med. Diss. Leipzig '22. 55 S. 8°.

Hack. R.: Medizinisch-Sprachliches, s. Nr. 1856.

3195 r«rbonplll. G. : Nota sopra lui antico utensile di farmacia. Bell.

dl ir Istit. Stör. Ital. doli' Arte Sanit. II ('22), Nr. 9/10.

Cicliorius, C. : Der Mediziner Servilius Damocrates. s. Nr. 2100.

3196 Cojjlipvina, Benvenuto: Die homerische Medizin, s. B. '21, 3307.
Rez. Mitt. aus d. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 112-113

V. Diepgen. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 723 v. E. Ebstein.

3197 Dcmctrakopoulos, Nie: *H toc^k; xöiv laTpöiv xaTa rb pcdjxafxiv y.al t6

ßut^avTivov 8ty.ai.ov. 'IaTpiy.75 7Tp6o8o(;, izoq 27. Athen '22.

3198 Gallo, E. u. Alessandri, R. : Scopei-ta di un antico strumento chirurgico.
Not. scavi '22, 10.3-106. 1 Abb.

3199 Garrison, Fieldinj? H. : An introduction to the history of medicine,
with medical chronolog>', suggestions for study and bibliographic
date. 3. edit. revised and enlarged. Philadelphia-London,
Savinders '22. 942 S. 8».

Rez. Mitt. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 21-28 v. Siidhoff.

3200 Grundmann, Gerhard: Zahnärztliches aus den Werken des Aristoteles

und seiner Schüler Theophrast und Menon. Med. Diss. Leipzig '22.

32 S. 8».

3201 Heinecko, Willv: Zahnärztliches aus den Werken des Oreibasios.
Diss. Leipzig '22. 20 S. 8».

Anz. Mitt. Gesch. Med. u.Nat.-Wi.ss. 21 ('22), 116-117 v. Diepgen.

Herzo?, Rudolf: Nikias und Xenophon v. Kos. s. Nr. 2515.

3202 Hoppe, Karl : Mus araneus der Rauschbrand ? Arch. f. Gesch. d.

Med. 14 ('22), 58-62.

3203 Iloudrv, Robert: La vie d'un mödecin du VI® siecle avant J.-C.

Democedes de Crotone. s. B. '21, 3313.
Rez. Mitt. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 32 v. Sigerist.

3204 Ilbore, Johannes: Zur Medizingeschichte des Altertums. Wiener Bl. I

(22), 124-127.

3205 Imniisch, Otto u. Aschoff, Ludw. : Die Krankheit des Hermogenes.
J'liilol. Wo. 42 ('22), 736-742 (Nachtrag 839-840).

3206 Körner, 0.: Wie entstanden die anatomischen Kenntnisse in Ilias

und Odyssee? Med. Wo. '22, 1484-1487.

3207 Lumbroso, G. : Tödlichkeit von Schlangenbiß. Aeg. III ('22), 44-45.

3208 Mever-St^inegg, Th. n. Sudboff, K. : Geschichte der Medizin im
"tTierblick. s. B. '21, 3318.

Rez. Arch. Stör. Sc. III ('22), 175-179 v. Aldo MieH.

3209 dies.: dass. 2., durchges. Aufl. Jena, G. Fischer '22. VIII, 442 S.

8". 216 Abb.
Anz. Mitt. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 199 v. Diepgen.
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3210 Moiäsldes: Contribution k l'etude de l'avortement dans l'antiquite

grecque. Janus 26 ('22), 59-85, 129-145.

Monzlinger, E.: Zalinheilkundliches bei Alexandros v. Tralles.

s. Nr. 383.

3211 Moule, L. : Les insectes dans la thörapeutique de l'antiquitö. Bull.

Sog. Fran?. d'hist. de la m6d. 16 ('22), Nr. 9/10.

3212 Nevcu, R. : Esculape et les thermes romaines des Aquao Flavianae.
Bull. Soc. Frany. d'hist. de la mödee. 16 ('22), Nr. 7/8.

3213 Olivieri, A.: Timoteo di Metaponto. Riv. Indo-Gr.-It. VI ('22),

146-148.

3214 Pohlmcyer, Hans: Zahuiiärztliches bei Rufos, Soranos und Aretaios.
Diss. Leipzig '22. 19 S. 8°.

3215 Eiddle, Honor. William Renwick: An ancient uroscopist. Uro!, and
cutan. Rcv. 26 ('22), 749-760.

3216 Royster, Hubert A. : The real things in medicine. The Journ. of

Am. Med. Ass. 79 ('22), 424-428. (Vgl. Knapp, Ch.: A physician's

tribute to the classics.)

Staubel, K. : Zahn- und Mundleiden bei Paulos v. Aigina. s. Nr. 756.

Stenipünsor, E.: S\Tnpathiegla\ibe und Sympathiekuren in Altertum
\md Neuzeit, s. Nr. 2969.

Strunz, E.: Zahnheilkundliches bei Plinius. s. Nr. 1355.

3217 Sudhof!, Karl: Skizzen, s. B. '21, 3326.
Rez. Arch. Stör. Sc. III ('22), 175-177 v. Aldo Mieli. Lit.

Zentralbl. 73 ('22), 471-472 v. Gerster (Braunfels).

3218 ds.: Kurzes Handbuch der Geschichte der Medizin. 3. u. 4. Aufl.

von Pageis Einführung ('98). Berlin, S. Karger '22. VIII, 534 S.

gr. 80.

Rez. Mitt. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22), 197-199 v.

Diepgen.

3219 ds.: Geschichte der Zahnheilkunde, s. B. '21, 3327.
Rez. Arch. Stör. Sc. III ('22), 175-177 v. Aldo MieU.

3220 Tambroni, Filippo : I servizi sanitari negli eserciti di Roma antica.

Boll. deir Istit. Storico Ital. dell' arte sanit. II ('22), 57-73.

3221 Tavenner, Eugene: The amulet in Roman curative medicine.
Washington Univ. Study Hum. Ser. IX ('22), 185-209.

Taylor, H. 0.: Greek biology and medicine. s. Nr. 3151.

Wellmann, Max: Anonymus Londinensis. s. Nr. 389.

3222 Werk, A.: Intestinum duodenvmi = Zwölffingerdarm? Vet.-hist.
Mitt. II ('22), 33-34.

XI. KunstgescMclite.

1. Allgemeines.

3223 Chase, George H.: Archaeology in 1920-21. Class. Journ. 17 ('22).

191-200.

3224 Deane, S. N.: Archaeological discussions, summaries of original
articles chiefly in current publications. Am. Journ. Arch. 26
('22), 193-236, 377-415. 13 Abb.

3225 ds.: BibHography of archaeological books 1921. Ebda. 26, 237-259.

3226 Dugas, Charles: Bulletin archeologique. Rev. et. grecq. 35 ('22).
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3227 Aohelis, Hans: Denkmäler alt christlicher Kunst in den Rhein-
landen, s. B. '21, 3341.

Rez. Byz.-Ngr. Jahrb. III ('22), 199-202 v. Erich Becker.

3228 Arohaoologrv. How to observe in archaeologv. s. B. '20, 2517.
R*^z. Journ. Sav. 20 ('22), 182-183 v. A. M.

3229 Bohn, Friedrioh: Italische Altertümer in hellenistischer Zeit. s. B. '21,

3345.
Anz. Wiener Prähist. Ztschr. IX ('22), 121 v. Oswald Menghin.

3230 Bissing, Frhr. v.: Die Bedeutung der orientalischen Kunstgeschichte
für die allgemeine Kunstgeschichte. Rede, geh. a. d. Univ. zu
Utrecht '22. 19 S.

3231 Bulio, F. und Abramic, M.: Bulletin d'archeologie et d'histoire

dalmate, avec deux Supplements XLIII. Sarajevo, Imp.
nation. '20. 321 S.

Rez. Rev. crit. 56 ('22), 241 v. Chabert.

3232 Bulle, H.: Der schöne Mensch im Altertum. Eine Geschichte des
Körperideals bei Ägvptern, Orientalen, Griechen. 3. Aufl.

München, Hirth '22. VlI, 208 S. 4». 322 Taf.

3233 Burckhardt, Jacob: Unbekannte Aufsätze aus Paris, Rom und
Mailand. Eingeleitet u. hrsg. v. J. Oswald. Basel, Schwabe & Co.
'22. 149 S. 80.

3234 Cagnat, R. et Chapot, V.: Manuel d'archeologie romaine. I.: Les
monuments. Decoration des monuments. Sculpture. s. B. '16, 330.

Rez. Egj-etem. Philol. Közlöny 46 ('22), 37-42 v. Lang, Nandor.
3235 dies.: dass. I. u. II. (s. B. '20, 2512.)

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 86-90 v. L6on Halkin. Class.

Rev. 36 ('22), 41 v. F. N. Prvce. Rev. crit. 56 ('22), 42 v.

Chabert (nur Bd. II).

3236 Carpenter, Rhys: The esthetic basis of Greek art. s. B. '21, 3352.
Rez. Class. Journ. 17 ('22), 413-414 v. Elizab. M. Whistmore.

Class. Rev. 36 ('22), 136-137 v. E. M. W. T. Class. Weekly 16
('22), 38-30 V. Butler Murrav. Journ. Hell. Stud. 42 ('22),

287-289. Journ. Rom. Stud". '21 (ersch. '22), 123 v. B.

3237 Casson, Stanley: Ancient Greece; a study. Oxford, Univ. Press '22.

96 S. 12 Abb. 8°. 2 s. 6 d.

R«z. Journ. Hell. Stud. 42 ('22), 280-281 v. H. H. Rev. arch. 15
('22), 360 V. Reinach.

3238 Coellen, L.: Der Stil in der bildenden Kunst. Traisa-Darmstadt,
Arkadenverl. '22. 458 S. 8°. 57 Abb.

3239 Costantini, C: Athena: Compendio di storia dell' arte. Rom '22.

22,50 L.
3240 Dalton, O.-M.: A guide to the early Christian and byzantine anti-

quities. s. B. '21, 3357.
Rez. Rev. arch. 15 ('22), 207 v. Reinach.

3241 Deonna, >V.: L'arch^ologie: son domaine, son but. Paris, Flam-
rnarion '22. 287 S. 16".

3242 ds.: L'arch^ologie et le photographe. Rev. arch. 16 ('22), 85-110.

3243 Ducati, P.: L'arte clas-sica. .s. B. '20, 2513.
Rez. Atene e Roma '21, 126-129 v. A. Minto.

3244 Duhn, F. V.: Funde und Forschungen. Italien '14r-'20. Arch. Anz. '21,

34-230.

3245 Dussaud, Ren{ : Les d^couvertes arch6ologiques r^centes en Syrie.
Journ. Sav. 20 ('22), 171-181.
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3246 Eborsolt, Jean: Mission arch^ologiquo de Constantinople ('20).

s. B. '21, 3362.

Roz. Journ. Sav. 20 ('22), 84 v. M. Bröhier. Rev. arch. 14
('21), 438 V. Reinach. Rev, erit. 56 ('22), 204 v. My.

3247 ds.: Sanctnaires de Byzance. s. B. '21, 3363.

Rez. Journ. Sav. 20 ('22), 86 v. M. Brehier. Rev. arch. 14
('21), 438 V. Reinach.

Eggcr, Rudolf: Studien, s. Nr. 1644.

3248 Enking, R.: Beiträge zur Darstellung des Engels in der altchristlichen

Kunst. Diss. Jena '22. Ausz.

3249 Faure, Elle: A history of art. Vol. I: Ancient art. s. B. '21, 3364,

Rez. Class. Journ. 17 ('22), 415-416 v. A. D. Fräser.

3250 Florence, E.-C: L'arch^ologie pr6historique et gallo-romaine on
Loir-et-Cher. Blois Imp. Cent. '22. 147 8.

Rez. Rev. 6t. anc. 24 ('22), 278 v. JuUian.

Gchman, Henry S.: Moving pictures among the Roman.s. s. Nr. 2760.

3251 Germania Romana. Ein Bilderatlas, hrsg. von der römisch-germ.
Kommission des Deutschen Archäol. Instit. Bamberg, Buchner in

Komm. '22. XXIV, 100 S. Abb. 4«.

Rez. Bonner Jahrb. 127 ('22), 263-264 v. H. Lehner. Lit.

Zentralbl. 73 ('22), 623-625 v. Edmund Weigand.

3252 La Grammairc des Styles. L'art grec et l'ai-t romain. Le style pom-
peien. Paris, Ducher '22. 55 S. 103 Abb.

3253 Heilmaler, L.: Die Gottheit in der älteren christlichen Kunst.
München, F. A. Pfeiffer '22. 118 S. 8«.

3254 Hinnisdaels, Georges: Les travaux archeologiques de l'ficole Fran9ai80
d'Athenes '19-'21. Mus. Beige 26 ('22), 154-157.

Holdt-Hofmannsthal : Griechenland, s. Nr. 2187.

3255 Huelsen, Christian: Römische antike Gärten des 16. Jahrh. s. B. '17,

146.

Rez. Journ. Rom. Stud. '20, 201 v. G. H. S.

3256 Kaufmann, Carl Maria: Handbuch der christlichen Arcliäologie.

Einführung in die Denkinälerwelt und Kunst des Urchristentums.
3., verb. u. verm. Aufl. Paderborn, Schöningh '22, XVIII,
684 S. gr. 8". 700 Abb.

Rez. Byz.-Ngr. Jahrb. III ('22), 408-411 v. Erich Becker.

3257 Kiefer, 0.: Der schöne Jüngling in der bildenden Kunst aller Zeiten.

Berlin-Wilhelmshagen, A, Brand '22. (= Schriften f. männl.
Kultur 1.) 71 S. 8«.

3258 Koepp, Friedrich : Römische Bildkunst am Rhein und an der Donau.
XIII. Bericht d, Rom,-Germ. Kommission '21 (ersch. '22), 1-45.

3259 Kyparisses, N.: K£<pa>.X7]vixa. 'Apx- ^^'>^'^- V ('22), 83-122. 37 Abb.
Lehmann-Hartleben : Archäologisch-Epigraphisches aus Konstan-

tinopel, s. Nr. 1608.

3260 Löwy, Emanuel : Neuattische Kunst. Leipzig, Seemann '22. 12 S,,

20 S. Abb, kl. 80. (= Bibl. d. Kimstgesch, 35.)

3261 Lübke, Wilhelm: Grundriß der Kunstgeschichte I. Die Kunst des
Altertums. 15. Aufl. v, Erich Pernice. s. B. '21, 3380.

Rez. Neue Jahrb. 40 ('22), 82-84 v. Heinrich Ludwig Urlichs.

3262 Macdonald, Janet M.: The uses of symbolism in Greek art. Diss.

Chicago, Bryn Mawr Coli. '22. 56 S. 8°.

3263 Mailland: L'art byzantin. Paris '22. 260 S, 62 Abb, 8.— fr.
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3264 Mavr, Albert: Dio archäologischen Arbeiten des „Institut d'Estudis
Crtt.ilans". Philol. Wo. 42 ('22), 1029-1030.

3265 Monioirs of the American Academy in Rome. Am. School of Class.

Studios. 3 Bde. Bergamo, Ist. Ital. '17. Yale Univ. Press,
Harward Univ. Press '18, '19. 172, 101, 101 S. 54, 70, 91 Taf.

Rez. Chvas. Weekly 15 ('22), 100-104 v. Ch. Knapp.

3266 Möbius, Hans: Die Darstellung des sitzenden Menschen in der antiken
Kunst. I. : Bis zum Ende der archaischen griech. Kunst. Diss. Mar-
burg '21. 139 S. 4". Masch.-Schr. Ausz. : Arch. Anz. '21, 266-267.

3267 Mpalanos. N.: 'Epyaoiat avafmrjXwoeox; ripOTTjXatwv xaxa xa irr] '15-'17.

'ApX. AsXt. V ('22), 7:apap. S. 20-24. 17 Abb.

3268 Muller. F.: Grieksche Kun.stgeschiedenis. s. B. '21, 3386.
Rez. Mus. 29 ('22), 252 v. G. van Hoorn.

3269 Müller, Valentin: Gewandschemata der archaischen Kunst. Athen.
Mitt. 46 ('22), 36-39.

3270 Paris. P.: Promenades arch^ologiques en Espagne. s. B. '21, 3389.

Rez. Rev. arch. 15 ('22), 186 v. Reinach.

3271 Pernier. L.: L'opera delle missioni archeologiche Italiane in Oriente
('16-'20). Rend. Lincei IV, 30, 341-345.

3272 Pillet, M.: L'expedition scientifique et artistique de M^sopotamie
1851-1853. Paris '22. VIII, 236 S. 26 Abb. 20.— fr.

3273 Pottier, E.: Les travaux archeologiques du service des antiquitös
de Syrie ('20-'22). Syria III ('22), 329 ff.

3274 Praschnikcr, Camillo : Muzakhia und Malakastra. Archäologische
Untersuchungen in Mittelalbanien, s. B. '21, 3393.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 633 v. B. Schweitzer. Peterm.
Mitt. 68 ('22), 260 v. F. Klute.

Preuner, E.: Aus alten Papieren, s. Nr. 1619.

3275 Reinaoh, S.: Apollo. Storia generale delle arti plastiche. IV. ed.

sul VIII. Francese ampliata nel testo e nelle illustrazioni per
cura di C. Ricci. Bergamo '22. 680 Abb. 25.— L.

3-276 Ridder, A. de: Fouilles de Thespies et de l'Hi^ron des Muses de
l'Helicon. Mommients figure.s. Bull. Corr. Hell. 46 ('22), 217-306.

3277 Roniaios, K. A.: Ei8r,azu; eU t^? apxaioXoyix^i; Trspt^epeiai; '19. *Apx.
A-X- V ("22), -apap. 40-42. 2 Abb.

3278 Romanelli, Pietro : Dieci anni di esplorazione archeologica in Tri-

poHtania. Aeg. III ('22), 295-314.

3279 Rothes, Walter: Heidnisches in altchristlicher Kunst und Symbolik.
Festg. A. Ehrhard (s. Nr. 19), 381-406.

3280 Salis, Arnold v.: Die Kunst der Griechen. 2, Aufl. Leipzig, Hirzel '22.

X, 303 S. 4«. 68 Abb.
Rez. Monatsh. f. Kunstwiss. 15 ('22), 316-317 v. A. Köster.

3281 Sarre, Friedrich: Die Kunst des alten Persien. Berlin, Cassirer '22.

150 Taf. IX, 69 S. 19 Textabb. 4". (= Die Kun.st des Ostens,
Bd. 5.)

Rez. Monatsh. f. Kunstwiss. 15 ('22), 307-308 v. H. Glück.

3282 Schäfer, Heinrich: Von ägyptischer Kunst, bes. der Zeichenkunst.
Eine Einführung in die Betrachtung ägyptischer Kun.stwerke.
2., stark verm. Aufl. Leipzig, Hinrichs '22. XII, 308 S. 51 Taf.

3283 Schede, Martin : Die Burg von Athen. Berlin, Schoetz & Parrhysius '22.

145 S. 28 Abb. 99 Tafelbild. 1 färb. Taf. gr. 8". (= Kunst
u. Kultur. Bd. II.)
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3284 Schmidt, Eduard : Archaistische Kunst in Griechenland und Rom.
liUinchen, B. Heller '22. 96 S. 24 Taf. gr. 8°. (Hab. -Schrift.)

Rez. Joum. Hell. Stud. 42 ('22), 291. La Cultura I ('22), 39
V. C. Anti.

3285 Della Seta, A.: Italia antica: dalla caverna preistorica al palazzo
imperiale. Rom '22. 50. — L.

3286 Smith, A. M.: The iconography of the sacrifice of Isaac in early

Christian art. Am. Journ. Ärch. 26 ('22), 159-173. 9 Al>b.

3287 Snijder, G. A. S.: De forma matris cimi infante scdentis apud
antiquos. s. B. '21, 3409.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 704 v. Edm. Weigand. Mus. 29
('22), 89-90 V. J. Six.

3288 Springer, Anton: Handbuch der Kunstgeschichte. I. Das Altertum.
11. Aufl. V. Paul Wolters, s. B. '20, 2541.
Rez. Neue Jahrb. 49 ('22), 82-85 v. Heinrich Ludw. Urlichs.

3289 Strzygowski, J.: Ursprung der christlichen Kirchenkunst, s. B. '20,

2543.
Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 270-273 v. Carl Watzinger. Hist.

Ztschr. vgl. Nr. 3292.

3290 Studniczka, F.: Archäologisches aus Griechenland. 53. Philol.-Vers.
'21. Bericht S. 7-8.

3291 Sybel, Ludwig v.: FrühchristUche Kunst, s. B. '20, 2544.

Rez. Orient. Ltiztg. 25 ('22), 320-321 v. Hans Rust.

3292 ds .: Entwicklungsgeschichte der christlichen Antike. Hist. Ztschr. 125
('22), 1-18. (Zugl. Rez. v. Strzygowski, Ursprvmg der christlichen

Kirchenkunst vgl. Nr. 3289.)

3293 Thieme, Ulrich u. Willis, F. C: Allgemeines Lexikon der bildenden
Künstler von der Antike bis zur Gegenwart. 15. Bd. Leipzig,

E. A. Seemann. 600 S. 8".

3294 Villard, Ugo Monneret de: Saggio di una bibliografia dell' arte

christiana in Egitto. Boll. Ist. Archeol. e Storia dell' Arti. I, 20-21.

3295 Wagner, Friedrich: Die Aigis in der griechischen Kunst. Diss.

München '15. 55 S. 4°. Masch.-Schr. Ausz. '22. 4 S. 8».

3296 Waidis, Joseph: Die Arbeiten der British School of Archaeology zu
Athen in Mykenae. Neue Jahrb. 49 ('22), 404-409.

3297 Walter, 0.: Antikenbericht aus Smyrna. Jahreshefte Ost. Arch.
Inst. 21/22 ('22), 224-260.

3298 Walters, H. B.: The art of the Greeks. 2nd ed. London, Methuen '22.

293 S. 8°.; 21.— s.

3299 Weißbach, Franz H . : Die Denkmäler und Inschriften an der Mündiuig
des Nähr El-Kelb. Berlin, de Gruyter '22. V, 56 S. 16 Abb. im
Text. 14 Taf. 2°. (= Wiss. Veröff. d. dtsch.-türk. Denkmalsoh.-
Komm. H. 6.)

Rez. Dtsche Litztg. 43 ('22), 699 v. C. Fredrich. Philol. Wo. 42
('22), 950-951 V. Peter Thomsen.

Weniger, Ludwig: Von hellenischer Art und Kunst, s. Nr. 2528.

3300 West, Robert: Entwicklungsgeschichte des Stils. Bd. I: Die klassische
Kunst der Antike. Bd. II: Frühchristliche Antike imd Völker-
wanderungskimst. München, Hyperion-Verl. '22. I, 107 S.

24 Taf. 8«.

3301 Wilpert, Joseph: Die altchristliche Kunst Roms und des Orients.
s. B. '21, 3423.

Rez. Theol. Litztg. 47 ('22), 287 v. E. Hermecke.
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3302 Winter, Franz: Kunstgeschichte in Bildern. Nene Bearbeitung.
I. üas Altertum, H. 5/6 (griech. ii. römische Baukunst). Leipzig,

Kröner '22. S. 119»-h, 120-192 m. Abb.

3303 ds.: Griechische Kunst. (= Einleitung in die Alterumiswiss. II, 3.)

Leipzig. Teubner '22. S. 114-214.

3304 »'rode, Walt«>r : Kriegers Abschied und Heiinkehr in der griechischen
Kunst. 1. Vgl. B. '21, 3425. Ausz.: Arch. Anz. '21, 264-266.

3305 \Vulfr. 0.: Die Probleme der Form in neuer Beleuchtung. Ztschr. f.

Ä-tli.'tik 16 ('22). 85-98.

2. Architektur.

3306 Andrae, Waltor: Assyrische Stelen und Säulen. Orient. Litztg. 25
("22), 49-52.

3307 Harocrili, P.: Aosta. Acquedotto scoperto. Not. scavi '22, 99.

3308 Bartoli, A.: GH horrea Agrippiniana e la diaconia di San Teodoro.
Mon. Ant. d. Lincei 26 ('22), 234 S.

3309 Bayer, Josef: Baustudien vmd Baubilder. Schriften zur Kunst.
Aus dem Nachl. hrsg. v. Robert Stiassny t. Jena, Diederichs '19.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 184-185 v. Wilhelm Dörpfeld.

3310 Dehn, Friedrich : Das Haus in vorrömischer Zeit. Mainz, L. Wilcken'22.
27 S. 8°. (= Kiilturgesch. W'egweiser durch das Rom. -Germ.
Zentralmus. Nr. 2.)

Rez. Germania VI ('22), 96 v. F. Koepp.

3311 Bender, H. H.: The home ot the Indo-Europeans. Oxford '22.

57 S. 8°. 4 8. 6 d.

3312 Bissin}.'. Frhr. v.: Die altpersischen Paläste. 53. Phil. -Vers. '21.

Bericht S. 42.

3313 Blondel, L. et Darier, G. t J La villa romaine de la Grange. Anz. f.

Schweizerische Altertumsk. 24 ('22), 72-88.

3314 Boethiiis, CA.: Mvcenaean Megara and nordic houses. The Annual
of Brit. Schoofat Athen.s 24 ('22), 161-184.

3315 Borchardt, Ludwle: Gegen die Zahlenmystik an der großen Pyramide
bei Gise. Berlin, Behrend '22. 40 S.

3316 Braun-Vo!?eIstein, Julie: Die ionische Säule, s. B. '20, 2554.

Rez. Lit. Zentrajbl. 73 ('22), 242-244 v. B. S. Philol. Wo. 42
('22), 32-36 V. Carl W'eickert. -^

3317 Cailler, P. u. Bachofen, H.: Fouilles d'un four k tuiles, de l'^poque
romaine, ä Chancy (Canton de Geneve). Anz. f. Schweiz. Alter-

tumsk. 24 ('22), 8-10.

3318 Carandini, Fr. : II ,,Parlacium" o anfiteatro di Ivrea. Ivrea, F. Vias.soae
'22. 32 S.

Casson, S.: Catalogue of the Acropolis Museum IL: Sculpture and
architectvara! fragments. s. Nr. 3710.

3319 Corte, M. della: Pompei: La villa ru.stica di Ti. Claudi Eutych
Caesaris liVK'rti. Not. scavi '22, 459 ff.

3320 Daax, G.: Questions d'architecture delphique L: L'^difice ionique

de Marmaria. Bull. Corr. Hell. 46 ('22), 427-434.

3321 Delatte, A.: La Lanteme de Diogene. Mus. Beige 26 ('22), 309-320.

3322 Delbrueck, Richard: Der S.-O.-Bau am Forum Romanum. Jahrb.

Dt^ch. Arcli. Inst. 36 '21 (ersch. '22), 8-33. 8 Taf. Nachtr.
8. 186-187.



XI. 2. Architektur. X89

3323 Dovald, Ernest T.: The appearance of the horseshoe arch in Western
Europe. Am. Journ. Arch. 26 ('22), 31&-337. 11 Abb.

3324 Dlepenbaeh, W. A.: Palatium in spätrömi.sclier und fränkischer Zeit.

s. B. '21, 3441.
Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 520-522 v. Eduard Anthes f.

3325 Dinsmoor, William Bell: Structural Iron in Greek Architecture.
Am. Journ. Arch. 26 ('22), 148-158. 6 Abb.

Dombart, Theodor: Das palatinische Septizonium zu Rom. s. Nr. 3167.

3326 Dörpfeld, Wilhelm: Das Dionysion in den Limnai und das Lenaion.
Ath. Mitt. 46 ('22), 81-104.

3327 Drexel, F. : Bauten und Denkmäler der Brittonen am Limes. Germ. VI
('22), 31-37.

3328 Duhn, F. y.: Brand und W^iederaufbau des alten BurgtempeLs.
Ath. Mitt. 46 ('22), 70-75.

Dussaud, R.: Temple de Jupiter Damascene. s. Nr. 2785.

3329 Egger, R.: Das Problem der Doppelkirche von Aquileia. 53. Philol.

-

Vers. '21. Bericht, S. 42-43.

3330 Esperandieu, E.: La maison carree. Nimes '22. 56 S. 8°.

3331 Evans. Sir Arthur: The Palace of Minos at Knossos. Vol. I. s. B. '21,

3449.
Rez. Anc. Egypt '22, 50-53 v. Fl. Petrie. Journ. Egypt

Arch. VIII ('22), 287-288 v. H. R. Hall. Journ. Hell. Stud. 42
('22), 107-109 V. H. R. Hall. Rev. arch. 15 ('22), 178-179
V. S. Reinach. Rev. hist. 140, 101 v. Glotz.

3332 Fletcher, Sir B.: History of architecture on the comparative method.
6. Aufl. s. B. '21, 3450.

Rez. Journ. Rom. Stud. '21 (ersch. '22), 120 v. Hughes.

3333 Freshfield, E. H.: (Column of Arcadius at Constantinopel. ) Archaeo-
logia 72 ('21/'22), 87-104.

3334 Gardner, F. and Blomfield, R.: Greek art and architecture. Their
legacy to us. '22. 76 S. 8°.

3335 Gerkan, Armin v.: Das Theater von Priene. s. B. '21, 3456.
Rez. Gott. Gel. Anz. 184 ('22), 283-289 v. E. Bethe. Hellas

II ('22), 52-53 v. Aug. Frickenhaus.

3336 Gündel, F.: Die römische Mainbrücke bei Frankfurt a. M. Germ. VI
('22), 68-77. 2 Abb.

3337 Gütschow, Margarete : Untersuchungen zum Korinthischen Kapitell I.

Das korinth. Kapitell von Phigalia. Jahrb. Dtsch. Arch. Inst. 36
("21, ed. '22), 44-83. 2 Taf. (Dazu Delbrueck S. 186.)

3338 Hartmanu, Rudolf: Das Laconicum der römischen Thermen. Mitt.
Dtsch. Arch. Inst. Rom. Abt. 35 ('20, ed. '22), 152-169.

3339 Helmke, P.: Das Prätoriimi der Kapersburg. Korr.-Bl. d. Ges.-Ver.
dtsch. Gesch.-Ver. 70 ('22), 5-7.

3340 Holwerda, J. H.: Die Häuser der Bataver. Germ. VI ('22), 62-68.

3341 Karo, Georg: Der Palast des Minos zu Knossos. Orient. Litztg. 25
('22), 377-389.

3342 Kirsch, J. F.: Das neuentdeckte Denkmal der Apostel Petrus und
Paulus ,,in catacumbas" an der appischen Straße in Rom.
Rom. Quart. -Sehr. 30 ('16/'22), 5-28.

3343 Krencker, D.: Das „Grutenhäuschen" bei Igel, ein römisches
Mausoleum. Germ. VI ('22), 8-19. 3 Abb.
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3344 Kronoker, I>.: Vorgosseno Denkmäler im Trevererlande (Bericht),
Bonner Jahrb. 127 ('22), 253-261. 4 Abb.

3345 Krüger, E.: Der Aufbau des Mausoleums von Halikarnaß. Mit
zwei Beiträgen von Winter und einer Zeichnung von Krencker.
Bonner Jahrb. 127 ('22), 84-105. 6 Abb. 3 Taf.

3346 Lietzmann, Hans: Zur Baugeschichte der Paulskirche. Ztschr.
Neutest. Wiss. 21 ('22), 148-150.

3347 ds.: Die Memoria Apostolorum in S. Sebastiano (ad Catacumba*;).
Ebda. 21, 150-157.

3348 ds.: Ein Hypogävun in Viale Manzoni. Ebda. 21, 157-158.

3349 Luprii, G.: La villa Adriana e i recenti scavi. Boll. della Asaoc.
arcli. Rom. 13, 1, 2-3.

3350 Lundström, Vilh.: Chalcidicum och Minerva Chalcidia. Strena
Philol. Ups. (s. Nr. 44), 369-382.

3351 Matthews, >V. H.: Mazes and Labyrinths: a general account of
their history and developments. London, Longmans '22. XVIII,
254 S. 18.— s.

3352 M^antis, Georg : Zur Basilika an der Porta Maggiore. Philol. Wo. 42
('22), 646-647.

3353 Morand, H. et Vallois, R.: Un „ex-voto" k Delos. Rev. arch. '22»

337-340.

3354 Neeb: Ein römischer Altar aus Mainz. Germ. VI ('22), 83-84.

3355 Niemann, Georg: Das Nereidenmonument in Xanthos: Versiich einer
Wiederherstellvuig. Mit einem Vorwort von E. Reisch. Wien,
Arch. Inst. '22. VIII, 16 S. 40. 3 Taf.

3356 Oelmann, Franz : Zur Deutung des römischen Kerns im Trierer Dom.
Bonner Jahrb. 127 ('22), 130-188.

3357 ds.: Hilani und Liwanhaus. Ebda. 127, 189-236.

3358 Paribeni, Roberto : Lavori di esplorazione e di riasetto della villa

Adriana a Tivoli. Not. scavi '22, 234-246.

3359 Picard, C'h. : Note relative aux resultats des releves ex6cut6s pour
" M. Replat sur le thöatre de D61os. Comptes rend. de l'Acad. d.

Inscr. et Beiles Lettr. '22, 95-96.

ds.: Ephese et Claros. s. Nr. 2939.

3360 Replat, J. : Questions d'architecture delphique: II. Remarques sur
im chapiteau ionique attribu6 ä l'ordre int^rieur du temple
d'Apollon ä Delphes. Bull. Corr. Hell. 46 ('22), 435-438.

3361 Rivolra, Giov. Tereslo: Architettura romana: costruzione e statica

neir etä imperiale, s. B. '21, 3498.
Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 130-132 v. Pericle Ducati.

Lit. Zentralbl. 73 ('22), 15-16 v. Edm. Weigand.

3362 Rodenwaldt, Gerhart: Der Fries des Megarons von Mykenai. s. B. '21,

3499.
Rez. Boll. Filol. Class. 28 ('22), 148-150 v. Pericle Ducati.
Joum. Hell. Stud. 42 ('22), 281-283 v. W. L. Lit. Zentralbl. 73
('22), 81.5-816 v. H. O.stern. Monatshefte f. Kunstwiss. 15
('22), 342 V. A. Köster. Philol. Wo. 42 ('22), 350-352 v.

G^eorg Karo.

3363 Schrader, Hans : Die Anordnung des äginetischen Westgiebels, österr.
Jahresh. 21/22 ('22), 83-95.

3364 Schweitzer, Bernhard: Berichtigung (zu hethit. Königsbauten,
r-r<. Philol. -VfT!^., Bericht S. 19). Philol. Wo. 42 ('22), 647-648.
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3365 Sogliano, A. : Sulla facciata della villa antica di lusso, e sulla villa

di Diomede in Pompei. Atti d. R. Accad. di Napoli VIII ('20,

ersch. '22), 125-147.

3366 Solon, L. V.: Architectural polychromy. New York '22 (6 articlos

from the Archit. Record '22).

3367 Steiner, Paul: Römische Villen im Treverergebiet. I.: Die Villa

von Bollcndorf. Mit einem Beitrag von D. Kiencker. Trierer

Jahresber. 12 ('22), 59 S. 34 Abb. 2 Taf. 8°.

Svoronos, J. N. : La tholos d'Athenes. s. Nr. 3637.

3368 Swoboda, K. M. : Römische und romanische Paläste. Eine archi-

tekturgesch. Untersuchung, s. B. '19, 108.

Rez. Journ. Rom. Stud. '21, 121 v. B.

3369 Tarn, W. W. : Le monument dit „des Taureaux" k Dolos. Bull.

Corr. Hell. 46 ('22), 473-475.

3370 Villard, Ugo Monneret de: II faro di Alessandria secondo un testo

e disegni arabi inediti ... s. B. '21, 3514.

Rez. Aeg. III ('22), 230-231 v. A. C(alderini).

3371 ds.: Sul faro di Alessandria. Aeg. III ('22), 193.

3372 YiroUeaud, Charles: (Hypogaeum u. Sarkophag in Djebeil [Byblos].)

Syria III ('22), 273-290. 9 Taf. 7 Abb.

3373 Warren, Herbert Langford: The foundations of Classic Architecture.
s. B. '19, 108.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 23-24 v. D. S. Robertson.

3374 Weicker, Georg: Der Parthenon und seine Geschichte. Wiener
Bl. '22, 33-37.

3375 Weigand, Edmund: Vorgeschichte des korinthischen Kapitells.

s. B. '20, 2581.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 242-244 v. B. S.

Winter, Fr.: Griechische und römische Baukunst, s. Nr. 3302.

3. Skulptur.

3376 Albizzati, Carlo : Testa femminile di bronzo dell' etä di Trajano.
Dissert. della Pontif. Accad. Rom. di arch. II, tom. 15 ('21).

3377 Amelung, W. : Herakles bei den Hesperiden. Progr. z. Winckelmanns-
feste der Arch. Ges. zu Berlin 80 ('22). 13 S. 2 Taf. 4 Abb.

3378 Ashmole, Bernard: The so-called „Sardanapalus". Ann. of the
Brit. School of Athens 24 ('22), 78-87.

3379 ds. : Notes on the sculptiu'es of the Palazzo dei Conservatori. Journ.
Hell. Stud. 42 ('22), 238-247. 3 Taf.

3380 ds. : Locri Epizephyrii and the Ludovisi throne. Ebda. 42, 248-253.
1 Taf.

3381 Behn, Friedrich: Mittelitalische Bronzescheiben. Rom. Mitt. 35
('20, ed. '22), 1-18. 15 Abb.

3382 Behrens, G. : Ein Mithräum in Bingen. Germ. VI ('22), 81-83. 1 Abb.
3383 Bienkowski, P. : About a Mattei relief, yet imexplaned. Charist.

Morawski (s. Nr. 31), 281-297.

3384 Brachmann, Walther: Ajax oder Menelaus ? Beitrag zur Würdigung
der Pasquino- Gruppe. Philol. Wo. 42 ('22), 786-792.

3385 Bulanda, Edmund: Cuinam opervun generi adscribendae sint statu2v«

athletarum in veteriore arte Graeca. Charist. Morawski (s. Nr. 31),
II, 51-59.
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3386 Bulle. Hoinrioh : Ein neuer Weg zu Plüdisis. Ztschr. f. bild. Kunst 57,

N. F. 33 ('22), 53-60.

3387 Caiza, G. : Ostia. Gruppo di sculture scoperte nell' area dell' antica
cittä. Not. scavi '22, 87-96. 1 Taf. 8 Abb.

3388 Casson, S. : An Eretrian gokismith and an Eretrian sculpture. Journ.
internat. d'archöol. nuniisniat. 20 (ersch. '22), 89-96.

ds. : Sculpture fragnionts. s. Nr. 3710.

Cichorius, C. : Ein römisches Porträtbild. s. Nr. 2420.

3389 Crawford. John R. : A child portrait of Drusus junior on the ara
pacis. Am. Journ. Arch. 26 ('22), 307-315. 2 Abb.

3390 Deman^el, R. : A propoa de la deesse montant en char du Mus^e
de TAcropole. Rev. M. anc. 24 ('22), 187-201.

3391 Dickins, Guv : Hellenist ic sculpture. With a preface by Percy Gardner.
s. B. '20. 2595.

Rez. Class. Weekly 15 ('22), 118-120 v. David M. Robinson.

3392 Diehl, August: Die Reiterschöpfungen der Phidiasischen Kunst.
s. B. '21, 3541.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 542-543 v. H. O. Monatsh. f.

Kunst wiss. 15 ('22), 317 v. A. Köster.

3393 Dinsmoor, William Bell: A new type of archaie Attic grave stele.

Am. Journ. Arch. 26 ('22), 261-277. 11 Abb.

3394 Drexel, F. : Die belgisch-germanischen Pfeilergrabmäler. Rom.
Mitt. 35 ('20, ed. '22), 27-64.

3395 ds. : Die Bilder der Igeler Säule. Ebda. 35, 83-142. (Forts, zu Nr. 3394.)

3396 ds. : Ah es imd Neues vom Tropaeiun Traiani. Neue Jahrb. 49 {'22),

330-344.

3397 ds. : Zur römischen Porträtbüste im Speyerer Museum. Pfalz.

Mus. '22, 141.

3398 Durry, M. : Asklepios et les Charites. Note au sujet d'un basrelief

du Vatican. M^langes d'archeol. et d'hist. 39 ('21/'22), 213-218.

3399 Eichler, Fritz: Zwei Athletenstatuen. Wien, J. Bard '22. 18 S.

8°. 6 Abb. (= Meisterwerke in Wien.)

3400 ds. : Ein neues Parthenonfragment. Arch. Anz. '21, 272.

3401 Fechheimer, Hedwig: Kleinplastik der Ägypter, s. B. '21, 3682.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 178-179 v. G. Roeder.

3402 dies. : Die Plastik der Ägypter. Berlin, Cassirer '20. V, 59 S. 168 Taf.
4». (= Die Kunst des Ostens. Bd. 1.) 13.-17. Taus. '22.

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 61-62 v. W. Wreszinski.

3403 Filow, B.: Zwei Bronzestatuetten des Apollo. Bull, de l'Inustit.

Arch. Bulgare I ('21/'22), 1-20.

3404 Fischer, W. : Römischer Altar und Bruchstücke einer Jupitergiganten

-

Säule von Oeschelbrorm, Amtsbez. Pforzheim. Germ. VI ('22),

43-45.

3405 Fräser, A. D.: Archaie Reliefs. Art. Bulletin IV ('22), 139-143.

3406 Haroum, C. G.: Aphrodite as mother. Art. Bull. IV ('22), 45-58.

3407 Hausenstein, Wilhelm: Das Bild. Atlanten zur Kunst. II. Bd.
Die Bildnerei dfr Etrusker. München, R. Piper & Co. '22.

66 Taf. 1 Titelbild. 23 S.

Anz. Wiener Pruhist. Ztschr. IX ('22), 126 v. Leonhard Franz.

3408 Hawes, Harriet Boyd: A gift of Themistocles : The „Ludovisi throne"
and the Boston relief. Am. Journ. Arch. 26 ('22), 278-306.
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3409 Ileberdey, Radolf: Altattische Porosskulptur. s. B. '21, 3550.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 657-663, 681-686 v. Hans Schrader.

3410 ds. : Die Komposition der Reliefs an der Balustrade der Athens
Nike. Ost. Jahresh. 21/22 {'22). 1-82.

3411 Hekler, Anton: Eukloides. Ost. Jahresh. 21/22 ('22), 120-122.

3412 ds. : Die Bildni.skun.st der Griechen und Römer. Stuttgart '12.

XLVII, 311 Taf. 4°.

Rez. Numism. Litbl. 39 ('22), 1854.

3413 Hyde, Walter Woodburn: Olympia Victor Monuments and Greek
athletic art. s. B. '21, 3553.

Rez. Journ. Hell. Stud. 42 ('22), 123-124 v. E. N. G. Klio 18
('22), 203-204 v. J. Jüthner. Rev. arch. 15 ('22), 181 v.

S. Reinach.
3414 ds. : A terra-cotta head in the Loeb-Collection. Am. Journ. Arch. 26

('22), 426-429.
3415 Ippel, Albert: Ein Sarapisrelief in Hildesheim. Arch. Anz. '21, 1-11.

3416 Kekule v. Stradonitz, Reinhard: Die griechische Skulptur. 3. Aufl.,

bes. V. Bruno Schröder. BerUn, de Gruyter '22. IV, 396 S.

166 Abb. 8". (= Handbücher der Staatl. Mus. zu Berlin 11.)

3417 Kennedy, Clarence: Der helmlose Athenakopf in Bologna. Ztschr.
f. bild. Kirnst 57 (N. F. 33. '22), 102-105.

3418 Knorr, Robert: Die Steinfigur von Wildberg. Mit Bemerkungen
über altkeltische Bildhauerei und Götterdarstellung. Germ. VI
('22), 2-8.

3419 Kopenhag:en. Fra Ny-Carlsberg Glyptoteks Samlinger. Kopen-
hagen "22. ms. 40.

3420 Lechat, H. : La sculpture grecque. Paris, Payot '22. 155 S. 16°. 4. — fr.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 233-234 v. Alb. Willem. Class.

Journ. 18 ('22), 123-124 v. W. R. Agard. Rev. arch. 15
('22), 180 V. S. Reinach. Rev. et. anc. 24 ('22), 344 v. Durrbach.

3421 Lehmann-Hartleben, Karl: Zum Reliefschmuck des Konstantin-
bogens, Rom. Mitt. 35 ('20, ed. '22), 143-151.

3422 Leise^ang, Hans: Die Jordantaufe im Bilde. Ztschr. f. Missionsk.
u. Rel.-Wiss. 37 ('22), 1-9.

3423 Leopold : De Augiist\is-Kop van Tivoli. Meded. Hist. Inst. Rom II ('22).

3424 Lippold, Georg: Doppelseitiges Relief in Barcelona. Jahrb. Dtsch.
Arch. Inst. 36 ('21, ed. '22), 33-44. 1 Taf. 2 Abb.

Lücken, G. v. : Zur Entstehimg des Bildes, s. Nr. 3484.

3425 Marucchi, Orazio : Di alcuni monumenti recentemente acquistati
dai musei pontifici. Diss. Pontif. Accad. Rom. di arch. II,
tom. 15 ('21).

ds. : Cippo marmoreo. s. Nr. 1611.

3426 Marx, Friedrich: Über eine Marmorstatuette der Großen Mutter
mit der ältesten Inschrift des Rheinlandes in keltischer Sprache.
Bonn, L. Röhrscheid '22. 32 S. gr. 8°. 2 Taf.

3427 Mestre, J. : La Victoire de Samothrace, Rev. de la Fac. de Letras
y Ciencias, La Habana 32 ('22), 152-154.

3428 Mirone, Salvatore: Mirone d'Eleutere. s. B. '21, 3576.
Rez. Num. Litbl. 39 ('22), 1865-1866. Rev. numism. 25 ('22),

96 v. A. Blanchet.
ds, : Copies de statues sur les monnaies antiques de la Sicile. s. Nr. 3609.

Müller-Graupa, E.: Der acjTpayaXoßöXo!; des Polyklet. s. Nr. 1354.

Oikonomos, G. P.: Kzprixi^ovrzq. s. Nr. 2701.
Bibliotheca philologica classica 49: 1922. (Jahresber. Bd. 194 A.) 13
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3429 Pagenstcchor, Rudolf: Über das landschaftliche Relief bei den
Griechen, s. B. '19, 109.

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 282-284 v. Fr. W. v. Bissing.

3430 Philadolpheus, Alex. : Bases archaiques trouvöes dans lo mur de
Theniistocle. Bull. Corr. Hell. 46 ('22), 1-35.

3431 ds. : Three statue-bases recently discovered at Athens. Journ.
Hell. Stud. 42 ('22), 104-106. 2 Taf.

3432 ds. : 'EpjxaixT] ottjXt] 'HpciSou toG 'AttixoO. 'Apx- AeXt. V ('22), napcLp.

38-40. 2 Abb.

3433 Picard, Ch. : A propos de la plaque de Colophon. Rev. et. anc. 24
('22). 263-264.

3434 Pogrlayen-Xeuwall, Stephan: Ein heidnisches Elfenbeinrelief de»
Triestiner Museo Civico di Storia ed Arte im Spiegel der spät-
antiken Kunst Ägyptens. Monatsh. f. Kunstwiss. 15 ('21/'22),

174-180. 4 Taf.

3435 Porter, A. Kingsley: Pilgrimage sculpture. Am. Journ. Arch. 26
('22), 1-53.

3436 Poulsen, Frederik: Ikonographische Miszellen. s. B. '21, 3591.
Rez. La Cultura II ('22), 85 v. C. Anti. Mus. 29 ('22), 281-282

V. J. Six. Philol. Wo. 42 ('22), 107-108 v. WiDielm Gaerte.

3437 R(einach), S.: Une sculpture celtique. Rev. arch. 15 ('22), 166-168.
3 Abb.

3438 Reinaoh, Theodore: Poet or law-giver ? Journ. Hell. Stud. 42 ('22),

50-69.

3439 Rodenwaldt, Gerhart: Porträts auf spätrömischen Sarkophagen.
Ztschr. f. bild. Kunst 57, N. F. 33 ('22), 119-123.

3440 ds.: Ein archaischer Torso in Athen, Athen. Mitt. 46 ('22), 27-35.

3441 ds. : Fragment eines Votivreliefs in Eleusis. Jahrb. Dtsch. Arch.
Inst. 36 ('21, ed. '22), 1-8. 1 Taf. 2 Abb.

3442 Rossi, F.: Mirone e Policleto. Florenz '22. 19 S. 8°. 48 Taf.

3443 Schäfer. Heinrich: Das Bildnis im alten Ägypten, s. B. '21, 3596.
Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 396-397 v. Fr. W. v. Bissing.

3444 Schede, M. : Zu Philiskos, Archelaos und den Musen. Rom. Mitt. 35
("20, ed. '22), 65-82.

Schmidt. Ed.: Archaistische Kunst in Griechenland und Rom.
.s. Nr. 3284.

3445 Schweitzer, B. : Daidalos v. Sikyon. 53. Philol.-Vers. '21, Bericht S. 40.

Seure, G. : Archeologie thrace. s. Nr. 3536.

3446 Shear, T. Leslie: Two new sculptured bases in Athens. Clas*'.

Weekly 15 ('22), 209-210.

3447 Sieyeking, Jobannes: Hermeneutische Reliefstudien, s. B. '20, 2622.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 57-58 v. Wilhelm Gaerte.

3448 ds. : Ein griechi.sches Tonmodell für toreutische Arbeit. Münrh.
Jahrb. d. bild. Kunst 12 ('22), 117-129.

3449 ds.: Zum myronischen Diskobol. Philol. Wo. 42 ('22), 167-168.

3450 Six, J.: Äsklepios by Brvaxis. Journ. Hell. Stud. 42 ('22), 31-3.5.

1 Taf. 3 Abb.

3451 Studniczka, Franz: Artemis og Ifigenoia. Ny Carlsberg Glypt.

Saml. II ('22), 60-76.

3452 ds.: Bildnisse Theokrits. Festgabe zu Winkelm.-Fest d. Arch. Sem
Leipzig '22. 1 Bl. 2 Abb.

346;

346-

^"i(,

,i
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3463 Svoronos, J. N. : Le lit de la H6ra d'Argos ceuvro de Polyclete ou
le j.tröne Ludovisi" avec son „pendant" ä Boston. Journ.
intemat. d'arch. numism. 20 ('22), 108-159.

3454 Swilt, E. H. : A group of Roman Imperial Portraits at Corinth.
IV. The Four Torsos. Am. Journ. Arch. 26 ('22), 131-147.

3455 Waldhauor, 0.: (Eine Bronzestatuette: Diomedes ?) Petersburg '22.

6 S. 4«. (russisch).

3456 Weicker, G. : Der plastische Sclimuck des Parthenon. Wiener Bl. I

('22), 127-129, 146-147.

3457 Welkow, Iw. : Relief mit Zirkusspielen aus Sofia. Bull, de l'Inst.

Arch. Bulgare I ('21/'22), 21-30.

3458 Wilpert, G. : Due frammenti di scultura rappresentanti 1' apparizione
della croce a Costantino. N. Bullett. '22, 94-100.

3459 Wilpert, Joseph : Wahre und falsche Auslegung der altchristlichen

Sarkophagskulpturen. Ztschr. f. kath. Theol. 46 ('22), 1-19,
177-211.

ds. : Chronologie der altchristi. Sarkophage, s. Nr. 3510.

3460 Xyngopulos, A. : 'AvaYXu90v iy. tou Mouoeiou Muorpä. 'Apx- AeXt. V
('22), Tiapap. 43-45. 2 Abb.

3461 Young, J. Donald: A sarcophagus at Corinth. Am. Journ. Arch. 26
('22), 430-444. 2 Taf. 3 Abb.

4. Tasen, Malerei, Mosaik.

3462 Baur, Paul V. C. : Catalogue of the Rebecca Darlington Stoddard
Collection of Greek and Italian vases in Yale University. New
Haven, Yale Univ. Press, Milford '22. 311 S. 18 Taf. 118 Abb.

42.— s.

3463 Beazlev, J. D.: An Attic red-figured cup. Burlington-Mag. 41 ('22),

2 S. 4".

3464 ds.: Citharoedus. Journ. Hell. Stud. 42 ('22), 70-98. 4 Taf. 8 Abb.

3465 Bees, N. A. : Kimstgeschichtliche Untersuchungen über die Eulalios-
frage und den Mosaikschmuck der Apostelkirche zu Konstanti-
nopel, s. B. '18, 135.

Rez. Ztschr. f. Kirchengesch. '22, 235 v. Poglayen-Neuwall.

3466 Berstl, Hans: Das Raimiproblem in der altchristlichen Malerei.
s. B. '21, 3617.

Rez. Monatsschr. f. Kunstwiss. 15 ('22), 317-318 v. R. Bernoulli.

3467 Boucher, H.: Kaineus et les Centaures. Rev. arch. 16 ('22), 111-118.
1 Abb,

3468 Breasted, I. H. : Peintures d'epoque romaine dans le desert de Syrie.
Syria III ('22), 177 ff.

3469 Buberl, Paul : Die griechisch-ägyptischen Mumienbildnisse der Samm-
limg Th. Graf. Wien, Kristall-Verl. '22. 63 S. 4°. 5 färb.,

44 Lichtdrucktaf. 8.— Goldkr.

3470 Buschor, Ernst: Greek vase-painting. Translated by G. C. Richards.
s. B. '21, 2630.

Rez. Class. Journ. 17 ('22), 415-416 v. A. D. Fräser. Class.

Rev. 36 ('22), 135-136 v. E. M. W. T.

3471 Carcopino, J. : Le tombeau de Lambiridi et l'Hermetisme africain.

Rev. arch. 15 ('22), 211-301. 1 Taf.

13*
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3472 Caskejr, L. D.: Geometry of Greek vases: Attic vases in tho Musevim
of fine arts analysod according to tho principles of proportion
discovered bv Jav Hambidge. Boston, Mass. '22. XI, 235 S. 2'.

Roz. Rev." arch. 15 ('22), 362-364 v. S. Reinach.

3473 Castillo, A. del: La c^ramique incisöe des cavernes de la pöninsule
ib6rique et le problenio de l'origine des vases canipaniformes.
Barcelona '22. 20 S. 6 Taf.

3474 Courbv, Fernand: Les va.ses grecques k reliefs. Paris, de Boccard '22.

X,' 598 S. 117 Abb. 17 Taf.

3476 Dlepolder, H. : Untersuchung zur Komposition der römisch-kam-
panischen Wandgemälde. Diss. München '22. Ausz.

3476 Durati, Pericle: Storia della ceramica greca. Parte I». Florenz,
Fratelli Alinari '22. VIII, 258 S. 250 Abb. 4".

Edmonds, J. M. : Sappho's book as depicted on an Attic vase. s. Nr. 894.

3477 Fairbanks. Arthur: Athcnian Lekythos with outline drawing in

matt color on a white ground. s. B. '16, 140.

Rcz. Class. Philol. 17 ('22), 266-267 v. Harold N. Fowler.

3478 Frankenstein, Lili: Tarentiner Terrakotten; Studien zur Kunst-
geschichte Großgriechenlands, s. B. '21, 3627. Ausz. Arch.
Anz. '21, 267-271.

GefTasio, M. : Bronci arcaici e ceramica geometrica del Museo di

Bari. s. Nr. 3714.

3479 Heisenberg, August: Ikonographische Studien. I. Die Martha-
Szene. II. Das Bekenntnis Petri und die Ansage der Verleugnung.
III. Die Kirchen Jerusalems auf dem lateranischen Sarkophag.
Sitz.-Ber. BajT. Akad. '21, 4. München '22. 165 S. 2 Taf.

3480 Jolles, A. : Die griechischen Va.senbilder und der Typus der per-

sonalen Idealität. Ztschr. f. Bücherfreunde '22, 24—26.

3481 Knorr, Robert: Töpfer und Fabriken verzierter Terra-Sigillata des
ersten Jahrhunderts, a. B. '19, 112.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 867-869 v. August 0x6. Hist,

Ztschr. 125 ('22), 286-289 v. F. Kutsch.

ds. : Terra-sigillata-Gefäße. s. Nr. 2440.

3482 Lanib, Winifred : Excavations at Mycenae. 3., Frescoes from the
Ramp House. Ann. Brit. School at Athens 24 ('22), 18&-199.

3483 Langlotz, Ernst : Griechische Vasenbilder. Heidelberg, E. v. Konig '22.

21 S. 40 Taf. gr. ».

3484 Lücken, Gottfried v.: Zur Entstehung des Bildes. Ztschr, f. bild.

Kunst 57 (N. F. 33, '22), 1-7.

3485 ds.: Griechische Vasen in Wien. Wien, E. Hölzel & Co. '22. 16 S.

10 Taf. 8°. (= österr. Kunstbücher, Bd. 47.)

3486 Matz, Friedrich: Zur Wiener Busirisva.se. Arch. Anz. '21, 11-14.

3487 Melani, A. : Manuale d' arte decorativa antica e modoma. Mailand,
U. Hoepli '22. XLII, 857 S. 24 Abb. 32.— L.

Müller, G.: Terra sigillata. s. Nr. 2237.

3488 ?«ew York, Metropolitan Museum of Art. Shapes of Greek Vases.

New York '22. 34 S. 8».

3489 Oswald, F., and Pryee, T. D.: An introduction to the study of terra

sigillata. s. B. '21, 3644.

Rez. Joum. Rom. Stud. '21, 113 v. A. Rev. arch. 15 ('22),

185 V. S. Reinach.
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3490 Paco, B. : Filottete a Lemno. Pittura vascolare. Ausonia 10 ('21),

150-160.

3491 Pietscli, Josef: Die jüngere Bronzezeit in Schlesien. Die Typologie
der großen Keramik. Diss. Breslau. III, 60 S. 4°. Masch.-Schr.

Ausz. Breslau, Guttwein '22. 2 Bl. 8«.

Pottier, E.: Observations. s. Nr. 3696.

3492 Poulsen, Frederik: Etruscan Tomb Paintings: Their subjects and
significance. Translated by Ingeborg Andersen. Oxford, Clarendon
Press '22. X, 63 S. 4<'," 45 Abb. 15.— s.

Rez. Am. Journ. Philo!. 43 ('22), 375 v. Swindler. Class.

Journ. 17 ('22), 415-416 v. A. D. Fräser. Class. Philol. 17
('22), 371-372 v. Harold N. Fowler. Class. Weekly 16 ('22),

76-79 V. Stephen Bleecker Luce. Journ. Hell.' Stud. 42
('22), 290-291. Journ. Rom. Stud. '20 (ersch. '22), 198 v.

van Buren. Rev. arch. 16 ('22), 197 v. Reinach. Rev. 6t.

anc. 24 ('22), 267 v. Lechat.

3493 ds. : Vases grecs recemment acquis par la glvptotheque de Ny-Carls-
berg. Kopenhagen '22. 27 S. 8°. 11 taf.

Rademaehcr, E. : (Grabfelder bei Köln.) s. Nr. 2314.

Reinaeh, Ad.: Recueil Milliet. s. Nr. 204.

3494 Reinach, Salomon : Repertoire de peintures grecques et romaines.
Paris, Leroux '22. 427 S. 8°.

3495 Renaudin, L. : Vases preheileniques de Thera ä l'ficole fran9aise
d'Athenes. Bull. Corr. Hell. 46 ('22), 113-159.

3496 Richter, Gisela M. A. : Dynamic symmetry from the designer's
point of view. Am. Journ. Arch. 26 ('22), 59-76. Dazu: Prof.
Carpenter's reply S. 74—76.

3497 Robert, C. f: Eine verkannte Ilias-Illustration. Herrn. 57 ('22), 320.

3498 Robinson, David M. : An Amphora of Nicosthenes in Baltimore,
Am. Journ. Arch. 26 ('22), 54-58. 2 Abb.

3499 Rodenvraldt, Gerhart: Zu den Briseisbildern der Casa del Poeta
tragico und der Mailänder illustrierten Ilias. Rom. Mitt. 35
('20, ersch. '22), 19-26.

3500 Rumpf, Andreas: Zur Gruppe der Phineusschale. Athen. ]\Iitt. 46
('22), 157-191.

3501 Schaal, H. : Griechische Vasen in Frankfurter Privatbesitz. Städel-
Jahrb. '22.

3502 Sclieurleer, C. W. Lunsingh: Zwei böotische Terrakotten. Münch.
Jahrb. d. bild. Kunst 12 ('22), 113-116.

Schnayder, G. : De regionum descriptionibus Horatianis. s. Nr. 1210.

3503 Six, J.: L'ouvrage de P6nelope. Rev. arch. 15 ('22), 319-323. 1 Taf.
1 Abb.

Solon, I. V.: Architectural polychromy. s. Nr. 3366.

3504 Spiegelbers, Wilhelm : Ägyptische und andere Graffiti aus der theba-
nischen Nekropolis. s. B. '21, 3659.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 177-178 v. G. Roeder.
3505 Ure, Annie D. : A black-figure fragment in the Dorset Museum.

Journ. Hell. Stud. 42 ('22), 192-197.

Wace, A. J. B.: Excavations at Mycenae. s. Nr. 3704.

3506 Weege, Fritz: Etruskische Malerei, s. B. '21, 3663.
Rez. Class. Weekly 15 ('22), 166-167 v. T. Leslie Shear.
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3507 AVottor, Gillfs P:son: Zur Darstellung der Eucharistie in dem alt-
christiichon Heiligtum von Aquileia. Ztschr. Neutest. Wisa. 21
('22). 21.'">-210.

3508 Wioffand, Theodor: Antike Fre.sken. Faksimiles nach römischen
Frt'skon im Vatikan und im Mxisoimi von Neapel. München,
Verl. d. Maröes-Ges. R. Piper & Co. '22. 12 S. 10 färb. Taf.

3509 Wilport, Joseph: Die römischen Mosaiken und Malereien der kirch-
lichen Bauten vom IV. bis XIII. Jahrh. s. B. '20, 2648.

Rez. Xumism. Litbl. 39 ('22), 1843. Rom. Quartalschr. 30
(•22), 82-84 V. J. P. Kirsch.

3510 (Is.: Chronologie der altchristlichen Sarkophage. Rom. Quartalschr. 30
(22). .Sl-37.

5. Kleinkunst und Kunstgewerbe.

3511 Bruston, Ch. : Essai d'explication d'une intaiUe gnostique. Rev.
arcli. '22. II, 77-84.

3512 van Buren, Douglas: Figurative terra-cotta revetments in Etruria
and Latium, in the VI. and V. centuries B. C. a. B. '21, 3677.

Rez. Class. Journ. 17 ('22), 349-350 v. Stoph. Bleecker Luce.
Rev. arch. 15 ('22), 184 v. S. Reinach. Rev. 6t. anc. 24

('22), 72 V. Dugas.

3513 Cardaillac, F. de: De quelques lampes antiques döcouvortes dans
l'Afrique du Nord. Tarbes, Lesbordes '22. 154 S. 4".

3514 Casson, S. : Some Greek bronzes at Athens. Burlington Mag. 41
('22),. 3 S. 4».

3515 ds. : Bronze work of the geometric period and its relation to later

art. Journ. Hell. Stud. 42 ('22), 207-219.

3516 Deonna, W. : Un bandeau d'or de Palestine avcc inscription. M61.
publ. ä l'occasion du 25 annivers. de la fondation de la Soc.
Aux. du Mus. de Geneve. Genf, Kundig '22.

3517 Diakovitsch, B. : Fimde in der Nekropole des antiken Philippopel.
Bull, de l'Inst. Arch. Bulgare I ('21/'22), 41-60.

3518 ds. : Hallstatt- und La Tene-Fibeln im Arch. Mus. der Nationalbibl.
zu Philippopel. Ebda. I, 31-40.

3519 Ebersolt, J. : Les faiences chretiennes du patriarcat arm^nien de
Jerusalem. Paris '22. 3 S. 8».

3520 Fremcrsdorf, Fritz: Römische Bildlampen. Unter bes. Beriick-

sichtigvmg einer neuentdeckten Mainzer Manufaktur. Ein Beitrag
zur Technik u. Geschichte der frühkaiserlichen Keramik. Borm-
Leipzig, K. Schroeder '22. XVI, 157 S. 104 Abb. 69 Typenbilder.
3 Taf. gr. 4". (= Forsch, z. Kun.stgesch. Westeuropas, Bd. V.)

3521 Frisohbler, Erich: Germanische Fibeln im Anschluß an den Pyrmonter
Brunntnfund. Leipzig, Kabitzsch '22. VI, 102 S. UTaf.

3522 Galeotti-Heywood, E.: The shadows of the bronze of Piacenza.
R. B. 21, 3683.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 193 v. W. M. Lindsay.

Gardthausen, V.: vgl. Nr. 2700.

Gervasio, M.: Bronzi arcaici del Museo di Bari. s. Nr. 3714.

3523 Jahn, Martin : Neue Funde aus der Kaiserzeit. (Römische Siegel-

ringe aus Schlesien. Germanische Nachahmungen römischer
Gläser.) Altschlesien I ('22), Heft 1, 13-25.
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3524 Jahn, Martin: Der Reitersporn, s. B. '21, 3691.

Rez. Wiener Prähist. Ztechr. IX {'22), 127 v. Leonhard Franz.

3525 Kossiona, Gustat: Das Reitergrab von Kommerau in Westpreußen
und die germanischen Trinkhörner, Spielsteine und goldenen
Schlangenkopfarmspiralen der Kaiserzeit. Mannus 14 ('22),

110-140.

3526 Lehnert, Georg: Geschichte des Kunstgewerbes. I. Das Kunstgewerbe
im Altertum, s. B. '21, 3695.

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 301-304 v. M. Pieper.

3527 ds. : dass. II. Das Kunstgewerbe der vorromanischen und romanischen
Zeit. Leipzig-Berlin, de Grviyter '22. 112 S. 32 Taf. kl. 8".

(— Samml. Göschen.)

3528 Libertini, Guido : Decorazioni fittili di un tempio italo-etrusco sul

colle di Telamonaccio. Diss. Pontif. Accad. Rom. di arch. II,

tom. XV. '21.

3529 Lippold, Georg: Gemmen xind Kameen des Altertums und der Neu-
zeit. In Vergrößerungen. Stuttgart, Jul. Hoffmann '22. XII,
190 S. 4«. 1695 Abb. 167 Taf.

3530 Loeschke, Siegfried: Lampen aus Vindonissa. s. B. '19, 94.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 349-352 v. Otto Waser.

3531 Müller, V. K. : Ein altgriechisches Bronzefigürchen. Berlin. Museen 43
('22), 30 ff.

3532 Naville, Edouard: (Vase aus Obsidiom [Byblos].) Syria III ('22),

291-295.

3533 Neugebauer, Karl A. : Antike Bronzestatuetten, s. B. '21, 3703.
Rez. Hellas I (Nr. 10/11. '22), 13-15 v. Job. Kirchner. Lit.

Zentralbl. 73 ('22), 362-363 v, H. 0.stern. Mona^sh. £.

Kunstwiss. 15 ('22), 315-316 v. Hans Nachod. Philol. Wo. 42
('22), 683-685 v. Albert Ippel.

3534 Rosenberg, M. : Geschichte der Goldschmiedekunst auf technischer
Grundlage. Schmelz. I. Entstehung. II. Technik. III. Früh-
denkmäler. Frankfurt a. M., Baer '21/'22. 80 S. 99 Abb. IV,
77 S. 119 Abb. 4°.

3535 Seunig, Vincenz: Die Goldbecher aus Vaphio. Wiener Bl. I ('22),
58-60.

3536 Seure, Georges: Archeologie thrace. Rev. arch. 15 ('22), 46 ff.

3537 Unverzagt, Wilhelm : Terra sigillata mit Rädchenzierung. s. B. '19, 112.
Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 867-869 v. August Oxe. Hist.

Ztschr. 125 ('22), 286-289 v. F. Kutsch.

3538 Volbach, Fritz Wolfgang: Zwei frühchristliche Goldmedaillen. Berl.
Mus. 43 ('22), 80.

3639 da. : Metallarbeiten des christlichen Kultus in der Spätantike und
im frühen Mittelalter, s. B. '21, 3724.

Rez. ßyz.-Ngr. Jahrb. III ('22), 199-202 v. Erich Becker.
Rom. Quartalschr. 30 ('22), 87-88 v. J. P. Kirsch. Theol.
Litztg. 47 ('22), 451-452 v. Georg Stuhlfauth.

3540 ds.: Elfenbeinarbeiten der Spätantike und des frühen Mittelalters
s. B. '17, 151.

Rez. Rom. Quartalschr. 30 ('22), 87-88 v. J. P. Kirsch.

3541 Winter: Griechische Schildbilder und Schildzeichen. (Bericht.)
Bonner Jahrb. 127 ('22), 244-252.
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6. Münzen.

3542 Bell, H. Idrls: Bibliographie de l'figj'pte gr6co-romaine. Numis-
niatiqiio ('20/21). Journ. Eg>^pt. Arch. '22, 95-96.

3543 Alföidi. Andr.: II tenoro di Nag>'tdteny. Mailand '21. 78 S. 1 Taf.
8". (S.-A. Riv. Ital. di Nuniiöm. II. Sor. Bd. IV.)

Anz. Num. Litbl. 39 ('22), 1869.

3544 ds. : Das Endo der Münzprägung in Pannonien. Mitt. Num. Ge8. in
Wien '22, 37-47.

3545 ds. : Der Münzfund von Kcczel. Der Münzfnnd von Zalahosszufalu
am Plattensee. Arch. Ertesitö. N. F. 39 ('20/'22), 99 ff.

3546 ds. : Aus pannonischen Münzstätten der Römerzeit. Az firem I

('22) H. 1-5.

3547 Allottc de Fuye, C. : Quelques pieces de bronzo do l'öpoque constan-
tinienne. 'Rev. num. 25 ('22), 24 ff.

3548 Annuaire de Mus^e National de Sofia. Sofia '21/22. 311 S.

Rez. Num. Ztschr. 55 ('22), 167 v. Kubitschok.

3549 BabcJon, E.: La trouvaille de Mend6. Rev. num. 25 ('22), 103 ff.

3550 ds. : Les monnaies grecques. s. B. '21, 3728.

Rez. Class. Journ. 18 ('22), 123-124 v. W. R. Agard. Rev. 6t.

grecqu. 35 ('22), 462-463 v. A. Dieudonne.

3551 Bahrfeldt, M. v. : Ein Aureus des Maximinus Daza mit unerklärtem
Münzzeichen. Bl. f. Münzfr. 57 ('22), 265-266.

3552 ds. : Sammlung römischer Münzen der Republik und des West-
Kaiserreichs. Halle, Riechmann '22. IV, 128 S. 33 Taf. gr. 8".

Anz. Num. Litbl. 39 ('22), 1868-1869.

3553 Baldirin, Ap:nes: The electn.mi coinage of Lanxpsakos. s. B. '16, 149.

Rez. Num. Litbl. 39 ('22), 1852-1853 v. H. Gaeblor. Rev. 6t.

grecq. 34 ('21), 457 v. T. R.

3554 Barocelli, F.: Ceravino (Ivrea). Tesoretto monetale del III secolo
d. Cristo. Not. scavi '22, 98.

3555 Bartoocini, R. : Ripostiglio di piccoli bronzi dell' 111° secolo rinvenuto
a Gasr Selimi. Miscell. num. III ('22), H. 5-9.

3556 Bernhart, Max: Erasionen. Festgabe f. Heinr. Buchenau (s. Nr. 15)
1-8.

3557 ds.: Münzfunde der römischen Kaiserzeit. I. Bd.: Bibliographischer
Wegweiser. Genf, Ars Classica '22. VIII, 192 S. 8«.

Rez. Num. Litbl. 39 ('22), 1867-1868.

3558 Bieder, Theobald: Aus meiner Sammlung griechischer Münzen.
Hellas II Nr. 1 ('22), S. 8.

3569 Blanchct, Adr.: Monnaies gauloises in6dites ou peu connues. Rev.
num. 25 ('22), 12 ff..

3560 Bonazzi, F.: Le primi monete romane di bronzo coniato in Sicilia.

Mailand '22. 26 S. 2 Taf. 8". (S.-A. Riv. Ital. di num. II. Ser.»

Bd. V.)
Anz. Num. Litbl. 39 ('22), 1866-1867.

3561 Borger, Hans: Griechische Münzen. Leipzig, Seemann '22. 12 S.,

20 S. Abb. kl. 80. (= Bibl. d. Kunstgesch. Bd. 21.)

3562 ds. : Die antiken Münzen \md die Medaillen der Kunsthalle zu Ham-
burg. I. 8. B. '21, 3739.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22). 98 v. Kurt Regling. Ztschr. f.

Num. 33 ('22), 307-308 v. K. Regling.
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3563 Borrelli, N. : Tipi monetali campani: il toro androproeopo. Mixe.
num. HI ('22), &-9.

3564 ds. : I tipi ,,parlanti" di Panticapea ed il eimbolismo della pantera
alata ed armata. Ebda. III, 5-9.

3565 ds. : Tipi monetali di consacrazione. Ebda. III, 5-9.

3566 ds. : La moneta federale delle citä, campane. Ebda. III, 29 ff.

3567 ds.: Di im didramma di Gela. Ebda. III, H. 3/4.

3568 ds. : Ancora del toro androprosopo in monete delle Campania. Ebda.
III, H. 3/4.

3569 ds.: Un ripostiglio tarantino. Ebda. III, H. 1/2.

3570 ds. : Un simbolo agrario di Metapontum ed il culto di Apollo Smintheo-
Ebda. III, H. 10/12.

3571 Brandis, F.: Monnaies grecques. Paris '22. gr. 8».

3572 Buchenau, Heinrich: Grundriß der Münzkunde. II. s. B. '20, 2695.
Rez. Hist. Jahrb. 42 ('22), 204 v. O. Riedner. Verg. u. Gegenw.

12 ('22), 88 ff. V. Schmertosch v. Riesenthal.

3573 Capellini, C. : Un bronzo inedito di Imera. Mise, numism. III ('22).

H. 10/12.

Casson, S. : An Ereterian goldsmith. s. Nr. 3388.

3574 Cesano, L. : Gli Antoniniani della riforma Aureliana ed il ripoKtiglio
di Antiochia di Pisidia. Atti e Mem. dell' Ist. Ital. di num. IV ('21).

3575 Chauvet, G. : Monnaies gauloises; la cachette de la Meillerie-Tillay

(Vendie): analyses chimiques par G. Chesneau. Bull. Soc. d.

Antiqu. de l'ouest. '21, 661-703. Poitiers '22.

3576 Ciccio, G. de: Gli aurei siracusani di Cimone e di Eueneto. Neapel
'22. (Bolett. del Circolo Num. Nap. '22, 1/2.)

3577 Dieudonne, A. : Quelques hypotheses sur le sou de 40 deniers et le

sou de 12 deniers. Rev. beige numism. 72 ('20).

3578 Dressel, H. f.: Ein Tetradrachmon des Arsakiden Mithradates III.

Ztschr. f. Num. 33 ('22), 156-177. 1 Taf.

3579 ds.: Römische Bleimarken. Ebda. 33, 178-183. Mit Nachtrag v.

Regling. Ebda. 183-184.

3580 Fiala, Ed. : Römische Münzfunde. Mitt. Num. Ges. zu Prag IV
('22), 149 ff.

3581 Gardner, Percy: A history of ancient coinage 700-300 B. C. s. B.
'18, 147.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 126-129 v. Friedrich Bilabel.

3582 Giesecke, Walter: Das Münzwesen Roms bis zum Jahre 268 v. Ch.
Berl. Münzbl. 43 ('22), 301-343.

Anz. Num. Litbl. 39 ('22), 1853-1854.

3583 ds.: Das ältere römische Pfund. Ebda. 43, 375-385. 401-410.

3584 Goodacre, H. : The bronze coinage of the late Roman Empire. Num.
Circular '21/'22. London '22.

3585 Grosse, H. : Römische Münzen aus der Niederlausitz. Mitt. 15, 137 ff.

3586 Habich: Münzsammhmg (Bericht). Münch. Jahrb. d. bild. Kunst II

('21), 65-72.

3587 Heilbronner, Hans: Bemerkenswerte Tetradrachme von Panormus.
Bl. f. Münzfr. 57 ('22), 288-289.
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3588 IIHI. («corge Francis: Catalogue of tho Greek coins of Arabia, Meso-
potamia and Persia. London, Brit. Mus. '22. CCXX, 360 S.
55 Tai. gr. 8». 3 £ 10 s.

Roz. Journ. Hell. Stud. 42 ('22), 130-131 v. E. H. M. Num.
Litbl. 39 ('22). 1876-1877 v. E. M. Wiener Num. Ztschr. 15
('22), 157-162 V. W. Kubitschek.

3589 ds. : Attambalos I of C'haraccne. Num. Notes a. Monogr. 14. New
York '22. 11 S. 3 Taf.

Anz. Num. Litbl. 39 ('22), 1877 v. M. Wiener Num. Ztschr. 15
('22), 168 V. W. Kubitsrhek.

3590 ds. : Ancient methods of coining. Num. Chron. '22, 1 ff.

3591 ds. : CJreek coins acquired by tho Brit. Museum in '21. Ebda. '22, 149ff.

3592 ds.: Zone of Serrheum. Ebda. '22, H. 4.

3593 ds. : An Alexandrian coin of Domitian. Journ. Egypt. Arch. VIII
('22), 164-165.

3594 ds. : Coins and medals. s. B. '20, 2699.
Rez. Rev. num. '22, 95 v. J. Babelon.

3595 HoUcnfels, J. L.: Moules ä momiaies romaines du Mus6e d'Arlon.
Rev. beige de mun. 72 ('20).

3596 Imhoof-Blumer, F. : Porträtköpfe auf römischen Münzen der Republik
und der Kaiserzeit. 2., verb. Aufl. (unveränd. Abdruck). Leipzig,
Teubner '22. 16 S. 4 Taf. 4°.

3597 Jacobi, H. : Ausgrabimgen : Kastell Saalburg (s. Nr. 39), Einzelfunde.
S. 108-110.

3598 Janse, 0. : Notes sur les solidi romains et byzantins trouves en Skan-
dinavie. Rev. num. 25 ('22), 33 ff.

3599 Kubitschek, Wilhelm: Trichryson. Mitt. Num. Ges. zu Wien '22,

Xr. 37-46.

3600 ds.: Zum Sorsdenar. Zeitschr. f. Num. 33 ('22), 300-302. [Vgl. B.
'21. 3761.]

3601 Laffranchi, Lodorico: II predicato P(rocos) dei sesterzi di Nerone
e la Profectio Augusti. Atti e Mem. dell' Ist. Ital. di Numism. IV
('21).

3602 Ledcror, Ph.: Epheseus loniae. Mise. num. III ('22), H. 1/2.

3603 ds.: Ein Goldstater Alexanders d. Gr. Ztschr. f. Num. 33 ('22), 185
bis 205. 2 Taf. 2 Abb.

Locbr, A. : A. Nagls numi.ginatisches Lebenswerk, s. Nr. 112.

3604 Mattinsly, H. : The mints of the Empire: Vespasian to Diocletian.

.Journ. Rom. Stud. '17 ('21 ersch.).

3605 ds. : Find of siliquae at Dorchester. Num. Chron. '22, H. 1-2.

3606 ds. : Victoria Imperi Romani and some posthumous issues of Galba.
Ebda. '22, H. 3-4.

MaaD, E.: Ein griechischer Vorläufer des Mephistopheles. s. Nr. 3761.

3607 Milne. J. G. : Two notes on Greek coins: 1. recutting of dies. 2. ad-
ju.steinent of dies. N»im. chron. '22, H. 1/2.

3608 ds. : The coins from Oxvrhj-nchus. Journ. Egypt Arch. VIII ('22),

158-163.

3609 Mironc. S. : Copies de statues sur les monnaies antiques de la Sicile.

Supplement. Rev. num. 25 ('22), 1-23.

3610 ds. : Iconografia nurnismatica dei tiranni sicelioti. Riv. ital. di num.
34 (IL ser. IV. '21).

3611 ds.: Osservazioni .sti alcune rnonete di Catana. Mise. Numism. III

('22), H. 10/12.
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3612 Morctti, G. : RipoHtiglio monetale rinvenuto nell' area dell' untica

Falorio. Not. scavi '22, 59—76.

3613 Mouchmoff, N. A. : Xoue bulgarische Münzen mit dem doppelköpfigen
Adler. Bull, de rin.st. Arch. Bulg. I ('21/'22), 61/67.

3614 ds. : Une trouvaille de monnaies de la Mesie inferieure et de la Thrace.
Rev. num. 25 {'22), 58 ff., 149 ff.

3615 Newell, E. T.: The first seleucid coinage of Tyre. s. B. '21, 3795.

Rez. Num. Litbl. 39 ('22), 1842-1843.

3616 Orsi, P. : Per un Corpus nummorum graecorum Siciliae. Mise. num.
III ('22), 1 ff.

3617 ds. : Nota supplementica al ,,Tesoretto monetale di Gela". Atti e

Moni, deir Ist. Ital. di Numism. IV ('21).

3618 ds. : Monete siceliote inedite o rare del R. Museo Archeol. di Siracusa.

Ebda. IV ('21).

3619 Patroui, G. : Tesoretto di Denari d'etä repubblicana (Mornico-Losanna).
Not. scavi '22, 298-300.

3620 ds. : Orzivecchi (Prov. Di Breccia). Tesoretto di denari roraani.

Ebda. '22, 297.

3621 Pick, Behrendt: Die Münzkmide in der Altertumswissenschaft.
Stuttgart- Gotha, Perthes '22. 31 S. gr. 8".

Rez. Lit. Handw. 58 {'22), 327-328 v. E. A. Stückelberg. Num.
Litbl. 39 ('22), 1851. Philol. Wo. 42 ('22), 970-971 v. Walter
Schwinkowski.

3622 Re^ling, Kurt: Die schönste Münze von Elis. Festschr. H. Buchenau
(s. Nr. 15), 50-53.

3623 ds. : Münzkunde. (= Einleitimg in die Altertumswissensch. II 2.)

Leipzig, Teubner '22. S. 83-113.

Rez. Num. Litbl. 39 ('22), 1851-1852. Wiener Num. Ztschr.

15 ('22), 162 V. R. Münsterberg.

3624 ds. : Handbücher der Staatl. Museen zu Berlin VI: Die antiken
Münzen. Nach Alfr. v. Sallet neu bearbeitet. 2. Aufl. Berlin,

de Gruyter '22. V, 154 S. 240 Abb. kl. 8».

Anz. Num. Litbl. 39 ('22), 1842.

ds. : Bleimarken, s. Nr. 3579.

3625 Rolland, H. : Numismatique de la Republique romaine. s. B. '21, 3807.

Rez. Num. Litbl. 39 ('22), 1853.

3626 Ruzicka, L. : Die Frage der dacischen Münzen. Bul. Soc. Num. Rom.
17 ('22), H. 41-44.
Anz. Num. Litbl. 39 ('22), 1869.

3627 Salinas, A. : Le monete delle antiche cittä di Sicilia. Heft VIII.

Palermo '22. S. XVII-XX, 53-79. 9 Taf. 2".

3628 Sboto, S. : Una moneta d'oro inedita di Leontini. Riv. Ital. di num.
34 (IL ser. Bd. IV '21).

3629 Scharp, H. J. : De Victoriatus. Jaarboek voor Munt- en Pennigkunde
IX {'22). 8 S.

3630 Schmidt, W.: Emona. Jahrb. f. Altert. -Kunde. VII ('13/'18).

Anz. Num. Litbl. 39 {'22), 1878-1879.

3631 Segre, A. : Circolazione monetaria e prezzi nel mondo antico ed in

particolare ^n Egitto. Rassegna numism. 13 ('16, ersch. '22).

3632 Seltman, C. T.: The Temple Coins of Olympia, s. B. '21, 3817.

Rez. Class. Rev. 36 {'22), 187-188 v.'E. S. G. Robinson. Journ.
Hell. Stud. 42 ('22), 124-126. Num. LitbL 39 ('22), 1850-1851.

Philol. Wo. 42 ('22), 1140-1145 v. Kurt Regung.
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3633 Sotzu, M. C. : L.<^ denior de N6ron, la drachme cistophore et le talent

evibolque. Bul. Soc. Num. Rom. 17 ('22), 1 ff.

3634 STOronos, Jean N. : Ta Ttavcrnoxritiia töJv 'AÖt^vSv xal :^ voniO(jiaToXoY(«.

Journ. intcrnat. d'arch. nuinisin. 20 {'20/'21). ersch. '22, 1-88.

363Ö ds. : C. Christodoulos et les faussiiires d'Athenes. Synopsis des coinos

faux de Chrietodoulos. Ebda. 20, 97-107.

363G ds. : (Die Münze von Suniuni.) Journ. Arch. Num. 17 (ersch. '22),

ri3-70. 9 Abb.

3637 ds. : La Tholos d'Athenes. I. Deux collybes. II. La Tholos ou Skias

d'Alhenes. Wiener Nimi. Ztschr. Ifj ('22), 1H>-149.

3638 Taraniolli, A.: Nuovo ripostiglio di })ronzi imperiali romani rinvenuto

in Sardegna. Riv. ital. di numism. 34 (II. ser. IV '21).

3639 Tournour, V.: Zeus et Höracles ä Perinthe, k propos de deux m6-
daillons gröco-romains. Rev. beige numism. 72 ('20).

3640 lUlnian, B. L. : Preference of the aneient Germans for old rnoney

and the Serratien of Roman coins. Phil. Quart. I ('22), 311-317.

3641 Vlasto, Miohol F.: Tipa«; oWcmr)(;, a contribution to Tarentine
numismatics. Num. Notes a. Monogr. 15. New York '22. 234 S.

13 Taf. 8".

3642 ds. : A find of Tarentine nomoi from Italy. Num. Chron. '22, H. 4.

3643 Vogi, J. : Alexandria. Die alexandrinischen Münzen als Quellen

einer alexandrinischen Kaisergeschichte. I. Diss. Tübingen '22.

3644 Wähle, E.: Schatzfund römischer Münzen in Heidelberg-Neuenheim.
Germ. VI ('22), 37-43.

3645 Wegeli, R., und Hofer. F.: Inventar der Münzen der römischen

Republik. Beilage z. Jahrb. Bern. Hist. Mus. I ('22), 81-128.

II, 129-160.
Anz. Num. Litbl. 39 ('22), 1867.

3646 Whitohoad, R. B. : The pre-mohammedan coinage of Northwestern
Infha. Num. Notes a. Monogr. 13. New York '22. 56 S. 14 Taf.

1 Kt. 8».

Anz. Num. Litbl. 39 ('22), 1869-1870.

7. Ausgrabungen.

3647 Alexandria. Municipalitö d'Alexandrie. Rapport sur la marche du
sen.'ice du Musee pendant l'exercice '19-'20. s. B. '21, 3831.

Rez. Aeg. III ('22), 229-230 v. Aristide Calderini.

3648 AlfoDsi, A. : Scoperte archeologiche nella necropoli atestina del

nord, riconosciute nel fondo Rebato. Not. scavi '22, 35-54.

47 Abb.

3649 dg.: San Elena pres.so Este. Scoperta di un sepolcreto Romano.
Not. scavi '22, 295.

3650 Barooelll, F.: Tombe d'etä romana. Not. scavi '22, 100-101. 1 Abb.

3651 BeooarinI, F.: Un decennio di nuovi scavi in Pompei. Rom '22.

30.— L.

Bellini, A. : La battaglia romano-punica al Ticino. 8. Nr. 2404.

3652 Bondlnolli, (i.: Civitella. Relazione di scavi eseguiti nell' estate '20.

Not. scavi '22, 110-137. 8 Abb.

3653 Bour§ruet, E.: Les ruines de Delphes. s. B. '15, 166.

Rez. R^v. 6t. anc. 24 ('22), 66-70 v. Fournier.

3654 Buren, A. W. van: New publications on Pompei. Class. Weekly
15 ('22), 126-127.
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3655 Butler, Howard Crosby: Sardis. Vol. I.: The excavations, part I

'10-'14. Leyden, E. J. Briir22. XI, 213 S. 5 Taf . 3 Kt. 192 Abb.
(— Publ. of the Am. Soc. for the excav. of Sardie.)

Rez. Journ. Hell. Stud. 42 ('22), 276-277 v. D. G. H.

3656 ds. : The resumption of excavationa at Sardis. Princet. Alumni
Weekly 22 ('22), 632.

36Ö7 Caiza, G. : L'importanza storica ed archeologica della resurrezione
di 0.stia. Atene e Roma III ('22), H. 10-12.

3658 Carcemish. Report on the excavations at Djerabia on behalf of the
British Museum conducted by C. L. Wooley and T. E. Lawrence.
The Towu defences. London '22. XII, 156 S. 32 Taf.

3659 Casson, S. : Excavations in Macedonia. The Ann. of the Brit. School
at Athens 24 ('22), 1-33. 1 Taf.

3660 Cobern, C. M. : The new archeological discoveries. Introd. by Ed.
Naville. 5th ed. London, Funk & Wagnalls '22. 742 S. 8».

15 8. 6 d.

3661 Constans, L.-A.: Arles antique. s. B. '21, 3848.

Rez. Boll. Filol. Class. 29 ('22), 92-94 v. Luigi Cantarelli. Journ.
des Sav. 20 ('22), 97-113 v. Camille Jullian (u. d. Titel: Ades
grecque et romaine.) Rev. arch. 15 ('22), 186 v. S. Reinach.
Rev. crit. 56 ('22), 283 v. M. Besnier. Rev. et. anc. 24 ('22),

359 V. Piganiol.

3662 ds. : Les derniers resultats des fouilles d'Ostie. Journ. des Sav. 20
('22), 266-268.

Conti, R. C. : Antiche rovine sulle rore Eritree. s. Nr. 2184.

3663 Contini, A. : Relazioni s\igli scavi eseguiti in Sagraia. Not. scavi
'22, 106-110. 4 Abb.

3664 CruTcllhier, F.: Les principaux rösultats des nouvelles fouilles de
Suze. s. B. '21, 3851.

Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 21-24 v. J. Prickartz.

3665 Dalman, Gustaf: Die Ausgrabungen von Raymond Weill in der David-
stadt. Ztschr. dtsch. Palästinaver. 45 ('22), 22-31. (Rez. v.

R. Weill: La cit6 de David, s. Nr. 3705.)

3666 Demangel, R. : Fouilles de D61os. Un sanctuaire d'Artemis-Eileithyia
k l'Est du Cynthe. Bull. Corr. Hell. 46 ('22), 58-93.

3667 Droop, J. P.: Archaeological Excavation. s. B. '16, 153. XII, 80 S.

8 Abb. 1.— $.

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 265 v. Harold N. Fowler.

Dussaud, Rene : Les decouvertes archeologiques recentes en Syrie.

s. Nr. 3245.

3668 Eyans, Sir Arthur: (Excavations at Knossos in '22.) Antiqu. Journ.
II ('22), 319-329.

3669 Falls, E.: Im Zauber der Wüste. Fahrten, Entdeckungen und Aus-
grabungen der Kaufmannschen Expedition in der Libyschen
Wüste. (Menasexped.) Freiburg i. Br., Herder '22. XII, 251 S.
8«. 23 Abb.

3670 Forrer: (Römische Funde aus Straßburg.) Cahiers d'Archeol. et
d'hist. d'Alsace 13 ('22), 37-48.

3671 Gross!- Gondl, F.: Le scoperte archeologiche nel secondo decennio
del secolo XX. Monumenti cristiani. Civiltä cattol. '22, vol. I,

551-552.

3672 Gsell, St.: Khamissa, Mdaourouch, Announa. Fouilles executees
par le Service des Monuments bist, de l'Algerie. Texte par St.
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Gsoll, plnns ot vues par Ch. A. Joly. Algier, Jourdan. Paris,
Boi-card. II. Bd. "22. 135 S. 21 Abb. XXIV Kt., III. Bd. '18.

100 S. 30 Abb. XX Kt.

3673 Helniko: Gennanische Triclit ergruben bei Heuchelheiin (Kreis
(Jießen). Gt-rm. VI ('22), 9:i-U4.

3674 Houberger, S. : Grabungen der Gesollschaft Pro Vindonissa im Jahre
"20. Anz. f. Schweiz. Altertuinsk. 24 ('22), 203-220.

3675 Ivanow : Fouilles de l'Hissarlik pres de Küstendil. Bull. Soc. Arch.
Bulgare VII ("22), 66-123. 59 Abb.

3676 Jacobi. H.: Die Ausgrabungen im Kastell Saalburg. Saalburg-Jahrb.
IV ('21). 7-113.

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 76-87 v. Raimund Oohler.

3677 Joulin, L. : La protohistoire de la France du Sud et de la peninsule
hispanique d'aprcs les d^couvertes archöologiques röcentes. Rev.
arch. '22. II, 1-43. 1 Kt.

3678 Kaufmann, Carl Maria: Die heilige Stadt der Wüste, imsere Ent-
deckungen, Grabungen und Funde in der altchristl. Menasstadt ...
s. B. '21, 3871.

Rez. Byz.-Ngr. Jahrb. III ('22), 408-411 v. Erich Becker.

3679 Kavvadias, F. : Les nouvelles fouilles d'Epidaure. Bnsiliques^
mosaiques et inscriptions. L'Acropole I, 5-14. 3 Abb.

3680 Koepp, Friedrich: Ausgrabungen bei Haltern. Ergebnisse der Jahre
'12 u. "13. Mitt. Al'tertumskomm. f. Westfalen '22, 1-10.

3681 Lanciani, R. : Gli scavi di Pio VI nella villa detta di Cassio. Atti e
mem. della Soc. Tiburtina di Storia e d' Arte. '22, II, H. 1-2.

3682 Lasseur, D. de: Mission arch6ologique ä Tyr (avril-mai '21). Syria
III ('22), 1 ff.

3683 Leopold : Opgravingen op den Monte Mario. Meded. Hist. Inst.

Korne II, '22.

3684 Manoini. G.: Roma. Not. scavi '22, 137-144. 2 Abb.
3685 Marshali, F. H. : Discovery in Greek lands: A sketch of the principal

excavations and discoveries of the last fifty years. s. B. '20, 2684.
Rez. Class. Rev. 36 ('22), 91-92 v. R. C. Bosanquet.

3686 Minto. Antonio: Populonia. La Necropoli arcaica. Con disegni
illustrativi di Guido Gatti. Florenz, Beraporad '22. XI, 171 S.

13 Taf. 27 Abb. (= Suppl. del R. Ist. di studi sup. prat. e di

perfrez. in Firenze, Sez. di filol. e filos. N. S. vol. IV.)

3687 ds.: Suana. Atene e Roma III ('22), H. 4-5.

3688 ds.: Marsiliana d'Albegna. s. B. '21, 3880.

Rez. Atene e Roma III ('22), 77. Rev. arch. 15 ('22), 368-371
V. Reinach. Rev. ^t. anc. 24 ('22), 273 v. A. Grenier.

3689 PappadakJs, N. G. : 'Avaoxa?/) t^? „IIupöü;" -rij? Ot-nj«;. 'Ap/. AeXt,

V ('22) rapap. 25-34. 8 Abb.

3690 Pernice, Erich : Deutsche AuKgrabungen in den Landen des klassischen
Altertums. Greifswald, Moninger '22. 60 S. 16°. (= Deutsche
vSarnmlimg, Reihe ,,Kunstgesch." Bd. 1.)

3691 Pezard, M.: Mission archöologique ä Teil Nebi Mend ('21). Syria III
('22), 89 ff.

3692 Phlladelpheus, A. : *A'/6p'4i? 0aXa[xoetSGv Tdt90)v ^ Mux^Qvai«;. 'Apx- ^^^t.

V ('22) rrapap. 34-38. 4 Abb.
Phillpparf, H.: D61os. s. Nr. 2198.
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3693 Pinza, Giovanni: I nuraghi di Sardegna alla luce dei piü recenti

scavi. Diss. Pontif. Accad. Rom. di arch. II, tom. 15. '21.

3694 Polnssot, L. : Les foiiilles de Dougga an '19 ot le quartier du forum.
Nouv. arch. iniss. scientif. 22, 2. Paris, Lcroux.

Rez. Joum. des Sav. 20 ('22), 133-134 v. R. C(agiiat). Rov.
crit. 56 {'22), 382 v. Chabert.

3695 Popow, R. : Die Nekropole von Bailovo. Bull, de I'Iiist. Arch. Bulgare
I ('21/'22), 68-85.

3696 Pottler. Edmond: Observations sur quelques objets trouves daus lo

sarcophage de Byalos. Syria III ('22), 298-306. 2 Abb.

Saalburg. Chronik der Saalburg. s. Nr. 39.

Sardis. Excavations. s. Nr. 3655.

3697 Sehultheß, Otto: Die römische Forschung in der Schweiz im Jahre '21.

Aarau, Sauerländer & Co. '22.

Segontlum. Excavations. s. Nr. 2249.

3698 Shear, Theodore Leslle: Sixth preliminary report on the American
excavations at Sardes in Asia Minor. Am. Joum. Arch. 26 ('22),

389-409. 1 Taf. 15 Abb.
3699 Sprater, F. : Der römische Bronzefund von Geinsheim-Böbingen.

Pfalz. Mus. u. Pfalz. Heimatk. '22, 125-130.

3700 Stefan!, E.: Scoperti fortuiti di antichi .sepolcri. (Gualdo Tadino.)
Not. scavi '22, 76-79. 3 Abb.

3701 Stieren, A. : Fränkische Funde bei Erle. Mitt. Altert.-Komm. f.

Westf. VII ('22), 11-15.

3702 Taramelll, A. : Nuove scoperte sull' acropoli nuragica di S. Maria
Vittoria di Serri. Rend. Lincei IV 30, 38-50. 5 Abb.

3703 Tschumi, 0.: Die Ausgrabungen auf der Engehalbinsel bei Bern '21.

Jahrb. Bern. Hist. Mus. I ('22), 34-39.

3704 Wace, A. J. B.: Excavations at Mycenae (The Campaign of '20, '21).

Ami. Brit. School at Athens 24 ('22), 185-188. The Rhyton
Well. Ebda. 200-209.

3705 Weil!, Raymond: La cite de David. Compte rendu des fouilles exe-
cutees ä Jerusalem, sur le site de la ville primitive. Paris, Geuth-
ner '20. VIII, 209 S. 36.— frs.

Rez. Orient. Lit. 25 ('22), 63-67 v. P. Thomsen. (Vgl. Nr. 3665.)

3706 Wiegand, Theodor: Baalbek. s. B. '21, 3901.
Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 16 ff. v. E. Fiechter. Lit. Zentralbl.

73 ('22), 80-81 v. Edraiind Weigand. Philol. Wo. 42 ('22),

731-733 V. Peter Thomsen.
3707 ds. : Der Stand der deutschen Ausgrabungen in Samos, Milet und

Didyma. 53. Philol. Vers. '21. Bericht S. 19-21.

Wolley, L. : Carcemish. Report on the excavations. s. Nr. 3658.

8. Mnseen und Sammlungen.
Baur, P. V. C. : Catalogue of the Rebecca Darlington Stoddard

College of Greek and Italian Vases in Yale University. s. Nr. 3462.

3708 Behrens, G. : Vorgeschichtliche Tongefäße aus Deutschland. (= Kul-
turgesch. Wegweiser diirch das Rom.-Germ. Centralmus.) Mains
'22. 30 S. 8".

Rez. Germ. VI ('22), 96 v. F. Koepp.
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3709 Bode, W. ron: 50 Jahre Museumsarbeit. Bielefeld-Leipzig, Vel-
hageii & Klasing '22. IV, 68 S. 8».

Brercia, E.: Aloxandrea ad Aegyptum. s. Nr. 2181.

3710 Casson, Stanley: Catalogue of the Acropolis Museum. Vol. II. s. B.
'21. •^906.

Rez. Class. Rev. 36 ('22), 130-131 v. J. D. Beazley. Journ.
Rom. Stud. '21, 122 v. B.

3711 Tbe Colchestor Museum of local antiquities. Report of the Museum
and Muniment Coinmitee for the two years ended march 31«* '22.

Colchoster '22. 8".

3712 Deonna, >V. : Histoire des collections archdiologiques de la ville de
Geneve. M61. publ. k l'occetöion du 25» annivers. de la fond. de
la Soc. aux. du Musee de Geneve. Genf, Kvmdig '22.

3713 ds.: Moulages de l'art antique au Mus6e Rath. Genf, '22. o6 S. 8».

Rez. Rev. arch. 16 ('22), 203 v. Reinach.

3714 Gervaslo, Michele: Bronzi arcaici e ceramica geometrica nel Museo
di Bari. s. B. '21, 3910.

Rez. Class. Philol. 17 ('22), 176 v. E. Douglas van Buren. Rev.
crit. 56 ('22), 185 v. S. Reinach.

3715 Laumonier, A. : Catalogue des terres cuites du Musee Archeol. de
Madrid, s. B. '21, 3912.

Rez. Atene e Roma '22, 79 v. Colin. Rev. arch. 15 ('22), 184
v. S. Reinach. Rev. 6t. anc. 24 ('22), 179 v. Lechat. Rev.
crit. 56 ('22), 170 v. S. Reinach.

3716 Mahr, Adolf: Die prähistorischen Sammlungen des Museums zu
Hallstatt, s. B. '21, 3913.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 1093-1094 v. Hubert Schmidt.

3717 Merlin, A., vmd Lantier, B. : Description de l'Afrique du Nord. Musöes
et collections arch^ologiques de l'Algerie et de la Tunisie. Paris,

Leroux '22. 121 S.

New York. Metropolitan Museum of Art. Shaper of Greek Vases.
s. Nr. .3488.

3718 Noack, F.: Die Sammlung der Gipsabgüsse nach Werken griechischer
und römischer Skulptur in der Universität Berlin. Arch. Anz.
'21, 15-34. 11 Abb.

3719 Fra Ny Carlsberg Glyptoteks Samlin^er. Bd. II. Kopenhagen u.

Kristiania, Gyldendal '22. 111 S. 4«.

3720 Pellati, Fr.: I musei e le gallerie d'Italia con prefazione di Corrado
Rizzi. Rorn, Loescher & Co. '22. 440 S. 8°. 25.— L.

3721 Penisen, Fr.: La collection Ustinow. La sculpture. s. B. '21, 3917.
Rez. Mus. 29 ('22), 194-195 v. C. W. Lunsingh Scheurleer.

ds. : Vases grecques r6cemment acquis par la Glyptotheque de Ny-
CarlHberg. s. Nr. 3493.

3722 Boeder, Günther: Die Denkmäler des Pelizaeus-Maseums zu Hildes-
heim. 8. B. '21, 3919.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 1004-1005 v. M. Schede. Orient.
Litztg. 25 ('22), 10f>-110 v. Walter Wreszin-sky.

3723 Sarre, Fr. : Dif f>gebni8se der Ausgrabungen von Samarra im Kaiser-
Friedrich-Museum. Berlin, G. Grote '22. 12 S. 4". 14 Abb.

3724 SieTekin^, Johannes: Museum antiker Kleinkunst '18-'20. (Bericht.)

Münch. Jahrb. bild. Kunst 11 ('21) 3/4, 62-63.

i
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3725 Smith, R. A. : A guide to antiquitios of Roman Britain in the dopart-
meut of British and Medieval antiquities, Brit. Museum. London,
Brit. Museum '22, 136 S. 13 Taf. 142 Abb. 8°. 2 s. 6 d.

Rez. Journ. Rom. Stud. '22, 142 v. Craster.

3726 Walters, H. B.: Catalogue of the Silver Plate in the Brit. Museum.
8. B. '21, 3921.

Roz. Journ. Hell. Stud. 42 ('22), 126 v. Gamma.
3727 Ward, W. H. : Cylinders and other ancient seales in the iibrary of

J. Pierpont Morgan. Catalogued by W. H. Ward. Oxford '22.

177 S. 4».

3728 Wolters, F.: Führer durch die Glyptothek Ludwigs I. in München.
3. Ausgabe. München '22. 56 S. 64 S. Abb. 1 PI. 8«.

3729 WooUey, C. L. : Guide to the archaeological Museum of the American
University of Beirut. Am. Univ. '21. 29 S.

Anz. Syria III ('22), 164.

Xn. Nachleben.

Achelis, Werner: Über das Verhältnis Meister Eckeharta zum Areo-
pagiten Dionysios. s. Nr. 500.

3730 Anbin, Hermann: Maß und Bedeutung der römisch-germanischen
Kulturzusammenhänge im Rheinland. 13. Bericht d. Röm.-
germ. Kommission. '21 (erscli. '22), 46-88.

3731 Bapp, Karl: Aus Goethes griechischer Gedankenwelt, s. B. '21, 3923.
Rez. Class. Philol. 17 ('22), 175-176 v. Paul Shorey. La Cultura I

('22), 232-235 v. Gaetano Marcovaldi. Lit. Zentralbl, 73 ('22),

602 V. R. O. Mitt. z. Gesch. d. Med. u. Nat.-Wiss. 21 ('22),

85-86 V. Dannemann. Philol. Wo. 42 ('22), 1167-1168 v. Wil-
heim Nestle.

3732 Barker, Ernest: Lampadedromia Graeca. Class. Rev. 36 ('22), 50-52.
Bernhardt, J. : Die philosophische Mystik des Mittelalters, b. Nr. 3073.

3733 Bozold, Friedrich y. : Das Fortleben der antiken Götter im mittel-
alterlichen Humanismus. Bonn-Leipzig, Schroeder '22. IV, 113 S.

3734 Binsbergen, J. yan: Juris Romani studiorura vindicatio. Mnemos.
50 ('22), 113-123.

3735 Birt, Theodor: Griechische Erinnerungen. Ein Reisebuch. Marburg,
Elwertsche Verlh. '22. VII, 307 S. 8».

3736 Bissing, Fr. W. Frhr. y.: Das Griechentum und seine Weltmission.
s. B. '21, 3925.

Rez. Orient. Litztg. 25 ('22), 440-441 v. A. Scharff. Philol.
Wo. 42 ('22), 232-234 v. Wilhelm Becher.

3737 Braun, Felix: Die Taten des Herakles. Roman, s. B. '21, 3928.
Rez. Deutscher Pfeiler I ('22), 521 v. Artur Buchenau.

3738 Buchwald, Georg, und Herrle, Theo: Redeakte bei Erwerbung der
akademischen Grade an der Universität Leipzig im 15. Jahrh.
8. B. '21, 3931.

Rez. Lit. Zentralbl. 73 ('22), 430-432 v. Alex. Birkenmajer.
Theol. Litbl. 43 ('22), 202-203 v. Gust. Bossert. Theol.
Litztg. 47 ('22), 154 v. O. Giemen.

3739 Calhoun, Georg Miller: An apology for Athens. Univ. of Calif.

Chronicle Jan. '22, 25-36.
Anz. Rev. 6t. grecq. 35 ('22), 448-450 v. Paul Cloch6.

Cassirer, E.: Goethe und Piaton. s. Nr. 819.

Bibliotheca philologica classica 49: 1922. (Jahresber. Bd. 194A.) 14
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3740 Tlie Claim of Antiqviity with an annotated list of books for those
who know neithor Latin nor Greck. '22. 30 S.

3741 Conwnv, K. S.: N(^w studios of a grcat inheritance. s. B. '21, 3936.
Roz. Class. Rf-w 36 ('22). 39-41 v. A. S. Owen. Class. Woekly 15

('22), 210-211 V. G. Dwight Kellogg.

3742 Croll, Morris W.: Attic prose in the seventeenth Century, s. B. '21,

3940.
Roz. rhilol. Wo. 42 ('22), 894 v. Bnmo Alwin Müller.

Dnnnoniann, Fr.: Plinius und seine Naturgeschichte, s. Nr. 1351.

3743 Däiiblor, Theodor: Ithnka. Deutsche Rundschau 190 ('22), 39-47.

3744 ds.: Olympia. Ebda. 193 ("22), 74-78.

3745 Deffner, Michael: XaipeTicrfxol, Euxat, Kaaapat, "Opxoi xal AtapLara töv
Taaxcovcov. Athen '22. 16 S.

Rez. Philol. Wo. 42 ("22), 882-883 v. Gustav Soyter.

Dolson, G. B. : Imprisoned English authors and the Con.solation of

phi4osophy of Boethivis. s. Nr. 1035.

3746 Dottin, G. : Les legendes grecques dans l'ancienne Irlande. Rev.
Et. Grecq. 35 ('22), 391-407.

Ganzenmüllcr, Karl: Schiller und Ovid. s. Nr. 1301.

3747 Gerth, Karl: Hardenberg und die Antike. Neue Jahrb. 50 ('22),

301-303.

3748 Goldmark, Ruth Ingcrsoll: Studies in the influence of the classics

on English literature. New York, Columbia Univ. Press '18.

XII, 106 S. $ 1.75

Rez. Class. Weekly 15 ('22), 182-184 v. La Rue van Hook.

Gruppe, 0.: Geschichte der klassischen Mythologie und Religions-
geschichte, s. Nr. 2900.

Gummcre, R. M. : Seneca the philosopher and bis modern message.
s. Nr. 1418.

Gundelfinger, Fr.: Caesar in der deutschen Literatur, s. Nr. 1046.

3749 Günther, Ferdinand: Die Antike in Spenglers „Untergang des Abend-
landes". Wiener Bl. I ('22), 71-74.

Ilndley, Herbert S. : Rome and the world today. s. Nr. 2446.

Heiberg, J. L. : Les sciences grecques et leur transmission. s. Nr. 3146.

3750 Heidingsfelder, Georg: Al'oert v. Sachsen. Sein Lebensgang und sein

Kommentar zur Nikomachischen Ethik des Aristoteles, s. B.
'21, 3949.

Rez. Ztschr. f. kath. Theol. 46 ('22), 281 v. Andreas Inauen.

3751 Heinemann, K. : Die tragischen Gestalten der Griechen in der Welt-
literatur, s. B. '20, 255.

Rez. Neuere Sprachen 30 ('22), 394 f. v. E. Werner.

3752 Hildebrandt, Kurt: Nietzsches Wettkampf mit Sokrates und Plato.

Dresden, Sibyllenverl. '22. 118 S. gr. 8".

3753 Roller, Ernst : Kaiser Friedrich II. und die Antike. Diss. Marburg a. L.
"22. 113, XXX S. 4° Masch.-Schr.

3754 Hood, Thurman Los: Browning's ancient classical sources. Harv.
Stud. in Class. Philol. 33 ('22), 79-180. Cambridge '22.

3755 Howald, Ernst: Die Platonische Akademie und die moderne Univer-
sitas Litterarum. s. B. '21, 3954.

Rez. Deutscher Pfeiler I ('22), 522-523 v. Reinhold Bahmann.
Lit. Zentralbl. 73 ('22), 915 v. W. Andreae. Philol. Wo. 42

('22), 891-894 v. Alfred Herr.
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3756 Justi, Carl: Briefe aus Italien. Bonn, Fr. Cohen '22. VII, 289 S. 8".

Kroniayor, Joh. : Republik und Monarchie im Altertum und bei uns.

s. Nr. 2302.

3757 Lamer, Hans: Bj'zanz als Brücke zur Gegenwart. "Wiener Bl. I

('22), 55-58.

3758 Leisegang, Hans: Neue Wege zum klassischen Altertum. Neue
Jahrb. 49 ('22), 1-15.

3759 Leonard, "William EUery: The Greek spirit to-day. Class. Journ. 17
('22), 293-304.

3760 Livingstone, R. W.: The legacy of Greece. s. B. '21, 3962.
Rez. Class. Weekly 16 ('22), 39-40 v. Paul Shorey. Journ.

Hell. Stud. 42 ('22), 131-132 v. J. D. B.

Lucas, F. L. : Seneca and Elizabethan tragedy. s. Nr. 1419.

3761 Alaaß, Ernst: Ein griechischer Vorläufer des Mephistopheles. Jahrb.
Goethe- Gesellsch. IX ('22), 78-87.

Mackail, J. W. : Virgil and his nieaning to the world of to-day. s.

Nr. 1549.

3762 Meister, Richard: Zur didaktischen Behandlung von Ciceros philo-

sophischen Schriften, s. B. '21, 3968.
Rez. Lit. Zontralbl. 73 ('22), 198-199 v. Alfred Klotz.

3763 Nathansky, Alfred: Spitteler und die Antike. Neue Jahrb. 49 ('22),

288-301.

3764 Panofsky, Erwin : Dürers Stellung zur Antike. Jalorb. f. Kunstgesch.
I (15), '21/'22, 43-92. Wien, Österr. Verlagsges. E. Hölzel & Co.
'22. 50 S. 34 Abb. 4». (= Kunstgesch. Einzeldarst. Bd. V.)

3765 Paquet, A. : Delphische Wanderung. Ein Zeit- und Reisebuch.
München, Drei-Masken-Verl. '22. 236 S. 8°.

3766 Petersen, Peter: Geschichte der Aristotelischen Philosophie im pro-
testantischen Deutschland, s. B. '21, 3982.

Rez. Deutsche Litztg. 43 ('22), 599-601 v. Artur Schneider.

Lit. Zentralbl. 73 ('22), 28 v. Artur Buchenau. Theol. Litztg.

47 ('22), 10-11 V. Ritschi. Ztschr. kath. Theol. 46 ('22),

281-284 V. Andreas Inauen.

3767 Pharr, Clyde: Homeric Greek. A book for beginners. s. B. '21, 3984.
Rez. Bull. Mus. Beige 26 ('22), 198-200 v. Jean Hubaux. Class.

Rev. 36 ('22), 24-25 v. Frank Carter. Class. Weekly 15 ('22),

143-144 V. Samuel E. Bassett.

3768 Rannacher, Paul : Griechisches im täglichen Leben. Leipzig, Hirt &
Sohn '22. 47 S. 8°. (= Die fremden Sprachen im dtsch. Sprach-
schatz d. Gegenw. H. 2.)

3769 Roersch, Alphonse: Li6vin Algoet, humaniste et geographe. Mus.
Beige 26 ('22), 127-143.

3770 Schoen, Franz: Die antiken mythologischen Elemente in der mittel-

hochdeutschen Lyrik. Diss. Bonn. 84 S. 4". Handschr. Ausz.

:

Köln, Pilgram '22. HS. 8".

3771 Sehroeder, Kurt f.- Neuplatonismus in der englischen Renaissanze
vor und bei Thomas Eliot, nebst Neudruck von Eliot's ,,Dispu-
tacion Platonike" 1533. s. B. '20, 292.

Anz. Mus. 29 ('22), 182 v. J. A. Falconer.

3772 Schulz, 0. Th. : Der Sinn der Antike und Spenglers neue Lehre.
2., verm. u. verb. Auflage. Stuttgart- Gotha, Perthes '22. 48 S. 8°.

Showerman, G. : Horace and his influence. s. Nr. 1213.
Slater, D. A. : Sortes Vergilianae, or Vergil and to-day. s. Nr. 1557.

14*
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3773 Sprauger, Eduard: Humanismus und Jugendpsychologie. (Vortrag.)
Berlin, Weidmami '22. 42 S. 8".

3774 Steuiplinger, Eduard : Antiker Aberglaube in modernen Ausstrahlungen.
Leipzig, Dieterichsche Verlh. '22. IV, 128 S. gr. 8°. (= Das
Erbe der Alten. Reihe 2, Heft 7.)

Rez. Philol. Wo. 42 ('22), 1165-1167 v. Wilhelm Röscher.

3775 ds. und Lanier, Hans: Deutschtum und Antike in ihrer Verknüpfung.
s. B. '20, 296.

Rez. Hist. Ztschr. 125 ('22), 87-89 v. Otto Immisch.

Stenzel, J. : Humboldts Sprachphilosophie und die Probleme des
Humanismus, s. Nr. 1842.

3776 Tolfanin, G.: Macchiavelli e il „Tacitismo". s. B. '21, 4001.

Rez. Athenaeum '22, 41-51 v. Landi.

3777 Ullmau, B. L.: Our Latin-English language. Class. Journ. 18 ('22),

82-90.

3778 Vom Altertum zur Gegenwart. Die Kulturzusammenhänge in den
Hauptepochen und auf den Hauptgebieten, s. B. '20, 303.

Rez. Class. Weekly 15 ('22), 167-168 v. W. A. Oldfather.

3779 dass.: 2., verm. Aufl. Leipzig, Teubner '21. X, 386 S.

Rez. Lit. Handw. 58 ('22), 116-118 v. Engelbert Drerup.
Philol. Wo. 42 ('22), 541-543 v. Richard Wagner.

3780 Wagner, M. L. : Das ländliche Leben Sardiniens im Spiegel der Sprache.
Kulturhistorisch und praktisch untersucht. Heidelberg, Winter
'21. (= Wörter und Sachen, Beiheft 4). XVI, 206 S. 10 Abb.
Anz. Peterm. Mitt. 68 ('22), 261 v. A. Rühl.

3781 Walzel, Oskar: Aristotelisches und Plotinisches bei Julius Cäsar
Scaliger und Giordano Bruno. Vom Geistesleben, (s. Nr. 862),

S. 58-84.

3782 Wickert, Lothar: De Nicoiao de Valle Hesiodi et Homeri interprete.

Diss. Breslau. Ausz. : Breslau, Hochschulverl. '22. 2 Bl. 8"

(ersch. in Studi ital. di filol. class.).

3783 Wolffhardt, Elisabeth: Shakespeare und das Griechentum, s. B.
'21, 4010.
Rez. Mus. 29 ('22), 113-115 v. Edward B. Koster.
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Lsocrate (Bassi ) . . . . 684
Powell-Barber .... 2085
Sottas 1724
Villard 3370

Caldwell, W.: Peace . . . .2613
Calhoun, G. M. : Aia^iapTupia 2547— kT:iay.ri<\)iq 2548— 7rapaYpa9'^ 2549— Magistrates 2550— Pleading 2551— Apology 3739
Calza, G.: Sculture 3387— Importanza 3657
Caraelli, G.: Astiage .... 2274
Camerlynck, A. : Evang. . . . 217
Cameron, A. : Propertius 1374/75
Cammelli, G. : Ctesia .... 704
Campagna, G. : Properzio . . 1376— Rez. Ussani 2504
Camphausen, W. : Romanus . 890
Cantarelli, L.: Rez. Augustus

(Malcovati) 1025
Constans . . . 1135. 3661
Hasebroek 2452

Canter, H. V.: Seneca-Index 1423— Fortuna 2097
Capelle: Rez. Jacquier . . . 284

Robinson 567
Stanton 326
Testam. Nov. (Vogels) 216
White 713

Capelle, W.: Hippokrates 592/93— Griech, Ihilosophie . . . 3079— Rez. Zeller 3141
Capellini, C. : Bronzo .... 3573
Capitan: Prehistoire .... 2275
Capparoni, P. : Alessandro . 2343
Carandini, F.: Parlacium . .3318
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Nr.
Carassali, S.: Cicero, Acad. . 1087
Carbonelli, G. : Utensile . . .3195
Carbonera, G. : Vagine . . . 2344
Carcopino, J.: Vergil . . 1519/20— Loi de Hieron 2411— Gnomon 2601— Tombeau 2869. 3471— Rez. Ciccotti 2533

Lesquier 2648
Cardaillac, F. de: Lampes . . 3513
Cardyn, A. : Rez, Bilabel . . . 2339
Carlsson, G. : Pliniusbriefe . . 1357
Camoy, A. : Indoeurop6ens . . 2276
Carpenter, Rh. : Aesthetic . . 3236
Carpenter, S. C. : Christianity . 253
Cartault, A.:Persius .... 1315— Poesie 2098
Cartellieri, A. : Grundzüge . . 2277
Cartellieri, W. : Alpenstraßen . 2208
Carter, F. : Rez. Pharr .... 3767
Carton, L.: (Nekr.) 84
•— Noms 2134
Carton, P. : Söneque 1413
Carus, P. : Virgil 1509
Cary, M. : Heracleia 2345— Themistocles 2346— Notes ; 2413— Treatises 2412— Punic wars 2414— Caesar 2574
Casamassa, A. : Agostino . . . 1006
Casel,0.: Epiphanie 2772— Liturgie 2773— Mysterium 3006— Silent.myst 3080
Caskey, L. D. : Geometry . . . 3472
Caspari, W.:N«^copätO(; . . . 254
Cassara, A. : Plato 788
Cassirer, E. : Goethe-Platon . 819— Begriffsform 2774
Ccisson, S. : Ancient Greece . . 3237— Goldsmith 3388— Bronzes 3514/15— Excavations 3659— Catalogue 3710
Castellano, S. : Topografia . . 2415
Castiglioni,L. : Studi Senof. . 962— Studi Ajmeani .... 1414/16— Rez. Caesar (Bassi ) .... 1042

Marchesi 1420
Mentz 2733
Pfeiffer 697
Seneca (Barriera) . , , 1403

(Hense) 1404
Stampini 1061

Castillo, A. del : C6ramique . . 3473
Cauer,F.: Rez. Schulte -Vaerting 2382

Nr.

Cauer, P. : Homer .... 604. 614— Homerkritik 628
Caulfield, F. : Homer .... 613
Cavaignac, E. : Rez. Gomme . 2289

James 2363
Cavallera, F. : J6r6me . . .1161/62
Cecchini, G. : 8 2451
Cendre, T. : Rufin 138*
Cerfaux, L. : Kyrios 3007
Cernezzi-Moretti, A. : Rez. Cal-

derini 1677
deCourten 892

Cesano, L. : Antoniniani . . . 3574
Cesaresco, M. : Vita 2510
Cessi, C. : Rez. Pindar (Roma- r

gnoli) 768
ChabertrRez. Bulic-Abramic . 3231

Cagnat-Chapot .... 3235
Cicero (Pease) 1086
Curcio 2101
Ferrero 2282
Gabarrou 988
Groot 2012
Naylor 1195
Phaedrus (Zander) . . . 1330
Poinssot 3694
Salonius 2714
Santoro 2119
Seneca-Index .... 1423
Tacitus (Goelzer) . . . 1450
Tromp 2976
Witte 1563

Chabot, J.-B.: Inscriptions . . 1590
Chambry, E. : Nepos . . . .1139
Chamonard, J. : D61os .... 2182
Champollion. Recueil .... 55
Chapot, V. : Eph^bie 2347— Manuel 3234/35— Rez.Brenot 2611

Hasebroek 2452
Park 2487
Wiener 2529

Charisius, A. : Anacreon . . . 387
Charitonides, C. C. : Pollux . . .875— Sophokles 915
Charles, R. H. : Lectures . . . 255
Charlesworth, M. P. : Agrippina 2416
Charpenter, J. : Endungen . . 1769
Chase, G. H. : Archaeology . . 3223
Chase, W. J. : Distichs . . . .1060
Chauvet, G. : Monnaies . . . 3575
ChiapeUi.iDiels 90
Chini, M. : Herodas 583
Chodaczek, L. : Apuleius . . . 985— Varro 1496— Calaudica 1935
Cholmeley, H. P. : Hymn ... 669
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Nr.

Chylinski, C. : Foederatio . . . 2348
Ciccio, G. de : Aurei 3576
Ciccotti.E.: Atene 2349— Lineamenti 2533— Leggi 2534
Cichorius, C. : Rom. Studien . . 18
— Anthologie 147— Varro 1497— Inschriften 1639
— Rom. Dichtung 2099— Literargeschichtl 2100
— Rom.-Spanisches .... 2417
— Gesellschaft 2418— Kreis d. Augustus .... 2419— Hist. Persönlichkeiten . . 2420
— Patentgesetz 2552
— Kultus 2870
Clark, A. C. : Cicero 1084
Clark, C.U.: Collect. Hisp. . . 1740
Clark, F. L. : Rez. Piaton (Eng-

land) 794
Clark, G.F.rPliny 1358
Classen, J. : Thukydides ... 945
Clausnitzer, E. : Socratici . . 212
Giemen, C. : Nachrichten ... 207— Fontes 206— Leben 2775— Vegetationsgeist 2776— Argonautensage 2871— Rez. Heiler 2801

Lehmann-Haas . . . .2812
Pettazzoni 2937

Giemen, K. : Zahl 666 .... 256
Giemen, O.: Rez. Buchwald-

Herrle 3738
Clements, E. : Music 2009
Cloche, P. : Traite 2350— Conseil 2614— Rez. Calhoun . .2547/51. 3739

Foucart 1594
Sanguinetti 2619

Glotz, E. : Legio Aug 2644
Gobern, C. M. : Discoveries . . 3660
Gocchia, E.: Lucrezio .... 1257
Codrington, T. : Roads .... 2209
Goellen, L. : Stilentwicklung . . 2727— Stil in d. Kunst 3238
Goffin, H. C. : Conjunction . , 1936— Rez. Anderson 1515
Goglievina,B.:Hom. Medizin . 3196
Coincy,H. de:Thaso3 .... 2183
Colin, G.:Arist.,Ath. Pol. . . 438— Rez. Aristot. (Kenyon) . . 436

Laumonier 3715
Schulthess 2559

Collart, P. : Lesquier 102— Rez. Rostovtzeff 2684

Nr.
Colle, G. : Aristote (Metaph. ) . 428
CoUinet, P. : Justinian .... 188— Pap.Berol 1682
Colomb, G. : Alesia 2421
Colombo, A. : Ticino 2422
Colombo,S.: Cicero (Cat.) . . 1082
Colson, F. H. : Declamare . . 1937
Columba, G. M. : Solinus . . . 1435
Comparetti,D.:Nozze .... 2872
Condamin, A. : Jöröino .... 1165— Rez. Wirth 665
Conger, G. P. : Theories . . . .3081
Conrad, G. : Apuleius .... 983
Consoli, S. : Studio 1225
Constans,L.-A. iGorrespondant 1135— Gigthis 2210. 2423— Arles 3661— Fouilles 3662— Rez. Eitrem-Fridrichsen . . 3011
Contenau : Rez. Marstrander , 1802
Conti, R. C. : Rovine 2184
Contini, A. : Relazioni .... 3663
Conway,R. S.:Liviu8 .... 1238— Latin 1770— Venetian 2424— New Studies 3741— Rez. Hammarström . . .2730
Conybeare, F. C. : Cyprian . . 1143
Cookson, G. M. : Aeschylus . . 359
Coon, R. H. : Foreigner . . .2071
Cooper, L. : Theory 442— Translations 443
Coppola, G. : Frammenti . . . 1683
Corbiere, Gh. : Apologetae . . . 150— Christianisme 3082
Comford, F. M. : Mysticism . . 3083
Cornil, G. : Droit 2575
Corradi, G. : Astinomi .... 2531— Asia minore 2352— a[i9oSipxai 2615— Rez. Komemann .... 1025
Corso, R. : Carri 2873
Corssen, P. : Verhältnis . . . 257
—

- Cyprian 1144
Corte, M.della:Pompei 2211. 3319— Groma 3166
Costa, G. : Rez. Modona . . .2310
Costantini, C. : Athena .... 3239
Costanzi, V. lErodoto .... 570— Empoli 2212— Guerra messen 2353— Rez. Beloch 2338

Carcopino . . . 1519. 2411
Frank 2666
Grosse 2646
Stein 2500

Cosyns, A. : Apocalypse . . . 225
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Nr.

Cottineau, L. H. : J^rome . . . 1165
Coulon, V. : Aristophane . . . 413
Coulter, C. C. : Rez. Law . . . 1343
Counson, A. : Rez. Meillet . . 1803

Vendryes 1851
Courbaud,E.:Cic6ron . . . .1091— Tacite 1455
Courby, F. : Vases 3474
Courten, Giart de : Saffo ... 892
Coiisin, P. : Rufin 1388
Cowles, F. H. : Verres .... 2425
Crafer, T. W. : Macarius ... 731
Gramer, F. : Rez. Kaspers . . 2223
Craster: Rez. James 1746

Smith 3725
Crtister, H.: Manuscripts . 1741/42
Crawford, J. R. : Bruma . . . 2874— Drusus 3389
Croce, B. : History 2278
Croiset,M.: Piaton 789/90— Civilisation 2511— Rez. Grenfell-Hvmt . . . 1713
• Reinhardt 885
Groll, M. W. : Attic Prose . . . 3742
Grönert, W. : Papyri 1684— Rez. Grenfell-Hunt . . . 1713
Crooke, W. : Rez. Famell . . . 2885
Grosby, X. E. : Riad 629
Grum, W. E. : Ostraca . . 1685/86

' — Wadi Sarga 1687
Cruveilhier, P. : Fouilles . . . 3664
Gugia, S. : Profili 2624
G\imont,F.:God. astrol. ... 153— Julian 687— Gülte egj^t 858— Zoroastre 2875— Alex. d'Abonotichos . . . 2876— After Hfe 2877— Rez. Comparetti 2872

Reitzenstein .... 2834
Turchi 2850

Guny, A. : Questions 1859— Rez. Fitzhugh 2011
Hammarström .... 2730
Pedersen 1982
Sundwall 1582

Guq, E. : Inscription 1565
Gurcio, E. : Claudiano . . . .1129
Gurcio, G. : Letteratura . . . . 2101
Gzwalina, A. : Archimedes . .400/01

Dagianti, F. : Venantius . . . 1500
Dalman, G. : Palästinajahrb. . 35— Davidstadt 3665
Dalmasso, L. : Virgilio 1510. 1521/22— Rez. Demosth. (Bertolotto-

Bassi) 486

Nr.
Dalmasso, L. : Rez. Hagendahl 976

Phaedrus (Zander) . . 1330
Terenz (Guglielmo) . . 1467
Venantius (Dagianti) . 1500

Dalton,0.-M.: Guide .... 3240
Damste, O. : Apollon. Rhod. . . 393
Damste, P. H. : Pollux .... 876— Avienus 1029— Rutilius 1133— Livius 1240/41— Ovid 1298— Val. Flaccus 1491
Daniel, S.: Argonautensage . 2878
Danielsson, O. A. : Sophokles . 916
Dannemann, F. : Plinius . . . 1351— Rez. Bapp 3731

Burkhardt 3152
Mieleitner 3163
Mieli 3164

Danzel,T.-W.: Mythologie . . 2777
Darier, G. : Villa rom 3313
Däubler, Th. : Ithaka .... 3743— Olympia 3744
Daubresse, Gh. : Rez. Glaeser . 868
Dausend, H. : Sakramentar . .2102
Daux, G. : Inscriptions . . . .1591— Questions 3320
Davies, G. A. : Gallimachea . . 695
Dawkins: Rez. Miller .... 2476
Dawson,H. S.:Rez.D'Oge . . 1976
Dean, L. R. : Inscriptions . . 1640
Deane, S.N. : Archaeol. publ. 3224/25
Debrumer, A. : Homerica . . . 630— Hettiter 1773— Sprachwissenschaft. . . . 1774— Geschichte lat. Sprache . . 1998— Rez. Sandsjoe 1910

Otto 1813
Decker, J. de : Suetonius . . . 1440
Deckmann, A. A. : Study . . . 1938
Deferrari,R. J. : Augußtine . . 1007— Rez. Figgis 1009
Deffner, i\l. : yaipexiofioC . . . 3745
Defoumy, M. : Aristote . . . 444
Degering, H. : Schwenke ... 127
Deißmann, A. : Friend .... 258— Zoilos 1688— Rez. Weber 681
Deißner, K. : Paxilus 259— Parallelen 2778— Rez. Albertz 240

Appel 242
Bachmann 234
Barth 244
Bousset 2999
Bultmann 251

Haußleiter 276
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Nr.

Deißner, K;: Rez. Lehmann . 2811
Leisegang .... 3111/12
Lohmeyer 3020
Meyer 3036
Reitzenstein 2834
Riggenbach 236
Schütz 3052
Söderblom 2848
Vischer 330
Woerner 220
V. Zahn 235

Deiting, H. : orat. Lysiaca . . 726
Delatte, A. : Homere 631— Diogene Laerce 708— Atlantide 820— Senex pavidus 1182— Etudes 2879— Essai 3084— Lanterne 3321— Rez. Bechtel 1857

Güntert 1785
Kafka 3106
Kosten 966
Laurand 61
Meautis 3118
Perdrizet 2827
StüiTQer 661

Delbrück, B 85
Delbrueck, R. : Forum .... 3322— s 3337
Delehaye.H.: Passions . . . 142— Martyrs 3008— Rez. Batiffol . . . . 1002. 2994

Brehier-Batiffol . . . 2865— — Corssen 1144
Frazer 2792/93
Greg. Nyss. (Jaeger) . 555— — James 1746
Kidd 3023
Marett 2150
Mouret 3040
Optatius (Vassal-Phillips)1288
Possidius 1366
Rossi 1580
Sigalas 475
Sild 3055
TertuUian 1475— — Waltzing 1485

Delitzsch, F. : Babel 260
Demangel, R. : Fragments . . 1592— Inscriptions 1593— Dresse 3390— Fouilles 3666
Demetrakopoulos, N. : Toc^i? . 3197
Deneke, E. ^ Piatonis dial. . . . 821
Deneffe, A. : supematuralis . . 1939
Deonna, W. : Guerre du Pelop. 2354

Nr.

Deonna, W.: L'ocuf .... 2880— Archeologio 3241/42
— Bandeau 3516— Collections 3712— Moulages 3713— Rez. Recueil Milliet . . , 204
Deratani, N. : Ars rhetor. . . . 1299
Derochette, L. : Rez. Domseiff . 772
Deubner, L. : Papyri 1689
— Rehgionswiss 2762— Magie 2779
Deussen, P. : Piatonismus . . . 3085
Deutsch, M. E. : Lepidus . . . 2426— Prophecy 2427
Deutschbein, M. : Satz .... 1775
Dewald, E. T. : Appearance . . 3323
Dewing,H.B.:Dialysis , . . 2602
Diakovitsch, B. : Funde . . .3517— Fibeln 3518
Dibelius, M. : Jakobusbrief . . 261— Rez. Feine 265

Goetz 271
Harrison 275
Holmes 281— — Jones 285
Meffert 3034
Meyer 3036— — Mundle 304
Zahn 232/233

Dickins, G. : Sculpture .... 3391
Dieckmann, H. : Tiberius . . . 2428
Diehl, A. : Reiterschöpfungen . 3392
Diekamp,F.:Rez.Adam . . 1000

Brewer 3001
Galtier 1010
Greg. Nyss. (Jaeger) . 555
Posclimann . . . 1017/18

Diels, H. : Nekrol 86/91— Corp. Med 197— Vorsokratiker 350
— Alcaeus 384— Lvikrezstvidien .... 1258/59
— Lostäfeichen 1641— Himmelsfahrten 2780— Pessimismus 3086— Technik 3179
Diepenbach, W. A. : Palatium . 3324
Diepgen, P. : Übersichtstabellen 3193— Rez. Coglievina 3196

Heinecke 3201
—

- — Lehmann 356
Meyer-Steinegg, Sudhoff 3209
Stemplinger 2969

—
• — Strunz 1355
— — Sudhoff 3218

Trilk 1397

Diepolder, H. : Wandgemälde . 3475
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Nr.
Dies, A. : Rez. Piaton (Croiset) 789/90
Dieudonne, A. : Hypotheses . 3577— Rez. Babeloii 3550
Dijk, J. V. : Socrates 3087
Di Martino, M. : Legge .... 2429
Dinsmoor, W. B. : Architecture 3325— New type 3393
Dobias, J. : Inscriptions . . . 1642
Dobschütz, E. V. : Auslegen . . 56— Parallelen 2781— Rez. Carpenter 253

Meyer 3037
Williams 337

Dodds, E. R.:Plotiniana . . . 859
Doergens, H. : Eusebius . . . 546
Dölger, F. J. : Heil. Fisch . . . 2782— SolSalutis 3009— Rez. Pesch 747
Dolson, G. B. : Boethius . 1034/36
Domaszewski, A. v. ; Geschichte 2430
Dombart, Th. : Septizonium . . 3167
Donatuti, G. : Justus 2576
Donner, H. : Apollon 2355
Donovan, J. : Theory .... 1860
Dopsch, A. : Grundlagen . . . 2652
Dornseiff , F. : Pindar 767— PindarsStil 772— Alphabet 2783— Märt>Ter 2784
Dörpfeld, W. : Dionysion . . . 3326— Rez. Bayer 3309

Bieber 2757
Dottin, G. : Langue 1776— Lögendes 3746
Douzat, A. : Linguistique 1771/72
Drachmann, A. B. : Atheism . 2881— Rez. Wilamowitz (Pindar) . 778
Draheim, H. : Rez. Charitonides 915

Sophokl. (Brandt) . . 907
Stammler 3135

Dralle, E. : Fragm. Winatedt . 1226
Drerup, E. : Homer .... 632/33— Rez. Geffcken 2359

Schwartz 2056
Scott 656
Vom Altertum z. Ggw. . 3779

Dresse], H.:Tetradrachmon . 3578— Bleimarken 3579
Drew,D. L.: Virgil 1523
Drews, A. : Älarkusevang. . . 262
Drexel, F. : Aufgaben .... 57— Germania Rom 2463— Bauten 3327— Grabmäler 3394— Igeler Säule 3395— Tropaeum 3396— Büste 3397

Drexel, F.: Rez. Goeßler-Knorr 2440
Wilke 1465

Drexl, F. : Rez. Sigalas .... 475
Driesch, H. : Vitahsmus . . . 3088
Driv'er, G. R. : Etymology . . 1940
Droop, J. P. : Excavation . . 3667
Droysen, J. G. : Alexander . . 2356
Ducati, P. : Ghirardini .... 95— Iscrizioni 1643— S.Nr. 1656 .— Arte class 3243— Ceramica 3476— Rez. Gercke-Norden ... 60

Rivoira 3361
Rodenwaldt 3362

Duchesne, L 92— J6röme 1165
Duckett, S. E. : Catull .... 1064— Aeneid 1524
Duff, J. W. : Rez. Smith . . . 1277
Dugas, Ch. : Bulletin .... 3226— Rez. V.Buren 3512

Hatzidakis 2293
Duhn, F. V. : Funde 3244— Burgtempel 3328
Duman,Th. S.:Rhetoric . . . 2039
Dunbabin, R. L. : Proprio . . 1183
Dupröel, E. : Lögende .... 822
Durand, L. : Provence lat. . . 37
Durighello.E 93
Diirks, W. : Predigt 900
Dürr, J. : Rez. Teuffei . . . .2133
Dürr, L. : Rez. Holzhey . . . . 2297
Durrbach: Rez. Lechat. . . . 3420
Durry, M. : Asklöpios 3398
Dussaud, R. : Temple .... 2785— Döcouvertes 3245— Rez. Frazer 2790

Lammens ...... 2304
Perdrizet 2827
Samn6 2317
Watzinger-Wulzinger . 2264

Dyboski, K. : v. Morawski . . 110
Dyroff , A. j Ephraem .... 510

Ebeling, E. : Rez. Reitzenstein . 2947
Samter 2961

Eberhardt, P. : Rez. Natorp . 838
Eberle, A. : Cyrillus 706
Ebersolt, J. : Monuments . . . 1610— Mission 3246— Sanctuaires 3247— Faiences 3519
Ebert, M. : Südnißland .... 2279— Rez. Hoemes 2294
Ebrard, F. : Rez. Guenoun . . 2580
Ebstein, E. : Rez. Coglievina . 3196
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Nr.

Ebstein, E.: llberg 1039
Edgar, C. C. : Epigrams . ... 168— Tüinbstones 1566
— Papyri 1690— Clironol. Problem .... 2708
Ednionds, J. M. : Lyra Graeca 193/4— Sappho 894— Rez. Vürtheim 928
Edmundsen, G. : Shepherd of

Hermas 564
Egelhaaf , G. : Hannibal . . . 2431
Egger, R. : Studien 1644— Problem 3329
Eheloff, H. : Rechtsbuch . . . 2535
Ehrenberg, H. : Tragödie . . . 2040
Ehrenberg, V. : Urkunden . . . 2357— Rechtsidee 2553
Elirentraut, C. : Rez. v. Soden 3057
Ehrhard, A. : Festgabe .... 19
Ehwald,R.:Ovid .... 1291/92
Eibl,H.:Zeit 3089
Eichlcr, F.: Statuen 3399— Parthenonfragen .... 3400
Eisler, R. : Piaton 823
Eitrem, S. : Obsutum .... 1300— Varia 1691— Furien 2432— Labyaden 2882— Beiträge 2883— Amulett 3010/11
Ekblom, R. : Noms 1777
Elebaers, K. : Plutarch .... 867
Eiert : Rez. Hoffmann .... 3100— Ziegler-Oppenheim .... 2854
EUis, H. D. : Translations . . 164
Ellis,L. B.:Rez. Radcliffe . . 2683
Elmore, J. : Legislation . . . . 2577
Emereau, C. : Ephraem ... 511
Endres, H. : Rez. Gardthausen 58
Engelhardt, O. : Aischylos . . 360
Engelhardt, V. : Weltbild . . 3090
Engers, M. : Rechtsstellung . . 2603— Rez. Hasebroek 1695
England, E.B.:Plato .... 794
Enlcing, R. : Beiträge 3248
Ensslin, W. : Julian 2433
Erman, A. : Ägypten .... 2280— Entzifferimg 2728
Ermatinger,E.: Kunstwerk. . 2041
Ernle, G. : Eias 611
Ernout, A. :Lucrece 1258— Petrone 1321— Rez. Jespersen 1794

Meillet 1805
Saussure 1827
Vendryes 1851

Errandonea, J. : Sophocles . . 917

Nr.
Esperandieu, E. : Maison carröe 3330
Esser ilrenäuszeugnis .... 504
Euringor, S. : Primat .... 263
Evans, A. : Palace 3331— Excavations 3668
Evans, W. : Alliteratio .... 2010

Fabbri,P.:Ovid 1294— Rez. Asconius (Giarratano) 991— Horaz(Giri) 1172
Fabia, Ph. : Rez. Tacitus

(Goelzer) 1450
Faddegon,B.: Syntaxis . . . 1778
Faider, P. : J. Lipse 103— Seneque 1417— Rez. Bourgery 1410
Fairbanks, A. : Lekythos . . . 3477
Fairclough, H. R. : Poems . . . 1525
Falco, G. : Rez. Calderini . . . 1677
Falco, V. de: Archiloco . . . 397— Jambhchus 671. 673
Falconer, M. : Manuscripts . . 1742
Falconer, J. A. : Rez. Schroeder 3771
Falls, E. : Wüste 3669
Farneil, L. R. : Religion . . . 2884— Herocults 2885
Faure, A. : Zitate 264
Faure, E. : History of Art . . 3249
Favaloro, G. : Agyrion .... 2213
Faye,E.de:Rez.Bo3shardt . 1478

Labriolle 2112
Fechheimer, H. : Plastik . .3401/02
Fehrle, E. : Geoponiker . . . . 172— Rez. Röscher 2838

Steinmann 2849
Weinreich 2981

Feine, P. : Religion 265
Feist, S. : Germanen 1779
Fels, E. : Rez. MauU ..... 2194
Feiten, J. : Rez. Brun-Fridrich-

sen 3003
Wikenhauser 237

Fendt, L. : Mysterien 3012
Fenton,D.H.:Plautu3. . . . 1341
Ferguson, A.S.rPlato . . . 824/25
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Jacobs 1745
Garrison, F. H. : Introduction 3199
Garrod, H. W. : Pindarica . 773— Simonidea 901— Magadis 1862— Rez. Cicero (Clark) . . . 1084
Gaselee, S.: Rez. Grenfell-
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Lamer, H. : Rom. Kultur . . . 2517— Griech. Kultur 2518— Glas 3183— Byzanz 3757— Deutschtum 3775— Rez. Koepp-Drexel . . . 2463

Sandys 72
Lammens, H. : Syrie 2304
Lammert, F. : Stoa 888a— Rez. Kiek-Armbruster .3156/57

Koch 745
Täubler 2502

Lamot,B.: Rez. Loercher . . . 642
Taylor 850

Lanciani.R. : Scavi 3681
Landersdorfer, S.: Rez. Holz-

hey 2297
Laudi, C: Apulcio 986— Claudiano 1130

Nr.
Laudi, C: Rez. Claud. Nam.

Rutil. (Ussani) 1131
Toffanin 3776

Landsberger, B. : Mehlbereituug 2679
Lang, N. : Rez. Cagnat-Chapot 3234
Lange, G. : Sappho 893
Langlotz, E.: Vasenbilder . . 3483
Lautier, R. : Description . . .3717— Rez. Boiune 2409
Lanzoni, F. : Girolamo . . . .1165
Laqueur, R.: Josephus , . . 680— Schuldfrage 2305— Rez. Geizer 2438
Larfeld, W. : Markushypothese 294— Papias 547— Eusebios 548
La Rue van Hook : Rez. Arnos 52

Foster 3
Goldmark 3748
James 2363

Lasch, R. : Völkerkunde . . .2133
Laskaris, K. A. : (pSx; 950
Lassevu-, D. de: Mission . . . . 3682
Last, H. M. : Philodemos ... 761— Rez. Heitland 2673

Sueton (Janssen) . . 1438
Latte, K. : Recht 2810
Latzarus, B.: Plutarque . . . 872
Laue, H. : Democritus .... 482
Laufer, B.:Malabatlirum . . 3159
Laum, B,: Giroverkehr. . . . 26S0
Laumonier, A.: Inscriptions. . 1593— Catalogue 3715
Laurand, L. : Manuel 61/62— Ciceron 1072— Grammaire 1884
Lavagnini, B. : Erotic. fraem. . 169— CJLXI ".

. . 1651— MoßwXXa 1885— Romanzo 2078/79— Attika 2593— s 2451— Rez. de Courten 892
Law,H.H. Studies 1343
Lawrenze, T. E.: Carcemish . 3658
Lawson, R.: Augustin .... 1015
Lea,T. S.:Gnosis 3023
Leaf, W. : Poems 202— Catalogue of shins .... 640— Horace . . .

.^ 1191— Rez. Allen 616
Lechat, H.: Sculptvu-e .... 3420— Rez. Laumonier 3715

Poulsen 3492
Leclerc,H.: buis 3160
Lecrivain: Rez. Boak .... 2408

Miller 2235
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Nr.

Lederer, rh.:Epheseus. . . . 3602— Goldstater 3603
Ledos: Rez. Longnoii 222S
Leeuvven, J. V.: Menander. . . 737— Kez. Aristot. (Kenyon) . . 436

Meuli 647
Lefeb vre, G.: Textes 1700
Lehmann, A.: Aetios 356
Lehmann, E.: Diatribe . . . 295— Mystik 2811— Textbuch 2812
Lehmann, F.R.: Rez. Ziegler-

Oppenlieim 2854
Lehmann, K.: Rez. Kro-

mayer 2372. 2466
Lehmann, P.: Handschriften . 1747— Rez. Salonius 201

Lehmann, R.•.T^-penleh^e . . 1383
Lehmann-Hartleben,K. : Arch.-

Epigi- 1608— Reliefschmuck 3421
Lehmann-Haupt, C. F.: Grab . 575— Herodots Arbeitsweise . . 576— Dareios 2306
Lehner, H.: Haus 2225— Rez. Gennania Romana . 3251
Lehnert, G.: Kunstgewerbe 3526/27
Leipoldt,J.: Frauen .... 2694— Rez. Beer 2689

Hauck 2671
Koopmanns .... 2678
Leisegang 3111
Schmidt 319

Leisegang, H . : Heihge Geist . 3111— Pneiima Hagion 3112— PhUosophie 3113— Jordantaufe 3422— Neue Wege 3758— Rez. Deißner 2778
Heinemann 884— — Hempel 394
Reinhardt 885
Reitzenstein 2834
Scheftelowitz .... 2842

Leky, M. : Plato 833
Lely, J.W.:Rez.Woltjer. . . 355
Lemx^p , E . ; Rez . Bilihneyer . 1031

Linderbauer 1030
Lenchantin de Gubematis, M.

:

Accento 2018/23— Trisiilabismo 2024— Rez. Bignone 170
Lucrece (Erneut) . . . 1256
Rostagni 691
StempHnger 1214
Vergil (.Janeil) .... 1502
Wilamowitz (Verskunst) 2036

•Nr.

Lenel, O.: Rez. Jolowicz . . . 2584
Wlassak 2599

Leonard, W. E.: Lucretiu.s . . 1255— Greek spirit 3759
Leonardi, E.: Euripide . . . 532
Leopold: TivoU 3423— Monte Mario 3683
Leopold, J.H.: Vergil .... 1546
Leopold, H. M. R.: Rez. Bickel 2861
Lepaulle, P. : Rez. Carcopino . 24 1

1

Lerch : Rez. Sommer .... 1 840
Lesquier, J 102— Armee 2648
Leumarm, E.: Axitia 1964
Leumann, M. : Adjektiva . . . 1965

aneus 1966— Rez. Schopf 1990
Levi: Rez. Pasquali 1199
Levi, A.: Rez. Heinemann . . 860

Hoffmann 3100—
- — Ziegler-Oi")penheim . . 2854

Levi,M.A.:Confini 2226— Cronologia 2373— Stnria agraria 2681— Rez. Carcopino 1519
Levison, W. : Rez. Lietzmann . 1 160

Schmidt 2319
Levy%E.: Digesten 190
Levy,F.W.:Ovid 1292— Rom. Poesie 2096— Rez. Ameringer 675

John 949
Krumbacher 2723

Leyds, R.: Rez.Thukydides. . 947
Libertini, G. : Catania .... 2227— Decorazioni 3528
Lichtenberg, R. v. : Rez. Rö-

scher 601. 2954
Liden,E.:Folknamnet . . . 2149
Lidzbarski,M.:Rez.Alfaric. . 2992

Stube 2738
Liebaert, P.-.Corbie Script. . . 1748
Liechtenhan, R. : Paulus . 3114/15
Lietzmarm, H. : Schallanalyse . 63— Passio 143— Handbuch 227— Didache 493— Sacramentum Greg. . . . 1160— Hymnus 1701— Symbolstudien 2813— Geschichte (Lit.) 2989— Paulskirche 3346— Memoria Apost 3347— Hypogäimi 3348
— Rez. Delehaye 142

Dölger 3009
S.Ephraem 509



240 Namenverzeichnis.

Nr.

Lietzmami, H.: Rez. Jackon-
Lake 222'23

Meyer 3037
Stengel 2970
Wilamowitz (Philologie) 135

Lilliedahl, S.:Cato 1057
Linblom, J. : Anstoß .... 296
Lindemann, A. : Schlachten . 2374
Linder, J.: Rez. Holzhey . . . 2297
Linderbauer, B.: Benedikt . . 1030
Lindner, T. : Weltgeschichte . 2307
Lindäay, W. M. : Palaeogr.

Lat 34. 1750— Corpus Gloss 173/74— Jiüian V.Toledo 1220— Varius 1493— Aeneid 1547— Letters 1749— Latin verse 2025— Rez. Apicius (Giarratano-
Vollmer) 982

Galeotti-Heywood. . . 3522
Juret 1955
Salonius 145

Lindstam, S.: Senbyzantiska . 2080
Lindström, V.: Plautus . . . 1344
Linforth, J.M.iIliad .... 641— Plato 834— Solon 904
Lint, J. G. de: Rez. Hol-

laender 2804
Lippmann, E. O. v.: Rez.

Hammer-Jensen 3153
Lippold, G.: Relief 3424— Gemmen 3529
Lipsius, J. H.: Lysias . . . 728
Lipscomt, H. C.: Rez. Gtmi-

mere 1418
Litt, Th.: Rez. Windelband . 3140
Livingstone, R. W.: Legacy 3760
Lobel, E.: Sappho 895— Papyrus 1702— Rez. Edmonds 193

Locock, C. D.: lüad .... 610
Lodge, C; Lexicon 1345
Lodge, R. C: Plato .... 835
Loehr, A.: Xagl 112
Loercher, A: Ilias 642
Loeschke, S.: Lampen . . . 3530
Loewenthal, •!.: Iprjva .... 1887

Lofberg, J. O.: Plautus . . 1346— Rez. Brenot 2611
Löffler, K.: Rez. Schramm . 2736
Löfstedt, E.: TertuUian . 1481/82— dum 1967

Lohmeyer, E.: Verklärung. . 297
— Wohlgeruoh 2814

Nr.
Lohmeyer, E.: Kaiserkult . . 2918— Soziale Fragen 3029— GeschichtUchkeit 3030— Rez. Drews 262

Eitrem-Fridrichsen . . 3011
Scheffer 654

Loisy, A.: Actes 298— Methode 2815— Rez. Fiebig 2787
Goguel 272
Maxwell 2822
Nov. Test. (Wordsworth-

White) 154

Lommel, H.: Sprachkunde . 1800— Rez. Bechtel 1857
Lönborg, S.: Klan 2605
Longnon, A.: Noms .... 2228
Longuet, A. : Origine .... 2816
Loofs, F.: Nicäanum .... 3031— Rez. Pesch 747
Lord, L. E.: Story 2308
Lorentz, P.: Rez. Aster . . 3070

Kinkel 3108
Natorp 838

Lorentzatos, P.: Homer . . 643
Lorenz, E.: Mythos .... 2817
Loria;Rez.Euclid(Heath) . . 516

Heath 502

Lortz, J.: Apologien .... 152
Lortzing, F.: s 3141/42
Lowe, E. A.: Gospels . . . 299— Phny 1359— Virgü 1548

Löwy, E.! Ktmst 3260
Lübke, W.: Kunstgeschichte 3261
Lübker, F.: Reallejokon. . . 64
Lucas, F. L.: Seneca .... 1419— Pharsalos 2467

Luce, S. B.: Herakles . . . 2919— Rez. V. Buren 3512
Poulsen 3492

Lücken, G. v.i Bild .... 3484
— Vasen 3485
Lüdtke, W.j Rez. Schäfers . 512
Lugh, G.; Villa Adriana . . 3349
Lulofs, H. J.: Hippocrates . 598— Neerslag 3161

Lumb, T. W.s Anthology . . 148—
• Rez. Menander (AUinson) . 738

Lumbroso, G.: Dio Cass. . . 495— Galen 550. 3207— Plutarch ... - 873— TcXivoi 1888— Romanzi 2081

Lune^k, .J.: Kato 1058
Lundgreen, F.: Heerwesen. . 2640
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Nr.

Lundström, V.: Chalcidicum. 3350
Luterbacher, F.: Cicero . . . 1110

Maas, P.: Älirenlese— Aischylos . . . .— Aristeides . . .— Athenaios . . .— Kallimachos . .— Nonniana . . . .— Sappho . . • .— TrpcoToyaixia . . .— Erlaß— Klassikertexte— otXvjTropServ . . .— Wortakzent . . .— Rez. Baer . . .

Bick ....
Grenfell-Hunt

Maass, E.: Hekate .— Aphaia
Segaen— Lebende— Mephistopheles

Maass, O.: Piaton, Staat . .

Macchioro, V.: Eraclito . . .— Eresia— Orfismo
Macdonald, G. : Occupation .

Macdonald, J. M.: Symbolism
Machen, J. G.: Paul . . . .

Mackail, J. W. : Pervig. Veneris— Virgil

Mackenna, S.: Plotinus . . .

Mae Lennan, S. T.: Religion
Macridy, Th.: Monuments
Magie, D.: Script. Hist. Aug.
Magnien, V.: Homere . . .

Magnus, H.: Rez. Deratani .

Ovidius Graecus . . .

Magnuson: Rez. Frank . . .

Mahr, A.: Sammlungen . . .

Maidhof, A. : Rez. Heisenberg
Mailland: Art byz
Mainage, Th.: Religions . .

Malcovati, H.: Augusti op. .

Mallet, D.: Rapports . . . .

Mancini, G.: Frammento . .— Calendario— Roma
„ Manitius, W.: Rez. Krüger .

^ Manniren, O.: Ilias

Männlein, H.: Bellum . . .

Mansion, J.: Rez. Marouzeau
Schrijnen

Manzoni, A. : Nota
Marchant, E. C: Cynegeticus
Marchesi, C: Giovenale . . .

195
377
407
469
696
749
896
1609
1652
1703
1889
2026
1737
1738
1713
1890
1891
2818
2819
3761
806

2920
3032
3116
2468
3262
300
1318
1549
856

2820
1610
208
644
1299
1296
2666
3716
1869
3263
2821
1024
2375
1653
1654
3684
2111
606

2469
1801
1831
515
967
1229

Bibliotheca philologica classica 49: 1922. (Jahresber. Bd. 194 A.)

Nr.

Marchesi, C: Petronio . . . 1323— Seneca 1420
Marchi, E. de: Plautus . . . 1339
Marchot, P.: Noms . . . 2229/30
Marcks, E.: Meister 2309
Marcovaldi, G.: Rez. Bapp . 3731
Marett, R. R.: Psychology . 2150
Märker, M. G.: Plautus . . 1347
Marmol, del: Rez. Prat ... 311
Maroi, F.: Toofrasto .... 940
Marouzeau, J.: Linguistique 1801— Ordre 1968— Rez. Evans 2010

Fiske 1252
Gabarrou 989
Hagendahl 976
Laus Pisonis (Martin) 1235

• Löfstedt 1482
Naylor 1195— — Nemesianus (Martin) . 1285
Persius (Ramorino) . 1316
Seneque (Bourgery) . 1402

(Pr^chac) 1401
Slotty 1994
Thomas .... 1317. 1499

Marquard, A.: Butler .... 83
Marriott, G. L.: Macariua . . 730
Marsh, F. B.: Empire . , . 2470
Marshall, F. H.: Discovery . 3685— Rez. Borland 1739
Marstrander, 0. J. S.: Langue 1802
Martha, J.: Cicero 1083
Martin, D.: Nemesianus . . 1285
Martin, E.: Julian 2471
Martin, G. : Laus Pisonis . . 1235
Martin, J.: Tulüana . . . . 1111
Martin, V.: Nicole 113
Martini, E.: Piatone .... 800
Martini, E. M.: Rez. Schia-

parelU 2735
Marucchi, O.: Cippo . . . . 1611— Monumenti 3425
Marvin, F. S.: Homer . . . 609
Marx, A.: Märchen 196— Seneca 1400
Marx, F.: Verskunst . . . .2027— Statuette 3426
Masera, G.: Vergil 1507
Masqueray, P.: Sophocle . . 906—

• Rez. Eschvle (Mazon) . . 357
Matheson, P.'^E.: Rome . . 2472— Marc. Aurelius 2473
Mathews, D. R.: Rez. Bil-

lings 764
Matthews, W. H.: Mazes . . 3351
Mathieu, G.: Aristote . . . 437
Mattingly, H.: Mints . . 3604/06

16
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Nr.

Matz, F.: Busirisvase .... 3486
Mauceri. E.: Siracusa . . 223üa
Mauersberger, A.: Cyrenaica 3117
MauU, O.: Mittelmeergebiet. . 2194— Morphologie 2195
Maxwell, J.: Magie 2822
May, T.: Forts 2231
Mayer, A. L.: Virgo .... 1969— Rez. Dausend 2102

Kraus 1312
Mayor, J. E. B.: TertuUian . 1477
Mayor, R. I. G.: Homer . . 609
Mayr, A. : Arbeiten 3264— Rez. Bosch-Gimpera . . .2130
Mazon, P.: Eschyle .... 357
Mazzoni, G.: Rez. Hesiod (Pio-

vano) 586
Pettazzoni 2937

MeCartney, E. S.: Anthologia 149— Themistocles 2474— Calendar 2710— Zoömimicry 3162
McElderry, R. K.: Juvenal . 1230
McElwain, M. B.: Bermett . 77

McFayden, D.: Rez. Schulz 2630/31
McKenzie, K. : Ysopet-Avi-

onnet 1331
McKenzie, R.: Rez. Crum . . 1686

Schrijnen 1829
Sturtevant 1843

McXeile, A. H.: Paul . . . 301
McXeill, P. H.: Juvenal . . 1231
Meautis, G.: Metropole . . . 2519— Pythagoreisme 3118— Basilika 3352
Meerwaldt, J. D.: Studia . . 501
IMeffert, F.: Urchristentum 3033/34
Mehlis, Gh.: Inschrift .... 1573— Rez. Miller 3171

Schütte 889
Meillet, A.: Linguistique . . 1803— Dialectes 1804— Introduction 1805— Desinences 1806— Apercu 1892— Geschichte 1893— TrepixTioveq 1894— i-Stämme 1895— *med ... 1970— Rez. Bechtel 1857

Brugmann 1766
Evans 2010
Gillieron 1784
Groot 1945
Güntert 1785
Handel 1787
HüUeaux 1875

Nr.
Meillet, H.: Rez. Hörn . . . 1793

Jespersen 1794
Kurath 1799
Perdi-izet 2827
Pernot 1900
Petersson 1817
Restrepo 1823
Sapir 1826
Saussure 1827
Schrader-Nehring . . . 2524
Schrijnen 1829
Stolz-Üebrunner ... 1998
Sturtevant 1843
Theander 1919
Trombetti .... 1849/50
Vendryes 1851

Meinertz, M.: Einleitung . . 318
Meinhold, H.: Rez. Weber . 2852
Meissner, B.: Babylon . . . 2527— Rez. Holzhey 2297
Meister, K.: Kunstsprache. . 645— Rez. Reitzenstein .... 2947

Scott 656
Meister, R.: Homer .... 646— Theophrast 941— Plautus 1348— Klassizismus 2048— Cicero 3762
Melani, A.: Manuale .... 3487
Melcher, R.: Rez. Wittig . . 473
Mölida, J. R.: Nimiancia . . 2232
Mein, G.: Filosofia 3119
Meltzer, H.: s 1893— Aktionsart 1896— Rez. Hartüeb 1949

Meister 64.5— — Schrijnen 1829
Stolz 1993

Menden, C. W.: Martial . . 1276
Meneghetti, A.: Venanzio . . 1501
Menghin, O.: Rez. Behn . . 3229

Gößler 2441
Kossinna 2146

Mengis, K. : Rez. Bethe . . 2065
Drerup 632
Stürmer 661

Menna, P.: Octavia . . . .1421
Mentz, A.: Lyder 1807— Tironische Noten . . . .2732— Schrift 2733— Rez. Honig 97
Menzel, H.: Kallikles . . . .3120
Mercati, S.: Note 1704
Mercati, S. J.: Ephraem . . 508
Mercer, S. A. B.: Ideas . . 2823
Merchie, E.: Glosses .... 176— Sid. Apoll 1433
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Nr.

IMorchie, E. : Rez. Augustus
(Malcovati) 1024

Evans 2010
Faider 1417
Linderbauer 1030
Maniüus (Wageningen) 1273
Petersson 1114
Sniith 42
Thukydides (Classen-

Steup) 945
Mericourt, R. : Rez. Bloch . . 2407
Meridier, L.: Rez. Ameringer 675

(;reg. Nyss. (Jaeger) . 555
San-os 540
Sclimitt 541
Tudeer 543

Merkle, S.: Festschrift ... 29
Merlin, A.: Description . . .3717— Rez. Lesquier 2648

Whitaker 2174
Merrill, W. A.: Lucretius 1264/68— Statins 1437
Merrül, E. T.: Plinius . . . 1356
Mertens, E.: Rez. Meyer . . 1705
Messer, W. S.: Pindar . , . 775
Mestre, J.: Victoire .... 3427
Methner, R.: Horaz . . . .1192
Meulenbelt, H. A. : Lukas . . 302
Meuli, K.: Odyssee 647
Mevinier, J.: Arrien .... 466— Rez. Hoffmann ..... 2043

Münscher 968
Meunier, M.: Piaton .... 801
Meuwese, A. P. M.: Augustus 1612
Meyboom, H. U.: Origenes . 754— Rez. Koch 745

Origenes (Baehrens) 752/53
Ziegler-Oppenheim . . 2854

Meyer, E.: Harmibal .... 2475— Christentum .... 3035/37
Meyer, H.: Piaton . . 836. 836a— Wiederkimft 3121
Meyer, K.: Miscellanea . . . 1808
Meyer, K. H.: Aktionsart. . 1971— Intonation 2028
Meyer, P. M.: Texte .... 1705— Papyri 1706/07
Meyer-Benfey, H.: Sophokles 919
Meyer-Lübke, W. : Rez. Schopf 1990
Meyer - Steinegg, T.: Medi-

zin 3208/09
Michaelis, E. A. T.: Tibull . 1487
Michaut, G.: Histoire . . . 2113
Michel, A.: Rez. Brehier . . 3000
Michel, R.: Taufe 3038
Michelangeli, L. A. : Anacreonte 388
Michon, E.: Inscriptions . . 1574

Nr.
Miclion, E.: Bandeau . . . . 1613
Miedel, J.: Geograph .... 2233
Miedema, R.: Rez. Groningen 2899
Mieleitner, K.: Mineralogie . 3163
Mieli, A.: Chimica 3164— Rez. Dannemann .... 1351

Meyer-Steinegg-Sudhoff 3208
Singer 3149
Sudhoff 3217/19
Vierendeel 3191

Mierow, E. C: Horace . . . 1193
Mierow, C. C: Horace ... 1194— Rez. Haarhoff 2720
Mieses, M.: Rassenfrage . . 2152
Mignosi, P.: Socrate .... 3122
Mijnsbrugge, M. v. d.: Rez.

Stail 971
Milio, V.: Nota 920
Miller, C. W. E.: Pronuncia-

tion 2029
Miller, K.: Itineraria .... 2234— Erdmessung 3171
Miller, S. N.: Fort 2235
Miller, T. A.: Rez. Park . . 2487
Miller, W. : Rez. Kampuroglos. 2368

Zolotas 2205
Miller, W. M. A.: Essays . . 2476
Milligan, G.: Papyri .... 1708
Mills, W. H.: Horace. . . .1176
Mihie, H. J. M. : Theophrastus 942— Papyri 1709
Milne, J. G.: Ostrakon . . . 1710— Coins 3607/08
Minto, A.: Populonia .... 3686— Suana 3687— Albegna 3688— Rez. Ducati 3243
Mirone, S.: Mirone 3428— Statues 3609— Iconografia 3610— Monete 3611
Misener, G.: Rez. Schmitt . 541
Mitchell, C. W.: Ephraem . 509
Mitchell, J. M.: Petronius . 1320
Mitchell, L. B.: Revolution . 2477
Mitteis, L 104/09
Möbius, A.: Darstellvmg . . 3266
Modica, M.: Cittä 2196— Ordinamento 2538— Egiziani 2606— Funzionarii 2627
Modona, A. N. : Apologia . . 408— Didache 494— Pastore d'Erma 566— Documenti 2082— Vita pubbHca 2310
Mohr, E.: Plinius 1360

16*



244 Namenverzeichnis.

Nr.

Moissides: Contribution . • .3210
Monceaux, P.: Histoire . . .2114— Invocation 3039
Moiitandon, R. : Geneve . . 2478
Montesi, H.: Sophocles . 909. 913
Iklonzlinger, E.: Alex. v. Tral-

les 383
Moog, W.: Rez. Friedländer 827
Mooney, G. W. : Lycophron . 723
Moor, M. F.: Rez. Quintilian

(Butler) 1380
Moore, C. H.: Rez. PreUer-

Robert 2950/51
Moore, G. F.: Storia .... 2824
Morand. H..: Ex-voto .... 3353
Morawski, C: Charisteria . . 31_ s 110—111
— Scriptores 2115
More, P. E.: Plato 837
Morel, W.: Aischylos .... 378— Euripides 533— Katalepton 1550
Moretti, G.: Ripostiglio . . . 3612
Morgan, J. de: Origines . . . 2153
Moricca, U. : Rez. Stampini . . 106

1

— Terenz 1466

Morin, G.: Aiigustin .... 998— Rez. Linderbauer .... 1030
Mötefindt, H.: Mühlen . . . 2520— Fräse 2753— Rez. Braun 2132

Gößler 2441
. Goette 2513
. Hoernes 2295
. Paret 2486
• Wähle 2262
Wilke 1465

Mothersole, J.: Hadrianswall 2236
Mouchmoff, N. A.: Münzen 3613/14

Moule, L.: Insectes 3211
Moulton, J. H.: Grammar . 303
Mountford, J. F.: Fragment 177

Mourret, F.: Histoire .... 3040
Mouterde, R.: Inscriptions 1575/76— llez. Harrer ...... 2449
Mpalanos, N.: 'Epyaciai . . . 3267
Mras, K.: Varro 1494
— Parallele 1972

Mühl, M.: Okellos 1352
— Zaleulios 2558
Mühll, P. V. d.:Epicuru3 ... 514
Mulertt, W.: Rez. Spitzer . 1833

Mulla, F. D.: Mithraism . . 2921

Muller, F.: Woordenboek . . 1897— Kunstgesch 3268— Rez. Hammarström . . 2730
Müller, A.: Logotheten . . .2617

Nr.
Müller, B. A.: Rez. Groll . . 3742

Epictet (Schenkl) . . 513
Howald 4

Müller, C. F. W.: Cicero . . 1073
Müller, Eg.: Ilias 648
Müller, Er.: Pausanias . . . 757
Müller, G.: Siedlung .... 2237
Müller, H. F.: Dionysios . . 3123
Müller, K.: Festgabe .... 32— Beiträge 3041
Müller, K. A. v.: Meister . . 2309
Müller, L.: Phaedrus .... 1328
Müller, N.: Inschriften . . . 1577
Müller, R.: Rez. Banerjee . . 2268
Müller, V.: Gewandschemata 3269
Müller, V. K.: Bronzefigür-

chen 3531
Müller- Graupa, E.: Polyklet . 1354
Mundle, W.: Frömmigkeit . 304
Munno, G.: Bimbi 534— Oppiano 751— Rez. Lavagnini 2078
Münscher, K. : Demosthenes . 489— Xenophon 968— Seneca 1399. 1422
Münsterberg, R.: Inschriften 1578— Rez. Regung 3623
Münzer, F.: Hirschfeld ... 99— Seeck 128— Adelsparteien 2479— Consulartribtmen .... 2480— Caesars Legaten 2481— Rez. Weber 681

Murach, F. A.: -taxo; .... 1809
Murley, J. C: Cults .... 2922
Murray, B.: Rez. Carpenter . 3236
Murray, G. : Tradition ... 33— Aristophanes 417— Euripides 535— Poesis 2049— Philosophy 3124— Rez. Drerup 632

Murray, R.: Guide 1752
Murry, J. M.: Style .... 2050
Mustard, W. P.: Tibull . . . 1488— Rez. Ausonius (White) . . 1026

Horaz (Heinze) . . . 1177
Martin 1235
Martin, D 1285
Stemplinger 1214
Vergil (Sabbadini) . . 1511

Muttelsee, M.: Kreta .... 2618
My: Rez. Andreades .... 2177

Ebersolt 3246
Heidel 3097
Latzarus 872
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Nr.

Naber, J. C: Jus Rom. . . . 2586
Nachmanson, E.: Hippokrates 599— Rez. Lindstam 2080
Nachod, H.: Rez. Neugebauer 3533
Nagl, A 112

Xagl, E.: Gliederung .... 305
Narkissos, D.: Psellos . . . 887
Nathansky, A.: Spitteler . . 3763
Natorp, P.: Ideenlehre ... 838
Naumann, H.: Gemeinschafts-

kultiir 2154
Navarre: Rez. Allen .... 2755
Navilie, E.: Vase 3532
Naylor, H. D.: Horaze . . . 1195
Nazzari, R.: Proclos .... 886
Nebe, A.: Rez. Stemplinger . 1214
Neeb: Altar 3354
Nehring, A.: Seele 2923— s 2524
N6methy, G.: Ovid . . . .1306
Neri, F.: Lucrezio 1269
Nestle, W.: Sokratiker ... 211— Vorsokratiker 351— Gorgias 553— Homer 607. 612— Mystik 3125— s 3141/42— Rez. Bapp 3731

Buddenhagen 2741
Dupreel 822
England 754
Friedländer 827
Heinemann 860
Laiie 482
Loercher 642
Macehioro 2920
Philippson 762
Reinhardt 885
Strache 390
Wittmann 464

Nenbert, M.: Wanderung . . 2376
Neuburger, A.: Technik 3184/86
Neugebauer, K. A. : Statuetten 3533
Neugebauer, P. V.: Hilfstafeln 3172
Neui3, W.: Rez. Poland- Rei-

singer-Wagner 2522
Neustadt, E.: Rez. Poland-

Reisinger-Wagner .... 2522
Neve, P.: Rez. Hamelin . . 452
Neveu, R.: Esculape .... 3212
Newell, E. T.: Coinage . . . 3615
Nichols,E.W.: Single Word . 1810
Nichols, J.-M.: Caesar . . . 1048
Nickstadt, H.: Cassiodor . . 1054
Nicole, J.: 113
Niedermann, M.: Rez. Juret 1955

Vendryes 1851

Nr.
Nielsen, D.: ({ott 2s25
Niemann, G. : Nereidenmonum. ;{:}55

Nihard, R.: Rez. Boudreaux . 412
Nikiasson, N.: Rez. Kossin-

na 2146/47
Nilsson, M. P.: Kalender .2711/12— Time 2713— Herakles 2924— Religion 2986— Rez. Hopfner 2805

Robert 2952
Schweitzer 2963
Stengel 2970

Ninck, M.: Wasser 2!>25

Noack, F.: Sammlung . . .3718
Noele, i\r.-D.: Aristote . . . 456
Nogara, B.: Etruria .... 2482
Nöldeke, Th.: Herodot ... 577— Gleichnis 2051
Nolte, F.: Armillarsphäre . . 3187
Norden, E.: Einleitung ... 60— Urgeschichte .... 1459 60
Norlin, G.: Isocrates .... 085
Norwood, G. : Rez. Sophokl.

(Sheppard) 910
Nosenzo, D.: Dizionarietto . 1898
Nvißbaumer, A.: Irenäus . . 506
Nutting, H. C: Caesar . . .1049— Cicero 1112— Oculos effödere 1442— Vergil 1551— si-clause 1973— Imperfect 1974

Oberhummer, E.: Rez. Scliul-

ten 2163a
Suliotis 2202

Obbink, H. T.: Rez. Reitzen-
stein 2834

O'Connor, W. P.: Augustin . 1016
Odelstierna, J.: Betydelsen . 1975
Oehler, A.: Meleager .... 735
Oehler, R.: Rez. Jacobi . . 3676

Saalburg-Jhb 39
Oebnann, F.: Deutung . . . 3356— Hilam 3357— Rez. Miller 2235
Oepke: Rez. Barth 812
Oertel, F.: Liturgie .... 2607— Rez. Meautis 2519
D'Oge, B. L.: Grammar . . 1976
Ogle, M. B.: Horace . . . .1196
Oikonomos, G. P.: xepYjTi^ovTS? 2701— vaoTToiot 2926
Oldfather, W. A.: Asklepiodo-

tos 468— Ysopet-Avionnet . . . . 1331
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Nr.

Oldfather, VV. A. : Seneca-Index 1423— Appeal 1977— Locris 2377— Rez. Vom Altertum . . . 3778
Weniger 2983

Dall'OUo. G.: Iscrizioni . . . 1656
Olivier, F.: Horaee 1174
Olivieri, A.: Frammenti . . 162— Nossis 750— Iscrizione 1614— Rituale 2927— Timoteo 3213
OUendorff, Ch.: Tiberius . . 2483
Olrik, A.: Ragnarök .... 2826
Olsen, M.: Horaz 1197
Olzscha, K. G.: Caesius . . 1051

Omodeo, A.: Visione .... 3042— Paolo 3043/45— Rez. Loisy 298
Omont, H.: Avianus .... 1027
Ooteghem, J. v.: Xenophon 957
Ooitz, R. : Rez. Phaedrus

' (Zander) 1330
Oppenheim, S.: Weltunter-

gang 2854
Oppermann, H. : Diels ... 89— Trier 2238
Orinsky, K.: Gaius 1158
Orlando, M.: Spigolature . . 1811
Orphali, P. G.: Capharnaum 2682
Orsi, P 114— Corpus nummorum . . .3616— Xota 3617— Monete 3618
Orth, E.: Demetrius . . 480/81— Cicero 1113— Rez. Hiden 1260

Merrill 1264/68
Ostern, H.: Rez. Xeugebauer 3523

Poland-Reisinger-Wag-
ner 2522

Rodenwaldt 3362
Ostir, K.: Beiträge 1812
Oswald. F.: Introduction . . 3489
Otto. E.: Sprachwissenschaft 1813
Otto, W.: Rez. Diels .... 3179

Xeuburger 3184
Schubart 1720
Sethe ^562
Wilamowitz (Philologie) 135

Ovink, B. J. H.: Rez. Aster 3070
Owen, A. S.: Rez. Conway . 3741
Owen. S. O.: Rez. Horaz

(Heinze) 1177

Oxe, A.: Inschriften .... 1657— Rez. Knorr 3481
Unverzagt 3537

Nr.

Pace, B.: Diana 2928— Filottete 3490
Pachtere, F. G. de: Table. . 2628
Pagenstecher, R 115— Relief 3429
Pais, E.: Fasti 1658— Tmperialismo 2484— Italia 2485— Sangue 2929
Pallis, S. A.: Rez. Nilsson .2713

Beth 2766
Palmer, H. E.: Language . . 1814
Panofsky, E.: Dürer .... 3764
Pantzerhjelm, T. S.: Herme-

neutica 200— clviens 1978
PaoU, U. E.: Legere - • • • 1979
Papadopoulos, Ch.: Rez. Si-

galas 475
Pappadakis, N.: 'E7uiYpa9vj . . 1615— 'Avaa/.di9V) 3689
Paquet, A.: Wanderung . . 3765
Pardo, M.: Storia 2734
Paret, O.: Urgeschichte . . . 2486
Pareti, L.: Sparta 2378— Rez. Brenot 2611— — Mignosi 3122
Paribeni, R. : Lavori .... 3358
Paris, P.: Promenades . . . 3270
Park, M. E.: Plebs 2487
Parmentier, L.: Euripide . 536/39— Sophocle 921— Mots homeriques .... 1899— Epigramme 2083
Partsch, J.: Mitteis .... 107— Rez. Haussoulier .... 2554

Rostovtzeff 2684— Stromgabekmgen . . . .2197— Palmyra 2239
Pärvan, V.: Origini .... 2521
Pascal, C: Satira 1198— Carmina ludicra 161
— Nerone '248
— venire .'980

— Landica 1981
— Scritti 2116— Rez. Petersson ill4

Lucrez (Ernout) . . . 1256

Pasella, P.: Frammenti ... 385
PasquaU, G.: Theophrastos 938. 943
— Orazio 1199

Patin, A.: Rez, Wilamowitz
(Verskvmst) 2036

Paton, W. R.: Polybius . , 878

Patroni, G.: Libi 2155
— Minosse 2379
— Testina 3188
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Nr.

Patroni, G.: Tesoretto . 3619/20
Patch, H. R.: Fortuna . . . 2930
Patsch, C: Wanderungen . . 2240
Patterson, L.: Mitliraism . . 2931
Pauly: Realenzyklopädie . 65/68
Pavolini: Rez. Manniren . . 606
Peake, H.: Bronze age . . . 2311
Peaks, M. B.: Vergil . . . .1552
Pearson, A. C: Sophocles . 922— Terms 1815— Rez. Powell-Barber . . . 2085
Pease, A. S.: Cicero .... 1086— Seneca-Index 1423
Pedersen, H.: Formes . . . 1982— Rez. Charpentier .... 1769
Pedroli, U.; Cicero 1088
Peet, T. E.: Rez. „Aegyptus" 11
Peeters, P.: Martyr . . . . 1816— Rez. Acta Concil. (Schwartz) 138

Emereau 511
Labriolle 2112
Miscell. Geronim. . . 1165
Salonius 201

Pellati, F.: Musei 3720
Pember, F. W.: Rez. Rad-

cliffe 2683
Perdrizet, P.: Etudes .... 2380— Negotium 2827
Perles, F.: Rez, Müller . . . 1577
Pernice, E.: Privatleben . . 2659— AvLsgrabungen 3690
Pernier, L.: Opera 3271
Pernot, H.: D'Homere . . . 1900— Rez. Euripides (Sarros) . 518

Sarros 1755
Perrin, B.: Plutarch .... 864
Perry, B. E.: Lucius .... 722
Persson, A. W.: Inscriptions . 1616— Mysterien 2932— Exegeten 2933
Persson, P.: Strena .... 44
Perugi, G. L.: Saggio ... 69— Metodo 70
Pesch, C: Nestorius .... 747
Pesenti, G.: Sapphica Musa . 897
Peserico, L.: Cronologia . . 2312
Peters, H.: Ilias .... 649/50
Peters, N.: Rez.Heinemami . 884
Peters, O. J.: Asklepiades . 467
Petersen, P.: Geschichte . . 3766
Petersen, W.: Studies . . . 1901
Peterson, E.: Religionsgesch. 2934— Rez. Dölger 3009
Peterson, R. M.: Cults . . . 2935
Peterson, A.: Justinus . . . 1222
Petersson, H . : Wortstudien . 1817— Heteroklisie 1818/19

Nr.
Petersson, T.: Cicero .... 1114
Petrie, A.: Lycurgus .... 724
Petrie, Fr.: Rez. Carnoy . . 2276

Evans 3331
Potsch, R.: Rez. Prescott . . 2055
Petschening, M.: Ambrosius 973
Pettazzoni, R.: Dio .... 2828— Origini 2936— Religione 2937— Rez. Guignebert . . . .3016

Kreglinger 2809
Petzsch, W.: Cicero 1115
Pozard, M.: Mission .... 3691
Pfeiffer, E.: Rez. Casel . . . 3080

Fehrle 172
Leky 833

Pfeiffer, R.: Calliraachus 694. 697
PfLster, F.: Kompositionsge-

setz 2052— Rez. Gruppe 2900
Kunst 2077
Robert 2951

Pflüger, H. H.: Causa . . . 2587
Pharr, C: Homeric Grcek . 3767
Philadelpheus, A.: Bases .3430/31— aTTjXyj 3432— dcvop'j^i? 3692
Philipp, H.: Rez. Beer . . . 2269

Caesar (Klotz) .... 1043
Cauer 628
Egelhaaf 2431
Geizer 2438
Gisinger 3168
Hofmann 2219
Mieses 2152
Neubert 2376
Norden 1459
Partsch 2197
Rehm 1424
Rosenberg . . . 2315. 2490
Schroeder 2162
Trüdinger 2170

Philippart, H.:Delos .... 2198— Rez. Howald 529
Ripert 1307

Philippson, A. : Mittelmeer-
gebiet 2156— Rez.MauU 2195

Treidler 2203
Philippson, R. : Philodem . . 762— Rez. Cicero (Pease) .... 1086

Scharr 970
Philips, Th. : Eucharistie ... 306
Phillimore, J. S.:Horatius . . 1200— Terentiana 1470/71— Ego 1983— Rez. Evans 2010
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Nr.

Phillimore, J. S.: Rez. Witte 1563
Photiades, F. S.: 'Arrtxöv

Stxaiov 682
Picard.C.iDieux 2938— Ephese 2939— Oracle 2940— Note 3359— Plaque 3433— Rez.Pemot 1900

Zolotas 2205
Piccolo,F.: Saggio 2053
Pichon, R. : Rez. Seneque (Pre-

chac) 1401

Pick, B.: Münzkunde .... 3621
Pick, K.: Befestigungsanlagen 2241
Pickard - Cambridge, A. W.:

Rez. Macchioro 2920
Harrison 2904

Piepenbring, C: Influences . . 307— Jesus 3046
Pieper, K. : Paulus 308
Pieper, M. : Rez. Lehnert . . . 3526

Wiedemarm 2337
Pierce, E.D.: Asinius Pollio . 992
Pierleoni, G. : Livio 1244
Pieth, W. : Mitteilungen . . . 1753
Pietsch, J.: Bronzezeit . . . 3491
Piganiol, A. : Rez.Constans 1135.3661

Ruggiero 259

1

Pike, J.B.:Vergil 1553
Pilch,E.: Sophokles 912
Pillet, M. : Expedition .... 3272
Pinard de la BouUaye, H.:

Etüde 2829. 2941
Pincherle, A. : Oracoli .... 198
Pinza, G.: Nuraghi .... 3693
Piotrowicz,L.: Antonius . . . 981— Monarch 2608
Piovano, A. : Esiodo 586— Rez. Augustus (Malcovati) 1024

Catullo (Stampini). . . 1061
Cicero (Colombo) . . . 1082
Ovid(Fabbri) 1294
Vergil (Sabbadini) . . 1511

Piper: Rez. Beckmann . . . . 245
Piasberg, O. : Cicero 1079— Rez. Cicero (Pease) .... 1086

Galbiatius 1096
Platnauer, P.: Claudian ... 1128— Rez. Hasebroek 2452
Platner, S.B 116/17
Platt, A. : Aeschylea 379
Plooij, D.: Chronologie . . . 309
Poggel.H.: Rez. Gerhardt . . 2286

Nov. Test. (Camerlynck) 217
(Vogels) .... 215/16

Vogels 169

Nr.

Poggel.H.: Rez. Wikenhauser 237
Poglayen-Keuwall,S.: Relief . 3434— Rez. Bees 3465
Pogorelski, A. : Stele .... 1617
Pohlenz,M.: Rez.Diels . . . 3086

Heinemann 884
Reinhardt 885
Strache 390

Pöhlmaim.O.: Verhältnis . . 1384
Pohlmever, H. : Zahnärztliches 3214
Poinssot,L.:Fouilles .... 3694
Poizat, A. : Maitres 2084
Pokorny,J.: Rez. Meyer . . . 1808
Poland, F.: Antike Kultur . . 2522
Politis,N. G 118— a\)yL[LZiy.rx 2942
PoUak, J.: Rez. Bergsträsser . 939
Poplawski,M. S.-.Triumphus . 2943
Popow, R.:Nekropole .... 3695
Porten, B. J.: Cicero . ... 1116
Porter, A. K.: Sculpture . . . 3435
Pos, H.J.: Logik 1820
Poschmann, B.: Augustin 1017/18
Posner, A. : Juvenal 1232— Rez. Klein 1572
Post,C.R.:Sophocles .... 923
Postgate, J. P. : Translation . . 71— Florus 1153— Horace 1201— Phaedrus 1329— Püny 1361— Rez.Restrepo 1823
Potebnja,A.A.:Mysl .... 1821
Pott, A. : Textkritik 310— Rez. Albertz 240

Brim-Fridrichsen . . . 3003
Wikenhauser 237

Pottier,E.:He\izey 98— Travaux 3273— Observations 3696
Poulsen, F.: Delphi 2199— Miszellen 3436— Tomb Paintings 3492— Vases 3493— CoUection 3721
Poux, J. : Carcassonne . . . 2242
Powell, J.U.: New Chapters . 2085
Praechter, K. : Nikostratos . . 3126
Praschniker, C: Schliemann . 122— Muzakhia 3274
Prat,F.:Paul 311

Pratesi, P. : Orazio 1202
Prechac, F. : Ampeliana . . . 980— Seneque 1401
Prein,0.: Teufelsküche . . . 2243
Preisendanz, K.:Thyiafest . . 2944
— Schatzzauber 2945
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Nr.

Preisigke, F.: Inschrift . . . 1618— Berichtigungsliste . . .1715/16— Sammelbuch 1717— Namenbuch 1718— Fluidum 2830— Gotteskraft 3047
Preiswerk, K.: Morgen . . . . 2054
Preller, H.: Altertum .... 2523
Prenwitz,W.: 'Epivü? .... 1902— 6Ao(pc[)'io<; 1903
Premerstein, A.v. ; Mon.Ancyr. 1659— Alexandriner 2488— Acta Caesaris 2588— Rez. Neuburger 3184
Premvon.M.: Girolamo . . . 1167
Prescott,F.C.:Poeticmind. . 2055
Prescott, H. W.: Rez. Frank 1528

Perry 722
Preuner,E.: Papiere . . . . 1619— Amphiaraia 1620
Preusler, W. : Rez. Lindsay 173/174
Preuß,K.Th.: Religion . . . 2831
Prickard, A.O.:Spine .... 1203
Prickartz, J. : Rez. Cruveilhier . 3664

Weidner 2334
Prindle, L.M.: Quaestiones . 1152
PringIe-Pattison,A. S.:Idea . 3127
Procksch,0.: Petrus 312
Proost: Rez. Boyer . . . 1004/05

Casel 2773
Eberle 706

Proteus: Rez. Aschoff-Diepgen 3193
Pryce, F. N.: Rez. Cagnat-

Chapot 3235
Pryce, T.D.:Introduction . . 3489
Przybyllock,E.:Rez.Nolte. . 3187
Przychocki, G. : Ovid .... 1296— Titinius 1489
Przywara, E.: Rez. Augustin

(Hefele) .• 996
Puech, A. : Rez. Ameringer . . 675

Julian (Bidez-Cumont) 687
Sigalas 475

Pym,D.:Readings 203
Pythian-Adams, W. J. : AUies .2157

Quartana, M. : Donna . . . .2117

Raalte, G.v.:Thukydides . . 951
Rabaud, G. : Tacitus .... 1451
Rachel, H.: Geschichte. . . . 2313
Rackham, H.: Aristotle . . . 457— Rez. Aristot. (Jowett, For-

ster, Kenyon) 424
Radcliffe,W.:Fishing .... 2683
Raddatz, G. : Drerup 632

Stürmer 661

Nr.

Rademacher, E.: Chronologie . 2314
Radei-macher, L. : Aristnph. . 409— Sophokles 924— Cyprian 2946— Rez. Budimir 2867

Rut.Namatianus(Schis-
sel) 1134

Radet: Rez. Croiset 2511
JuUian 2458
Linforth 904

Radford, R.S.: Verse .... 2030
Radin, M. : Homer . . . . 651/52— Secare 2589
Ragazzoni, V. : Rez. Quartana . 2117
Rahlf8, A. : Studie 341— Rez. Baumstark 2996
Ramain, G.: Catulle 1067
Ramana-Sastrin, \'. V. : Astro-

logy 3173
Ramorino, F.: Persius . . . . 1316— TertulUanus 1473— Rez. Oüvier 1174

PasquaU 1199
Rand,E.K.:Boethius . . . . 1033— Pliny 1359— Rez. Clark 1740
Rank, O.: Mythus 2832
Ranke,F.:Rez.Tegethoff . . 2059
Rarmacher, P. : Griechisches . 3768
Rau, R. : Velleius Paterc. . . . 1498
Rauschenberger, W. : Identität 3128
Ravaisson, F.: Axistotele . . . 458— Hellenisme 3129
Redano, U. : Idea 3048
Rees, F.:Liber Gloss 178
Regard, P. F. : Langue . . 1904/05
Regenbogen, O.: Hippokrates 600— Rez. Dannemann 1351

Hirschberg 595
Paulus Aegin. (Heiberg) 755

Regling, K. : Münze V. Elis . . 3622— J^Iünzkunde 3623— Handbuch 3624— s 3579— Rez. Borger 3652
Seitmann 3632
Stein 2500

Rehm, A. : Seneca 1424
— Wasseruhren 3189

Reichelt, H.:Labiovelare. . . 1822

Rein, E.: Commodian .... 1137

Reinach, A. : Recueil ]Milliet . 204

Reinach, S.:Duchesne . ... 92— Durighello 93

— Girard 96
— Pagenstecher 115
— Robert 121
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Nr.
Reinach, S. : Druidisme 2724.2833— Apollo 3275— Sculptiire celt 3437— Peintures 3494— Rez. Berl. Museen .... 13

Biegen 2341
Bonsor 2207
Breccia 2181
Buren 3512
Carnoy 2276
Caskey 3472
Casson 3237
Cicero (Pease) 1086

(Bornecque) . . . 1090
Colomb 2421
Constans 3661
Cousin-Cendre .... 1388
Croiset 2511
Dalton 3240
Delatte 3084
Deonna 3713
Ebersolt 3246/47
Evans 3331
Gervasio 3714
Goguel 272
Goeßler-Knorr .... 2440
Hammarström . . . .2730
Homo 2657
Hyde 3413
James 1746
Julian (Bidez-Cumont) 687
Jvivenal (Labriolle-Vil-

leneuve) 1223
Laumonier 3715
Lechat 3420
Miller 2476
Minto 3688
Modona 2310
Montandon 2478
Nov. Test. (Cosyns) . . 225
Oswald-Pryce .... 3489
Paris 3270
Persius(Cartault) . . . 1315
Pettazzoni 2937
Piaton (Meunier) ... 801
Poulsen 3492
Poux 2242
Rostovtzeff 2684
Roussel 1908
Salonius 2714
Scott 656
Seneca (Prechac) . . . 1401
Sophokles (Masqueray)

.

906
Vendryes 1851
Vercoutre 49

Reinach, Th.:Minucius . . . 1281— Code 2629

Nr.
Reinach, Th.: Poet 3433
Reinecke, P.: Schanzen . . . 2158
Reinert, A. : Infinitiv .... 1984
Reinerth, H. : Pfahlbauten . . 2159
Reinhard, L.: Piaton 839
Reinhardt, K. : Poseidonios . . 885
Reisinger, E.: Kultur .... 2522
Reitzenstein,R.: Gegenstück . 137— Phil. Kleinigkeiten . 1068. 1206— Horaz 1204/05— Alexander-Pap 1719— Erlösungsmyst 2834— Erlösungsglaube .... 2835/37— Mysterienrel 2947— Psyche 2948— Wundererzählg 2949— Rez. Peterson 1114
Remy, E.: Application . . . II17
Renäudin, L.: Vases 3495
Renkel, H.:Hispania .... 2244
Rennie, W. : Demosthenes . . 484— Satira 2118— Rez.Menander 736/37
Replat, J.: Architecture . . . 3360
Restrepo,P.: Alma 1823
Reul, P. de: Rez. Jespersen . . 1794
Revay, J.: Horaz, Petron. . . 1207
Rey, M.L.: Macedoine . . . . 2200
Rhoades, J.: Vergil 1503
Ribezzo, F. : Meletemata . , . 1150— Corp. Inscr. Messap. . . . 1660— Rez. Hirt 1791

Meillet 1803
Meneghetti 1501
Vendryes 1851

Riccobono, S.: Stipulatio . . 2590
Richard: Rez. Lalo 455
Richards, G. C. : Rez. Moulton . 303
Richardson, L. J. : Rez. Kardia 2015
Richter, E.: Phonetik .... 1824
Richter, G. M. A. : Symmetry . 3496
Richtsteig, E. : Rez.Münscher . 968
Rick : Rez. Windelband . . .3140
Ridder,A. de:Fouilles . . . . 3276
Riddle,H.W.R.:Uroscopist . 3215
Ridgeway,W.: Essays . ... 38
Ridley,M.R.: Aeschylus . . . 363
Riedner, O. : Rez. Buchenau . 3572
Riehl, A. : Denker 840
Riemann, C: Rez. Gerdau . . 1783
Ries, J.: Einführung .... 1985
Riese, A. : Schriftquellen . . . 2245
Riess,L.:s 2332
Riggenbach,E.: Brief .... 236
Ripert,E.:Ovide 1307
Ritschi: Rez. Petersen .... 3766
Ritter, C.:Phaidros 802
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Nr.

Ritterling: Inschriften . . . . 1579
Rivoira, G.T.: Architettura . 3361
Robert, C 119/21— Parodos 379a— Aristophanes . . . .410. 418— Heldensage 2950/.51— Oidipus 2952— Illustration 3497
Roberts, W. R. : Aristophanes 419
Robertson, D. S.: Menander . 741— Rez. Laurand 62

Warren 3373
Robinson, C. E. : Herodotus . 573
Robinson, D. M.: Inscriptions 1622— Amphora 3498— Rez. Dickins 3391
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Strovix, J.: Cicero 1122— Rez. Krumbacher .... 2723
Strunz, E.: Plinius 1355— Rez. Wilamowitz (Piaton) 855
Strzygowski, J.; Ursprung . 3289
Stuart, D. R.: Vergil . . . . 1559
Stube, R.: Alphabet .... 2738
Stückelberg, E. A.: Rez. Pick 3621
Studniczka, F.: Treu .... 134— s 622— Archäologisches 3290— Artemis 3451— Theokrit 3452
Stufler, .J.: Rez. Adam . . . 1000

D'Ales 1142
Galtier 1010
Pesch 747

Stuhlfauth, G.: Rez. Volbach 3539
Stumpo, B.: Euripides ... 521— Plato 796— Polibio 880
Stürmer, F.: Odyssee . . . 661/62

Bibliotheca philologiea classica 49: 1922. (Jahresber. Bd. 194 A.)

Nr.

Stürmer, F.: Ilias 663
Stiu"tevant, E.H.: Pronuncia-

tion 1843— Syllabification 1844— Origin 1845
Sudhaus, S.: Menander . . . 736
Sudhoff, K.: Geschichte. . . 3209— Skizzen 3217— Handbuch 3218— Zahnheilkunde 3219— Rez. Apicius (Giarratano-

Vollmer) 982
Dannemann 1351
Garrison 3199
Hammer-Jensen . . . 3153
Herzog 2515
Ilberg 1039
Lulofs 598
Senn 944

Suliotis, A.: Kafouot .... 2202
Summers, W. C.: Rez. Au-

sonius (White) 1026
Sundwall, J.: Tontäfelchen . 1582
Süß, W.: Geheimschrift . . 2737
Süßkand, A.: Aischylos ... 382
Suter, H.: Mathematik . . . 3174
Sütterlin, W.: Thekoa . . . 2168
Sutzu, M. C.: Denier .... 3633
Svennung, J.: Orosiana . . . 1290— PriscilUanus 1367
Svoronos, J. N.: Xaßapov . . 2972— Lit de la Hera 3453— vojAiatiaToXoyia 3634— Christodoulos 3635— Münze V. Sunium .... 3636— Tholos 3637
Swift, E. H.: Portraits . . .3454
Swindler: Rez. Poulsen . . . 3492
Swoboda, H.: Urkunden . . 1626
Swoboda, K. M.: Paläste . . 3368
Sybel, L. v.: Kunst . . . .3291— Christi. Antike 3292
Sykes, A.: ETap 1918
Sypniewska, B.: Claud. Qua-

drigarius 1136
Szekely, St.: Geburtstag . .2715
Szober, St.: Pronomina . . . 1846

Taccone, A.: Aristofane . . . 423— Rez. Callimachus (Pfeiffer) 694
Carbonera 2344

• Gruppe 2900
Pasella 385

Taeger, F.: Polybios .... 881
Tait, J. C: Strategi .... 2331
Tambroni, F.: Servizi . . . 3220
Tangl, M 131/32

17



258 Namenverzeichnis.

Nr.

Taramelli, A.: Protosardi . . 2257
— Kipostiglio 3638— Scoperte 3702

Tarn, W. W.: League. . . . 2387— Massacre 2388— Moniuiient 3369

Tarrant, D.: Hippias .... 849— Rez. Stace 313'!

Tausend, F. J.: Studien . . 2704
Täubler, E.: Naeviana . . . 1284— Geschichte (Bericht) . . . 2266— Vorgeschichte 2502— Dezemvirat 2595

Tavenner, E.: Amulet . . .3221
Taylor, A. E.: Aristotle . . 462
Taylor, H. O.: Biology . . . 3151
Taylor, J. W.i Pletho ... 850— Rez. Coon 2071

Taylor, L. R.: Rez. Adams . 2399
Taylor, M. E. J.: Plato . . 851

Tegethoff, E.: Märchen . . . 2059
Teipel, J.: Typhoeus . . . .2973
Terracini: Rez. Meillet . . . 1892
Terrell, G.: Hannibal .... 2503
Terzaghi, N.: Aischylos . . . 365— Synesios 931— PlautuB 1336— Rez. Dornseiff 772

Macchioro 2920
Odyssee (Ameis-Cauer) 614
Ohvieri 162

Pasquali 1199
Theophrast (PasquaU)938. 943
Wilamowitz {Verskunst ) 2036

Tescari, O.: Note epic. . . . 1215— Nota gramm 1847
— Rez. Plauto (Alterocca) . 1333

Rostagni 459
Thackeray, H. S. J.: Septua-

gint 342
— Aristeas 405
— Josephus 678

Theander, C: Alkaios ... 386— 6>.o>.uYYj 1919

Thedinga, F.: Plotin .... 861a
Thibaudet, A.: Thucydide . 953
Thiel, J. H.: Höpot 958
Thiemme, U.: Lexikon . . . 3293
Thiersch, H.: Rez. Neuburger 3185
Thimme, W.: Rez. Augustin

(Kurfeß) 995
(Hefele) 996

Thomas, C. L.: Anlagen . . 2258
Thomas, P.: Hist. Apoll. . . 1171— Perse 1317
— Vell. Paterc, Tacite . . . 1499

Nr.

Thomas, P. : Rez. Julian (Bidez-

Cumont) 687
Juvenal (Villeneuve) . 1223
Manilius (Wageningen) 1273

Thomas, S. P.: Cicero . " . . 1123
Festus 1151
Livius 1246
Census 2635

Thompson, C. L.: Octavia. . 1407
Thompson, R. C: s 1687
Thomson, P.: Inschriften . . 1583— s 1585— Meilensteine 2259— Rez. AcheUs 999

Annual Am. School . 12

Delitzsch 260
Eitrem-Fridrichsen . . 3011
Görres - Ges. (Vereins-

gabe) 22
Greg. Nyss. (Jaeger) . 556
Holzhey 2297
Palästina-Jhb 35
Schubart 2163
Watzinger-Wulzinger . 2264
Weill 3705
Weißbach 3299
Wiegand 3706

Thomsen, V.: Afhandünger . 46
Thomson, J. A. K.: Greeks . 2389
Thomson, H. J.: Glossaries . 175— Glossographica . . . 179/80— Scholia 1560
Thörnell, G.: Coniectanea . . 344— TertuUianea 1483
Thumb, A.: Schriften ... 133

Thurneysen, R.: Lydisch . . 1848— dcTTuXtöivai 1920
Thurnwald, R.: Rez. Nilsson . 2713
Tidner, E.: Scriptores Hist.

Aug 209/10
Tierney, M.: Mysteries . . .2974— Origins 2975
Tilgher, A.: Filosofi .... 3137— s 458
Tillich, P.: Rez. Birt .... 2340
Tillmann, F. : Festschr. Merkle 29
Timerding: Euklid 3175
Titchener, M. E.: Women . 2746
Titius: Rez. Gunkel .... 81

Tittel, K.: Rez. Heiberg . .3148
Herfst 2674
Krahmer 677
Rehm 3189

Töbehnann, F.: Malborghetto 2260
Tod, M. N.: Inscriptions . . 1627— Maced. Era 2390
Todd, O. J.: Herodot. ... 579
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Nr.

Todcl, O. J. : Xenophon . . . 955
Todesco, L.: Corso 3059
Toffanin, G.: Macchiavelli . 3776
Togliatti, E. G.: Sfora . . . 3176
Togni, G.: llez. Rostovtzeff . 2684
Tolkiohn,.J.: Cicero .... 1124— Rez. Pauly-Wissowa . . 65. 67

Zimmermann .... 1

Tomsin, A.: Rez. Ninck . . . 2925
Torrey, C. C: Annual ... 12

Tossoun, Omar: Nil . . . .2169
Tourneur, S.: Zeus 3639
Toutain, J.: Afrique .... 3060— Rez. Bellessort 1516

Monceaux 2114
Trannoy, A. J. : Marc-Aurele . 732
Treidler, H.: Epirus .... 2203
Treu, G 134
Trevelyan, R. C: Aeschylus 361
Trilk, F.: Scrib. Largus . . 1397
Trombetti, A.: Glottologia 1849/50
Tromp, S.: Piacula 2976
Trüdinger, K.: Ethnographie 2170
Trupp, P.: Plato 852
Tschumi, O.: Ausgrabi^ngen . 3703
Tucker, T. G.: Homeric words 1921— Phonetic rule 2000
Tudeer, L. O. T.: Euripides 543
Tm-chi, N.: Manuale .... 2850
Tm-noy, A. J.: Rez. Smyth . 1917
Turyn, A.: Observationes . . 2034

Ubbink, J. T.: Joh. I . . . 329
Ullman, B. L.: Manuscript . 1757— Monosyllables 2035— Preference 3640
—

- Language 3777
Rez. Pascal 2116
Pasquah 1199

Ulimann, R.: Pindare . . . 777
Ungnad, A.: Rez. Meißner . 2527

Wirth 665
Untersteinen, M. M.: Petroni 1327
Unverzagt, W. : Terra Sigillata 3537
Uro, A. D.: Fragment . . . 3505
Ure, P. N.: Origin 2391— Renaissance 2392
Urlichs, H. L.: Rez. Lübke . 3261

Springer 3288
Ussani, V.: Claud. Rut. Nam. 1131— Orazio 1175— Josippus 1219— Lingua 2124— Letteratura 2125— Roma 2504— Rez. Carus ....'... 1509

Cesarescu 2510

Nr.

Ussani, V.: Rez. Conway . . 2424
Fowler 1527
Goad 1187
Piccolo 2053
Royds 1554
Savj -Lopez 1989
Seneca-Index .... 1423

"Vaccari, A.: Girolamo 1165. 1169
Valgimigli, M.: Plato .... 798— Rez. Eschyle (Mazon) . . 357

Herodot (Costanzi) . . 570
Platono (Cassara) . . 788

Valla, D.: Pantea 2977
Vallois, R.: Agalma .... 2998— Ex-voto 3353— Rez. Allen 2755
Valmaggi, L.: Tacitus. . . . 1463
Vandenhoff, B.: Rez. Ephraem

(Mercati) 508
Vardanian, I?. M.: Prol. Galea-

tus 1170
Vari, R.: Syll. Tactic. Gr. . 213
Vasconcellos, J. L. de: Id6es 2851
Vasmer, Ph.: Rez. Meyer . . 2028
Vassal-Philips, O. R.: Optatus 1258
Vasters, P.: Hercules .... 2979
Veazie, W. : Empedocles. . . 507
Veith, G.: Cäsar 1050— Schlachtenatlas . . 2148. 2639— Dyrrhachium 2505
Vendryes, J.: Langage . . . 1851
Vercoutre, A.: Inedits ... 49
Verdam, H. D.: Rez. Groot 2012

Reinhard 839
Vermeulen, F. : Rez. Ameringer 675

Bräunlich 1931
Vetter, E.: Beiwörter. . . . 664— Pliniusbriefe 1362— Seneka 1430— Fluchtafebi 1663
Viedebantt, O. : Gewichtskunde 2716
Viereck, P.: Ostraka .... 1726
Vierendeel, A.: Esquisse. . . 3191
Villard, U. Monneret de : Saggio 3294— Faro 3370/71
Ville de Mrrmont, H. de la:

Ciceron 1080— Rez. Cicero (Pease) . . . 1086
Courband 1455
Tacitus 1450

Villenouve, F.: Juvenal . . . 1223
Vilmart, D.: Tertullien . . . 1484
Vincent, A.: L'Escaut . . . 2171
Vinogradoff, P.: Mitteis . . 108— Demosthenes 491— Outlines 2564
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Nr.

Violet, B.: Rez. Scheftelowitz 2S43
Virchow, H.: Schliemann . . 123
Virolleaud, C: Hypogaemn . 3372
Vischer, E.: Paulus .... 330
Visconti: Rez. Pais 2484
Vitale, A.: Settanta .... 343
Vitale, G.: Ibico 674— Callimaco 693— Quintiliano 1385
Viteau, J.: S. Jean 331
Vitelli: Diels 90
Vitelli, G.: Papiri . . . 1727/28
Vlasto, M. P.: Tdcpa- . , 3641/42
Vogels, H. J.: Markus . . . 157— Texteinteilung 158— ApokaljqDse 159— :Nov. Test 214/16— Lucifer 1251/51a— Rez. Harnack 733
Vogt, J.: Alexandria .... 3643
Volbach, F.: Goldmedaillen . 3538— Metallarbeiten 3539— Elfenbeinarbeiten .... 3540
Volkmann, J.: Demetrios . . 2393
VoUgi-aff, W.: Aristoteles . . 463— Herodotea 580— Isyllus 686— Callimachus 702— "Epic, 729— Theocritus 935/36— Inscriptiones 1628/31— Syivoupi? 2204— Hypotheca 2565
VolLnaer, F.: Apicius .... 982
Volz, W.: Völkerkunde . . . 2133
Vorndran, L.: Demosthenes . 492
Vorwahl, H.: Taufe 3061
Voßler, K.: Rez. Schurr . . 1835
Vrede, W.: Rez. Dibelius . . 261
Vries, S. G. de: Rez. Mentz. 2733
Vürtheim, J.: Stesichoros . . 928— Lyrische Dichter . . . .2091— Rez. Bethe 2065

Drerup 632
Geffcken 2073
Pcrsson 2933
Robert 2951
Stürmer 661
Wilamowitz (Verskunst) 2036

Wace, A. J. B.: Excavations 3704
Wach, J.: Erlösungsgedanke 3138
Wageuingen, J. v.: Cicero . 1125— Manilius 1273— Inscriptio 1664
W'agenvoort, H.: Apuleiana . 987— quisquam 2002

Nr.
Wagenvoort, H.: Rez. Horaz

(Heinze) 1177
Rosenberg 2490

Wagner, F.: Geographie 2260a/61— Aigis 3295
Wagner, M. L.: Sardinien. . 3780
Wagner, O.: Nepos . . 1138. 1141
Wagner, R.: Kultur .... 2522— Rez. Vom Altertum . . . 3779— Xotenpapyrus 1729
Wähle, E.: Besiedlung . . . 2262— Wanderung 2263— INIünzen 3644— Rez. Goeßler 2441

Kossinna .... 2146/47
Paret 2486
Schumacher 2165

Wahrmund, L.: Leben . . . 3062
Walde, A.: Rez. Schopf . . 1990
Waldhauer, O.: Diomedes . . 3455
Waldis, J.: Adverbien . . . 1922— Arbeiten 3296
Wallensköld, A.: Rez. Rohlfs 1986
Wallies, M.: Piaton .... 853
Walter, F.: Ammianus . . . 979— Catull 1070— Seneca 1431— Tacitus 1464— Rez. Nickstadt 1054
Walter, O.: Smyrna .... 3297
Walter, P. G.: Augustin . . 1021
Walters, C. F.: Livius ... 1238
Walters, H. B.: Art . . . . 3298— (,'atalogue 3726
Walters, R. C. S. : Instruments 3192
Waltz: Artisans 2660
Waltzing, J. P.: Tertullian . 1485— Inscriptions 1665
Walzel, O.: Plotin 862— Scaliger 3781
Wandel: Golgatha 2172
Ward, H.: Cylinders .... 3727
Warren, H. L.: Architecture

.

3373
Waser, O.: Blümner .... 80— Rez. Loeschke 3530
Waters, W. E.: Old age. . . 499
Watzinger, C: Damaskus . . 2264— Rez. Strzygowski .... 3289
Way, A. S.: Pindar .... 771— Sappho 899
Weber: Rez. Leisegang . . . 3111
Weber, G.: Weltgeschichte . 2332
Weber, L.: Perikles .... 2092— laTp6? 2980
Weber, M.: Judentum . . . 2852
Weber, V.: Kritik 332
— Paulus 333
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Nr.

Weber, W.: Josephus . . . 681
— riinius 1363

Webster, E. W.: Alexander . 2394
Weckel, L.: ^Nlenander . . . 743
Wecklein, X.: Tragiker . . . 348
— Epistula 1216
— Zenodut 2093— Roz.Aiscliylos(Engelhardt) 360

Ehronberg 2040
Harvard Stud 24
Kapovilla 192

Schmitt 541
Wedderkop, M. v.: Schöne . 125

Weege, F.: Malerei 3506
Wegeli, P.: Inventar .... 3645
Weicker, G.: Parthenon 3374. 3456
Weickert, C; Rez. Braun-

Vogelstein 3316
Weidner, E.: Assyriologie . . 2333— Könige 2334— Sargon 2335
Weigand, E.: Kapitell . . . 3375— Rez. Germania Rom. . . 3251

Rivoira 3361
Snijder 3287
Wiegand 3706

Weill, R.: Dissemination . . 2173— Cite 3705
Weinberger, W. : Rez. Boethius 1033

Hempel 394
James 1746
Klingner 1037

Weinreich, O.: Cicero . . . . 1126— Sarapis 2981— Ptolemaios Chennos . . . 2982— Rez. Groningen 2899
Hausi-ath-Marx .... 196
Reitzenstein 2947
Teuffei 2123

Weir, R.: Terence Glosser . 181
Weir, T. H.: Gospels .... 334
Weise, C. H.: Liicianus ... 714
Weiß, E.: Mitteis 109— Lance 2596— Lex 2597— Rez. San Nicolö .... 2539
Weiß, R.: Homer 612
Weißbach, F. H.: Denkmäler 3299— Rez. Holzhey 2297
Weitlich, E.: cioitppooüv»^ •

. . 1923
Welkow, J. W.: Relief . . . 3457
AVellmann, M. : Anonym. Lond. 389
Welvert, E.: Rez. Ferrero . 2282
Wendel, C: Theokrit .... 937— Rez. Damste 393
Wendt, H. H.: Anfang ... 335— Johaimesbrief 336

Nr.

Wenger, L.: Einleitung . . . 1720— Volk 2506
— Freiheitszeugnis 2598
— Rez. Menzel 3120

Meyer 1706

Oeitel 2607
Weniger, L.: Kunst 2528
— Baumkultus 2983
Wensinck, A. J.: Rez. Autran 2267

Werk, A.: Intestinum . . . 3222
— Rez. Hauger 2672
Werminghoff, A.: Rez. Koe-

niger 290

Werner, E.: Rez. Heinemann 3751

Werner, H.: Metapher 1852. 2060

Wesendonk, O. G. v.: Seelen

-

Wanderung 2853

Wessely, C.: Papyri . . 1730/33— Rez. Byz.-Xgr. Jhb. ... 16

Gardthausen ... 58. 2718

Segre 2687

Wessner, P.: Rez. Barwick . 1387

Julian v. Toledo (Lind-

say) 1220

West. R.: Stil 3300
Westaway, K. M.: Plutarch . 874

Westermann, W. L.: 7üap6pia • 1924
— Dry Land 2336
— Rez. Croce 2278

Wetter, G.: Gudstjanst . . . 3063
— A^rriere-plan 3064
^ Christentum 3065
— Eucharistie 3507

Wettley, J. O. L.: Graphik 2739

Weyman, C: Analccta . . . 352— Zu lat. Dichtern 353
— Zu lat. Schriftstellern . . 354
— Arnobius 990
— Rez. Adam . 1000

Ambrosius (Petschening) 973
Giemen 207

Friedländer 2653
Gabarrou 989

Gruppe 2900
Hagendahl 976
Hieronvmus-Festschr. . 1164

Kroll ": 2076
Krüger 1156

Linderbauer 1030

Origenes (Baehrens) . 753

Reitzenstein 2947

Salonius 145

Schanz - Hosius - Krü-
ger 2120/21
Stauber 1427

Whatmough, J.: Plautus . 1350
— Dedications 2984
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Nr.
Whatmough, J.: Epitliet . . 2985
Wheeler, A. L.: Rez. Fiske . 1252
Wheeler, R. E. M.: Wales . 2507
Whitaker, J.: Motya . . . .2174
White, H. G. E.: Aiisonius . 1026
White, H. J.: Nov. Test. . . 154
White, H. E.: Savings ... 713
Whitehead, R. B.': Coinage . 3646
Whitmore, E. M. : Rez. Car-

^
penter 3236

Wibley,L.: Companion ... 73
Wichmann, O.: Piaton . . . . 854— Rez. Latte 2810

Siegel 846
Wickert, L. : Nicolaos de Valle . 3782
Wide, S.: Religion 2986
Widmann, S . P. : Rez. Dornseiff 767
Wiedemann, A. : Ägypten . . . 2337— Rez. Sethe .... 2846. 2562

Wessely 1732
Wiederisch, A. : Prosopographie 2395
Wiegand,Th.: Fresken . . . 3508— Baalbek 3706— Ausgrabmigen 3707
Wieleitner,H.: Mathematik. . 3177— Rez. Suter 3174
Wiener, L. : Studies 2529
Wieruszowski, H. : Episkopat . 3066
Wijk, N . V. : Rez. Bezzenberger 1

4

Hirt 1791
Wikenhauser, A. : Apostelgesch. 237
Wilaraowitz-Moellendorff , U.v.

:

Ziikunftsaufgaben .... 74— Diels 91— Schöne 126— Philologie 135— Tragödien 349— Pindaros 778— Piaton 855— Verskunst 2036— Rez. Grenfeil-Hunt . . . 1713
Nachmanson 599

Wilcken,U.: Hirschfeld ... 100— Inschrift 1632— Urkunden 1734— Alexander 2396
Wilde, C: Rez. V. d. Hagen . . 477
Wiles, J. J.:Emendations . . 1386
Wilhelm, A.: . ^J^'j/poXouaiov . 1633— Inschriften .

'.
. . . 1634/35— Edikt 1735

Wilhelm, J.: Genetiv .... 2003
Wilke, G. : Germania 1465
Willem, A. : Sophoclc .... 911— Tragedie 2094— Rez. Festa 908

Georgin 605

Nr.
Willem, A.: Rez. Lechat . . . 3420

Piaton (Meunier) ... 801
Vendryes 1851

Williams, N. P. : Easter Mor-
ning 337

Williger, E.:Hagios 2987
Willing, F.W. F.K.: Neopto-

lemos 746
Willis, F. C.: Lexikon .... 3293
Willkomm, B.: Rez. Gardt-

hausen 58
Willmann, O. : Erziehungsweis-

heit 3139
Wilmart, A. : Texte 160
Wilpert,J.: Kunst 3301— Frammenti 3458— Auslegung 3459— Mosaiken 3509— Chronologie 3510
Wilser, L. : Germania .... 1448
Wimmerer, R.: eTTioüoio? . . . 1925
Winbolt, S.E.:ut 2004
Windelband, W.: Lehrbuch . 3140
Windisch, E 136
Windisch, H. : Literature . . . 239— Rez. Bultmann 251

Gronau 3015
Leisegang 3112

Winter: SchÜdbilder . . . .3541— s 3345
Winter, F. -.Kunstgeschichte . 3302— Griech. Kunst 3303
Winter, J.G.: Papyri .... 1736
Wirth,H.: Homer 665
Wirtz, R.:Monum. Ancyr. . . 1655— Rez. Ziegler-Opponheim . 2854
Wirz,H.:Sallust .... 1390/91
Wisscher, F. de : Rez. Cornil . . 2575
Wissowa, G. : Realenzyklo-

jjädie 65/68— Sittengeschichte . . . 2654/55— Rez. Santoro 2119
Witkowski, St. : Homer . . . 666
DeWitt,N.W.:Vh-gil . . 1561/62

Witte, K.:Horazu.Vergil . . 1217
— Vergil 1563/64— Rez. Geffcken 2894

Hammer 1533

Steiner 1558
Wittek,P.:Zenturien .... 2636
Wittig, J.: Basilius 473
Wittmann, M. : Aristoteles 464/65
Wlassak.M. : Judikationsbefehl 2599
Wocke,H.: Ackermann . . . 1432

Werner, R.: Markus 220

Woeß, F. V.: Cessio 2600

Wohkab,M.:Plato 791
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Nr.

VVolf.A.-.Livius 1247

Wolff, G. : Foi-flchung .... 101

— Bestattung 2747
— Rez.KiKtke 2460

Norden 1459
Stähelin 2254
Wiener 2529

Wolffhardt.E.: Shakespeare . 3783
Wolfram, C. R. H. : Strnl)on . . 929
Wolters, P.: Führer 3728
Wolterstorff, G.:Ilias .... 6G7— Dies 2005
Woltjer, J.: Scrta 355
Woodhead, W. D. : Rez. Powell-

Barber 2085
Woodsworth, J.: Xov. Test. . 154
Woodward, A.M.: Laconia . . 1602
Woolley,C.L.:Asia 2175— Carcemish 3658— Guide 3729
Wrede, W. : Kriegers Abschied 3304
Wreszinski, W.: Rez. Fech-

heimer 3402
Roeder 3722

Wright, F. A. : Leonidas of Tar. 709— Pindar 779
Wright, J.: Galen 551
Wright, W.C.:Eunapius . . . 517— Philostratus 766— Rez. Julian (Bidez-Cumont) 687

Libanins (Foerster) . . 711
Wulff, O.: Problem 3305
Wvalzinger, K.; Damaskus . . 2264
Wunderle, G.: Rez. Deussen . 3085
Wundt,M.:Plotin 863— Aiigustin 1022/23
Würzbach, F.: Dionysos . . . 2988
Wüst,E.: Skolion 2095— Rez. Jachmann 1469

Röhm 420
W^sk 2061

Wysk,H.: Gestalt 2061

Xyngopulos, A.: 'AvocyT-u^ov . 3460

Young, J. D.: Sarcophagus . . 3461

Zacharias, P.D.: [iouaixr) . . . 2037
Zahn,Th.: Kommentar 231/33. 235— Vesuvausbruch 2508— Hippolytus 603— Himmelfahrt 3067
Zander, C.:PhaedrUS .... 1330
Zanotti, B.: Orsi 114
Zappala, M.: Stoicismo. . . . 1314

Nr.
Zappala, M. : Taziano .... 932
Zaunick,R.: Eiserne Jungfrau 882— Rez. Hauger 2672
Zehentbauer, F.: Wucher . . 2688
Zeiller, J.:Jerömo 1165
Zeller, E.:Pliilosophio . . 3141/44
Zickendraht, K.: eye.) £l[i.i . . 338
Ziebarth,E.: Kulturbilder . . 2530— Rez. Ebert ; 2279— Lamer 2517/18

Poland-Reisinger-Wag-
ner 2522
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Gotthold Gundermann.
Geb. 11. März 1856, gest. 18. September 1921.

Von

Georg Goetz in Jena.

Als ich im April des Jahres 1879 an Stelle des nach Tübingen be-

rufenen E. Eohde von Leipzig nach Jena übersiedelte, war G. Gunder-

mann unter den ersten Mitgliedern des philologischen Seminars,

die meinen wissenschaftlichen Kat begehrten. Aus dieser Beratung

entwickelt sich sehr bald eine nähere Beziehung, die mit der Zeit

enger und enger wurde, und schon im Jahre 1884, als ich die Her-

ausgabe des Cor2)us glossariorura latinorum übernahm, Avurde Gunder-

mann mein treuer und zuverlässiger Mitarbeiter. Die Verbindung,

in die wir getreten waren, blieb eine dauernde; sie erfuhr selbst

dadurch keine Lockerung, daß die seitherige societas sich löste und

das Schicksal den jüngeren Freund von Jena fort erst nach Gießen,

dann nach Tübingen führte; sie hat sich behauptet, so sehr sich

auch Gundermann mit den Jahren in immer steigendem Maße daran

gewöhnte, sein Inneres nach außen hin zu verschließen. Gern folge

ich der Aufforderung der Schriftleitung dieses Jahrbuches zur Über-

nahme eines Nekrologs; drängt es mich doch ohnehin, Zeugnis

abzulegen für den vortrefflichen Mann , der stets mehr war als er

scheinen wollte, mehr in sich trug als die Feruerstehenden wissen

konnten, eine Zierde des akademischen Berufs auch ohne eine lange

lieihe von Veröffentlichungen, ein hingebender Berater seiner Schüler,

eine eigenartige, charaktervolle, vielfach spröde Persönlichkeit, ein

Mann, für den wissenschaftliche Forschung, männliche Wehrha^tigkeit,

strenge Pflichterfüllung die Hauptrichtpunkte waren in der Führung

eines zurückgezogenen, aber inhaltreichen und arbeitsvollen Lebens,

G. Gundermann entstammt einer bäuerlichen Familie in Freien-

orla im Altenburgischen, nicht weit von Jena entfernt. Von seinen

Kindheitsjahren weiß ich nur, daß er früh die Aufmerksamkeit seiner

Lehrer auf sich zog. In seiner Vita, die er vor der Promotion der

akademischen Behörde vorlegte, hebt er selbst ganz besonders den

LTnterricht hervor , den ihm der Pfarrer eines Nachbardorfes

F. Kreyll augedeihen ließ. Vom Jahre 1869 an besuchte er das Alten-

burger Gymnasium, das damals unter der Leitung von E. Foß stand,

Nekrologe 1922. (Jahresbericht f. Altertumswissenschaft. Bd. 194 B.) 1
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dem später E. Richter naclifolgte. Die Reifeprüfung bestand er im
Jahre 1876. Vom Sommer dieses Jahres an widmete er sich in Jena
dem Studium der Altertumswissenschaft und der Germanistik. In der

Germanistik war ihm der jugendliche E. Sievers ein anregender

Führer. Seine grammatischen Studien auf dem Gebiete der beiden

klassischen Sprachen leitete B. Delbrück, Mit der philologischen

Methode machte er sich vertraut durch eifrige Mitarbeit im philolo-

gischen Seminar, zunächst unter Oberleitung M. Schmidts, der

bereits die Höhe seines Lebens überschritten hatte, und des jugend-

frischen, aufsteigenden E. Rohde, zu denen im Herbst 1878 Heinrich

Geizer, von Ostern 1879 der Verfasser dieses Nekrologs hinzutrat.

Als ich Gundermann kennenlernte , hatte er bereits im Altertum

festen Fuß gefaßt, hatte auch seine Arbeiten über Frontin, wie die

Seminarakten erweisen, schon in Angriff genommen. Bei der Wahl
seines Themas mögen soldatische Neigungen mitgewirkt haben. Noch

im Jahre 1914, als er mir aus dem Felde die Einnahme und Be-

setzung einer Ortschaft schilderte, erinnerten seine eignen Worte

an ein Strategem dieses Autors. Bei der Sammlung, Sichtung und

Verarbeitung des handschriftlichen Materials konnte ich ihm Rat und

Hülfe bieten. Schon im Sommer des Jahres 1880 erfolgte die

Promotion. Die Doktordissertation — de luli Frontini strategematon

libro qui fertur quarto — ist eine der frühesten Abhandlungen

unserer neu begründeten Commentationes philologae lenenses ; sie

steht Band I S. 83 ff. Der Verfasser führte in überzeugender Weise

aus , daß die seitherigen Frontinausgaben , auch die von Dederich,

auf unzulänglicher Grundlage ruhten, Ehre Reihe meist unbenutzter

Textesquellen aus deutschen und außerdeutschen Bibliotheken wurden

hervorgezogen und nach ihrer Bedeutung gewürdigt. Angehängt war

eine Neubearbeitung des 4. (unechten) Buches, zu der in einem be-

sonderen Kapitel noch Anmerkungen kritischen, sprachlichen und

sachlichen Inhalts hinzutraten. Die Arbeit hatte zugleich den Erfolg,

daß die Verlagsbuchhandlung von B. G. Teubner den jungen Doktor

mit einer Neubearbeitung der Strategemata betraute.

Noch in seinem Promotionsjahre verließ Gundermann Jena lÜr

einige Zeit, um bei einer baltischen Familie in Stuttgart eine Haus-

lehrerstelie zu übernehmen. Sie brachte ihm als besonderen Ge-

winn die Teilnahme an einer italienischen Reise und dabei einen

längeren Aufenthalt in Florenz. Mitten in diese Tätigkeit hinein

fiel die Vorbereitung für die Oberlehrerprüfung, die durch ein Nerven-

leiden mehrfach unterbrochen, doch im Dezember 1882 zu einem

guten Ende geführt wurde. In dieser Zeit unternahm er auch eine

c^



Gotthold Gundermann. :]

Reise nach London , die in erster Linie für seine Frontinarbeiteu

bestimmt war. Daß ev noch ein zweites Mal als Hauslehrer und

zwar bei einem ostpreußischen Gutsbesitzer in der Nähe von Königs-

berg tätig war, möge nur kurz bemerkt werden. Als Gundermann

im Jahre 1884 nach Jena zmückkehrte, war ich gerade im Begriff,

die Bearbeitung des Corpus glossariorum latinorum, die der sterbende

Gustav Loewe mir anvertraut hatte, vorziibereiten. Es war ein be-

sonderes Glück für dieses Unternehmen , daß ich in dem jungen

Freunde einen ebenso tatkräftigeri wie zuverlässigen Mitarbeiter ge-

wann, dem als Hauptaufgabe übertragen wurde, die englischen, franzö-

sischen und italienischen Bibliotheken an Ort und Stelle für das Corpus

auszubeuten. Denn Loewes Tätigkeit, so wertvoll und erfolgreich

sie an sich gewesen war, blieb fürs erste darauf beschränkt, in-

teressante und pikante neue Tatsachen aus den Handschriften zu

ermitteln ; als wirkliche Grundlage für eine Edition zu dienen waren

seine Aufzeichnungen nur in seltenen Fällen geeignet. Durch seine

Frontinarbeiteu hatte sich Gundermann bereits die nötige palUo-

gra2>hische Schulung erworben 5 auch war er schon mit mancher

Bibliotheksleitung in nähere Berührung gekommen. Seine Hand-

schrift war das unilbertreffliehe Muster von Klarheit , die dem

fremden Benutzer keinerlei ßätselfrageu stellte. In ununterbrochener

verständnisvoller Arbeit hat er eine handschriftliche Grundlage ge-

schaffen , die namentlich für das französiche Material nahezu er-

schöpfend war, soweit die Kraft eines einzelnen Menschen für eine

solche Aufgabe ausreicht. Eine lebhafte Korrespondenz verband ihn mit

der Heimat. So gut ich vermochte
,

griff ich von Jena aus be-

bestimmend ein. Vielfach Avar es aber seiner eigenen Beurteilung

überlassen , in welcher Form und wieweit diese oder jene Über-

lieferung ausgenutzt werden sollte. Gern denke ich heute noch an

diese Zeit gemeinsamer Arbeit und eines oft täglichen Austausches

unserer Gedanken und Ansichten zurück. Da fast keinerlei Publi-

kation vorlag , die als Kollationsexemplar dienen konnte , etwa von

dem alten Vulcanius abgesehen, so war ein mühseliges mechanisches

Kopieren nicht zu umgehen. Wohl hat es Gundermann später zu-

weilen beklagt , wie er manches schöne Jahr der Abschreibarbeit

hatte widmen müssen. Doch unterliegt es keinem Zweifel, daß er gerade

durch diese Arbeit und den damit verbundenen Aufenthalt in Eng-

land, Frankreich und Italien zu dem heranreifte, der er später für

uns war: zu einem ausgezeichneten Entzifferer auch der schwierig-

sten Handschriften und Meister der Paläographie , der griechischen

wie der lateinischen, zugleich einem sprachgewandten und durch

1«
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Kcmituis der ausländisclaeu Bibliotheken und Bibliotheksleiter erfolg-

reichen Forscher. Seine Tätigkeit kam übrigens auch anderen Ge-

lehrten vielfach zu statten. Ich verweise nur auf Rieh. A. Lipsius

in seinen "Werke Apostelgesch. und Apostelleg. S. 98 f. Daß er aber

dafür mancherlei Opfer bringen mulJte und manche Arbeit, die ihm

am Herzen lag, zunächst liegen blieb, war eine Notwendigkeit, an

die er sich später nicht ohne Wehmut erinnerte. Im ganzen hat

er auf seiner ersten großen Reise in England und Holland ein

halbes Jahr gearbeitet, sieben Monate in Italien, neun Monate in

Frankreich, hauptsächlich in Paris.

Gegen Ende des Jahres 1886 kehrte Gundermann nach Jena

zurück. Natürlich war mit dieser ersten großen Reise die Material-

sammlung für die Glossen nicht abgeschlossen; sie wurde in ver-

änderter Form in Jena selbst fortgesetzt. Handschriften aus Frank-

reich, Leyden, München, Bern und St. Gallen wurden auf der Jenaer

Universitätsbibliothek ausgebeutet. Daneben aber traten für Gunder-

mann bald andere Arbeiten hinzu, die mit seinen besonderen Lebens-

plänen aufs engste verknüpft waren. Da war es zunächst Frontin,

dessen Strategemata für die Neuausgabe hergerichtet werden mußten.

Die Vorrede ist vom Dezember 1887 datiert; der Gesamttitel trägt

die Jahreszahl 1888 (luli Frontini strategematon libri quattuor ed.

G. Gundermann). Die Ausgabe fand allgemeine Billigung und ist

für die Folgezeit die führende geblieben. Das Fundament ist zu-

verlässig ; die Emendation ist mit Zurückhaltung und Vorsicht durch-

geführt. Der beigegebene conspectus locorum quibus eadem strate-

gemata traduntur (p. 144—157) ist auch für die sachliche Be-

nutzung von AVert. In engem Zusammenhange mit der Ausgabe

steht die im gleichen Jahre erschienene Habilitationsschrift: Quae-

stiones de luli Frontiui strategematon libris (in den Supplementen

der Fleckeisenschen Jahrbücher Band XVI S. 317—300). Das

erste Kapitel handelt de temporibus strategematon librorum ; Kap 11

de exemplis bis traditis; Kap. III de exemplis alienis ; Kap. IV
de erroribus. Das Ganze ist eine reife Frucht mehrjähriger liebevoller

und eindringender Studien und bildet eine wertvolle Ergänzung der

neuen Ausgabe. Das nämliche Jahr brachte aber noch eine dritte

große Arbeit, bei der Gunderman beteiligt war, die glossae latino-

graecae et graecolatinae (Lipsiae 1888), d. h. den zweiten, aber zu-

erst erschienenen Band des Corpus glossariorum latinorum, an dessen Vor-

bereitung und Publikation Gundermann einen v/esentlichen Anteil hatte :

ist doch der genaue Abdruck der beiden großen Lexika, der glossae

latinograecae, die mau zu Unrecht dem Philoxenus zuschrieb, sowie
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der glossae graecolatinae, bekannt unter dem Namen des Cyrillus, auf

seiner Abschrift basiert. Auch bei der Fundamentierung der kleineren

Glossare des nämlichen B.andes, so der glossae Servii, der Idiomata

und nicht zuletzt der glossae nominum, ist er durch seine Arbeit und

manchen glücklichen Fund beteiligt.

War Gundermann seither fast ausschließlich mit der Sammlung

des liandschriftlichcn Materials für das Corpus sowie eigne schrift-

stellerische Pläne beschäftigt, so erfolgte nunmehr der Eintritt iu die

akademische Lehrtätigkeit, die mit seiner Habilitation in Jena im

Jahre 1887 inauguriert wurde. Wie es die Vorhältnisse mit sich

brachten, war Gundermann zunächst darauf angewiesen, im Anschluß

an die bereits vertretenen Gebiete die Lehrpläne zu ergänzen und zu

vervollständigen. Er hat im Laufe der nächsten Jahre eine an-

sehnliche licihe von Vorlesungen gehalten, so über griechische und

römische Paläographie , über ausgewählte Briefe des Cicero, über

Virgil und Juvenal , über die Annalen des Tacitus ; er hat ferner

die griechische Dichtung im Zeitalter der Alexandriner behandelt

sowie das System der griechischen und römischen Rhetorik. Seine

Erfolge im Lehramte waren gute
;
gewissenhafte Vorarbeit sowie eine

sichere und gewandte Beherrschung des mündlichen Ausdrucks waren

die zuverlässige Voraussetzung. Wer sich eine Vorstellung macheu

will von seiner Gründlichkeit und Sorgfalt, braucht nur einen Blick

in seine Kollegienhefte zu werfen , die nach seinem Tode der

Jenaer Universitätsbibliothek zur Aufbewahrung übergeben wurden.

Sie sind von einer geradezu mustergültigen Art und zeigen auf

Schritt und Tritt die Weite seiner Interessen und die Tiefe seines

eindringenden Verständnisses. Die Hefte erstrecken sich auf folgende

Gebiete : Römische Literaturgeschichte I. II •, Römische Staatsver-

fassung; Religion der Römer; lateinische Grammatik; lateinische Wort-

bildungs- und Bedeutungslehre; Geschichte der griechischen Prosalitera-

tur; Horatius; Tacitus; lateinische und griechische Paläographie; Cicero

de legibus ; Römische Geschichtsschreibung ; Griechische Dichtung

in Alexandrinischer Zeit. Einige andere Vorlesungen scheint er

absichtlich zurückgehalten zu haben; so hat er in Gießen und Tübingen

PlaiTtus' Aulularia gelesen, Virgil, Griechische Epigraphik, Lateinische

Epigraphik ; aber die Hefte zu diesen Vorlesungen fehlen. In-

zwischen wurde, um nun wieder zu seiner Jenaer Tätigkeit zurück-

zukehren, die Arbeit für das Corpus fortgeführt, teils in Jena selber, teils

durch neue, wenn auch kürzere Reisen. So denke ich mit Freuden an

den gemeinsamen Aufenthalt in Montecassino im Jahre 1888 zurück.

Mehrere kleine Arbeiten bewiesen die ununterbrochene Rührigkeit



6 Gotthokl Guudcnuauu.

des juugen Kollegen, so ciue interessante Miszelle über ein neues

Luciliusfragmeut (Rhein. Mus. Bd. 41. 1886. S. 632 ff.), über die „via

Gallica'^ (ebenda im 44. Bd. 1889. S. 637 ff.), über die Buchfolge in

Senecas Quaestiones naturales (Jahrbücher f. Pliilol. 1890 S. 351ff.),

über ein Kölner Fragment des codex Justinianus (Rhein. Mus. Bd. 45.

1890. S. 301 ff.); dazu im Jahre 1892 die eindringende Miszelle über den

Archetypus der Plautinischen Mostellaria (Berl. philol. Wochenschr.

1892. Gol. 578—580 und 610—612), mit der sich dann Schoell in

der praefatio seiner Ausgabe auseinandersetzte. An der Herausgabe

des Corpus nahm er in der Folgezeit nicht mehr direkten An-

teil. Zum führenden Werkmeister war er nicht geschaffen. Seine

übergewissenhafte Art , die sich nie genug tun konnte und nicht

eher eine Veröffentlichung wagen mochte, bis alle Winkel der Welt

durchforscht und jede Überraschung ausgeschlossen war, auf der andern

Seite mein stürmisches Vorwärtsdrängen, schon um den im Werden

begriffenen Thesaurus rasch und wirksam zu unterstützen, auf die

Gefahr hin, daß neue Funde spätere Ergänzungen notwendig machen

könnten , zwangen zu einer freundschaftlichen Neuregelung des

Editionsplanes. Aber die Vorrede jedes neuen Bandes wahrte den

Anteil der Gundermannschen Mitarbeit. Bis tief in die späteren

Jahre hat er übrigens sein Interesse und seine Hilfe betätigt; noch

kurz vor seinen Tode hat er mir einige Nachträge zugesandt, die

ich in den Noten des ersten Bandes oder in den Addenda berück-

sichtigen konnte. Daß auch in mancher meiner glossogi'aphischen Mono-

graphien, so z. B. in der Schrift über den liber glossarum, seine

Aufzeichnungen mir wertvoll gewesen sind, möchte ich auch an dieser

Stelle dankbar betonen. Sein zögerndes Naturell, das eine gemein-

same Arbeit ausschloß, war im Grunde aixch die Hauptursache, warum

er später einige Male fast fex'tige Publikationen in letzter Stunde

zurückzog, so eine Ausgabe der Schrift de aquis urbis mit Kommentar

und eine Tübinger Universitätsschrift „Beiträge zur lat. Grammatik".

Was aus diesen Arbeiten geworden ist, entzieht sich meiner Kenntnis.

Seine entschiedenen Erfolge im Lehramte sowie in seiner wissen-

schaftlichen Arbeit fanden übrigens in der schon im Jahre 1891 voll-

zogenen Ernennung zum Professor extraordinarius ihre äußere An-

erkennung , und ich bin sicher , daß im Jahre 1892 , als es schien,

ich würde Jena verlassen , den Kollegen Hirzel wie Gelzcr kaum

irgend eine Ergänzung willkommener gewesen wäre, als durch ihn.

Doch entschloß ich mich zu bleiben. Diese Enttäuschung, falls man

von einer Enttäuschung reden darf, hat das Schicksal rasch durch

eine ehrenvolle Berufung nach Gießen ausgeglichen. Gundermann
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verließ im Jahre 1893 Jena, das solange seine geistige Heimat ge-

wesen war, und wirkte als ordentlicher Professor erst in Gießen,

dann bis zu seinem Tode in Tübingen. In Gießen wurde er der

Nachfolger lleitzensteins ; er lehrte neben Ed. Schwartz , au

dessen Stelle später A. Dieterich berufen wurde, während sein Nach-

folger in Gießen R. Wünsch geworden ist. Gundermanns Vorlesungen

erstreckten sich vorwiegend auf römische Literatur , Grammatik,

Staatsverfassung und Staatsverwaltung, auf Plautus (Aulularia),

Horaz und Tacitus. Gelegentlich wurden auch griechische Gebiete

betreten , so die Prosaliteratur und Paläographie. Diese Vor-

lesungen, die er zum größeren Teil neu auszuarbeiten hatte, nahmen

in den ersten Gießener Jahren seine ganze Kraft in Anspruch ; die

literarische Produktion trat notgedrungen zurück. Erschienen ist

eine inhaltreiche Besprechung der Försterschen Ausgabe der Appendix

Probi in Behrens' Zeitschrift für franz. Sprache und Literatur

XV S. 184 ff. und eine nicht minder wertvolle Arbeit über die Namen
der Wochentage bei den IJömeru in Kluges Zeitschrift f. d. Wortf. I

S. 175— 186. Daran schloß sich ein längeres Programm über die

Zahlzeichen (1899) mit einer vergleichenden Übersicht über die ver-

schiedenen teils vollständigen, teils abgekürzten Systeme mit besonderer

Betonung der griechischen und italischen Zahlzeichen. Auch eine

gut orientierende Anzeige des Corpus gloss. lat. in der Berliner

philol. Wochenschr. XXI (1901) S. 974 ff. verdient hervorgehoben zu

werden sowie eine Besprechung der Schmitzschen Ausgabe derCommen-

tarii notarum Tironianarum in derselben Wochenschrift XV 1895

S. 618. Sehr beschäftigten ihn zugleich germanistische Probleme, so

z. B. die Grundfragen der germanischeu Runenschrift. Eine kurze Dar-

stellung seiner Anschauungen über die Entstehung der Runen, die er

in die Zeit vor der ersten Lautverschiebung verlegte, veröffentlichte

er im Litbl. f. germ. und rem. Philol. 1897 S. 429; sie hat jedoch

die Zustimmung der Kollegen nicht gefunden. Um das Gießener Museum
des Geschichtsvereins hat er sich durch streng methodische Ausgrabungen

verdient gemacht, wie er sich später für die Limesforschung interessierte.

Über seine philologische Lehrtätigkeit in dieser Lebensperiode konnte ich

nur wenig in Erfahrung bringen. Wohl atmete aus den Briefen, die ich

aus Gießen erhielt, die Freudigkeit seinesWirkens ; sie sind aber unergie-

big für eine Charakteristik. Schon im Jahre 1902 erhielt er an Herzogs

Stelle den Ruf nach Tübingen, der seine Gießener Tätigkeit abschloß.

In Tübingen faßte Gundermann verhältnismäßig schnell Wurzel

;

bis an sein Lebensende hat er dieser Universität in freudiger Arbeit

gedient. Über seine Wirksamkeit in dieser letzten und längsten Station



3 Gotthold Gundermann.

seines Lebens fließen die Quellen reichlicher. Manclie wertvolle

^litteilung verdanke ich den ihm nahestehenden Kollegen W. Schmid

und W. Franz. Was ich über seine Vorlesungen in Erfahrung

brachte, entspricht dem Eindruck, den ich vor Jahrzehuten in Jena

gewonnen hatte und in diesen Wochen aus seinen Heften vertiefen

konnte. „Die Art, wie er die Probleme anfaßte," sagt W. Schmid

in seinem warmherzigen Nekrolog in der Tübinger Chronik, „hatte

etwas Antikes, man möchte sagen Lineares; Fai'ben und Stimmungs-

reize hielt er mit Bewußtsein fern. Wer die Sache und die Wahr-

heit suchte, sollte auf solche Leckereien verzichten." Sein Einfluß

auf die Studierenden war beträchtlich. Wenn die Vorlesung vor-

über war, wurde er jedesmal umdrängt von Hörern, die Rat und

Aufschluß suchten. Sie taten das nicht vergeblich. Doch nicht nur

wissenschaftlichen Rat gab er ihnen; auch die sittliche Leitung so

manches jungen Freundes war ihm Herzenssache. „Eine Reihe tüch-

tiger Dissertationen aus römischer Sprachgeschichte, Literatur und

Altertümern sind die Früchte seiner Schulung . . . und wie viele

seiner Schüler haben mehr in Taten als in Worten a.uch die tiefe

Güte, Zartheit und Milde seines Herzens erfahren." An allen Ge-

schäften der Universität im Senat und in der Fakultät nahm er tat-

kräftigen Anteil. Sein Dekanatsjahr war das Muster an Ordnung,

Sorgfalt und Pünktlichkeit. Nur das vorgeschriebene Programm

lieferte er nicht oder zog er wieder zurück, obwohl ich weiß, daß es

völlig druckfertig vorlag. Er hatte sogar die Absicht, persönliche Opfer

für die Drucklegung zu bringen. Wenn diese trotzdem nicht zu

Stande kam , so tragen die Hemmungen seines Wesens , von denen

schon die Rede war, die Schuld. Wenig kümmerte es ihn, daß

manche Gegner auf diese Unterlassung hinwiesen und von Unfrucht-

barkeit sprachen; denn an Gegnern hat es ihm nicht gefehlt. Hatte

er sich einmal von der Richtigkeit einer Sache überzeugt, so war

er ein entschiedener und temperamentvoller Verteidiger; Leisetreterci

war ihm verhaßt. So kam es, daß er nicht allen zum Danke wirkte

;

schmerzliche Erfahrungen blieben ihm nicht erspart. „Die ihn

wirklich kannten, werden in Dankbarkeit und Verehumg das Bild

eines Mannes von seltener Kraft und Lauterkeit des Wollens, Energie

und Folgerichtigkeit des Denkens festhalten" (Schmid). Und bei allen

Arbeiten, Mühen und Kämpfen kam die Forschertätigkeit nicht zu

kurz. Nur im Vorübergehen erwähne ich den kleinen Aufsatz über

„Germanische Wörter bei Griechen und Römern" in Kluges Zeitschrift

f. d. Wortf. (1906/07) S. 113— 120; dazu trat die in Lietzmanus kleinen

Texten (77) erschienene Ausgabe des Hippocrates de aere aquis locis
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in griechischem Urtext mit alter lateiuist-her Übersetzung (1911).

Seine Haupttätigkeit bildete die Bescliiiftigung mit dem berühmten etrus-

kischen Kätsel, an dem sich schon so viele ohne Erfolg versucht hatten.

Es war die Tragik seiner späteren Jahre, die ihn immer wieder zu Pro-

blemen hinführte, an deren Lösung andere verzweifelten. Eine Fülle

außeritalischer Sprachen hat er durchforscht, um den Schlüssel zu finden,

bis er zuletzt den Weg in die italische Halbinsel zurückgefunden

zu haben glaubte. Über die Eesultate, zu denen er gelangt war, wollte

er sich erst aussprechen, wenn der rechte Augenblick gekommen sei.

Mitten in diese Hoffnungen und Pläne fiel der gewaltige Welt-

krieg, der Millionen deutscher Bürger nur eine einzige Aufgabe

vorschrieb. Für Gundermann , dem die militärische Tradition tief

im Blute lag, gab es keinerlei Schwanken : er war trotz seiner Jahre

unter den ersten , die zu den Waffen eilten. Von den Tagen der

Mobilmachung au bis zum 13. Mai 1917 stand er im Felde, erst als

Oberleutnant, bald als Hauptmann; im Landwehr-Infanterie-licgiment

123 hat er an allen Gefechten des Regiments teilgenommen, anfangs

im Bewegungskrieg, später im Stellungskampf im Oberelsaß und den

Vogesen, im Münstertal, im Gebweilertal, am großen Beleben und

Sudelkopf, am Hartmannsweilerkopf und wo sonst im Elsaß das Re-

giment in Aktion trat. Zweimal ist er in der vordersten Linie ver-

wundet worden. Die erste Verwundung, an sich nicht schwer, hatte

aber eine dauernde Schädigung am Gehör zur Folge. Das zweite

Mal wurde er bei einem feindlichen Überfall von den Splittern einer

Handgranate an Arm und Bein getroffen. Es kostete Mühe, ihn zu be-

stimmen, das Lazarett aufzusuchen. Als ihn dann die Bestimmung des

Kriegsministers zwang, nebst andern Offizieren von mehr als 60 Jahren

die vordersten Linien zu verlassen , war er untröstlich , von seiner

ihm ans Herz gewachsenen Kompagnie scheiden zu müssen. Seine

Pflichttreue , seine Anspruchslosigkeit , seine spartanisch-einfache

Lebensweise, seine Sorge für das AVohl der ihm anvertrauten Mann-

schaft waren vorbildlich. Zu Hause hat er sich dann vielfach durch

Aufklärungsvorti'äge betätigt. Auch kehrte er wieder zu seineu

etruskischen Studien zurück , die zu unterbrechen ihm schmerzlich

gewesen war. Ganz untreu war er übrigens diesen Fragen nie ge-

worden; hat ihn doch ein Regimentskamerad, Prof. Leuze, jetzt in

Königsberg, dem ich genauere Angaben über Gundermanns militärische

Tätigkeit verdanke, als er ihn im Lazarett besuchte, mit dieser

Lieblingsarbeit beschäftigt gefunden.

Nach dem Kriege habe ich Gundermann bei einem Besuche in

seiner Thüringer Heimat — die Verbindung mit dem alten Heimat-
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dorfe hat er stets aufrecht erhalteu — in Jena wiedergesehen. Es

war im Herbste 1920. Ich fand ihn körperlich gealtert, und zwar

über seine Jahre hinaus
;

geistig" erschien er mir so frisch wie je.

Auch jetzt sprach er von seinen etruskischeu Arbeiten , doch nur

in Andeutungen und mit der Zurückhaltung, die ich bei ihm ge-

wohnt war; aber es fiel mir auf, wie der Ton seiner Worte voll

freudiger Zuversicht war. Ich habe ihn dann im Frühjahr 1921

für unsere Philologenversammlung zu gewinnen versucht, wobei ich

ihm die Form der Mitteilung anheimstellte. Er wies aber auch

damals jede Art einer Veröffentlichung als verfrüht zurück. Als

«ein Befinden sich nicht heben wollte, hat er im Sommer des näm-

lichen Jahres seinen Abschied erbeten und erhalten. Er wollte den

Unterrichtsbetrieb durch seine persönlichen Verhältnisse nicht be-

einträchtigen. Ich verstand dieses Vorgehen. Wußte ich doch, daß

dabei die Hoffnung mitsprach, seine etruskischen Arbeiten unter

Dach zu bringen. An den humanistischen Dienstprüfungen hat er

noch im Oktober Anteil genommen. Er glaubte nicht, daß ihm

ein rasches Ende beschieden sei ; fesselten ihn doch an das Leben

noch große Pläne , die seinen Geist w^achhielten und beschäftigten.

Wiederholte Magenblutungeu warfen den wackeren Kämpfer nieder

und setzten seinem Leben und Streben ein unerwartet schnelles

Ziel. Er hatte für den Fall seines Todes angeordnet, daß jede

Trauerfeier unterbleiben sollte. Selbst eine Anzeige in der Zeitung

hatte er sich verbeten. Einsam wollte er seinen letzten Weg auf

deutscher Erde vollenden, wie er äußerlich einsam durch das Leben

gegangen war. Die Näherstehenden wußten, daß aus der einsamen

Stube au der Neckarhalde ein reicher Strom geistiger und sittlicher

Anregung geflossen war , segeustiftend in dem brausenden Lärm

<les Tages. Ob seine etruskischen Arbeiten zu einem greifbaren

Ergebnis geführt haben, weiß ich nicht; die Ordnung seines Nach-

lasses, der auch manche Untersuchung über Fragen der lateinischen

Grammatik einschließt — er ist in sicheren Händen — , wird darüber

Aufklärung bringen. Die Freunde und Schüler aber werden Gott-

hold Gundermann, dem charaktervollen Genossen einer großen Zeit,

die sein Inneres bewegte und erfüllte, dern kerndeutschen Manne,

so deutsch wie der Heimatboden , den einst des Knaben Füße zu-

erst betraten , dem trefflichen Gelehrten und Lehrer , der bei aller

Sprödigkeit seines Wesens einen Schatz von Liebe in sich trug,

ohne den die schönsten Worte eine klingende Schelle sind , im

Herzen ein Denkmal errichten, das kostbarer ist als Stein und Erz.



Hermann Hitzig.

Geb. 9. Mai 1843, gest. 27. August 1918.

Von

Otto Waser in Zürich.

Einen wannen , einläßlichen Nachruf auf H. brachte dessen nächster

Amtsgenosse und Freund Hugo Blümner in der N. Zürcher Ztg. v. 3. IX. 18,

Nr. 1155 u. 1159 (auch als S.-A. erschienen); sodann hat Eduard Schwyzcr

die beiden rasch nacheinander verstorbenen Kollegen Hitzig und Blümner

in knapp gefaßter, Übereinstimmung und Gegensatz scharf herausarbeiten-

der Parallele gekennzeichnet für den Jahresbericht der Universität Zürich

1918/19, S. 55 58 (mit Bildnis; Text und Bild wiederholte der „Antiquar-

Catalog" von Albert Baustein, Schweiz. Antiquariat in Zürich, Nr 330).

Vorgängig den beiden versuchte der Schreiber der nachstehenden Skizze

Biographisches über H. beizubringen in dem Glückwunschartikel zum 70.

Geburtstag: „Ein Schweiz. Philolog und Schulmann'', in der Zeitschrift

„Die Schweiz" XVII 1913, 212 f. (mit Bildnis), und in dem Gedenkblatt,

ebd. XXII 1918, 525 f. (mit Wiederholung des Bildnisses). Femer vgl. die

Zeitungsartikel bei Anlaß des 70. Geburtstags in der N. Z. Z. v. 9. u. 11.

V. 13 (Nr. 650 u. 661) und bei Anlaß des Todes in der N. Z. Z. v. 28. u. 30.

Vin. 18 (Nr. 1130 u. 1138) und v. 2. IX. 18 (Nr. 1153) sowie in der Ziirgher

Wochen-Chronik 1918, 275 (mit dem Bildnis aus der „Schweiz"), öfidlich

die schönen Nachrufe von Th;eodor) V(etter), Züricher Post v. 30. VIII. 18

(Nr. 405) und G(ustav) T(obler), Bund v. 30. VIII. 18 (Nr. 370).

Aus einer alten badischen Gelehrteufamilie, deren Stammbaum

bis zum 17. Jahrh. zurück sich verfolgen läßt, eine ununterbrochene

Reihe würdiger Pfarrherren aufweisend, ist der 1843 in Zürich ge-

borene Altphilologe Hermann Hitzig hervorgegangen. Nichts zu tun

hat diese Familie mit dem Berliner Geschlecht der Hitzig, die von

dem Kriminalisten Julius Eduard Hitzig (1780/1849) stammen, dessen

Solin Friedrich Hitzig war, der bekannte Berliner Architekt (1811/81)

und Vater des 1838 geborenen Arztes und Klinikers Julius Eduard

Hitzig (gleichen Namens also wie der Großvater) , welch letzterer

auch einmal vorübergehend (1875/79) in Zürich gewirkt hat als

Ordinarius für Psychiatrie und Direktor der Irrenanstalt (1879/1903

dann Professor in Halle). Herrn. Hitzigs Vater war der ausgezeichnete

alttestamentliche Exeget und Orientalist Ferdinand Hitzig

(1807/75), der, zu Hauingen unweit Lörrach geboren, wo sein Vater

Pfarrer war , im Badischen also , doch nahe der Schweizergrenze,
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1833 von Heidelberg nach Zürich berufen worden ist als ordentlicher

Professor der Theologie an der damals neugegründeten Universität.

Nicht wenig hat gerade Ferd. Hitzig beigetragen zum raschen Auf-

blühen der Alma mater Turicensis , und 1858, bei der Jubelfeier

ihres 25 jährigen Bestehens, war er zum zweitenmal ihr Rektor.

Allein Ostern 1861 kehrte er zurück in die theologische Fakultät

Heidelbergs, und so kam es, daß Herrn. Hitzig, den 9. Mai 1843

zu Zürich geboren , hier auch die Volksschule durchlief und das

Gymnasium bis zur zweitobersten Klasse (von Jugend auf die Zürcher

Mundart sprechend), doch erst in He i delber g seine Gyninasialzeit

mit der Maturität zum Abschluß brachte und in Heidelberg auch

sein Studium begann. War schon der Vater ein warmer Freund

klassischer Bildung, dermaßen, daß er gelegentlich auch Kolleg Ins

aus diesem Gebiete^), „ein geborener Philologe von Gottes Gnaden",

so hat der Sohn sich vollends der klassischen Altertumswissenschaft

verschrieben. Er studierte zu Heidelberg, Göttingen und Berlin.

In Heidelberg trat er einer Burschenschaft bei , mit deren „Alten

Herren" er später lauge noch Beziehungen unterhalten hat, und

allzeit für das Turnen und verwandten Sport begeistert, stellte er

auch auf dem Fechtboden seinen Mann. In Göttingen waren es

vornehmlich Hermann Sauppe (1809/93, in den Jahren 1833/45 in

Zürich) und Ernst Curtius (1814/96; 1856/65 in Göttiugen), denen der

junge Hitzig sich anschloß. Doch neben klassischer Philologie hörte

er auch Theologie und Philosophie. Das Jahr 1864 schon brachte

das Staatsexamen in Karlsruhe, das folgende die Doktorpromotion

in Heidelberg mit einer Dissertatio mythologica, die er dem Freunde

Adolf Philipp! widmete, „Quaestiones Herculeae" über Namen und

eigentliche Natur des Herakles, über Deianeira, Hyllos und Hylas

und über Eurytos (Heidelberg 1866). In der Zeit vom Juni bis

zum Oktober 1865 versah er eine Hauslehrerstelle in Offenbach a./M.,

die er stets in dankbarer Erinnerung behalten hat : sie erleichterte

es ihm, im folgenden W.-S. 1865/66 auch noch in Berlin Vorlesungen

zu besuchen. — Seine eigentliche pädagogische Tätigkeit begann

') An seine Tante, die den Nefifen liebte wie einen Sohn und aufopferungs-

voll unterstützte, schrieb Ferd. Hitzig (am 6. I. 1830): „Wie gerne ergehe

ich mich auf den Pfaden des Altertums, das einst auch Gegenwart war
und das ich mir wieder zur Gegenwart schaffe. Des Altertums Sonne ist

zwar gesunken; aber wie der Beobachter in stiller Mondnacht die versunkene

Welt des lärmenden Tages noch einmal übersieht und ernst durchwandelt,

so gehn wir durch die Welt dos Altertums beim Lichte der Kritik ernst

und doch heiter auf einsamer Gedankeubahn."
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H. am Progyranasium zu Burgdorf im Kanton Bern, wo er zunächst

einmal 1866/69 gewirkt hat. 1867 schon hat er chiselbst den eigenen

Hausstand gegründet: in Emilie Steiner von Zürich, der Scliwester des

Kunstmalers und Dialektdichters Leonhard Steiner (1836/1920), des

allzu früh verstorbenen Orientalisten Heinrich Steiner (1841/89, Ferd.

Hitzigs zweiter Amtsnachfolger an der Zürcher Universität ^) und des

seiner Verdienste um die Musikgeschichte wegen zum Dr. h. c. ernannten

Adolf Steiner-Schweizer (Heinrich Schweizer-Sidlers Schwiegersohn), in

der Schwester dieser drei ihm nahe befreundeten Brüder hat Herm, Hitzig

die verständnisvolle Lebensgefährtin gefunden, die in mehr als fünfzig-

jähriger Ehe treulich Freud und Leid mit ihm geteilt, die den Gatten

bloß um ein halbes Jahr überlebt hat, und gesegnet ward dieser Ehebund

mit drei Söhnen und zwei Töchtern. — 1869 folgte derjunge Gymnasial-

lehrer, dessen Tüchtigkeit und Vielseitigkeit bekannt geworden

(wenn es sein mußte , war er auch für den Unterricht im Turnen,

in Geographie und Hebräisch zu haben), einem Kufe nach Winter-
thur, wo er an Stelle des an die zürcherische Universität gewählten

Arnold Hug (1832/95) bis 1871 das Fach der alten Sprachen ver-

trat neben Eduard Wölfflin (1831/1908, von 1880 ab an der Münchner

Universität) und Job. Jakob Welti (1828/1900), dem nachmaligen

langjährigen Kektor der höheren Stadtschulen Winterthurs (1873/92).

Da erwarb sich bei ihm der berühmte Numismatiker F. Imhoof-

Blumer (1838/1920) in ganzen elf Stunden seine ersten Kenntnisse

im Griechischen, da saßen u. a. in derselben Klasse als H.s begabte

Schüler Robert Keller, der dann J. J. Weltis Nachfolger wurde als Rektor

des Winterthurer Gymnasiums (1892/1916), der spätere hervorragende

Romanist Heinrich Morf (1854/1921) und der nachmalige Chef der

Weltfirma Gebr. Sulzer, Nationalrat Eduard Sulzer-Ziegler (1854/1912).

Es war im Kriegsjahr 18/0/71. Den Unterricht berührte der Krieg

ja weiter nicht; aber eines Morgens um 11 Uhr klopfte es an die

Tür , und ein Herr teilte mit , Napoleon sei bei Sedan geschlagen

;

da freilich, mit der Nachricht von diesem weltgeschichtlichen Er-

eisrnis habe der Lehrer die Lektion abgebrochen. — Weitere zwei

') Zwischenhineiu, 1862/70, hatte den Lehrstuhl inne der 1836 geborne

Braunschweiger Eberhard Schrader, der Bibelkritiker, dem die kleine, doch

bedeutsame assyrische Sammlung der Zürcher Universität den Ansporn ge-

geben zu den Studien, die ihn dann zum eigentlichen Begründer der wissen-

schaftlichen Assyriologie in Deutschland gemacht haben. H. Steiner aber hat

feinsinnigst seines Amtsvorgängers und Lehrers Ferd. Hitzig Bild gezeichnet

in seiner ersten Eektoratsrede (Zürich, F. Schultheß, 1882); im Jahr darauf

stand auch er bei Anlaß eines Jubiläums der Zürcher Universität an deren

Spitze, 1883 bei ihn^m 50. Stiftungsfest.
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Jahre (1871/73) füllte die Tätigkeit am Heidelberger Gymnasium

in unmittelbarer Nähe der geliebten Eltern, und bereits zu Heidel-

berg widmete er ein Gyranasialprogramm dem antiken Autor, dem
er fortan sein vollstes Interesse und seine intensivste Gelehrten-

arbeit zugewendet hat, Pausanias dem Periegeten. — Doch von

Heidelberg holten sich die B u r g d o r fe r den schon bewährten

Schulmann zurück, als sie daran gingen, ihr Progymnasium zu einem

Gymnasium auszubauen , und den von Heidelberg aus gelieferten

„Beiträgen zur Texteskritik des Pausanias" (1872/73) reihten sich bald

„Weitere Beiträge" an als wissenschaftliche Beigabc zum Jahres-

bericht des Gymnasiums in Burgdorf 1875/76. — Seine aka-

demische Laufbahn eröffnete H. 1878 : er habilitierte sich an der

nahen Berner Universität für Gymnasialpädagogik, „eine Disziplin,

die ihm ganz besonders am Herzen lag, obgleich sie damals kaum
großes Ansehen genoß", und alsbald übertrugen ihm die Berner

ein Extraordinariat für klassische Philologie, ja, sie zogen ihn ganz

zu sich herüber. Da der junge Burgdorfer Rektor seine Anstalt im

Kreise der übrigen schweizerischen Mittelschulen so vorteilhaft ein-

geführt hatte, richteten sich die Blicke auch auf ihn, als in der

Bundesstadt nach schweren Kämpfen aus der Verschmelzung zweier

Institute das Städtische Gymnasium hervorging (1880): ihm ward

die Leitung der neuen Schule anvertraut; sechs Jahre lang stand er

im besondern an der Spitze der Literarabteilung, besorgte aber

auch die Geschäfte der Gesamtanstalt, sooft die Reihe an ihn kam.

Die Hingabe an Pausanias unterbrachen hier „Studien zu Isaeus",

als Beilage zum Jahresbericht des Stadt. Gymnasiums in Bern 1883

erschienen. Im Herbst 1884 machte H. seine Reise nach Griechen-

land. Gern erzählte er später, wie er mit Heinr. Schliemann in

Berührung gekommen, wie er in der Peloponnes herumritt, wie er

in einer Dorfschule die kleinen Hellenen beschäftigt fand mit der

Lektüre von Xenophons Anabasis nach der Ausgabe von Arnold

Hug, was er dem Zürcher Kollegen brieflich zu melden nicht ver-

säumte ; die Erinnerung an Epidauros und dessen Asklepieion lie'

er dann wieder aufleben in der zweiten seiner Zürcher Rektorats

reden. 1886 nämlich mußte Bern H. an Zürich zurückgeben, freilich,

um dafür einen Georg Finsler (1852/1916) einzutauschen: Hitzig

und Finsler, einer wie der andere ausgezeichnete Altphilologen und,

wenn auch in verschiedenem Betraclit, in ihrer Art kaum zu über-

treffende, eigentlich begnadete Lehrer ! Nicht leichten Herzens schied

H. von Bern, das ihm zur zweiten Heimat geworden: die vier Jahre

in Winterthur und Heidelberg abgerechnet, hat er von 1866 an
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mehr als audevthalb Dezennien auf Bex'ner Boden gcanitet, und auf

Berner Boden hat er ja zwei Gymnasien, die von Burgdorf und Bern,

gleichsam aus der Taufe gehoben , zum mindesten als deren erster

Rektor lebenstüchtig gemacht. Nicht ohne weiteres konnte er sich

entschließen, dies gesegnete Wirkungsfeld aufzugeben, als er 1886

an die Zürcher Hochschule berufen wurde an die Stelle dos nun

erkrankten Arnold Hug (dessen Nachfolger er schon in Winterthur ge-

wesen war). Aber er faßte den Entschluß , den er dann , wie er

mehr als einmal versicherte, nie einen Augenblick bereute, und hat

nun reichlich drei Jahrzehnte hindurch in Zürich als Ordinarius für

klassische Philologie zusammen mit seinen Kollegen Hugo Blümner,

dem Archäologen (1844/1919), und Adolf Kaegi, dem Grammatiker

und Sanskritisten (geb. 1849, im Amte bis 1912), dem, gleichfalls

als Kollegen Hitzigs , Heinr. Schweizer-Sidler (1815/94) auf dem

Lehrstuhl vorangegangen und Eduard Schwyzer gefolgt ist , einen

Großteil der schweizerischen Lehrer der alten Sprachen herangebildet,

im besondern sie eingeführt in das Schrifttum , den Geist und die

Kultur des klassischen Altertums, aber auch in die bewährte strenge

Methode der philologischen Forschung, sie ausgestattet mit dem wissen-

schaftlichen Rüstzeug und den erforderlichen Kenntnissen, doch auch be-

reits sie praktisch geübt für den Unterricht an Mittelschulen. — Seine

Antrittsrede hielt H. Samstag den 22. Januar 1887 „über die Glaub-

würdigkeit des Periegeten Pausanias". Mit gutem Gelingen hat er

seinen Lieblingsautor in Schutz genommen gegen den Verdacht, ein

bloßer „Abschriftsteiler'"' zu sein, ein „Lügenfreund" und „Lügen-

prophet"', gegen schroffe Übergriffe der Kritik, Auswüchse moderner

philologischer Quellenforschung, wie sie vor allem August Kalkmanns

1886 erschienenes Buch gezeitigt, das H. treffend ein Kepei'torium

alter und neuer Vorwürfe gegen den Periegeten genannt hat. Und

seinen wohlfundierten Beitrag „Zur Pausaniasfrage" konnte er gleich

auch zum Abdruck bringen in einer Festschrift des „Philologischen

Kränzchens" in Zürich; traf er es doch gerade recht, um mitzuhelfen

"jin den Vorbereitungen zum Empfang der deutschen Philologen und

Schidmänner, die für ihre 39. Tagung im Herbst 1887 Zürich er-

sehen hatten. An Stelle von Hug war Blümner in das Präsidium

eingetreten neben den von der Gießener Versammlung zum zweiten

Vorsitzenden erkorenen Schulmann Hans Wirz, den als Sallust-

forscher bekannten Rektor des Zürcher Gymnasiums (1842/1914),

Aber auf dem Programm stand u. a. auch eine Aufführung von

Sophokles' Antigone in der Ursprache. Die Chorlieder liatte Friedrich

Hegar in Musik gesetzt, Carl Attenhofer (1837/1914) machte den
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Cliorodidaskalos, die Eiustudieruug des Ganzen indes lag vornelimlich

in den Uäuden H.s, der für diese Aufgabe vorbereitet Avar insofern,

als er schon 1882 in Bern mit Gymnasiasten den griechischen „König

Oidipus" auf die Bühne gebracht hatte. Schon in der zweiten Hälfte

des Mai fanden die Hauptprobe und drei erste Aufführungen statt,

mit größtem Erfolg, bei immer wieder ausverkauftem Haus, und auch

bei der Philologenversammlung selbst (in den Tagen vom 28. Sept.

bis 1. Okt.) verfehlte die eigentliche Festvorstellung auf ein Publikum

von sachverständigen Beurteilern ihre Wirkung nicht. — 1890/92

amtete H. als Dekan der philosophischen Fakultät I , und rund

fünfzig Jahre, nachdem der Vater sie innegehabt, bekleidete auch

er die Würde eines Rector magnificus der Universität Zürich, 1906/08.

Am Dies academicus sprach Rektor Hitzig-Steiner (so nannte er sich

zur Unterscheidung von seinem ältesten Sohn und nunmehrigen Kollegen

an der Universität, dem Lehrer des römischen Rechts Hermann
Ferdinand Hitzig, 1868/1911) das eine Mal über „Cato Censorius

als Landwirt", das andere Mal über die altgriechische Heilstätte von

Epidauros. Und noch weitere Vorträge hielt er gelegentlich , von

denen man wünschen möchte, sie wären gesammelt im Drnck er-

schienen, reiflich erwogen und fein überdacht, belehrend nicht bloß,

•auch anmutig und unterhaltsam gestaltet, ausgezeichnet zumal durch

die Klarheit des Gedankens, so im Winter 1910/11, wo er im Zürcher

Rathaussaal, dem passenden Orte hierfür, über „das Steuerwesen im

ptolemäischen Ägypten" sprach, anderseits in der „Antiquarischen

Gesellschaft" seine Hörer angenehm unterhielt „aus Familienbriefen

auf Papyrus". Und „Griechische Heiratsverträge auf Papyrus" bilden

denn auch den Gegenstand seines Beitrages in der voluminösen

Festgabe der Dozentenschaft zur Univei'sitätsweihe von 1914. Denn
der Papyruskunde hat sich H. im letzten Jahrzehnt seiner Tätig-

keit besonders intensiv zugewendet, hat „Einführung in die Papyro-

logie" gelesen, im Kolleg Papyrustexte interpretiert und solche auch

im Seminar vorgelegt. Im Seminar hat er außerdem in wechselnder

Folge zu textkritischer und exegetischer Behandlung herangezogen:

Thukydides, Euripides, Antiphon, Isaios und Demosthenes, Pausauias

sowie die Fragmente des Herakleides, Plautus, Vorgil, Ovid, Properz,

Quintiliau, Tacitus, Briefe des jungem Plinius, Ammianus Marcellinus,

Rutilius Namatianus. Seine Interpretationskollegien erstreckten sich

auf Werke der drei großen Tragiker und Aristophanes, auf Piaton,

Isaios und Demosthenes, Plutarch, J'lautus und Terenz, römische

Lyriker, besonders Horaz und Properz, Ciceros Briefe, vulgärlateinische

Texte. Seine systematischen Haiiptvorlesungen betrafen griechische
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und römische Literaturgeschichte, attische Staats- und Ivcchtsaltertümer,

Geographie von Alt-Griechenland, Enzyklopädie der klassischen

Philologie, Geschichte der Philologie, Kritik und Hermeneutik; dazu

kamen noch Stilühungen , kursorische Lektüre usw. Bald schon

nach seinem Amtsantritt wurde H. Präsident der Diplomprüfungs-

kommission für das höhere Lehramt in Sprachen und Geschichte;

er ist es geblieben bis au sein Lebensende. „Er schrieb stets selbst

die Protokolle, und wie unglücklich war er, als sein erlöschendes

Augenlicht ihm kaum mehr gestattete vorzulesen , was er gewiß

mühsam genug mit eigener Hand sauber ins Protokollbuch eingetragen!"

In früheren Jahren gehörte er der kantonalen Maturitätskommission

an und während einer Reihe von Amtsdauern (1893/99) dem (kanto-

nalen) Erziehungsrat. Wiederum war er Mitglied der Aufsichts-

kommission des kantonalen Gymnasiums bis zuletzt, und bei der

Gewissenhaftigkeit, die er in all seinen Obliegenheiten beobachtete,

hat er zahllosen Unterrichtsstunden und Prüfungen an dieser Anstalt

beigewohnt. Und dann , wofür er sich am 70. Geburtstag glaubte

entschuldigen zu müssen wie für eine Schwäche, der er erlegen und

die er hohem Zwecken zuliebe hätte überwinden sollen: von seinem

Kollegen Schweizer-Sidler, der 1875/89 u. a. auch den Lateinunterricht

an der städtischen „Höhern Töchterschule" erteilte, hat er die paar

Stunden an den beiden oberen Klassen übernommen, auf die er erst

verzichtete, als die Augen den Dienst zu versagen begannen. Diese

Tätigkeit war ihm besonders ans Herz gewachsen : außerordent-

lich wohl fühlte er sich im Kreise seiner Schülerinnen, an deren

Ausflügen und Schulreisen er fast regelmäßig irgendwie sich be-

teiligte, die er auch auf einer Studienfahrt nach München begleitete,

für das er von jeher eine Vorliebe hegte, wo er zu einer Zeit

seines Lebens sozusagen alljährlich ein paar Wochen verbracht hat.

Das lohnten ihm denn auch die „höheren Töchter"' mit herzlicher

Dankbarkeit und einer Verehrung, „die nichts mit Backfisch-

schwärraerei zu tun hatte", und wie sehr auch sie an ihrem „Groß-

papa Hitzig" hingen, das bekundeten sie allerliebst gerade bei der

Feier des 70. Geburtstages.

Neben Amt und Lehre trat die Forschung etwas zurück, doch

mehr nur scheinbar und soweit sie in Publikationen Niederschlag

und Veräußerung fand. H. hatte eben eine gewisse Scheu da-

vor, gleich alles drucken zu lassen und Dinge, die nicht durchaus

den Stempel selbständiger Arbeit trugen. Anderseits hat er ja

das eine hohe Ziel, das er sich gesteckt, erreicht: eine monumentale

Ausgabe seines Autors ist wirklieb zustande gekommen, und dieser

Nekrologe 1922. (Jahresbericht für Altertumswissenschaft. (Bd. 194 B.) 2
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Pausanias war seiu eigentliches Lebenswerk. Dessen Geschichte hätte

H. selbst uns schreiben sollen. Gewiß unendlich mühsam und ent-

sagungsvoll war zunächst die Vergleichung der Handschriften (ihrer

mehr als 20), zu deren Studium H., zum Teil schon vor seiner Zürcher

Lehrtätigkeit, Keisen unternommen hat, an auswärtige Bibliotheken

in Italien , Frankreich und Holland. Sein Plan ging dahin , eine

neiae großangelegte Ausgabe mit kritischem Apparat an die Stelle

der besten älteren textkritischen Ausgabe, der von Schubart und Walz

(3 Bände, 1838 und 1839) zu setzen. Die Vorbereitungen fürs Ganze

waren getroffen; nun aber wollte sich kein Verleger finden lassen:

gerade zu Anfang der neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts

war die Schar der klassischen Philologen altertumsfeindlichen

Strömungen zufolge arg zusammengeschmolzen , und so versagten

just die Hauptvertreter des philologischen Verlages. Einzig Calvary

in Berlin lenkte ein, doch auch nur unter der Bedingung, daß dem

Texte ein einläßlicher Kommentar gesellt würde als Ersatz für den,

den seinerzeit (1822/28) Carl Gottfried Siebeiis geboten in seiner

füufbändigen Ausgabe. Da fand sich denn Collega Blümner bereit

zur Mitarbeit, und zwar für die wichtigen Gebiete der Geographie,

Topographie und Archäologie, wogegen H. zur Textesgestaltung

hinzu (mit den kritischen Noten) noch den Teil der erklärenden

Anmerkungen auf sich nahm , der Sprachgebrauch, mythologische,

geschichtliche und literarhistorische Fragen beschlug. 1896 kam

für einmal der erste Halbband heraus mit demi^rrr/a," Ernst Cur-

tius in Liebe und Verehrung gewidmet", dem greisen Nestor, dessen

auch das Vorwort dankbar gedenkt. Die Widmung aber hat wohl

fürs Ganze zu gelten, keiner der noch folgenden fünf Bände brachte

eine andere. Um für die Weiterführung der Ausgabe das nötige

Material zu beschaffen, nahm H. für den Winter 1897/u8 Urlaub,

den er zumal auf das Studium der Pariser Handschriften an Ort

und Stelle verwandte. Da platzte zwischenhinein der sechsbändige

Pausanias von J. G. Frazer, Übersetzung und Kommentar, Cambridge

1898, und stellte den Fortgang des Zürcher Unternehmens ernstlich

in Frage. Daß die Fortführung gleichwohl für angezeigt erachtet

wurde, lehrte 1899 das Erscheinen des zweiten Halbbandes, dessen

Vorwort sich im besondern auch auseinandersetzt mit der an sich

trefflichen, doch andersgearteten und in erster Linie für Studenten

und ein weiteres Publikum von Gebildeten bestimmten Leistung

Frazers. Ja, „mitEinwilligung desHerrn Verlegers" (er hatte gewechselt:

nur für den ersten Halbband zeichnet S. Calvary & Co., Berlin; jetzt

war der Verlag übergegangen auf 0. K. Reisland in Leipzig, der
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das Werk auch zu gutem Ende geführt) war der Uuifaug de»

Ganzen (wofür ursprünglich vier Halbbände in Aussicht genommen

worden) nun ausgedehnt auf deren sechs. Ende 1901 folgte der dritte,

1904 der vierte, 1907 der fünfte Halbband. Kurz zuvor hatte II. in

seinem Beitrag zu den „Melauges Nicole" (1905 dem verdienten, 1921

verstorbenen Genfer Papyrusforscher Jules Nicole dargebracht) seine

Gründe auseinandergesetzt für eine neue gerechtere Wertung der

Pariser Handschrift 1399 (Pa). Nicht um eine Mohrenwäsche handelte

es sich dabei , bloß um den Nachweis, daß man gut getan hätte,

diesen Parisiuus genauer sich anzusehen , da er besser sei als sein

Kuf. Undenkbar aber war , daß H. alle die immer wieder nötig

werdenden Nachprüfungen von Lesarten selber vornehmen konnte,

und so hat er auch immer wieder einer ßeihe von Gelehrten zu

danken , die ihm solche Dienste erwiesen , zu Leiden und Paris,

Wien, Moskau, Kom, so namentlich dem Oberbibliothekar der Lei-

dener Universitätsbibliothek- de Vries und dem Konservator der

Handschriften daselbst P. C. Molhuyseu, Herrn Lebegue in Paris usf.

Rektor Finsler in Bern fühlt er sich verpflichtet für die Libera-

lität, mit der dieser Einsicht gestattete in seine Bemerkungen zu

historischen und mythologischen Partien des ersten Buches •, der

bewährten, nie versagenden Hilfsbereitschaft des gemeinsamen Freun-

des Imhoof-Blumer in Wiuterthur wurden die prächtigen Münz-

tafeln verdankt, im ganzen ihrer fünf, Heinrich Pomtow schließlich

die Herstellung des Planes von Delphi für den sechsten Halbband, der

1910 die Ausgabe zum Abschluß brachte, wie sich 's gehört auch

mit umfänglichen, 174 iSeiten füllenden Registern, die in der Haupt-

sache Ernst Howald besorgte, der beider Herausgeber Schüler, jetzt

H.s Nachfolger im Amte. Und nun lobt das Werk die Meister,

stellt sich dar als neue imposante Zürcher Ausgabe eines antiken

Autors, gewissermaßen erneuernd den alten Editorenruhm der Turi-

censes Job. Caspar v. Orelli, Baiter und Sauppe. Hitzig-Blümners

Pausanias ist allbereits auch ein viel zitiertes Standardwerk, und

vornehmlich in Anerkennung dieser Avissenschaftlicbeu Großtat ward

H. im April 1912 zum ordentlichen Mitglied des Deutschen archäo-

logischen Instituts ernannt. — Wie auch Schüler an des Lehrers

Untersuchungen Anteil nahmen , das bezeugen verschiedene Disser-

tationen, die gleichsam die Gefolgschaft bilden der großen Pausanias-

ausgabe von Hitzig und Blümuer : die von Adolf Engeli, Die Oratio

variata bei Paus. (1907), Fritz Kreis, Historisch-kritische Beiträge

zu Paus, dem Periegeten (1910; es handelt sich da vornehmlich

um Plutarcli als Quelle des Paus.), Julius Rickenmann, Rhiauos und
9 *
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Myron, quelleukiitiscbe Uutersucliung der Darstellung des 1. und 2.

Messenischeu Krieges bei Paus. (1917), Joseph Obrecbt, Der echte

uud soziative Dativ bei Paus. (1919). — Das Letzte, was H. selbst

zum Druck beförderte, war seine literariscbe Beisteuer zur Festgabe für

H. Blümner (von 1914) : „Die griechischen Städtebilder des Hera-

kleides".

Wie der im Publizieren zurückhaltende H. einen auffallenden

Gegensatz bildete zu dem leicht produzierenden, publikationslustigen

Blümner , so schied sich H. auch in seinen gesellschaftlichen Nei-

gungen stark von dem großen iind lauten Anlässen durchaus nicht

abholden Kollegen ; nicht umsonst sprachen die Freunde scherzweise

von H.s „Ochlophobie". Selten nur zeigte er sich in Der „Antiqua-

rischen Gesellschaft", er mied die Versammlungen deutscher Philo-

logen und Schulmänner wie auch die des schweizerischen Gymnasial-

lehrervereins ; Treue hielt er dem „Philologischen Kränzchen", ge-

wissenhaft beteiligte er sich an den Sitzungen und Anlässen seiner

Fakultät , sozusagen nie versäumte er einen Abend im animierten

Kreise der akademischen Kegelbrüder. Da fand er seine liebste,

ihm geradezu une.utbehrlich gewordene Erholung. Als treffsicherer

Kegler wies er sich aus wie seinerzeit als gewandter Fechter und

Turner (der Ehrenbürger des emmentalischen Burgdorf hat sich über-

haupt zeitlebens sein Interesse wach erhalten für Schauturnen, Schwing-

feste, Fußballwettkämpfe u. dgl. ; mit sachkundigem Urteil verfolgte er

solche sportlichen Leistungen). Nicht selten war er auf Keisen ; mit

Vorliebe weilte er in München, ebenso, üicht bloß zu Studienzwecken,

in Paris. Ein eindrücklichstes Erlebnis blieb ihm seine Hellasfahrt

im Herbst 1884; in Italien kam er bis hinunter nach Neapel und

Pompei. Wiederholt hat er diesen klassischen Boden betreten , so

jedenfalls 1899 und zum letztenmal (wieder mit CoUega Blümner)

1912 bei Anlaß des III. internationalen Archäologenkongresses zu

Rom. Als da, zum Empfang beim Minister des Äußeren San Giu-

liano in der Consulta, Blümner im Schmuck seiner Orden erschien

(er besaß seit Januar 1909 den griecLischen Erlöserorden, seit Januar

1911 den preußischen Roten-Adler-Orden IV. Klasse) und als ich

ihm mein Kompliment machte dafür, meinte er lustig: „Ja, denken

Sie, Hitzig hat einen noch höhereu griechischen Orden, aber er trägt

ihn bestenfalls unter dem Hemde!" Sie hatten (wie aus Blümners

Autobiographie hervorgeht) beide an den Sammlungen im Türkisch-

Griechischen Krieg sich beteiligt: Blümner erhielt das Offizierskreuz

des griechischen Ordens des Erlösers, Hitzig gar den Komtur. —
Das Jahr zuvor aber hatte H. den herbsten Schmerz seines Lebens
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gebracht, ein furchtbar schweres Leid, das er seelisch nie mehr

völlig verwunden hat. üas war im Juli 1911 der Tod seines Sohnes

Herrn. Ferdinand, des jungen Ordinarius für römisches Recht an

der Zürcher Universität, den Breslau, StralJburg, Leipzig für sich

zu gewinnen suchten und der seiner heimatlichen Hochschule treu

blieb. Völlig unerwartet kam dieser Tod und zwiefach vorzeitig,

zufolge einer Operation, der sich H. F. Hitzig zu Ende des Semesters

unterzog, ohne daß sie durchaus notwendig war, die man noch hätte

hinausschieben , vielleicht überhaupt hätte unterlassen können. In

seinem Innersten erschüttert, hielt sich der an der Schwelle des

Greisenalters Stehende gleichwohl nocli aufrecht, und rüstig feierte

er Freitag den 9. Mai 1913 den 70. Geburtstag. Über Ciceros

Schrift 'de senectute' traf ihn am frühen Morgen die Abordnung

der ehemaligen Schüler ; Adressen und Geschenke wurden ihm über-

reicht. Hernach hielt er wie gewohnt Unterricht und Kolleg — der

Anlaß zu Dank und Glückwunsch für die derzeitige Schülergeneration.

Endlich gelangten auch bei dem abendlichen Festschmaus , freilich

in kleinerem Kreise nur (denn auf Wunsch des Jubilars beschränkte

sich der Geladenen Zahl in der Hauptsache auf die Mitglieder der

Fakultät und des akademischen Kegelklubs) Dank und Verehrung

zu lebendigem Ausdruck. Doch in der Folge hatte H. bald über ein

Abnehmen der Sehkraft zu klagen , immer schwerer ging es

mit dem Lesen und Schreiben , und den Körper befiel eine große

Mattigkeit, von der Haltung, Gang und Sprache besorgnis-

erregende Kunde gaben. Ostern 1917 sah er sich genötigt, einen

Teil seiner Vorlesungspflichten abzuladen auf jüngere Schultern, und

im Jahre darauf, bei seinem 75. Geburtstag, das Gesuch einzureichen

um Pensionierung auf Ende des Semesters. In der ehrenvollsten

Weise wurde ihm diese gewährt, zugleich seine Ernennung zum Honorar-

professor ausgesprochen. Als solcher hat H. noch für das Winter-

semester 1918/19 eine Vorlesung angekündigt über die Oden seines

Lieblingsdichters Horaz. Seinen Rücktritt hat H. nicht lange über-

leben dürfen. Die kleine Feier, die ihm die Kollegen am 27. Juli

bereiteten in Verbindung mit dem üblichen Fakultätsessen zum

Semesterschluß , über der unausgesprochen bereits eine wehmütige

Stimmung lag, sie ward zum Abschied auf immer. Am 12. August

überfiel den ohnehin geschwächten Körper eine schwere Lungen-

entzündung; ihr ist der Fünfundsiebzigjährige Dienstag den 27. August

1918 erlegen. Auf dem Friedhof Enzenbühl in Zürich 8 wurde Herm.

Hitzig Donnerstag den 29. August dem Schoß der Erde übergeben.

„Deus nobis haec otia fecit" hatte der Vater dem Sohne auf den
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Grabstein setzen lassen: zu dieser liuhe (führte der treue Freund

und Kollege Blümner bewegten Herzens vor der Trauergemeinde

aus) ist nun auch er eingegangen nacli einem Leben , das ihm ein

vollgerüttelt Maß von Arbeit und Leid beschieden, der Edle, in dem
wir schätzten 'iustum et tenacem propositi virum' (Hör. c. Hl 3, 1) —
bei dem (nach G. Tobler) alles sich vereinigte, ihn als ein leuch-

tendes Musterbild reinen Gleichgewichts, als einen Vertreter der

echten oiorfQOOvvt] erscheinen zu lassen.

jrarYjo d'ioc ymoc t'^sv. was Odysseus seinen Untertanen gegen-

über (Od. II 47), das, meinte ein ältester Schüler H.s in seinem Glück-

wunschartikel zum 70. Geburtstag, war Professor H. seinen Studenten,

„ein gütiger Vater", nicht umsonst pflegten sie ihn unter sich „Papa

Hitzig" zu nennen. „In wahrhaft väterlicher Weise beurteilte und

bebandelte er seine Studenten, indem er dem ganzen Menschen

sein Interesse schenkte." „Der Gnxndzug seines Wesens war über-

haupt ein echtes menschliches Wohlwollen", das nicht bloß seinen Schü-

lern gegenüber hervortrat (denen er noch über die Zeit des Studiums

hinaus mit Rat und Tat beistand) , sondern auch im Verkehr mit

den Kollegen, der sich ausdehnte auf zahlreiche Angehörige anderer

Fakultäten, insbesondre mit solchen der medizinischen Fakultät freund-

schaftlichste Formen annahm. Klarheit des Gedankens aber, Ver-

standesschärfe und logische Methode, dazu ein eminentes pädagogisches

Geschick, das waren vornehmlich die Eigenschaften, die seinen Unter-

richt auszeichneten und wertvoll machten. Und auch von ihm und

seiner Lehrtätigkeit galt, was H. Steiner der des Vaters nachrühmte

:

„Vor allem verlangte er von sich und von andern saubere und exakte

Gedankenarbeit, logische Klarheit und Schärfe . . . Seine Kollegien

waren für alle , die ihnen folgten, eine gesunde Schule der Logik.

Nicht fertige liesiiltate wollte er geben, sondern den Weg zeigen,

auf dem er sie gefunden hatte und auf dem wiederum andere ge-

funden werden konnten ..." — Drei erlauchte Lehrer hat dasselbe

Geschlecht Zürichs Hoher Schule geschenkt, deren theologischer,

juristischer und philosophischer Fakultät (wogegen die medizinische

einen hervorragenden Hitzig anderen Stammes den Ihrigen nennen

durfte) : vor dem Pausaniasforscher dessen Vater, den berühmten Ver-

treter alttestamentlicher Wissenschaft, und neben ihm dessen Sohn,

den hochgeschätzten Romanisten (der zugleich einer der ersten Kenner

des altgriechischen Rechtes war). Ihr Andenken lebt weiter in hoben

Ehren; eindrücklichst aber hat sich uns des Philologen aufrechte,

hochragende , kraftvolle Erscheinung eingeprägt , diese markante

Persönlichkeit mit dem silberweißen Haupthaar und Bart, dem scharfen.
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doch wohlwollenden Blick und dem gütigen Ernst in den Zügen

und in der klangvollen tiefen Stimme , sie bleibt uns gegenwärtig

und lebendig bis an das Ende unserer eigenen Tage.
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Georg Finslsr.

Geb. 22. Februar 1852, gest. 19. Februar 1916.

Von

Otto Waser in Züricli.

Autobiographisches hat F. niedergelegt in seinen Wanderbüchern

^Aus der Mappe eines Fahrenden" („Bilder aus Italien und Griechenland",

1884) und „Wanderungen und Feiertage (1896), ferner in dem Deukmal,

das er seinen Eltern gesetzt im 116. Neujalirsblatt der Zürcher Hülfsgesell-

schaft auf das Jahr 1916: „Diethelm Georg Finsler, der letzte Antistes

der Zürcher. Kirche", 1. Hälfte. Die 2. Hälfte lieferte dann F.s jüngerer

Bruder Rudolf, Pfarrer am Großmünster in Zürich (1861/1921), im 117.

Neujahrsbl. derselben Gesellschaft auf d. J. 1917; dieser hat auch des Bruders

Lebensbild gezeichnet im 83. Neujahrsbl. zum Besten des Waisenhauses

in Zürich auf d. J. 1920 (mit Bildnis), im Rahmen der Neujahrsblätter, die

herausgegeben werden Aon der Zürcher „Gelehrten Gesellschaft" (ehem.

„Gesellschaft der Gelehrten auf der Chorherren"), deren Mitglied auch

G. F. gewesen. Über F. in seiner wissenschaftlichen Bedeutung haben

sich in Nachrufen ausgesjjrochen Otto ydiultheß im „Bund" v. 22. II. 16

und der Schreiber diese. Skizze in der N. Zürcher Ztg. v. 29. II. und 1. III. 16

(auch im S.-A. erschienen). Weitere Nekrologe widmeten ihm Gustav Tobler

im „Bund" v. 21. 11. 16 (wiederholt in „Das humanist. Gj^mnasium" 1916

H. 5, 178/80), Gerold Meyer v. Knonau, vgl. N. Z. Z. v. 21. II. 16, Rudolf

Escher im Berner Tagbl. v. 22.11.16, Heinr. Dübi im Berner Intelligenzbl.

V. 22. n. 16, Emanuel Probst in d. Basier Nachr. v. 25. II. 16, Paul Meyer

im Bemer Schulbl. v. 11. III. 16 und im Jahres-Bericht über d. Stadt. Gymn.
in Bern 1916 S. 3/13 (darnach 45. Jahrbuch d. Vereins Schweiz. Gymnasial-

lehrer, 1917, 5/7), vgl. auch Berner Woche v. 4. III. 16. Das Bild des Lehrers

und des der Jugend in Freundschaft verbundenen Menschen hat Maria

Waser lebenswarm gestaltet in wundervollem Gedenkblatt in der Zeitschr.

„Die Schweiz" XX 1916, 180/84 (mit 3 Bildnissen, auch als S.-A. erschienen).

Für die Trauerfeier vgl. N. Z. Z., Bund und Berner Tagbl. v. 23. II. 16

sowie die von den Hinterlassenen ausgegebene Erinnerungsschrift „Dr. G. F.,

Rektor des städt. Gymn. in Bern" (Zürich, Berichthaus, 1916) mit dem Bild-

nis F.s und den Ansprachen von Pfr. Harald Marthaler, Rektor Dr. Paul

Meyer, Regierungsrat Dr. Walter Merz (der wiederum besonders fein den

Lehrer F. charakterisiert hat), Prof. Dr. Philipp Woker und Pfr. Carl Pestalozzi-

Finsler. Endlich vgl. das Neujahrsbl. d. Literar. Gesellschaft Bern auf d.J. 1917,

das, ursprünglich als eine Art Festschrift gedacht zu Ehren F.s, des Präsi-

denten dieser von ihm gegründeten Gesellschaft seit 1889, nach dessen Hin-

schied die 10 Beiträge von Gesellschaftsmitgliedern zu einem Kranz der

Erinnerung zusammenschloß „Zum Andenken G.F.s" (mit dessen Bildnis und
einem Verzeichnis seiner Scliriften von F. Meyer); dazu meine Anzeige in

d. N. Z. Z. V. 25. II. 17.
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Geboren wurde Georg August Finslcr den 22. Februar 1852

zu Berg am Irchel, einem Dörfchen im nördlichen Teil des Kantons

Zürich nahe dem Ivhein, als ältester Solin stadtzürcherischer Eltern,

des damaligen Pfarrers von Berg, nachmaligen „letzten Antistes" der

zürcherischen Laudeskirche Diethelm Georg Finslcr (1819/99) und der

Elisabetha Magdalena Zeller (1828/94). Zusammen mit zwei Brüdern

und drei Schwestern wuchs er auf in der Schönheit und Freiheit

dieser ländlichen Umgebung, und er selber hat es zeitlebens als

eine besondere Vergünstigung und als den wichtigsten Faktor in

seiner Entwicklung empfunden, daß ihm in den ^ntscheidenen Kinder-

jahren der volle Segen des Landlebens zuteil geworden ist. Von

1858 ab besuchte er die Primarschule seines Geburtsortes, im Mai

1864 ging er über in die Sekundärschule des Nachbardorfes Flaach,

an der sein Vater den Eeligionsunterricht erteilte •, der Vater selbst

auch unterwies die beiden älteren Knaben in den Anfangsgründen

des Lateins und des Griechischen und bereitete sie so auf das Gym-
nasium vor. Seine Wahl aber zum Antistes (1866) brachte für die

Familie die Übersiedlung aus dem abgelegenen Berg in die Nähe

der Kantonshauptstadt: Ende April 1867 hielt sie ihren Einzug in

Wipkiugen (wo schon des Vaters Vater einmal Pfarrer gewesen),

einer werdenden Vorstadtgemeinde , die seither mit der Stadt ver-

einigt worden ist, und von hier aus besuchte nun der junge „Schorsch"

das Zürcher Gymnasium. Trotz dem frühen Schulbeginn und dem
beträchtlichen Weg fand er immer noch die Möglichkeit, an schönen

Sommermorgen die Stunde vor dem Aufbruch von 5 bis 6 Uhr dem

Auswendiglernen großer Dichtungen zu widmen : unter dem mäch-

tigen Nußbaum hinter dem Pfarrhaus hat er auf- und abwandelnd

den Grund gelegt zu dem phänomenalen Besitz au dichterischem

Gut, den er bis an sein Lebensende sich bewahrte zum Erstaunen

eines jeden, der ihn kannte. Überhaupt war diese Gymuasialzcit,^

zumal in den letzten Jahren, nach F.s eigener Aussage vom Zaubcr-

glanz des reinsten jugendlichen Idealismus verklärt : „Wir lebten

gleichsam in einem der rauhen Wirklichkeit entrückten Lande,"

und dies glaubte F. selbst in erster Linie drei trefflichen Lehrern zu

verdanken: Heinrich Grob (1812/89), Johannes Frei (1821/99) und

Heinrich Motz (1839/1908). Insbesondere wieder war es der

Mecklenburger Motz, der es verstand, alle guten Kräfte zu wecken

und lebendig zu erhalten und seine Deutschstuuden zum geistigen

Zentrum des ganzen Gymnasialunterrichts zu machen. Die durch

Motz erschlossene Welt ergänzte und bereicherte aufs schönste der

altsprachliche Unterricht in den Händen von Joh. Frei, „und die
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durch Heinrich Grob unvergeßlich dargestellte Geschichte erschien

wie ein Kahmeu , der alles umfaßt". Motz Avar es, der mit einem

Aufsatzthema F. auf den Stoff hinwies, der in der Folge ihn immer

wieder beschäftigt und der schließlich iu seinen Homerbüchern reichste

Ausprägung erfahren hat, das Gleichnis bei Homer; als Motz 1893

sein 25jähriges Dienstjubiläum feiern konnte, da war es Rektor

F. in Bern, der auserkoren ward, namens der Schüler den Gefühlen

des Dankes und der Verehrung Ausdruck zu verleihen, und Heinr.

Motz, dem „Lehrer und Freund", hat F. 1900 sein Piatonbuch zu-

geeignet. — Mitten in die Aufregungen des Deutsch-Französischen

Krieges, an dessen Verlauf F. lebhaftesten Anteil nahm, fiel die

Maturitätsprüfung, und im Herbst 1870 setzte das Universitätsstudium

ein, das Studium der klassischen Philologie an der heimatlichen

Hochschule. Zunächst noch von Wipkingen aus, doch nicht mehr

lange: schon im Frühjahr 1871 erfolgte der Umzug in die Stadt

und ins eigentliche „Antistitium" am Zwingliplatz beim Großmünster,

da der Vater zum Pfarrer dieser Kirchgemeinde gewählt worden

war. F.s Lehrer waren nun die Philologen Arnold Hug (1832/95) und

Heinrich Schweizer-Sidler (1815/94), der Archäologe Karl Dilthej

(183i)/1907), die Historiker Max Büdinger (1828/1902), Georg

V. Wyß (1816/93) und Gerold Meyer v. Knonau (geb. 1843). Hatte

sich F. schon am Oberen Gymnasium mit Gleichgesinnten zusammen-

getan zu allwöchentlicher Sitzung mit Vortrag und Diskussion (die

sieben Klassengenossen nannten sich selbst scherzweise das „Sieben-

gestirn"), so fand er nun als flotter, fröhlicher Studio, wenn auch

selber des Gesanges wenig mächtig, im Zürcher „Studentengesang-

verein" einen „vom Feuer idealer Begeisterung flammenden Kreis",

in dem er nach Herzenslust schwärmen und seine geselligen Talente

entfalten konnte: er wurde der Barde und der Chronist dieser

„Singstudenten", denen er zu ihren „Maifahrten", zu „Fuchstaufe"

und anderen Anlässen manch schwungvollen Sang, ja ganze Lieder-

hefte beschert hat und schließlich zur Jubelfeier des 30 jährigen

Bestandes des Vereins (1879) die Festschrift, auch sie in Versen.

Daneben lief das ernste Studium. Durch Dilthoy wurde F. auf die

griechische Anthologie hingewiesen und eine Untersuchung über die

verschiedenen Hände im Palatinus. Auf Veranlassung Diltheys (der

selbst eine Kollation beabsichtigte) ward die kostbare Handschrift

im Mai 1874 von Heidelberg an die Bibliothek der kantonalen Lehr-

anstalten in Zürich abgegeben, wo F. Gelegenheit hatte, sie während

vier Monaten zu studieren. Ja, nachdem dann F. über das Ver-

hältnis der verschiedenen Schreiber zueinander ins Klare gekommen,
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erwirkte Dilthey eiuc nochmalige Übersendung ded Kodex nach Zürich,

und der Heidelberger Oberbibliothekar Zangemeister hatte über-

dies die Güte, die Photographien mitzuschicken, die er von sämt-

lichen in Paris zurückgebliebenen Blättern der Handschrift hatte

anfertigen lassen , sodaß sich F. auch von dieser Partie eine Vor-

stellung verschaffen konnte. „Im Herbst 1875 bestand der kraft-

volle und festgefügte Student, dem seine wiegende Gangart den

Namen 'Tanzbär' eingetragen hatte, ungeachtet herzhafter Hingabo

an Trink-, Tanz- und Reitvergnügen, mit Erfolg das Staatsexamen."

Ein Studienjahr in Berlin schloß sich an (1875/76), währenddessen

F. die Doktorarbeit ins reine bringen wollte. Erhalten haben sich

aus dieser Zeit ihrer etwa 30 inhaltsreiche Briefe an die Lieben

zu Hause. Kolleg hörte F. wohl nur noch wenig. Besonderen Genuß

gewährten ihm die Stunden, da er bei den Historikern Heinr. Treitschke

(1834/96) und Gustav Droysen (1808/84) hospitierte, wogegen ihm

die Philologen vom Fach minder bedeutend erschienen ; immer-

hin rühmt er die Horazinterpretation des feinsinnigen Johannes

Vahlen (1830/1911) als äußerst nützlich. Mehr Zeit verwandte er

auf das Studium der englischen, der italienischen und der russischen

Sprache ; letztere , meint er , sei bei weitem nicht so schwer , wie

man sich das gewöhnlich vorstelle , besonders für ihn nicht , da er

Sanskrit und Gotisch gelernt habe. Shakespeare, „den alten Lieb-

ling" , las er jetzt mit reiferem Verständnis, ebenso die deutschen

Klassiker. Ob er sich nicht als Statist bei allen klassischen Vor-

stellungen wolle anwerben lassen, spottete einer der Freunde, dem
es doch ein bißchen stark vorkam , daß F. im gleichen Semester

dreimal in die Aufführung Eichards IIL laufen mochte, obgleich er

das Werk Wort für Wort auswendig konnte : „Aber gerade an

diesem Stücke habe ich mich gebildet, daran erkannte ich das Wesen
des tragischen Ideals, und ich freue mich jedesmal, wenn der Künstler

die Solle genau so spielt . wie ich es bei der Lektüre mir dachte.

So ging's mir, als Frau Erhardt die Lady Macbeth gab, als Ludwig

den Fiesco spielte, und erst recht letzthin im Don Cai-los, wo die

ganzeBesetzung der Rollen eine geradezu herrliche zu nennen war. . .

.

Dagegen habe ich mich , zu meiner Schande sei's gesagt , bisher

nicht entschließen können, ein Lustspiel der neuen Zeit mit-

anzusehen, ich will mir den Geschmack nicht verderben"
(wie bezeichnend dies im Munde F.s!). Zwei in demselben Jahre

1872 erstmalig hervorgetretene Schriften gaben ihm damals viel zu

denken : das Buch von David Strauß „Der alte und der neue Glaube"

und Du Bois-Reymonds Vortrag „Über die Grenzen des Natur-
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erkeuueus'", und lebha.ft auch interessierte er sich für die Erscheinungen

des politischen Lebens : die von Bismarck inszenierte Verfolgung der

sog. Reichsfeinde war keineswegs nach des jungen Schweizers Ge-

schmack, die „Bismarckverhimraelung" ging ihm zu weit, und der

später so deutschfreundlich gesinnte F. hatte damals mehr Freude

an den Franzosen. — Zweimal nun war die Doktorarbeit „um-

geackert", und endlich hebt der Brief nach Zürich (v. 16. VI. 76)

an mit dem Scheffelscheu Zitat: „Da sprach er mit Jodeln und

Singen : Hurra, das wäre geglückt ! Auch unsereins kann's zu was

bringen, Wenn er nur herzhaftiglich drückt!" Weil er noch „etwa

acht Tage in Thüringen fußgehen" wollte , eilte ihm die Disser-

tation in die Heimat voraus; er selber folgte in der ersten Hälfte

August. Und kaum wieder in Zürich , stieg er auch ins Doktor-

examen. Eines Tages verließ er das Haus im Festgewaud, und

zurückgekehrt stellte er sich der überraschten Familie als neu-

gebackener „Doctor philosophiae" vor. 1876 noch kam die Disser-

tation im Druck heraus, und diese „Kritischen Untersuchungen

zur Geschichte der Griechischen Anthologie" (in dankbarer Hoch-

achtung dem verehrten Lehrer Karl Dilthey gewidmet) behaupten

heute noch neben des Lehrers einschlägigen Studien ihren Platz

in der wichtigeren Literatur zur Anthologie. Sie stellen einen

verheißungsvollen Auftakt dar zu wissenschaftlicher Betätigung, die

indes einstweilen Einschränkung erfuhr durch F.s Eintritt in den

Schuldienst. Denn F., stets nnd überall im Leben gewohnt, einer

Sache ganz und rückhaltlos sich hinzugeben , schenkte nun dem

Lehrberuf seine volle Kraft, bis er darin die Meisterschaft er-

langt hatte. Schon Herbst 1876 ließ er sich an den zwei unteren

Klassen des 1874 neugegründeten (1882 wieder eingegangenen)

städtischen Realgymnasiums , einer mit der Knabensekundarschule

im Linthescher-Schulhaus ^verbundenen Anstalt den Unterricht in

Latein und Griechisch übertragen, und zusammen mit den beiden

anderen Hauptlehrern, Stephan Wanner für naturkundliche Fächer

(1843/1902) und Hans Wirz, dem unermüdlichen Sallustforscher

und nachmaligen Rektor des kantonalen Gymnasiums (1842/1914),

mit dem ihn dann zeitlebens herzliche Freundschaft verband,

widmete er sich mit Eifer dieser Schulmeisterei im „Linthescher".

Weitere Latein- und Geschichtsstunden übernahm er im Nebenamt

eines Hilfslehrers an unteren Klassen des kantonalen Gymnasiums,

und mit seinem älteren Fachgenossen Theodor Hug (Arnold Hugs

älterem Bruder, 1830/89) lieferte er den „Abriß der Geschichte des

zürcherischen Gymnasiums" in der „Festschrift zum 50jährigen
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Bestand der zürcli. Kautousschule" (1883); hatte er doch kurz zu-

vor auch für die Zürcher „Antiquarische Gesellschaft" als deren

Aktuar die „Geschichte der Gesellschaft ftir vaterländische Alter-

tümer in Zürich'" (1832/82) abgefaßt für die „Denkschrift zur

50jährigen Stiftungsfeier der Antiquarischen Gesellschaft in Z." (1882).

Noch zu Lebzeiten des Stifters und ersten Präsidenten, nachherigen

Ehrenpräsidenten der „Antiquarischen'', Ferdinand Keller (1800/81),

war F. zum Aktuar der Gesellschaft erwählt worden ; ihm galten die

ihn kennzeichnenden Verse H. Blümners : „Das ist der biedre Aktuare,

Der treu und boshaft registriert , Was alles , wenn die Antiquare

Mitsammen tagen, da passiert!" Anderseits brachte es F, im an-

gesehenen Schweiz. Alpeuklub 1884 zur Würde eines Zentral-

sekretärs, in welcher Eigenschaft er in der Jahresversammlung von

Winterthur einen Vortrag hielt über das sog. Hütteugesetz („ein

Thema, in das er sich durch umfassende statistische Studien der alpinen

Hüttenverhältnisse eingearbeitet hatte"), war er doch selbst ein ge-

übter Bergsteiger, der, beginnend mit Sentis und Glärnisch, bald

auch an stolze Viertausender sich wagte, so 1879 an den Piz Bernina

(4052 m), dessen Bezwingung der Fahrtgenosse Hans Wirz im Jahr-

buch des S. A. C. (XV 1879/80, 20/38) eingehend geschildert hat,

ein andermal gar an den Monte Rosa (4638 m) , mit dessen Be-

steigung er seine klubistischen Leistungen krönte, um dann wieder

mehr den Vorbergen sich zuzuwenden. Die Wanderlust hatte er

überhaupt „als angenehme Zugabe auf die große Lebensreise mit-

bekommen", und besonders leuchtend blieb ihm zeitlebens die Er-

innerung an das Wanderjahr im klassischen Süden, 1883/84. Und
die.se Wanderfahrten durch Italien, Sizilien und Griechenland
regten ihn wiederum mächtig an zu Kundgebungen in Wort und

Schrift: im Schöße des Vereins Schweiz. Gymnasiallehrer sprach er

am 5. X. 84 über Mjkene, und zum Programm der Kantonsschule

in Zürich für 1885 steuerte er als „wissenschaftliche Beilage" die

treffliche Studie „Ravenna in der römischen Kaiserzeit" bei. Nament-

lich bot er in einem feinen Büchlein „Aus der Mappe eines Fahrenden"

(das auch schon 1884 heraustreten konnte) reizvolle „Bilder aus

Italien und Griechenland", hiefür schöpfend aus rund 50 Briefen,

die er von der Reise ins Antistitium gesandt, aus denen neuerdings der

Bruder Rudolf in seinem Neujahrsblatt eine wertvolle ergänzende

Nachlese geliefert hat. Lernen wir aus diesen wie anderen Briefen

F. schätzen als prächtigen
,
gedankenreichen Epistolographen (für

dessen Briefsammlungen wohl auch einmal die Stunde der Veröffent-

lichung schlägt), so hat er vollends in seinem Wanderbuch als ge-
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diegener Stilist sich bewährt. — Allein, so gerne man anch die ge-

wandte Feder F.s in dessen Vaterstadt bei gegebener Gelegenheit

sich zunutze machte, auf die erhoffte endgültige Wahl ans kantonale

Gymnasium ließ man ihn warten, und als im Hochsommer 1886 die

Bern er für den an die Zürcher Universität berufenen Herm. Hitzig:

(1843/1918) als Rektor der Literarabteilung des Stadt. Gymnasiums

und Lehrer der alten Sprachen daselbst Ersatz schaffen mußten und

auf F. die Blicke richteten , da fiel ihre Anfrage bei diesem , so

überraschend sie ihn traf auf seiner Ferienwanderung, doch auf

günstigen Boden : nach einiger Zeit des Bedenkens fand er sich

bereit, dem ehrenvollen Rufe Folge zu leisten. Und seinem Bern

hat F. die Treue gehalten, trotzdem zweimal von Zürich aus der

Versuch gemacht ward , ihn für die Kantonsschule daselbst zurück-

zugewinnen , und trotzdem ihm 1906 gar noch eine Professur für

klassische Philologie an der Universität Basel angetragen wurde:

auch dieser Lockung widerstand er
,

' und den Verzicht lohnte ihm

die Burgergemeinde Bern durch Schenkung des Ehrenburgerrechts

(auf dem Wege , daß die Zunft zur Metzgern ihn unter ihre Mit-

glieder aufnahm). Nicht übel paßten ja F.s schwerer, gemessener

Gang , seine geruhsame , bedächtige Natur , sein nach außen etwas

rauhes, robustes Gehaben zur Berner Art; mitunter war er ein

richtiger „Brummbär", und seinem ganzen Wesen nach war er ge-

wissermaßen Zürcher und Berner in einem, mit dem frischen initiativen

Geiste des Zürchers die zähe Festigkeit des Berners verbindend.

Und seine volle Persönlichkeit einzusetzen, dafür bot sich ihm gleich

zu Beginn seiner Berner Wirksamkeit ungesucht reichlichste Ge-

legenheit. Denn da galt es, in heißem Kampfe aus Bestrebungen,

den Gymnasialbetrieb zu „reformieren", heraus für den Unterricht

in den beiden alten Sprachen zu retten, was zu retten war, zu-

mal gegenüber dem beruischen Erziehungsdirektor Dr. Albert Gobat,

einem banausischen Jurassier, der am liebsten allen klassischen

Unterricht „mit dem nassen Finger ausgewischt hätte", und dessen

Parteigänger aus dem eigenen Lager, einem Renegaten also, dem

Burgdorfer Rektor und Altphilologen Friedrich Haag (1846/1914),

der in seinem „Lehrmittel zur Einführung in die lateinische Sprache"

(1891) den Lateinunterricht auf das Französische aufbauen wollte.

Einen begeisterten Gesinnungsgenossen und treuesten Freund dagegen

hatte F. an Bundesrat Emil Welti (1825/99, dem Bruder des Wintev-

thurer Rektors J. J. Welti, 1828/1900), der zuzeiten ein fast täg-

licher Besucher von F.s Griechischstunden war, im Sommerhalb-

jahr jeM-eils zur Eröffnung des eigenen Tagewerks schon von 7 bis 8 Uhr
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ciuer Unterrichtsstuude beiwohnte, ;ib und zu selbst an eines ver-

liinderteu Lehrers Statt eine Lektion erteilte in Griechisch oder

Latein ^). Inwieweit F. seinen Widersachern entgegenkommen konnte,

zeigte dann sein 1893 erschienenes Buch „Die LehrplJlne und
Maturitätsprüfungen der Gymnasien der Schweiz". Im (Jrunde ge-

nommen freilich hätte er am liebsten das frühere humanistische

Gymnasium wiederhergestellt gesehen: „Kann jemand"', mußte er

sich fragen, „im Ernste behaupten, daß wir, wenn man die klassi-

schen Studien von den Gymnasien entfernte, nicht mit der ganzen
Kulturvergaugenheit brechen würden? Bedürfen wir wirklich der

Sprachen nicht mehr, auf denen unsere gesamte Kultur ruht, aus

denen die Zeiten des Aufschwungs je und je ihre Nahrung gezogen

haben?" Damals, gegen die Mitte der neunziger Jahre, kam der

Schulstreit zum Verstummen.

Nun, er hat unseren Rektor keineswegs verhindert, mit ganzer

Seele in Piaton und die attische Tragödie sich zu versenken: hier

genährte Begeisterung für das Hellenentum ward gewiß auch immer

wieder seine beste Waffe im Kampfe. Und schließlich, was zufolge

der Schulreform dem Griechischunterricht verloren ging, das suchte er

wettzumachen dadurch, daß er seinen Schülern (und Schülerinnen)

die Möglichkeit gab, an einem Wochenabend im „Kränzchen"
Tragödien zu lesen , für die der Stundenplan keinen Kaum
mehr ließ. „Das waren seltsame Stunden (schreibt eine von F.s

Schülerinnen , nunmehr des Kef. Gattin) , wenn man an stillen

Abenden sich zum 'Kränzchen' zusammenfand , die jungen Herzen

schon erregt durch das Ungewöhnliche der Zeit und der Gelegenheit.

Wie feierlieh klangen die gewaltigen Rhythmen der Chöre durchs,

einsame Haus , wie mächtig wuchsen die furchtbaren Schicksale

empor und die ungeheuren Gestalten, deren Menschlichkeit und

Seelenverwandtscliaft man in bangen Schauern ahnte . . . Das war

kaum mehr ein Lesen von Tragödien an jenen merkwürdigen

^) Bezeichnend die folgende Stelle aus einem Briefe, den F. schon

bald nach seinem Amtsantritt aus Bern au die Familie geschrieben: „Gestern

übersetzt«? meine Prima in Anwesenheit des Herrn Bundesrat Welti die ganze

Medea des Euripides in P/4 Stunden ohne Stocken, mit verteilten Rollen,

Ich selbst las die Chöre. Welti meinte, es sei bei Hitzig selber nie besser

gegangen, und indem er den Schülern für den Genuß dankte, gratulierte er

ihnen zu der Ehre, welche sie sich selbst und ihrem Lehrer gemacht hätten.

'Sie können sich freuen', sagte er zu mir, Umd noch größere Hoffnungen

auf die Zukunft setzen; und fürchten Sie nur nicht den Ansturm v<m Dumm-
heit und Gemeinheit' . . .".
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Abenden; denn der *Euthusiasmos', jene Begeisterung aus Gott,

die Piaton als den Urgrund alles dichterischen Schaffens bezeichnet,

war am Werk und machte aus den Schülern Miterlebende und

Mitdichteude , daß es kaum auffiel , wenn dem einen oder anderen

die deutsche Übersetzung ungewollt in rhythmischen Schwung geriet.

Und die überwältigenden Bilder und Erkenntnisse, die bei der

Heimkehr unterm nächtlichen Himmel und tief in die Nacht hinein

die aufgewühlten Gemüter bedrängten und beseligten, prägten sich

ein für alle Zeiten , untrennbar von dem Kreis der großen , weit

über das alltägliche Maß hinausgehenden Empfindungen, daraus sie

gewachsen waren." — F. selbst zwang zunächst die mächtige Er-

scheinung des Aischylos in ihren Bann, der „imter allen grie-

chischen Dichtern, ja unter den gottbegnadeten Männern aller Zeiten

hervorragt als ein Heros des Geistes , dem in allen Jahrhunderten

alter und neuer Zeit nur wenige zur Seite zu stellen sind" („Orestie"

S. 12), und mit Ausnahme des Aischylos, meinte er (was freilich

nicht jeder unterschreiben wird), hat Athen keinen größeren Dichter

hervorgebracht als Piaton („Piaton und die Aristot. Poet." S. 35).

In der Beilage zum Schalbericht von 1890 hat F. „die Orestie

des Aischylos" methodisch scharf und fein ästhetisch analysiert, die

Orestessage vor und bei Aischylos und die Keligion des Aischylos

klarzulegen gesucht und als die große Geistestat des Dichters hin-

gestellt die Überwindung des Schicksalsbegriffes und der Vorstellung

vom Geschlechtsfluche. 1891 sodann war das Jahr der Gründungs-

feier der Stadt Bern, der Feier ihres 700jährigen Bestehens, über

die F. begeisterte Berichte schrieb in die N. Zürcher Ztg., der er

überhaupt manch schönes Feuilleton beigesteuert hat. Große

Hofinungen knüpfte F. an die üb(^rwältigeude Wirkung der Festspiel-

aufführung; seine Gedanken flogen dabei zu jeuer klassischen Stätte

der ersten Volksfestspiele , nach Athen , und er wagte den Versuch

einer Parallele zwischen dem Be.rner Festspiel und der attischen

Tragödie, wobei er mit dem Ursprung dieser Spiele begann und

fortschritt bis zur Feststellung ihrer letzten Aufgaben. Das bildete

den Inhalt eines der Neujahrsblätter der von F. ins Leben ge-

rufenen und geleiteten Literarischen Gesellschaft in Bern (1892),

und dem Verfasser verschaffte sein warmes Interesse für die

Entwicklung der vaterländischen Fesfspieldichtung den Vorsitz in

einer ständigen Kommission zur Prüfung schweizerischer Festspiele.

Zu erneutem Abdruck gelangte das Neujahrsblatt 1896 in dem
schmucken Saramelbändchen „Wanderungen und Feiertage",
das vornehmlich ansprechende Plaudereien aus der N. Z. Z. festhält,
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anhebend mit einer Besteigung des Scheerliorn (1880), ausklingend

eben mit der Berichterstattung über die Berner Gründungsfeier und

der Studie „Das Berner Festspiel und die Attische Tragödie". —
Ist noch zum Jahr 1898 ein weiteres „Neujalirsblatt" angemerkt,

das Neujahrsblatt „zum Besten des Waisenhauses in Zürich", das

F. zu schreiben hatte als eines der 40 Mitglieder der Zürcher „Ge-

lehrten Gesellschaft", betitelt „Lavatcrs Beziehungen zu Paris in

den Revolutionsjahren 1789—1795" (er schöpfte dabei aus einem

reichen in seiner Familie aufbewahrten handschriftlichen Material,

Tagebüchern, Briefen usw. Job. Caspar Lavaters. zu dessen unmittel-

barer Deszendenz er gehörte , war doch sein Vater , der Antistes

F., der Enkel des Antistes Geßner und Lavaters Tochter Anna),

so können wir eintreten in die Periode gesteigerter wissenschaftlicher

Produktivität und der Glanzleistungen F.s von 1900 ab bis zu dem
Tage, da ihm der Tod die Feder aus der Hand nahm. Zunächst

zur Jahrhundertwende F.s erstes Hauptwerk „Piaton und die

Aristotelische Poetik". Seine Forderung ist ein entschiedenes

„Los von Aristoteles!" (unter dieser Überschrift meine Anzeige des

Buches im „Sonntagsblatt" des Berner „Bund" vom 9. XH. 1900).

Man muß wagen (heißt es da), an Aristoteles und Lessing „die

gleiche Kritik anzulegen , deren sie sich selbst ihren Vorgängern

gegenüber bedient haben". Wie schon Christian Beiger und be-

sonders Wilamowitz das Wesentliche in der „Poetik" als platonisches

Gut erkannt haben, ist nach F. die aristotel. Poetik „der Abschluß

einer gewaltigen Gedankenentwicklung, als deren wichtigster Träger

Piaton anzusehen ist", sie ist „der Abglanz eines größeren Gestirns

und hat ihre Herrschaft durch die Jahrhunderte nur darum aus-

üben können , weil ihre systematische Zusammenfassung mehr Ein-

druck macht als die verstreuten Lichter in den platonischen Dia-

logen". „Es liegt in dem Gedanken der (tragischen) Katharsis (die

eine Entdeckung des Aristoteles ist) ein Stück schöner Wahrheit,

aber auch nur ein Stück . . . Für ein allgemeines Gesetz ist die

Lehre von der Katharsis nicht geeignet, und sie hätte längst für

das gelten sollen, was sie ist, das Resultat einer Reihe von Faktoren,

die für Aristoteles maßgebend waren, es aber für uns nicht mehr

sind." In seinem apologetischen Eifer, die Poesie für den besten

Staat zu retten, in seiner Polemik also gegen Piaton hat Aristoteles

die Poesie eingeengt: „Das Bestreben, den Meister auf dem von

diesem selbst geschaffenen Boden zu widerlegen, hat Aristoteles den

Ausblick beschränkt und gehemmt." „Den Dichter muß man fragen,

was Poesie sei, und er gibt bereitwillig Antwort. Einen Dichter

Nekrologe 1922. (Jahresbericht f. Altertumswissenschaft. Bd. 194 B.) 3
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hat man bis jetzt viel zu selten gefragt, und zwar einen ganz großen,

Plat'on, weil man ihn bezichtigte, die Grenzen der Poesie und der

Politik verwirrt zu haben ..." Das etwa dürfte mit des Verfassers

eigenen Worten die Meinung sein, die sich ihm aus seinen Forschungen

ergeben hat und die als Hauptgedanke durch seine prächtige

Darstellung sich zieht. Und nicht allein von wissenschaftlicher, auch

von praktischer Bedeutung dürfte die gewonnene Erkenntnis sein

:

aus F.s Buch (Heinr. Motz gewidmet) sollten insbesondere diej

Lehrer des Deutschen, denen die schöne Aufgabe wird, ihre Schüler

in Lessings „Hamburgische Dramaturgie" einzuführen, die neue, freiere

Poetik herausschälen, die auch modernen und modernsten Schöpfungen

gerecht wird. Die Darstellungsweise ist ditrchweg eine gewählte,

vornehme ; wo sie vollends zu besonderen Höhepunkten sich erhebt^

wird man gepackt und mit fortgerissen, da spürt man, daß das Buch

mit warmem Herzen geschrieben ist; gleichen Schwung in der

Diktion hat F. selten wieder erreicht. Zum Teil im selben Ideen-

kreis bewegte er sich in dem schönen Vortrag zur Pestalozzifeier

in Bern vom 9. I. 04 über Piatons Erziehungslehre (Schweiz. Pädag.

Ztschr. 1905, 147 ff,), und eine Besprechung von F. Knoke „Begriff

der Tragödie nach Aristoteles" (Gott. gel. Anz. 1906) mündet

wiederum aus in den Satz: „Man wird sich gewöhnen müssen, die

aristotelische Poetik als das anzusehen, was sie ist: ein wichtiges

Monument aus der ästhetischen Entwicklung des Altertums, aber nie

und nimmer als ein Gesetzbuch der Poesie." — Eine kleine

Studie „Über Behandlung antiker Sagenstoffe im Gymnasialunterricht"

(Schweiz. Pädag. Ztschr. 1902) fußt auf dem, was F. aus Homer
und den Tragikern , Piaton und den Historikern gewonnen.

Nun aber kommt eine ausgesprochen homerische Zeit.

Nachdem F., kaum in Bern etwas eingenistet, in einem Zug alle

33 erhaltenen griechischen Tragödien aufs genaueste durchstudiert,

um bei ihrer Erklärung so recht aus dem vollen schöpfen zu können,

machte er sich gleich auch an Homer — „Homer, an dem ich

langsam kaue , trotzdem ich ihn fast wie Deutsch lese — aber er-

klären!" Just darin erwies er sich dann als ein Meister. Den

Reigen homerischer Einzeluntersuchungen hat 1905 der so bedeut-

same Aufsatz „Die. Conjectures Acad^miques des Abb6 d'Aubignac'*

eröffnet (in Ilbergs Jahrbüchern) , der diesen Abb6 auf Kosten des

liuhmes von Friedr. Aug. Wolf sein Recht werden läßt als Vater

der modernen Homerkritik. Das Jahr 1906 aber wurde zu einem

eigentlichen Jahr der Ernte : da reihten sich an als Beilage zum

Schulbericht die Abhandlung „Die olympischen Szenen der Ilias",
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im „Hermes" die weitere ^Das dritte und vierte Buch der Ilias",

in Ilbergs Jahrbücliern die von F. selbst besonders hocbgewertete

Untersuchung über „Das homerische Königtum" mit dem Nach-

weis, daß bei Homer das absolute Königtum von Zeus' Gnaden, von

ein paar halbverwehten Spuren abgesehen , durch die Aristokratie

abgelöst ist. 1906 auch kamen heraus die beiden Bändchen mit

der revidierten VolJschen Übersetzung von Ilias und Odyssee in

Auswahl, denen sich 1907, wieder eine Beilage zum Gymnasiums-

bericht, der interessante Versuch der Übertragung des 1. Gesangs

der Ilias in eine großartig schlichte, rhythmisch bewegte Prosa an-

schloß. Nun 1908 F.s „Homer", ein Band von über 600 Seiten.

Nur fast allzu stark befrachtet war dies Buch. Das machte die

Zerlegung in zwei Teile wünschenswert, und — um es gleich zu

sagen — schon 1913 konnte von einer 2., vermehrten Auflage die

erste Hälfte erscheinen, „Der Dichter und seine Welt". Die zweite,

die an Stelle der Erläuterung ausgewählter Stücke aus Ilias und

Odyssee die Erklärung des gesamten Homertextes rücken sollte,

lag zwar bei des Verfassers Tod abgeschlossen
,
ja bis auf weniges

im Reindruck vor, wurde indes der unseligen Zeitumstände halber

vom Verlag noch zurückgehalten. August 1917 versah der Berner

Ordinarius für klassische Philologie Otto Schultheß dies Buch mit

kurzem Geleitwort, doch erst zur zweiten Wiederkehr von F.s

Todestag (19. II. 18) konnte er dessen Heraustreten an die Öffent-

lichkeit ankündigen. Zwischenhinein ist, was F. gewissermaßen zum
Nachtisch sich aufgespart, gleichfalls noch gereift und im Herbst 1915

herausgekommen: die knappe Zusammenfassung seiner Anschauungen

über die homerische Dichtung in der bekannten Teubnerschen

Sammlung „Aus Natur und Geisteswelt". Ist da auch im allgemeinen

das größere Werk zugrunde gelegt, so ist doch die Anordnung nicht

unwesentlich geändert und manches neugearbeitet, sodaß das Ganze

wiederum einen gewissen Fortschritt bedeutet.

Doch zurück zu dem in der Neuauflage in zwei Teile auf-

gelösten Homerbuch. Im 1. Teil (von 1913), „Der Dichter und
seine Welt", erscheinen zunächst als „Vorfragen" erledigt fünf Ab-
schnitte , die sich befassen mit geographischen Dingen und dea

historischen Voraussetzungen für die homerische Dichtung, mit der

epischen Poesie, aus der Ilias und Odyssee herausgewachsen, und
mit der Person Homers, schließlich mit der schriftlichen Aufzeichnung-

der beiden großen Epen und der sog. peisistratischen Renzension».

Hat der Leser gleich im ersten dieser Abschnitte erfahren, wie sich

das Erdbild in der Vorstellung des homerischen Menschen gestaltete^.
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"WO die Heimat der achäischen Helden und ihrer Gegner, wohin nach

den verschiedenen Ansichten des Odysseus Irrfahrten zu verlegen

sind usw., so erschließt sich ihn nun im 2. Kapitel (das mehr
als die Hälfte des Buches beschlägt) der ganze Reichtum der

„homerischen Welt" in den Abschnitten „Natur und Leben", „Der

homerische Mensch"
,

„Gesellschaft und Staat"
,

„Die Religion",

„Tod und Jenseits". Was man etwa als „Homerische Realien" be-

bezeichnet, als homerische Theologie, Psychologie und Ethik aus

den beiden Epen herauszuschälen pflegt, kurz, was nur immer aus

Homer sich herausholen läßt , das ist hier zu systematischer Dar-

stellung verdichtet, zu einem farbigen , sozusagen lückenlosen Bild

zusammengeschlossen, dabei jegliches hübsch an seinen Ort gerückt.

Ein drittes Kapitel analysiert und charakterisiert die homerische

Poesie als solche, das vierte skizziert die berühmt-berüchtigte Homer-

kritik vom Altertum bis zur Gegenwart. — Die Krönung aber von

F.s Lebensarbeit bedeutet der erst 1918 erschienene 2. Teil des

„Homer", der, „Inhalt und Aufbau der Gedichte" betitelt, an

die Stelle der ursprünglichen 175 ihrer 464 Seiten gesetzt hat.

Und in erstaunlich kurzer Frist ist dies fast völlig neue Buch

entstanden , weil eben F. längst mit diesen Interpretationen gelebt

hat , sie eigentlich nur niederzuschreiben brauchte aus dem Ge-

dächtnis , wie sie in langjähriger Beschäftigung mit Homer bei

ihm feste Gestalt gewonnen hatten. In der Hauptsache mußte er

nur e i n Großes noch leisten : die Entstehung auch der Odyssee im

einzelnen sich klarmachen. Denn wie die Homerforschung im all-

gemeinen von jeher die gewaltigere Schöpfung, die Ilias, bevorzugt

hat, mußte auch F. erst einmal richtig von der Ilias loskommen,

um zu abschließenden Ergebnissen über die Odyssee vorzudringen.

Glänzend hat er auch diesen Part bezwungen. Hatte er im 1. Teil

der Neuauflage die Meinung, die er sich vom Werden der Odyssee

gebildet, bloß vorläufig skizzieren, etwas einläßlicher dann mitteilen

können in dem feinen Büchlein „Die homerische Dichtung" von

1915, hier in seinem letzten Homerbuch bringt er die Analyse zu-

sammengefaßt in einer Vorbemerkung, im einzelnen ausgeführt inner-

halb der Erläuterungen" ^).

**' So liegt denn in den beiden Büchern die trefflichste Orientierung

vor über Homer und alles, was mit ihm zusammenhängt, die speziellem

und 'alle weitern „Homerfragen", hervorgegangen aus der innigsten

Vertrautheit mit dem Dichter und seiner Welt, bis ins Letzte hinein

') Weiteres in meiner ausführlichen Anzeige des Buclies in der N. Z. Z,

^ . 19. u. 20. II. 19 (Nr. 251, 255 u. 261).
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durchdacht, ja erlebt, in jeder Zeile getragen von einer hohen, warmen

Begeisterung für die unverwelkliche Schönheit homerischer Dichtung,

in einer edlen Diktion , die etwa auch wieder die dithyrambisch

beschwingte Sprache des Piatonbuches in Erinnerung ruft. Und
wie weiß F. durch sorgfältigste , Letztes erwägende Exegese kleine

Unebenheiten in den Dichtungen zu glätten , über Widersprüche

hinwegzuhelfen, all die unvergleichlichen Impressionen der beiden

Epen durch fein aufhellende Nachzeichnung uns noch besonders

eindrücklich zu machen, sodali schließlich von einem „schlummern-

den Homer" auch nicht die Spur mehr zu entdecken ist! Lediglich

durch das Mittel klarer Analyse und liebevoller Einfühlung, die

mitunter zur Intuition sich steigert, rein aus der Darstellung heraus

läßt F. die beiden unter sich so verschiedenen Dichter von Jlias

und Odyssee als Persönlichkeiten vor uns erstehen
,

glaubhaft und

individuell verständlich werden. Was die richtige Würdigung von

F.s „Homer" und anderseits die wissenschaftliche Benutzung er-

schwert, ist der Umstand, das kein Anmerkungenapparat darüber

unterrichtet , was der Verfasser aus dem Eigenen und im Wider-

spruch mit anderen vorträgt : die Fußnoten beschränken sich auf die

Angabe von Belegstellen im Homer, so völlig ist der Dichter nur

aus sich selbst erklärt. Es ist eine synthetische Darstellung wie

aus einem Guß , selten ersichtlich , wo der Verfasser (dem es eben

in allem so viel mehr um sachliche Kichtigstellung als um Hervor-

kehrung persönlicher Verdienste zu tun war) gegen irrige Meinungen

und Andersdenkende ankämpft; nur intim in alle Einzelprobleme

Eingeweihte können das wissen, das Selbständige der Arbeit er-

messen. Und was der verdienten Einschätzung dieses „Homer" als

wissenschaftlicher Höchstleistung, zunächst wenigstens, auch entgegen-

stand 9, das war seine Zugehörigkeit zu einem größeren Erläuterungs-

werk zu Schulzwecken : F. sollte den Homer bearbeiten für Schulen,

an denen man den Dichter nicht in der Ursprache lesen kann, und
vorerst hatte er selbst keine Ahnung , daß diese Arbeit ihm sich

auswachsen würde zu einem derart imposanten Bau. Schade nun,

daß die beiden Bücher in der äußeren Aufmachung die „Eierschalen"

noch nicht abgestreift haben: als „Bibliothekbände", zum mindesten

') Immer mehr schafft sich jetzt die richtige Wertung Bahn: so hat

z. B. Victor Berard F.s Verdienste um Homer iu öffentlichen Vorträgen
in den höchsten Tönen gefeiert und nennt Ernst Howald, Griech. Philologie

(1920), S. 13, F.s Homer „ein Meisterwerk nicht nur in kunstvoller Be-
wältigung eines übergroßen Stoffes, sondern auch in ruhigem Maßhalten
und kluger Kritik".
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in der Ausstattung, die F.s anderem Werk „Homer in der Neuzeit*

von vornherein zugebilligt worden, sollten diese „Schulbücher" neu

erstehen ! Und gleich noch etwas sei hier angemerkt. Es ist wahr,

daß Wilamowitz , durch seine „Homerischen Untersuchungen" (von

1884) zumal und in brieflichem Verkehr, entscheidende Anregungen

gegeben hat : wer möchte Einsichten und Offenbarungen , wie sie

dieser Heros der Altertumsforschung zu vermitteln hat , sich ver-

schliessen? Aber Tatsache ist es auch, daß F. in manchem dem

Freunde nicht hat beipflichten köuneji und daß umgekehrt Wilamowitz

in manchem durch den Jüngern sich hat belehren und umstimmen

lassen ^).

Auf der Basler Philologenversammlung von 1907 sprach alis

erster Vortragender Rektor F. aus Bern, er sprach über das Thema

„Homer in der italienischen Renaissance"; in Ilbergs Jahrbüchern

ist der Vortrag vollständig abgedruckt. Ursprünglich nur als Teil

des eigentlichen Homerbuches geplant , ist dann die Geschichte

Homers in den neuern Zeiten im Verlauf der unermüdlichen tief-

grabenden Forscherarbeit F.s zu einem besondern, wieder 530 Seiten

starken Werke gediehen: „Homer in der Neuzeit von Dante

bis Goethe. Italien, Frankreich, England, Deutschland" (1912).

Man denke : Homers Fortleben, Nachwirken und Nachruhm in den

genannten Ländern (einschließlich der Niederlande und der Schweiz),

wie lang" ist der Weg , wie weit , doch auch wie verlockend xind

lehrreich die Wanderung, zu der sich da der kundigste Führer an-

bietet! Welche beträchtliche Sprachenkenntnis, welche Virtuosität

im Lesen deutscher, französischer, italienischer, englischer Epen

') Wie V. Wilamowitz selbst seines Freundes F. Homertätigkeit be-

urteilt, mag eine Stelle illustrieren aus des ersteren Homerbuch von 1916,

„Die Ilias und Homer" S. Uf. : „Es ist das große Verdienst Georg Finsiers,

daß wir jetzt genau übersehen, wie sich die Jahrhunderte seit seinem

Bekanntwerden im Okzident zu Homer gestellt haben. Derselbe hat sich

ein anderes, kaum geringeres Verdienst erworben, indem er dem Abbe

d'Aubignac den Euhm endlich gesichert hat, um den ihn F. A. Wolf betrogen

hatte . .
." Wiederholt ist F. genannt in diesem Buche; daß dessen Ver-

fasser öfter noch an ihn gedacht, des zum Beleg die folgende Stelle aus

einem Briefe, den mir Wilamowitz am 28. lü. 16 geschrieben: „. .. Nun
wird meinem Buche über die Ilias , das ich drucke, der Leser fehlen, den

ich neben meinem gefallenen Sohne mir besonders wünschte, weil er wirk-

lich Kritiker sein konnte. Ich weiß keinen andern . . ." Und im Hinblick

auf seine Vorträge in der Schweiz im Herbst 1919 teilte mir Wilamowitz

mit (16. X. 19): „In Bern rede ich um Finsiers willen über ein homerisches

Thema", und in der Tat habe er in seinem Berner Homervortrag des

Freundes mit warmen Worten der Anerkennung gedacht.
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hat das Werk zur Voraussetzung, welche RiesenlektUre war zu be-

wältigen ! Veranschaulichen mögen dies zwei Briefstellen: „Eben

bin ich an Trissinos 'Italia liberata da' Gotti', 30 000 Versi*,

Misericordia!" schrieb er mir am 22. V. 07, und am 20. IX. 09:

„Laß das Suchen ! Die Verse , von denen ich kühnlich behaupten

kann, daß sie außer mir nicht drei Menschen auf dem Erdeurunde

kennen, stehen in dem großen Epos des Girolamo Graziani, II

Oonquisto di Granata 1650, so 18000 und etliche Verse, aber gar nicht

iinanmutig zu lesen, ein recht braver Epigone Tassos . .
." Was

F. von dem gewaltigen Homerkommentar des Erzbischofs Eustathios

sagt, er sei das Werk eines riesenhaften Fleißes, das gilt auch von

seinem Buch ; dabei ist die Darstellung frisch und lebendig und

bei aller Gelehrsamkeit allgemeinverständlich, sodaß auch der nicht

philologisch gebildete Leser seine Freude daran haben kann. —
Mit diesem Stoffgebiet steht noch in Zusammenhang F.s Beisteuer

zur „Festgabe für G. Meyer v. Knonau" mit dem Titel „Sigismondo

Malatesta und sein Homer" (1913). Wie aber in dem Aufsatz

über die 'EÖva im „Hermes" von 1912, so hat sich F. im besonderen

der Reihe nach mit den verschiedenen zeitgenössischen Homer-

forschern auseinandergesetzt , mit Paul Cauer (Grundfragen der

Homerkritik, 1909) und Dietrich Mülder (Die Ilias und ihre Quellen,

1910) in den Gott. gel. Anz. von 1912, mit E. Belzuer (Homer.

Probleme, 1911 und 1912), H. Munro Chadwick (The Heroic Age,

1912), Carl Rothe (Die Odyssee als Dichtung und ihr Verhältnis

2ur Ilias, 1914) in der „D. Literaturztg." von 1912 bis 1914 usf.

Hatte F. wiederholt mit der Persönlichkeit Lavaters (seines

Ururgroßvaters) sich beschäftigt (1898 und 1902), so war es ihm

längst auch ein herzlichstes Anliegen, Leben und Werk des innigst

verehrten Vaters zu würdigen, und sobald er mit seinen großen

Homerarbeiten zu einem Abschluß gelangt war, ging er, tapfer sich

losreißend von dem, was ihn seit Jahren so ganz erfüllt hatte, und

energisch auf die neue Aufgabe sich einstellend, an dies Lebens-

bild, und unglaublich rüstig hat er es gefördert. Als Neujahrsblatt

der Zürcher Hilfsgesellschaft auf das Jahr 1916 kam die erste

Hälfte heraus (1819—1867), und gleich nach Neujahr machte er

sich an die Fortsetzung, hastig beinahe, als fürchte er selbst, nicht

mehr fertig zu werden. Am 1. Februar noch erbat er sich vou

xuir einen Auszug aus einem Ratsprotokoll auf dem Zürcher Staats-

archiv : bis zu den Soramerferien hoffte er zu Ende zu kommen.

Die Erfüllung des Wunsches blieb ihm versagt, und die Biographie

des Vaters war nun eigentlich das einzige Unvollendete dieses nach
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Vollendung strebenden Lebens. Allerdings bloß ein Intermezzo

hätte das edle Werk der Pietät sein sollen in F.s Schaffen: er,

den sein Dichter sozusagen auf Schritt und Tritt begleitete , stets»

auch in seine Sommerferien nach Sils-Maria im Oberengadin , er

wollte ja all die vielen Homerprobleme immer wieder aufs neue er-

wägen. Indes, was ihm etwa noch vorschwebte als Seitenstück zum

früheren Buch, der „Homer im Altertum", den freilich traute er

sich nicht mehr zu , und so stellt sich denn doch sein Lebenswerk,

auch wenn er noch so manches uns zu sagen gehabt hätte, als etwas

Rundes und Fertiges dar. Das ist das Wunderbare an diesem

Manne , daß er , aufs Ganze zielend , stets aus dem Ganzen schuf

und nichts aus den Händen entließ , das nicht durchaus reif und

vollendet war: die großartig ruhevolle Einsamkeit seines Lebens,

die er auf sich nahm und sich zu wahren wußte, gab ihm zu solch

restloser Sammlung und Versenkung die Möglichkeit, sowie sein

scharfer, ehrlicher, allem Stückwerk abholder Geist.

Während F. in jungen Jahren fortwährend des besten körper-

lichen Befindens sich erfreuen durfte, ein „Abbild männlicher Kraft"

dieser flotte Eeiter und tüchtige Schwimmer , rüstige Bergsteiger

und fröhliche Fußwanderer, scheinbar ein Bild unverwüstlicher Ge-

sundheit, stellte sich doch wider Erwarten früh ein Verfall der

Kräfte bei ihm ein. Zum erstenmal in seinem Leben ist er als

Fünfzigjähriger ernstlich erkrankt: eine Mittelohrentzündung führte

zu einer Trepanation ; davon erholte er sich völlig bei den Freunden

im Doktorhaus zu Herzogenbuchsee (Oberaargau, Kt. Bern), worauf

erst seine produktive Homertätigkeit einsetzte. Doch schon zu Be-

ginn des Jahres 1908 zeigten sich die ersten Spuren jeuer schleichenden

Krankheit (Diabetes) , die nun — allmählich nur , aber unaufhalt-

sam — seine Lebenskraft aufzehrte. Mit Schrecken gewahrten die

Freunde, wie der vordem Wetterharte rasch alterte, wie sein fester

Tritt tastend ward , seine Sehkraft schwand , die zierlich feineu

Schriftzüge schwerfälliger und unsicher wurden. Darüber, daß er

auf die „Virginia", die er in guten Tagen außerhalb der Schul-

stube sozusagen ständig im Munde führte , und auf so manche

andere liebe Lebensgewohnheit verzichten mußte , tröstete ihn die

wissenschaftliche Arbeit und ihr Erfolg. Aber auch das Witze-Er-

zählen wurde seltener, und sein urkräftiges, dröhnendes Lachen

büßte ein an Dauer und herzhaft-heiterem Klang. Und zu sehr

war F. der Abhängigkeit der Deutschschweizer von der gesamten

Geisteskultur Deutschlands sich bewußt, als daß er nicht schwer

hätte leiden müssen unter dem Weltkrieg, dessen Ausbruch seinen
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vorletzten Silaer Aufenthalt verdüstert hat. F. hielt 68 mit dem
herzlichst von ihm verehrten .1. V. Scheffel, der, gelegentlich in

seiner vertraulichen Weise ihn beim Knie fassend
,

gesagt habe

:

„Sehen Sie, wir mögen nun Schwaben oder Schweizer sein, wir

alamannischen Männer haben einander gern!", und er flihlte sich

innig verbunden und tief verpflichtet der deutschen Philologenweltj

vorab deren Führer Wilamowitz; daß er den Ausgang des Krieges

nicht miterleben mußte , war ihm auf jeden Fall zu gönnen. —
Vorbote des nahenden Todes war eine unerwartet heftige Äußerung

seiner Krankheit im Oktober 1915; auch davon erholte er sich

wieder. Und sein Geist blieb ungetrübt, ungeschwächt sein Ge-

dächtnis bis zum Ende: ein kurzer influenzaartiger Anfall und ein

rascher sanfter Tod am Nachmittag des 19. Februar 1916 ersparten

ihm Siechtum und Leiden. Dienstag 22. II. 16, an seinem 65. Ge-

burtstag, wurden dem Entschlafenen in der Heiliggeistkirche zu

Bern Dank und Verehrung bezeugt in Ansprachen, die ihn feierten

als den unvergleichlichen Lehrer und vortrefflichen Schulmann, den

ausgezeichneten Gelehrten und Forscher, den wesentlichen Menschen

und lieben Freund, und nach der ergreifenden, imposanten Trauer-

feier gab ihm bei wildem Schneegestöber ein imposanter Leichen-

zug das letzte Geleite zum Krematorium im Bremgartenfriedhof.

Verzeichnis der Schriften von Georg Finsler.

Ein „Verzeichnis der im Druck veröffentlichten Werke Rektor D r

G. F.s" hat sein nächster Nachfolger im Amt, Rektor Dr. Paul Meyer,

zusammengestellt im „Neujahrsbl. d. Lit.-Ges. Bern auf d. J. 1917" S. 13/18,

an die 50 Nummern umfassend. Ich vermisse da im wesentlichen bloß ein

paar ältere Drucksachen, die, wenn auch mehr privater Natur, doch F. nicht

allein als sinnigen und gewandten Vereins- und Familienpoeten kennen

lehren (dem vor allem wohl die Weise Herrn Walthers von der Vogelweide

und J. V. Scheffels in den Ohren lag), die insbesondre auch den prächtigen

gemütvollen Menschen F. in ein helles Licht rücken: ein Zyklus von sechs

Gesängen galt der „Ausfahrt der Studenten auf die Ufenau am 4. Juni

1877", und von der Weihnachtskneipe desselben Jahres datiert die „Fuchsen-

taufe", ein feuchtfröhlicher Sang, Carl Attenhofer(l>37/1914) gewidmet, kühn

im großartigen Aufbau; drei Gelegenheitsdichtungen von 1878'79 vereinigten

sich zu einem Schriftchen „Den lieben Schwestern zur Erinnerung", und

Scheffels Tod (9. IV. 86) ward der Anlaß für ein anmutiges, durch persön-

liche Eindrücke gewürztes Feuilleton in d. N. Z. Z. v. 13. u, 14. IV. 86,

Nr. 102, 1 u. 103, 1, (das auch gesondert erschienen ist): „Zur Erinnerung an

Joseph Viktor Scheffel". — Nachdem ich diese älteren Gelegenheitspubli-



42 Georg Finsler.

katioucn vorweggenommen, zähle ich nach den Jahren geordnet erst die

Bücher, Flugschriften usw, auf, heniach gesondert die Buchbesprechungen;
dabei verwende ich folgende Abkürzungen: D. L. Z.= Deutsche Literaturztg.

;

J.-B. d. Gymn. Bern = Jahres-Bericht üb. d. Stadt. Gymn. in Bern; J.-H.

d, 8chw. G.-V. = Jahresheft des Vereins Schweiz. G}innasiallehrer

;

N.-B. = Neujahrsblatt; N. J. = N. Jahrb. f. d. klass. Altert; N, Z. Z. = N.
Zürcher Ztg.; Schw. P. Z. = Schweiz. Pädagog. Ztschr.

I. Bücher, Flngsclirlften, Aufsätze, Vorträgre.

1876. Krit. Untersuchungen zur Geschichte der Griech. Anthologie,

(165 S.). Diss. Zürich '76.

1S70. Festschrift z. 30 jähr. Jubiläum des Studenten-Gesangvereins Zürich

am 8. März 1879. (28 S.). Zürich '79.

l'^*^2. Geschichte der Gesellschaft für vaterländ. Altertümer in Zürich. In

der „Denkschrift zur fünfzigjähr, Stiftungsfeier der Antiquar. Gesell-

schaft in Zürich". (S. 41/119). Zürich '82.

l^'S;^. Abriß der Geschichte des zürcher. Gymnasiums (II. und III. Periode,

1847/83). In der „Festschrift zu Ehren des fünfzigjähr. Bestandes

der Zürcher Kantonsschule (Ostern 1833/83)" S. 32/65. Zürich >83.

1884, Aus der Mappe eines Fahrenden. Bilder aus Italien und
Griechenland. (VIII u. 337 S.). Frauenfeld '84.

1885. Mykenae. Vortrag, gehalten am 5. X. 84 in Baden. 17. J.-H. d. Schw.
G.-V. S. 56/81. Aarau '85. — Raren na in der röm. Kaiserzeit.

(41 S.). Wisseusch. Beilage z. Progr. d. Kantonsschule in Zürich,

•85. — Der Anschluß des Gymnasiums an die Primarschule. ..(8 S.).

S.-A. aus der N. Z. Z. v. 14. u. 15. IV. 85 (Nr. 104 f.).

1'*'90. Die Orestie des Aischylos. (,54 S.). Beil. z. J.-B. d. Gymn. Bern,

'90. — Bemer Schülerreisen. N. Z. Z. v. 24. IX./l. X. 90 (vermehrt

wieder abgedruckt im Berner Taschenbuch '92, 101/41 und in „Wande-
rungen und Feiertage" 8. 165/211).

1S9I. Das Bemer Festspiel und die Attische Tragödie. N.-B. d. Lit.

Ges. Bern auf d, J. '92. (30 S.). Bern '91 (wiederabgedruckt in

„Wanderungen und Feiertage" S. 240/79. — Krit. Bemerkungen zu

Prof. Haags „Lehnnittel zur Einführung in die latein. Sprache".

Im Auftrage der Lehrer der alten Sprachen am städt. Gymnasium
Bern herausgegeben. (34 S.). Bern '91.

1SJ.3. Die Lehrpläne und Maturitätsprüfungen der Gymnasien der Schweiz.

Materialien und Vorschläge. S.-A. aus d. Ztsch. f. Schweiz. Statistik

XIX H. 2. (390 S.). Bern und Leipzig '93.
'

18J(J. Wanderungen und Feiertage. (279 S.). Bern ('90).

1S!>7. Die Organisation des hohem Unterrichts in der Schweiz. In A.

Baumeisters „Handb. d. Erziehungs- und Unterrichtslehre f. höhere

Schulen" I 2 S. 365/80. München '97.

18J8. La Vaters Beziehungen zu Paris in den Revolutionsjahren 1789'95.

(72 u. 75 S.). N.-B. z. Besten d. Waisenhauses in Zürich auf d. J.

'98.

1!<01). Pia ton und die Aristotelische Poetik. (XI u. 252 S.). Leipzig '00.



Georg Fiusler. 43

1902, Über Behandlung antiker Sagenstoflfe im Gymnasiaiunterricht. Scliw.

P. Z. XII 82/93. — Lavater in Amt und i'rivatlebeu. In d. Denk-

schrift zur 100. Wiederkehr von Lavaters Todestag S. 1'56. Zürich '02.

1JJ05, Piatons Erziehungslehre. Vortrag, gehalten an der Pestalozzifeier

in Bern 9. I. 04. Schw. P. Z. XV 147/66. — Die Maturitätsprogrartme.

Referat, gehalten am 10. X. 04 in La Chaux-de-Fonds. 35. J.-H. d.

Schw. G.-V. S. 33/48. Aarau '05. — Die Conjectures Acad6miquea

des Abbd d'Aubignac. N. J. XV. 495/509.

l'JOß. Das homerische Königtum. N. J. XVII 313/36, 393'412. — Das

dritte und das vierte Buch der Ilias. Herrn. XLI 426/40. — Die

olymp. Szenen der Ilias. Ein Beitrag z. Homer. Frage. (56 S.). Beil.

z. J.-B. d. Gymn. Bern, 'u6. — Homers Ilias in Auswahl nach der

Übersetzung von Joh. Heinr. Voß. Für den Schulgebrauch heraus-

gegeben (in „Deutsche Schulausgaben, hg. von H. Gaudig und G.
Frick"). (175 S.). Leipzig und Berlin »06. — Homers Odyssee in Aus-

wahl nach der Übers, von J. H. Voß usw. (132 S.); 2. Aufl. '16 (149 S.).

lt)07. Das erste Buch der Ilias in Prosa übersetzt. Ein Versuch. Beil.

z. J.-B. d. Gymn. Bern, '07. (17 S.) Bern '07.

1908. Homer in der italienischen Renaissance. Vortrag, gehalten auf der

Philologenvers, in Basel 24. IX. 07. N. J. XXI 196/207; vgl. auch

Verh. d. 49. Philol.-Vers., Leipzig '08, S. 15 f.

1908 ff, Homer. Aus dem Erläuterungswerk „Aus deutschen Lesebüchern".

(XVIII u. 618 S.). Leipzig und Berlin '08. Zweite, durchgesehene und

vermehrte Auflage in 2 Teilen („Aus deutscher Dichtung" , Erläute-

rungen zu Dicht- und Schriftwerken f. Schule und Haus Bd. XXII und

XXIII), nämlich 1. Teil: Der Dichter und seine Welt. (XVI u. 460 S.).

Leipzig und Berlin '13 ; II. Teil|: Inhalt und Aufbau der Gedichte.

(XVIII u. 464 S.). Leipzig und Berlin '18.

15>11. Alt. Rektor Albert Lüscher (1839/1911). Nekrolog, J.-B. d. Gymn.
Bern, '11, 77/81.

1912, "EdNA. Herm. XLVII 414 '21. — Homer in der Neuzeit von Dante

bis Goethe. Italien, Frankreich, England, Deutschland. (XIII u.

530 S.). Leipzig und Berlin '12.

1913, Sigismondo Malatesta und sein Homer. „Festgabe f. Gerold Meyer

von Knonau" S. 28-5/303. Zürich '13.

1914, Die Lehrpläue der Schweiz. Gymnasien, mit Rücksicht auf die

Forderungen des eidg. Maturitätsprogramms für Mediziner im Auftrage

des eidg. Departements des Innern zusammmengestellt. 2. Aufl.

(87 S.). Bern '14.

1915, Die Homerische Dichtung. „Aus Natur und Geisteswelt" 496. Bänd-

chen. (113 S.). Leipzig und Berlin '15.

1916, Diethelm Georg Finsler, der letzte Antistes'der zürcherischen Kirche.

1. Hälfte. (93 S.). 116. N.-B. d. Hülfsgesellschaft in Zürich auf d.

J. '16.

II, Bnchbesprechnngen,

1) F. Knoke, Begriff der Tragödie nach Aristoteles. Gott. gel. Ane. 168

(>06), Nr. 12, 994/98.

2) Paul Cauer, Grundfragen der Homerkritik«. Ebd. 174 ('12), Nr. 2,

79/102.
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3) Dietrich Mülder, Die Ilias und ihre Quellen. Ebd. Nr. 6, 313/51.

4) E. ßelzner, Hom. Probleme I. D. L. Z. XXXIII {n2), Nr 4, 222/25.

6) H. Munro Chadwick, The Heroic Age. Ebd. Nr. 49, 3077/84.

6) E. JBelzner, Hom. Probleme II. Ebd. XXXIV ('13), Nr. 1, 31/36.

7) Fritz Baumgarten, Franz Poland, Richard Wagner, Die hellenistisch-^

römische Kultur. Sonntagßblatt des „Bund" v. 23. HJ. 13, S. 191 f.

8) Carl Rothe, Die Odyssee als Dichtung und ihr Verhältnis zur Ilias,.

D. L. Z. XXXV ('14), Nr. 32 f., 1989/96. 2053/64.



Arthur Ludwich.

Geb. 18. Mai 1840, gest. 12. November 1920.

Von

Johannes Tolkiehn in Königsberg i. Pr.

Für die nachfolgende kurze Darstellung vom Leben und Wirkea

meines Lehrers und Schwiegervaters war ich in der günstigen Lage,

den reichhaltigen handschriftlichen Nachlaß des Verstorbenen, be-

stehend in Briefen an seine Familienangehörigen , tagebuchartigen

Notizen und sonstigen mehr oder minder ausführlichen Aufzeichnungen,

zu verwerten. Besonders willkommen sind mir die hochinteressanten

Lebenserinnerungen gewesen, die Ludwich auf den dringenden Wunsch

seiner Töchter im 78. Lebensjahre niederzuschreiben begonnen hatte.

Leider reichen sie nur bis zum Jahre 1875. Ein schwerer Schicksals-

schlag benahm ihm jede Lust, die Kückschau in die Vergangenheit

fortzuführen. Auch möchte ich es nicht verabsäumen, meiner lieben

Frau und deren Schwestern fnr die allseitige Förderung, die sie mir

hei der Erledigung meiner schwierigen, aber gern übernommenen

Aufgabe haben zuteil werden lassen, den innigsten Dank auszusprechen.

Der äußerst selten anzutrefiFende Familienname Ludwich scheint

ganz Buf den ostpreußischen und den benachbarten baltischen Boden

beschränkt zu sein. Auf jenem stand auch die Wiege von Constantin

Hermann Arthur Ludwich, der am 18. Mai 1840 in dem masurischen

Lyck das Licht der Welt erblickte, als Sohn des damaligen Kreis-

kassenkontrolleurs Hermann Ludwich und dessen erster Frau Amalie

geb. Schütz, die bereits anderthalb Jahre später ihren Angehörigen

durch den Tod entrissen wurde. Die beiden trefiFlichen Frauen, die

der Vater nachmals heimführte — auch die zweite wurde nicht alt —
haben den jungen Arthur seine rechte Mutter , deren er sich nicht

mehr entsinnen konnte, nie vermissen lassen, und obwohl er in ziemlich

beengten Verhältnissen in kinderreicher Familie aufwuchs , waren

doch seine Erinnerungen aus der frühesten Lebenszeit fast aus-

ischließlich angenehmer Art.

Der eigentliche regelrechte Schulunterricht begann für ihn in

dem freundlichen Kreisstädtchen Sensburg, wohin die Eltern Ende des

Jahres 1845 oder etwas später übersiedelten, und zwar zunächst in

«iner gemischten Anstalt der Kantorschule ; bald aber fand man ihu
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reif für die Rektorschule, die nur von Knaben besucht wurde und
unter einem weit milderen Kegimente stand. Vielseitiger freilich,

war der Unterricht auch hier nur wenig. Latein fehlte so gut wie

ganz. Infolgedessen mußte der Knabe trotz seines vorgeschrittenen

Alters mit der Sexta beginnen, als er am 15. Oktober 1851 in das

Gymnasium zu Gumbinnen aufgenommen wurde , dessen Direktor

damals der joviale, aber mitunter auch recht satirische H. 0. Hamann,

ein Enkel des „Magus des Nordens", war. Die drei unteren Klassen-

machte Ludwich in der vorgeschriebenen Zeit durch, ebenso die ge-

teilten beiden oberen ; in die Mittelstufe aber, die Tertia, fiel seine

Sturm- und Drangperiode : sie hat ihn volle drei Lebensjahre ge-

kostet. Daran waren hauptsächlich die eigentümlichen Zustände in

Schule und Haus schuld.

Damals nahm die Lust an Beschäftigungen , die außerhalb des

Unterrichts lagen , immer stärker in ihm überhand. Ganz be-

sonders zog ihn das von jeher mit Vorliebe gepflegte Zeichnen nebst

kalligraphischen Übungen au. Für alle möglichen Festlichkeiten

verfertigte er Kunstblätter , Bilderbücher , Transparente u. dgl. an.

Ein Maler , der im Gymnasium Privatstunden erteilte , hatte einen

begeisterten Schüler an ihm. So gelangte er zu dem Entschlüsse,

seinen Lebensberuf in der Kunst, nicht in der Gelehrsamkeit zu

suchen. Der phantastische Plan flog anfänglich bis zum Kunst-

maler hinauf, ging aber bald bis zum Lithographen herunter, weil

er sich selber nicht verhehlen konnte, daß seine Fähigkeiten auf

diesem Gebiete doch nur beschränkt waren. Den Schulbesuch setzte

er glücklicherweise fort, und dieser ist ihm, wie er später selbst freudig

und dankerfüllt bekannte, zum Segen geworden.

Nach der Versetzung in die Sekunda begann der Unterricht

ihn in höherem Maße als bisher zu fesseln und ihm innerlichere

Befriedigung zu gewähren. Der Meinungsaustausch über die gelesenen

Schriftsteller trat im Verkehr mit den Kameraden in den Vorder-

grund. „Ich war ein Bücherwurm", so hat L. sich selbst charakte-

risiert, „und bin es geblieben. Nichts Wohligeres kannte ich schon

damals, als an freundlichen Sommertagen im stillen Garten über

einem guten Buche zu sitzen. Das erquickte und reinigte mir die

Seele von manchen Schlacken , und je älter und hinfälliger ich

•werde, desto unterhaltender und trostreicher gestaltet sich für mich

diese liebe Lebensgewohnheit. Dabei nehme ich noch oft die Feder

zur Hand und schreibe mir Stellen ab , die mich interessieren , um
sie mir gelegentlich wieder in Erinnerung zu rufen, eine Errungen-

schaft der Schule, die mir zur zweiten Natur geworden ist."



Arthur Ludwich. 47

Das Beste seiner frühen geistigen Schulung verdankte er aber

dem liebenswürdigen und kenntnisreichen Philologen und Pädagogen

Julius Arnoldt, der den nachhaltigsten Einfluß auf ihn ausübte und

dem er mit wirklicher Liebe und Anhänglichkeit zugetan gewesen

ist. In diesem verehrte L. den einzigen Lehrer der Anstalt, der

wissenschaftlichen Sinn in ihm weckte, den einzigen, der ihn selbst

besaß und der den überaus fleißigen Primaner mit einer Ahnung
erfüllte, was wissenschaftliche Forschung sei und bedeute. ^Erst als

ich ihn kennen lernte", heißt es in den Erinnerungen, „sah ich ein,

welcher Segen darin liege, wenn der Lehrer mit seiner Wissenschaft

fortschreitet und sie durch eigene Forschertätigkeit zu fördern trachtet.

Namentlich beim Lesen des Horatins suchte er nicht allein den ästheti-

schen Wert wirken zu lassen, sondern auch das, was ihn beeinträch-

tigte, aufzudecken und nach vernünftigen Grundsätzen abzuwägen."

Zu seinem guten lateinischen Stil legte L. ebenfalls unter Führung

dieses Mannes den Grund. Mitunter forderte Arnoldt seinen jungen

Schüler auf, ihm für sein Buch über Fr. A, Wolf einige Abschriften zu

machen. Als Lohn erhielt er das griechische Geschichtswerk Herodians.

Mit dem Griechischen haperte es bei dem nachmaligen hervor-

ragenden Gräzisten bedenklich, wenngleich ihn der Wohllaut der

Sprache in wahres Entzücken versetzte, als er einen Hausgenossen

zum ersten Male einige Hexameter rezitieren hörte. Es war Homer,

dessen Dichterhauch ihn anwehte. Die Ilias und Odyssee las er

dank der geforderten Privatlektüre schon auf der Schule ganz durch»

und der göttliche Sänger ist ihm weitaus der liebste von allen alten

klassischen Autoren, die er auf dem Gymnasium in die Hände be-

kam
,
geworden und bis zuletzt geblieben. Die Herrlichkeiten der

Tragiker dagegen vermochte der Lehrer des Griechischen den

Primanern nicht zu erschließen, während er sie durch die mit

großer Pedanterie geübten Retroversionen aus Thukydides förmlich

quälte.

Am 28. August 1861 erteilte ihm die Kgl. Prüfungskommission nach

vorhergegangener schriftlicher und erlassener mündlicher Prüfung

unbedenklich das Zeugnis der Keife , und die Anstalt entließ ihn

^mit Hinblick auf seinen Fleiß und seinen sittlichen Charakter und

unter den besten Erwartungen und gerechter Empfehlung". Nach

einer Erholungspause, die ihn wieder nach dem geliebten Sensburg

führte, zog der neugebackene Studiosus am 13. Oktober in die alte

Musenstadt am Pregel ein , wo bereits vor Jahren seines Vaters

Vater seine akademische Ausbildung genossen hatte. Dort kam er

gerade recht, um den Trubel mitzumachen, den das weltgeschicht-
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liehe Ereignis der Krönung Wilhelms I. daselbst hervorgerufen

hatte.

Auf die berauschenden Tage des Genusses folgten die grauen

der Ernüchterung.

Von Hause hatte L, auf keine erhebliche materielle Unter-

stützung zu rechnen , und so mußte er sich mühselig durch seine

Studienjahre hindurchschlagen. Das fiel ihm besonders anfangs sehr

«chwer. Wenigstens fand er die aufgeweckte, muntere Geselligkeit,

die ihm nottat, in der Burschenschaft Arminia, aus der späterhin das

Corps Hansea entstand. Die kurze Zeit von zwei Semestern, während

der er bis zum Tode seines Vaters die schwarz-rot-goldenen Farben

trug, gehörte zu seinen schönsten Jugenderinnerungen, weil sie allein

über das Elend seiner damaligen äußeren Verhältnisse dauernd einen

rosigen Schimmer breitete und seinen Mut, sich allen Hindernissen

zum Trotz durchzukämpfen , aufrechterhielt. Zu den Mitgliedern

der Verbindung gehörten u. a. der ohne Arme geborene Historiker

Karl Lohmeyer, Otto Hirschfeld, nachmals Professor der alten Ge-

schichte in Berlin, und H. Lastig, später Professor der Jurisprudenz

in Halle.

Noch während des Krönungsfestes hatte er sich in der theologischen

Fakultät der Albertina immatrikulieren lassen. Aber bei allem red-

lichen Bemühen vermochte er dem Studium der Gottesgelahrtheit,

zu dem er von jeher wenig Neigung besessen hatte, keinen Geschmack

abzugewinnen; es zog ihn mit aller Macht zu den Schriften der Alten hin,

die schon immer seine liebste Erholung in müßigen Stunden gewesen

waren , und er erkannte , daß seine ganze Laufbahn eine verfehlte

sein würde, wenn er Theologe bleiben müßte. So faßte er denn

nach vielfacher reiflicher Überlegung den Entschluß , der für sein

ganzes Leben entscheidend sein sollte: Am 16. Februar 1862 ließ

er sich von dem Historiker Giesebrecht, dem damaligen Dekan, in

das Album der philosophischen Fakultät eintragen. Mit diesem Schritt

zog erst wieder Frieden in seine Brust ein, er fühlte sich bei seinem

neuen Studium überaus glücklich. Er betrieb es, wie alles, was er

gern in Angriff genommen hatte, mit Feuereifer.

Im Mittelpunkt seiner Bestrebungen stand das klassische Alter-

tum , das durch Karl Lahrs und Ludwig Friedländer glänzend ver-

treten war. Zu diesen gestaltete sich das Verhältnis anfänglich

nichts weniger als vielversprechend. Doch nicht lange, so erkannten

sie, daß in dem von hoher Begeisterung für seine Wissenschaft er-

füllten Jüngling ein guter Kern steckte, der zu großen Hoffnungen

berechtigte. So durfte er ihnen bald näher treten, und die persöu-
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liehen Beziehungen zu seinen beiden Lieblingslehrern haben dann

in unverminderter Herzlichkeit bis zu deren Lebensende fort-

gedauert. Das beweisen außer einigen anderen VeröfFontlichungen

(13. 46. 65. 74)*) deutlich die Herausgabe der „Ausgewählten

Briefe von und an Chr. A. Lobeck und Karl Lehrs nebst Tagebuch-

notizen", womit L. im Jahre 1894 im Auftrage des Vereins für die

•Geschichte von Ost- und Westpreußen eine stattliche Festgabe zur

dreihundertfünfzigjährigen Jubelfeier der Albertus-Universität und

zugleich einen wertvollen Beitrag zur Geschichte der Philologie

lieferte (195), ferner die pietätvolle Veranstaltung einer Sammlung

der „Kleinen Schriften von Karl Lehrs" (255) und der überaus

warm empfundene Nekrolog, mit dem er L. Friedländer in diesem

Jahrbuch ein schönes Denkmal gesetzt hat (311). Seinen Plan, die

noch ausstehende Lehrs-Biographie der Nachwelt zu schenken, hat er

nicht mehr verwirklichen können , und das ist jammerschade. Zu

einer solchen Aufgabe war er, der am meisten aufdem von seinem Lehrer

urbar gemachten Boden weitergebaut hat, geeignet wie kein anderer.

Es wäre gewiß ein prächtiges, in leuchtenden Farben ausgeführtes

Lebensbild geworden.

Doch zurück zu den Lehrjahren des angehenden Gelehrten

!

Auch den Althistoriker K. W. Nitzsch hörte er eifrig. Die

Germanistik betrieb er gründlich bei Zacher und dessen Nachfolger

O. Schade. In der Philosophie war Karl Rosenkranz sein Lehrer;

ja, er unternahm es sogar, sich bei Nesselmann das schwierige San-

skrit wenigstens in den Anfangsgründen anzueignen. Nebenbei vertraute

ihm Zacher, der zugleich die Stelle eines Oberbibliothekars bekleidete,

eine alte lateinisch-deutsche Handschrift zum Kopieren an; durch

dessen Unterweisung lernte er zum ersten Male die Kunst des

Handschriftenlesens kennen, die er nachher auf eigene Faust weiter

übte, soweit es die hiesigen beschränkten Hilfsmittel und einige von

auswärts entliehene gestatteten.

Wirtschaftlich, ebenso wie wissenschaftlich ging es, nachdem die

ersten Schwierigkeiten überwunden waren , zusehends allmählich

bergauf. Als Amanuensis des Philosophen Rosenkranz genoß er

einen ständigen Kgl. Freitisch, bezog ferner regelmäßig Stipendien

von der Universität und von der litauischen Friedensgesellschaft,

die noch heute in Gumbinnen mit dem Zwecke besteht, unbemittelte

vaterländische Jünglinge von ausgezeichneten Talenten und ent-

') Die dem Text beigefügten Nummern beziehen sich auf das Schriften-

verzeichnis am Ende der Biographie.

Nekrologe 1922. (Jahresbericht f. Altertumswissenachaft. Bd. 194 B.) 4
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schiedener Neigung zum Studieren zu unterstützen, und verdiente-

überdies durch Privatunterricht, an dem es ihm selten gebrach, so viel,

daß er seinen bescheidenen Bedürfnissen vollständig genügen konnte.

Allerdings stellte diese Art des Unterhaltes nicht unerhebliche An-

forderungen sowohl an seine Tatkraft wie auch an sein Pflichtgefühl y

aber er blieb auf diese Weise vor dem Übermaß des Freiheitsrausches-

und der Genußsucht, das so manchen seiner Genossen zugrunde

richtete, glücklich bewahrt.

Anfangs 1864 erfolgte seine Aufnahme in das philologische

Seminar als ordentliches Mitglied, als außerordentliches hatte er ihm

bereits früher angehört. Im Beginn des nächsten Jahres widerfuhr

ihm das Glück, daß seine Arbeit über den Grammatiker Didymos

von der Universität mit dem doppelten Preise gekrönt wurde. Ver-

anlaßt worden war er zu dieser Preisbewerbung durch L. Friedländer,,

der ihm auch die notwendigsten Bücher dazu geschenkt hatte al&

Entgelt für die gern geleistete Beihilfe bei Anfertigung der Register

zu den „Darstellungen aus der Sittengeschichte Roms" und für

ähnliche kleine Dienstleistungen. Er erwies dem jungen Philologen

sogar die Ehre , den Anfang der erwähnten Fragmentsammlung in

zwei Programmen der Universität abdrucken zu lassen (1. 5) und

ihn auf diese Weise weiteren Kreisen bekannt zu machen. „Da-

mals", so äußert sich L. darüber, „stieg zuerst die leise Hoffnung in

mir auf, daß ich dereinst vielleicht ein nicht ganz unnützes Glied

in der menschlichen Gesellschaft sein würde, und von der Zeit an

begann ich mit Ernst und Eifer und, was die Hauptsache ist, nach

einem bestimmten Plane, der mein ganzes Leben füllen soll, zu

arbeiten".

Der erhaltene Preis gewährte ihm die Mittel zur Erfüllung

des lange gehegten Wunsches, die Landeshauptstadt mit ihren viel-

gerühmten Sehenswürdigkeiten kennen zu lernen. Dort nahm ihn

O. Hirschfeld in Empfang und führte ihn in seine Wohnung, wo

er sein Gast blieb und Gelegenheit bekam, in die Kasten mit ihren

Tausenden von Zetteln zu dem Corpus inscriptionum Latinarum,

an dem der Freund arbeitete, einen lehrreichen Einblick zu ge-

winnen. Überwältigend war vor allem der Eindruck, den die groß-

artigen Galerien des alten und neuen Museums auf ihn machten.

Mit ihrem reichen Inhalt erschlossen sie ihm eine Welt von Herr-

lichkeiten und bisher ungekannter Kulturschöpfungen. „Ohne

Zweifel", so faßte er lange nachher sein Urteil über die Berliner

Tage zusammen, „war es ein Übermaß von kaleidoskopartig auf-

einanderfolgenden Bildern, die innerhalb einer Woche ohne Unter-
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laß anf meine Sinne eindrangen , aber immerhin kein flüchtiges

oder gar schädliches. Denn obwohl mehr als ein halbes Jahrhundert

seitdem verflossen ist, bewahre ich alles Wichtigere stets noch

wohlgeordnet in frischem Gedächtnisse, selbst noch die Stunde, die

ich bei Moritz Haupt hospitierte, um einen Begriff" von seiner Art

und seiner Auslegung der Aristophanischen Achamer zu bekommen.

Gründlicher als in jenen Pfingsttagen meiner Jugend habe ich

Berlin und Umgebung späterhin nur in Einzelheiten, nicht im

Ganzen zu erfassen vermocht."

Nach seiner Rückkehr nach Königsberg nahmen L. sofort die

Gedanken an das Doktorexamen in Anspruch. Die Wahl eines

Themas fiel nicht schwer. Er hatte teils für die Friedensgesell-

schaft, teils für das Seminar auf Verlangen von Lehrs mehrere vor-

bereitende Einzeluntersuchungen über die spondeisch ausgehenden

daktylischen Hexameter der griechischen Literatur fertiggestellt.

Diese beschloß er zu einem Ganzen zu verarbeiten. In einigen

Monaten war er damit fertig und bestand am 16. Dezember 1865

das ßigorosum mit dem besten Prädikat (egregie). 0. Schade

erwirkte ihm den freien Druck seiner umfangreichen Dissertation

(2) im Halleschen Waisenhause, so daß am 24. April des folgenden

Jahres die öffentliche Promotion stattfinden konnte. Freier und

vertrauensvoller richtete sich L.s Blick in die Zukunft •, die Weih-

nachtsferien in der trauten Heimat durfte er sorgloser genießen

als je.

Am 20. April erfolgte seine Aufnahme in das von Wilhelm

Schrader geleitete pädagogische Seminar. Dadurch wurde er ver-

pflichtet, acht Stunden wöchentlich an einem Gymnasium zu geben.

So trat er in Beziehung zu der alten höchst angesehenen Gelehrten-

schule dem Collegium Fridericianum , an dem er bald die Stelle

eines wissenschaftlichen Hilfslehrers erhielt und so lange wirkte,

bis er diese Art von Tätigkeit überhaupt aufgab.

Zwar gefiel ihm das Unterrichten in der Schule besser, als er

gedacht hatte. Doch wurde es ihm schwer, sich an das neue Leben,

zu gewöhnen. Die Arbeiten vermehrten sich so, daß er manchmal

nicht wußte, wo ihm der Kopf stand. Dazu kam noch die Vor-

bereitung auf das Staatsexamen, das er seinem ursprünglichen Plane

entgegen auf einige Zeit hinausgeschoben hatte, und es war kein

Wunder, wenn er manchmal vor Müdigkeit über dem Buche ein-

schlief.

Eine Erleichterung trat ein, als er am 1. Dezember 1866 die

Prüfung pro facultate docendi bestanden hatte und ihm di© Lehr-

4*
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befiihigung fUr den griechischen, lateinischen und deutschen Unter-

richt in allen Gymnasialklassen zuerkannt worden war; zwei Jahre

später erhielt er eine ordentliche Lehrerstelle.

Inzwischen hatte er sich am 15. April 1867 mit seiner Jugendliebe

Emma, der Tochter seines Oheims, des hochangesehenen Färberei-

besitzers Encke in Sensburg, verlobt, „und ein unnennbares Glücks-

gefühl blieb von nun an sein steter Begleiter auf seinem ferneren

Lebenswege". Die Hochzeit wurde am 29. März 1869 gefeiert.

Der Ehe entsprossen vier Mädchen und zwei Knaben, von denen

der ältere schon in zartem Alter starb, und zwar während des

ersten Aufenthaltes L.s in Italien, der in die Zeit von Anfang Ok-

tober bis Mitte Dezember 1874 fiel.

Die köstlichen, höchst anschaulichen Reiseberichte, die er von

unterwegs in die Heimat sandte, legen beredtes Zeugnis ab von

dem Entzücken, mit dem er überall die neuen, z. T. lieblichen,

z. T. gewaltigen Eindrücke der Fahrt und des Aufenthaltes in dem

Lande seiner Sehnsucht auf sich wirken ließ, zugleich aber auch

von dem unerschütterlichen Fleiße, mit dem er in der Mailänder

Ambrosiana anstrengender Arbeit oblag. Als einen besonderen

Gewinn jener Tage buchte er die persönliche Bekanntschaft mit

Benedict Niese.

Jener Trauerfall aber, der ihn zu verfrühter Rückkehr nötigte,

hätte L.s wissenschaftliche Pläne gefährdet, wenn ihm nicht vom

Provinzialscliulkollegium zur Vollendung der unterbrochenen Studien

der Urlaub bis Michaelis 1875 verlängert worden wäre. So trat

er noch im Januar zum zweiten Male den Weg nach Italien an.

L. besuchte bei dieser Gelegenheit Florenz, Rom, Neapel und

Venedig. Wiederum brachte er, abgesehen von der bedeutenden

Erweiterung seines Gesichtskreises, eine reiche Ausbeute aus den

handschriftlichen Schätzen der dortigen Bibliotheken mit.

Es währte nur noch kurze Zeit, da ging ihm der langgehegte

Wunsch, ein Lehramt an einer Universität zu bekleiden, in Er-

füllung. Im März 1876 erhielt L. einen ehrenvollen Ruf nach

Breslau, und die zweieinhalb Jahre, die er hier als außerordent-

licher Professor zugebracht hat, gehören mit zu den glücklichsten

seines Lebens. Trat er doch nun in einen Wirkungskreis ein, für

den er besonders geeignet war. Freilich schwer genug hatte er es

in jenen fünf Semestern. Er kam als Neuling in eine verhältnis-

mäßig ausgedehnte akademische Tätigkeit, beschränkte sich aber

keineswegs auf das Vorbereiten und Halten der Vorlesungen, son-

dern veröffentlichte auch eine ganze Reihe von Untersuchungen, für
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die er z. T. die in Italien gesammelten Früchte verwertete. Das

Zusammenleben mit seinen engeren Fachgeuossen , mit Martin

Hertz, August Roßbach und August Keiffersclieid, gestaltete sich

sehr angenehm ; mit diesen und einigen anderen Gelehrten unter-

hielt er einen regen geselligen Verkehr. Weite Fußtouren, auf

denen er die schönsten Partien des Kiesengebirges durchstreifte,

bekamen ihm außerordentlich gut. So verließ er Breslau mit einem

heiteren und einem nassen Auge, als er zum Winter 1878 die Be-

stallung als Lehrs Nachfolger in Königsberg erhielt. Während der

Abschiedsfeier, die ihm bei seinem Fortgange von dort Ende August

der „Pfahlbau" veranstaltete, wurde ihm zu seiner freudigen Über-

raschung eine Festschrift überreicht, die aus diesem Kränzchen

hervorgegangen war und den Titel Emendationes Euripideae führte.

Verfasser war der bekannte Bearbeiter des jüngsten der drei großen

Tragiker Rudolf Prinz , der nachher vorübergehend die Königs-

berger Universitätsbibliothek leitete. L. hat dem früh verstorbenen

Freunde einen aus dem Herzen kommenden Nachruf geschrieben

(162).

Mit der Verpflanzung nach seinem neuen Wohnsitze beginnt

nun die Periode seines Lebens, die ihn auf die Höhe seines

Schaffens bringen und zu einer Zierde der Königsberger Schule

machen sollte. „Ich bin mir", bekannte er damals, „der hohen

Pflichten, die mir aus dieser Ehre erwachsen, in ihrem ganzen Um-
fange wohl bewußt. Gott helfe mir, sie treu und gewissenhaft zu

erfüllen." Der Stätte seines nunmehrigen akademischen Wirkens

ist er treu geblieben bis zum letzten Atemzuge und auch ein Ruf

nach Tübingen , den er in den neunziger Jahren des verflossenen

Jahrhunderts erhielt , vermochte ihn der alten Heimat nicht ab-

trünnig zu machen.

Längere Unterbrechungen erfuhr seine Anwesenheit in Königs-

berg durch mehrere größere Reisen , die er zu wissenschaftlichen

Zwecken ins Ausland unternahm. Den ihm vom 12. Juli bis

6. November 1886 gewährten Urlaub benutzte er, um in London

einige Handschriften des Britischen Museums zu kollationieren und

im Anschluß daran die Gegend von Köln bis Frankfurt a. M.

kennen zu lernen. Das nächste Jahr sah ihn während der Monate

August und September in Florenz. Ostern 1891 weilte er in Mai-

land und war dort viel mit Fritz Scholl aus Heidelberg zusammen

;

während der folgenden Herbstferien hielt er sich vornehmlich in

Venedig und Florenz auf. „Noch nie habe ich in Florenz so viel

gearbeitet, aber auch noch nie so wenig Genuß gehabt von der
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schönen Stadt", klagte er in einem Briefe an die Seinen. Seine

letzte Studienfahrt nach Italien unternahm er während des Sommer-

semesters 1910, und er hatte die große Freude, zusammen mit seiner

Frau und seinen beiden ältesten Töchtern , die ihm alle drei von

Frankfurt a. M. aus für die Pfingstzeit nachgereist waren, in Como

seinen siebzigsten Geburtstag begehen und ihnen die Schönheiten

der Lombardei vor Augen führen zu können.

Was L. in seiner Stellung als ordentlicher Professor zu leisten

hatte, übertraf an Ausdehnung und Mannigfaltigkeit seine Breslauer

Tätigkeit bei weitem. Er ward sofort Mitdirektor des philologischen

Seminars und blieb es, bis ihm auf seinen Antrag am 1. Oktober

1909 gestattet wurde , sich von diesem Amte zurückzuziehen ; er

hatte ferner von 1880 an in der wissenschaftlichen Prüfungs-

kommission fast jährlich eine beträchtliche Anzahl von Kandidaten

im Lateinischen und Griechischen zu prüfen und wirkte auch vor-

übergehend in der Stadtschuldeputation. Seit Jordans Tode (10. No-

vember 1886) verwaltete er die Professur der Eloquenz. Sie legte

ihm die Leitung der alljährlich am 12. Februar, dem Sterbetage

Kants, und sonstiger stiftungsmäßig abzuhaltender Redeakte sowie

die Abfassung der akademischen Gelegenheitsschriften und die Re-

daktion des Vorlesungsverzeichnisses auf. Manchmal mußte er auch

selbst zur Erinnerung an den großen Königsberger Philosophen

das Wort ergreifen (vgl. 123. 231. 264. 279). Diese späterhin

durch Fortfall der Universitätsprogramme allerdings wesentlich ver-

minderten Obliegenheiten nahm er noch wahr , als er bereits von

den amtlichen Verpflichtungen in der philosophischen Fakultät sich

hatte entbinden lassen, und hat sie bis zum Wintersemester 1917/18

beibehalten.

Die litauische Friedensgesellschaft, der L. beigetreten war,

übertrug ihm regelmäßig das Patronat über diejenigen ihrer Stipen-

diaten , welche in Königsberg klassische Philologie studierten.

Diesen mußte er u. a. halbjährig eine Aufgabe für die einzuliefernde

Probearbeit geben und letztere nebst seinem Urteile über deren

Wert und einem ausführlichen Zeugnisse über das wissenschaftliche

und sittliche Leben des Stipendiaten einsenden.

Die der Erforschung der Naturgeschichte der Provinz Ostpreußen

dienende physikalisch-ökonomische Gesellschaft wählte ihn im Jahre

1879 zu ihrem Mitgliede ; der Kgl. deutschen Gesellschaft gehörte

er damals schon seit beinahe zehn Jahren an. 1887/88 bekleidete

er das Dekanat der philosophischen Fakultät; Wahlsenator war er

vom Sommerhalbjahr 1894 bis Ostern 1897. Auch die Würde des



Arthur Ludwich. 55

Rektors hätten ihm seine Kollegen gerne tibertragen, aber trotz alles

Zuredens lehnte er ab. Als besonders erfreulich hat L. wohl seine

Ernennung zum Mitglied der ungarischen Akademie zu Budapest

im Januar 1900 empfunden.

Seiner Wirksamkeit blieb auch höheren Ortes die verdiente

Anerkennung nicht versagt. Am 30. Juni 1894 wurde ihm der

Rote Adlerorden IV. Kl., am 17. September 1909 der Kronenorden

III. KI. und am 29. November 1911 bei seinem Scheiden aus dem

Amte der Rote Adlerordeu III. Kl. mit der Schleife verliehen.

Den Charakter als Geheimer Regierungsrat hatte er bereits am

25. November 1903 erhalten. Zu seinem fünfzigjährigen Amts-

jubiläum am 1. Oktober 1916 erfreute ihn der damalige Kultus-

minister von Trott zu Solz durch die telegraphische Übersendung

herzlicher Glück- und Segenswünsche.

Als der 27. April 1916 herannahte, an dem fünfzig Jahre ver-

flossen waren, seitdem L. den höchsten akademischen Grad erworben

hatte, faßten mehrere seiner ehemaligen Schüler den Plan, durch

Herausgabe einer Festschrift dem Senior der Königsberger Philo-

logen ihre aufrichtige Dankbarkeit dafür zu bezeugen, was er

ihnen dereinst in Breslau oder in Königsberg auf den ferneren

Lebensweg mitgegeben hatte. Der Plan wurde durch den Ausbruch

•des Weltkrieges vereitelt, und nur dem Verfasser der vorliegenden

Lebensskizze war es vergönnt, seine aus jenem Anlaß enststandenen

„Philologischen StreifzUge" dem hochverehrten Lehrer als Festes-

gabe darzubringen. Daß die philosophische Fakultät, die in üblicher

Weise das Doktordiplom erneuerte, sich unter den Gratulanten be-

fand, ist selbstverständlich. Auch der Prorektor der Albertus-

Universität sandte ein Schreiben, worin diese in dankbarer Er-

innerung an die Verdienste des Jubilars den Wunsch aussprach,

daß ein guter Stern über seinem künftigen Lebensabende stehen

möge.

Bedauerlicherweise waren L.s letzte Jahre durch mancherlei

Ungemach getrübt. Zwar wurde die Gefahr völliger Erblindung,

mit der ein stetig zunehmendes Starleiden ihn bedrohte, durch

Urztliche Kunst im Frühjahr 1909 von ihm abgewendet, aber am
S. Juli 1911 erlag die treue Gefährtin, die bis dahin seinen Lebens-

pfad erhellt hatte, einer schweren Krankheit, deren Keim schon

längere Zeit in ihr vorhanden gewesen war. Dieses Unglück nahm

ihn seelisch und körperlich so mit, daß er nicht mehr die Kraft

in sich fühlte, der akademischen Jugend sich, wie bisher, zu widmen:

am 28. Februar 1912 hielt er seine letzte Vorlesung.



56 Arthur Ludwich.

Daß er die unheilvollen Kriegsjahre mit ihrer Not und Entbehrung

einigermaßen überstand, verdankte er vor allem der Fürsorge seiner

beiden jüngsten Töchter, die ihm nach dem Tode der Gattin den

Haushalt führten. Das größte Opfer jedoch, das damals ihm auf-

erlegt wurde, bestand in dem Verlust seines Sohnes Martin, der

dereinst im besten Mannesalter nach längerem Aufenthalt in Frank-

reich und England nach Amerika gegangen und dort seit sieben

Jahren an der University of Cincinnati als Professor der neueren

Sprachen angestellt war. Der Kummer darüber, daß es ihm ver-

wehrt wurde , für sein Vaterland zu kämpfen , und die bösartigen

Verfolgungen, denen er sich alsbald seiner Nationalität wegen aus-

gesetzt sah , hatten dessen Widerstandskraft stark herabgemindert,

und so wurde er am 24. November 1918 von der dort herrschenden.

Grippe dahingerafft. Die erschütternde Nachricht davon gelangte

erst am 25. Februar des folgenden Jahres auf Umwegen nach Königs-

berg. Die sich immer unerfreulicher gestaltenden Verhältnisse in der

eigenen Heimat waren nicht dazu angetan , den Gram des Vaters

zu mildern, und nur noch die Freude ward ihm beschieden, sein

Enkelkind , das ihm die Schwiegertochter aus dem fernen Erdteile

zuführte, ans Herz drücken zu können; bald darauf, am 12. No-

vember 1920, schloß er die müden Augen für immer.

Ein schlichtes, aber von reichstem Erfolge gekröntes Gelehrten-

dasein hatte seine Vollendung gefunden. „Auf Rosen gebettet war

mein Leben gerade nicht," schrieb L., als er schon das Hinschwinden

seiner Kräfte verspürte, „aber auch nicht auf allzu scharfe

Dornen."

Zweierlei hatte ihm schon von früher Jugend an viel zu schaffen

gemacht: ein zarter Körper, der ihn unter den gewöhnlichen Kinder-

krankheiten öfter und anhaltender leiden ließ, als es sonst der Fall

zu sein pflegt, und eine leichte Erregbarkeit, die ihn manchmal zu

Äußerungen oder Taten hinriß, die er bei ruhiger Überlegung be-

dauern mußte. Über beides suchte er mit Erfolg Herr zu werden.

Durch strenge Selbstzucht brachte er es so weit, daß er sogar seinen

nächsten Bekannten eher phlegmatisch als leidenschaftlich erschien;

keiner von ihnen ahnte, daß das nur die Frucht langjähriger ge-

waltsamer, schließlich ihm zur zweiten Natur gewordener Beherr-

schung war. Nur selten gestattete er späterhin dem Zorne Gewalt

über sich
;

geschah es einmal , so blieb er verstimmt für längere

Zeit.

Für seine körperliche Ertüchtigung sorgte er vor allem durch

weite Fußmärsche, die, wenn sie auf gut Glück und im Vertrauen
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auf die Milde der Nebeumenschen unternommen wurden, ihm zu-

gleich als das beste Mittel erschienen, die Welt und ihre Be-

wohner kennen zu lernen. So ging er, erst sechzehnjährig, allein

von Gurabinnen nach Stallupönen, um bei Verwandten die Pfingst-

feiertage zu vei-leben, und kehrte ebenso leichtfüßig wieder zurilck.

Als er bereits die Mitte der zwanziger Jahre liberschritten hatte,,

lernte er noch Schwimmen , und er hat dann bis in sein hohe*

Alter hinein die erlangte Fertigkeit ausgeübt, auch durch kalte

Seebäder stetig sich abgehärtet, die er in dem idyllisch am Ostsee-

strande gelegenen, gern und vielfach zum Ferienaufenthalte ge-

wählten Rauschen nahm.

Seine Stärke lag aber nicht auf dem Gebiete der Leibes-

übungen, sondern entfaltete sich im geduldigen Ausharren am
Arbeitstische ; stets war er auf streng gewissenhafte Erfüllung der

ihm obliegenden oder selbst auferlegten Verpflichtungen bedacht.

Der ihm angeborene Idealismus hob den Jüngling und stählte den

Mann zu den Aufgaben seines Lebens , seiner Wissenschaft und

seines Amtes; er blieb auch im Greise noch lebendig.

Trotz seiner unbeugsamen Arbeitslust aber war er doch heiterer

Geselligkeit keineswegs abhold und suchte gerne Kreise auf, in

denen es lebhaft und fröhlich zuging. Das änderte sich allerdings

mit den Jahren. Aus Furcht, seine Gesundheit zu schädigen und

seine Leistungsfähigkeit zu beeinträchtigen , zog er sich mehr und

mehr von dem Verkehr mit den Kollegen zurück, lebte nur noch

der Wissenschaft und seiner Familie , und sein einst so gastfreies

Haus vereinsamte allmählich.

Dafür ruhte der Segen der Arbeit auf ihm. Sie machte ihn

zu einem der hervorragendsten Gräzisten seiner Zeit.

Als L. nach der ostpreußischen Haupt- und Residenzstadt ver-

setzt wurde, stand das Studium der klassischen Philologie an der

Albertina in hoher Blüte. Neben einem Manne von so umfassendem

Wissen wie L. Friedländer wirkte Heinrich Jordan, besonders an-

regend durch sein hervorragendes Lehrtalent. Jetzt erhielten die

Studierenden Gelegenheit, einen nicht unbedeutenden Teil des

Rüstzeugs, dessen sie für ihren künftigen Beruf und zugleich auch

für die wissenschaftliche Weiterarbeit bedurften, sich unter L.s

sorgsamer Leitung anzueignen.

Während er in Breslau mit Ausnahme eines zweistündigen^

später nicht mehr wiederholten Publikums über Herculanenm und

Pompei , zu dem sich nicht weniger als zweiundneunzig Zuhörer

hatten einschreiben lassen, und eines dreistündigen Privatkolleg»
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über griechische Dialekte nur Gegenstände der Literatur behan-

delt hatte , sah er sich nunmehr veranlaßt , den Kreis seiner Vor-

lesungen wesentlich zu erweitern. Enzyklopädie der Philologie, die

verschiedenen Zweige der griechischen Altertümer, griechische

Grammatik und Metrik der Griechen und Römer traten neu hinzu.

Ungemein groß war die Zahl der Schriftsteller, die er erklärte

oder den philologischen Übungen zugrunde legte. Dazu gehörten

Homer, die drei großen Tragiker, Aristoplianes, Pindar, Bakchylides,

Theokrit, Herondas, Musaios, Plato, Demosthenes, Aristoteles,

Lukian u. a. m. Von dem Gebiet der lateinischen Literatur hielt

er sich im allgemeinen fern , nur je einmal hat er im Proseminar

Ovids Heroiden und die Satiren des Persius vorgelegt.

Sein mündlicher Vortrag zeichnete sich durch große Form-

vollendung aus, und jegliches, was er vorbrachte, hatte Hand und

Fuß. Vor allem aber nötigte den Zuhörern aufrichtige Hochachtung

ab seine geradezu vorbildliche Gründlichkeit und Genauigkeit, die

keiner auch noch so großen Schwierigkeit aus dem Wege ging,

und die vornehmlich in den Sitzungen des philologischen Seminars

zutage trat. Auch daheim in seiner Studierstube zeigte er sich

stets bereit, die noch schüchternen Gehversuche der heranwachsenden

Philologen zu unterstützen und den bereits erstarkten Jüngern der

Wissenschaft mit Rat und Tat zur Seite zu stehen ; und wie konnte

er sich freuen , wenn einem ein besonders guter Wurf gelungen

war! Daher blickten seine Schüler mit herzlicher Verehrung zu

dem namhaften Gelehrten empor, der ihnen als ein echter Priester

der Wahrheit erschien, in dessen Wesen sich bei aller Würde doch

•eine gewisse Anmut bemerkbar machte und der auch des goldenen

Humors nicht ermangelte. Gerne flüchteten die Doktoranden in

ihren Nöten zu ihm, und der Dissertationen, bei denen er Pate ge-

standen hat, sind nicht wenige.

L.3 hauptsächlichste Bedeutung haben wir entschieden auf dem

Felde schriftstellerischer Tätigkeit zu suchen. Diese erstreckt sich

über nicht weniger als sechsundfünzig Jahre seines Lebens, und es

ist nicht ganz leicht, auf so engem Räume die Summe einer nach

menschlichem Ermessen ungeheueren Forscherarbeit zu ziehen.

Wollte man ihr nach jeder Seite hin gerecht werden, so bedürfte

man dazu eines besonderen Buches. Hier kann es sich nur darum

handeln, das Wesentlichste auszuwählen und in großen Zügen vor-

zuführen.

In L. verbanden sich peinliche Akribie im Einzelnen und ein

umfassender Überblick über das Ganze zu harmonischem Verein.
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Sie befähigten ihn, vor allem auf dem Gebiete der diplomatischen

Kritik, zu der er sich ganz besonders hingezogen fühlte, Großes

zvi leisten. Er wurde nicht müde, die vergilbte Schrift alter Codices

zu entziffern, durch umsichtiges Vergleichen und AbschUtzen der

Handschriften die Überlieferung des Textes zu ermitteln, dessen

Verunstaltungen aufzudecken und zu beseitigen und zugleich das

sprachliche und sachliche Verständnis der Schriftsteller zu fördern.

Dabei hielt er unerschütterlich an der Forderung fest, daß jede

Änderung einer gut überlieferten Lesart mit wirklich durch-

schlagenden Gründen motiviert werden müsse, widrigenfalls sie ab-

zulehnen sei. Daher auch sein erbitterter Kampf gegen die archai-

sierenden Strömungen in der homerischen Textkritik. Die meisten

«einer eigenen Konjekturen sind so beschaffen , daß sie wohl in

den Text aufgenommen zu werden verdienen. Haben doch auch

bisweilen Besserungsvorschläge , die von ihm ausgegangen waren,

durch nachträglich aufgetauchte Urkunden ihre Bestätigung ge-

funden. In seinen kritischen Ausgaben sorgte L. dafür, daß die

Benutzer ein möglichst getreues Bild von der Überlieferung er-

hielten, indem er die wichtigen Lesarten in tunlichster Vollständigkeit

verzeichnete. So vermied er die nachteiligen Folgen , die ein

kritischer Apparat in Auswahl nach sich zu ziehen pflegt, der „leicht

aur Sorglosigkeit verführt und gewöhnlich subjektiv gefärbt aus-

fällt , behaftet mit individuellen Neigungen und Schwächen des

Auswählenden". Die großenteils unantastbaren Ergebnisse seiner

Studien verstand er, wie selten einer, in klarer und schöner Sprache

darzulegen, wobei er, ohne jedoch das Wesentliche aus den Augen

zu verlieren, das Für und Wider jedesmal wohl abwägte. Diese

Fähigkeit hat er sich bis zuletzt bewahrt. Von dem bei manchen

beliebten Verfahren etwas durch Machtsprüche abzutun, wollte er

absolut nichts wissen , obwohl er vielen als anerkannter Stiram-

fübrer in der Homerforschung galt. Sein oberster Grundsatz bei

allen Veröffentlichungen war, „daß in der Wissenschaft vor allem

Wahrheit walten müsse und die Feinde des Lichts mit den schärf-

sten Waffen zu bekämpfen seien". Es sind geradezu Muster po-

lemischer Prosa, die er in denjenigen Abschnitten seiner Werke

geschaffen hat, in welchen er mit seinen Widersachern Abrechnung

hält. Gegen Arbeiten, die ihm oberflächlich erschienen, ging er mit

unerbittlicher Strenge vor , mochten ihre Urheber sich auch noch

so hohen Ansehens erfreuen. Anderseits ließ es seine Wahrheitsliebe

auch nicht zu , daß er bei der zuerst gefaßten Meinung beharrte,
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sobald er die Überzeugung gewonnen hatte, daß er in die Irre

gegangen war (s. z. B. 89. 184. 266).

So viel zur Kennzeichnung seiner festen und besonnenen

Methode.

Wir haben gesehen , daß L. schon in früher Jugend eine un-

auslöschliche Neigung zu Homer eingeflößt wurde, uud diese Neigung

fand auf der Universität die reichlichste Nahrung. Von „dem
Könige unter den Epikern" gingen denn auch seine ersten selb-

ständigen Studien aus. Aufs engste damit verknüpft war die Be-

schäftigung mit den alexandrinischen Kritikern und Grammatikern,

um die er sich gleichfalls unvergängliche Verdienste erworben hat;

von hier führte ihn der Weg zur byzantinisch-grammatischen Doktrin.

Mit der Preisarbeit über Didymos leitete er seine wissenschaft-

liche Tätigkeit ein (1. 5); seitdem hat er nie gerastet. Es folgte

eine hervorragende Dissertation, die die Anwendung und Geschichte

des griechischen Spondiacus darstellt und über alle diesbezüglichen

Fragen erwünschte Auskunft erteilt (2). Metrischen Dingen hat

L. bei seinen Forschungen stets die größte Aufmerksamkeit schenken

müssen, und er hat solche auch sonst mehrfach in eigenen Auf-

sätzen behandelt (19. 43. 44. 50. 98. 173). Auf A. Eoßbachs

Bitten übernahm er für die dritte Auflage der „Theorie der

musischen Künste der Helleneu", den Hexameter des Nonnos dar-

zustellen (115). „Ich habe", sagt jener im Vorwort, „seiner (L.s)

Ausführung unmittelbar im Texte eine Stelle gegeben und fühle

lebhaft , wie weit meine Auseinandersetzung über den Hexameter

der Alexandriner davon absteht."

Im Frühjahr 1868 ließ L. sich dazu bewegen, das Buch des

vor kurzem in Graudenz verstorbenen Gymnasialprofessors August

Lentz, in dem die Akzentlehre des Grammatikers Herodian wieder-

hergestellt werden sollte, zu Ende zu führen und für die Wissen-

schaft erst recht nutzbar zu machen (6). 'Indices, quorum initia

quaedam ab auctore relicta erant, de integro confecit confecitque

tales, quos haud facile quisquam ^iiiirjOEtai, fAio/ur^aETat nemo' lautet

das Zeugnis , das Lehrs der höchst zeitraubenden und entsagungs-

vollen Arbeit L.s in der Praefatio zum letzten Bande ausgestellt

hat. Daß das von Lentz aufgeführte Gebäude durchaus nicht als

fertig gelten durfte, darüber konnte sich L. am wenigsten einer

Täuschung hingeben, und er hat selbst nach und nach eine Un-

menge von Bausteinen zur Vollendung des Ganzen herbeigeschafft

oder zugerichtet. Fast alle seine Veröffentlichungen über die alten

Erklärungen zur Ilias und Odyssee enthalten hierzu verwendbares
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Material. Dazu kamen dann späterhin noch einige besondere Nach-

träge (112. 155. 190. 231. 269), unter denen von erheblicher Wich-

tigkeit der Bericht über die von L. in einer Handschrift der

Wiener Hofbibliothek gemachte Entdeckung der Schrift Horodians

negl f^orr^goig Xä^ecog ist , da diese bisher nur aus einem Codex

Havniensis bekannt war (68). Alle solche Nachträge waren für

das Supplementbändchen bestimmt, das dem Lentzschen Hercdian

bei seiner Einreihung in die von Uhlig ins Leben gerufene Samm-
lung der Grammatici Graeci durch K. Schneider, Egenolff und

Hilgard beigegeben werden sollte. Diesem Unternehmen rief L.

ein herzliches „Glückauf" zu, als er die Probleme beleuchtete, die

sich an die literarische Tätigkeit des am Ausgange des fünften und

am Anfange des sechsten Jahrhunderts lebenden Grammatikers

Johannes Philoponos knüpfen (105); auch hatte er sich anheischig

gemacht, für den siebenten Teil des Corpus die homerischen

Wörterbücher zusammenzustellen. Aber nur einige Vorarbeiten

dazu zu liefern, war ihm vergönnt. Von den aus den yXiüaaaL

OfuijQiy.al des Apion angefertigten Auszügen waren nach und nach

vier durch den Druck verbreitet worden. L. vermehrte und ver-

besserte die nicht unbeträchtlichen Überreste des Glossars, indem

er zum ersten Male ein Exzerpt aus Vindob. phil. gr. 321 ans

Licht zog und außerdem den Darmstadiensis und den Vindob. phil.

^r. 169 von neuem verglich (331. 333).

In den Dienst der nämlichen Sache trat er auch mit seineu

höchst schätzbaren „Anekdota zur griechischen Orthographie" (288.

289. 291. 293. 295. 297. 299. 302. 304. 305. 307. 312. 314. 316).

Darin machte er die neuen Quellenfunde aus zwei Wiener Hand-

schriften bekannt, die ihm ein glücklicher Zufall in die Hände

gespielt hatte, und sorgte durch peinlich genaue Wort- und Autoren-

register in der wünschenswertesten Weise für die Bequemlichkeit

der Benutzer.

Als die vornehmste Aufgabe seines Lebens aber betrachtete

er die Herausgabe der homerischen Gedichte und ihrer antiken

Kommentare. Kaum hatte er den Lentzschen Nachlaß erledigt, da

steuerte er schon wieder auf dieses heißersehnte Ziel, das er ja

auch bei seinen bisherigen Arbeiten ständig im Auge behalten

durfte, mutig los, wenngleich er sich nicht verhehlen konnte, daß er

zu dessen Erreichung bei der alten und ausgedehnten Überlieferung,

die Homer besitzt, eine wahre Herkulesarbeit zu verrichten habeu

würde. Doch kein Opfer an Zeit und Kraft scheute er, um das

für sein Vorhaben geeignete riesige Material, das lange genug
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völlig vernachlässigt dagelegen hatte, zu durchforschen, kritisch zu

sichten und durch zuverlässige Veröffentlichungen allen Interessenten

zugänglich zu machen. Gleichzeitig nahm er in Rezensionen und

Aufsätzen zu den wichtigeren Fragen der homerischen Textkritik

Stellung.

So reifte allmählich das meisterhafte Werk heran, das ihn den

angesehensten Philologen seiner Zeit mit einem Schlage als eben-

bürtigen Genossen an die Seite stellen sollte (70. 71, dazu 95),

Es brachte nicht nur eine mit gediegener Methode veranstaltete

Sammlung der Fragmente ek tiuv Jidvpiov Ttegi Ttjg l^QiaTaQXEiov

diOQi^coaeiug, sondern bot auch auf Grund dieser Fragmente unter

Heranziehung weiterer Quellen eine eingehende Darstellung und

Beurteilung der homerischen Textkritik des großen alexandrinischen

Gelehrten , von der meist ein ganz falsches Bild im Umlauf war.

Das Gesamtresultat des zweiten apologetisch-polemischen Teiles lief

darauf hinaus „daß Aristarch die homerische Textkritik sowohl am
richtigen Ende angegriffen als auch im großen und ganzen nach

richtigen Grundsätzen durchgeführt hat, während gerade die eifrigsten

nnter »einen modernen Gegnern in keinen von beiden Beziehungen

sich vor argen Verirrungen gehütet haben". Vor allem räumte

L. für jeden unbefangenen Beurteiler endgültig mit dem weitver-

breiteten Märchen auf, wonach Aristarch in recht willkürlicher

Weise eine Vulgata der homerischen Gesänge geschaffen haben

sollte. Den Standpunkt, den er hier einnimmt, hat er noch mehr

als einmal mit Nachdruck und Erfolg vertreten, da er immer wieder

auf verkehrte Ansichten hierüber stieß. Noch im Jahre 1914

mußte er Einspruch erheben gegen die falsche Vorstellung, die ein

angesehener Forscher von den Athetesen des großen alexandrinischen

Kritikers zu erwecken versucht hatte (328).

Die Überreste der diorthotischen Arbeit des Didymos berück-

sichtigte L. auch, als er, um einem lange schmerzlich empfundenen

Bedürfnis abzuhelfen und der wissenschaftlichen Welt eine Homer-

ausgabe zu schenken , die dem von den Alten in historischer Zeit

gelesenen Texte möglichst nahe käme und auch für weitere

Forschungen einen hinreichenden kritischen Apparat böte, sich ent-

schloß , seine langjährigen hierauf gerichteten Studien zu einem

vorläufigen Abschluß zu bringen und einstweilen die Odyssee drucken

zu lassen (130. 151).

Während L, die Fortsetzung seiner Homerausgabe nach Kräften

förderte, kamen in Ägypten mehrere Papyrusfragmente der Ilias zutage,

die so erhebliche Abweichungen von der Vulgata aufwiesen, daß das
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Ansehen der letzteren dadurch starke Einbuße erlitt. Mit den

neuen Funden, die man ihrem Werte nach maßlos überschätzte,

mußte er sich auseinandersetzen , bevor er daran denken konnte,

seine eigene Ilias erscheinen zu lassen. Er faßte seine hierauf

bezüglichen Untersuchungen zusammen in dem Buche: „Die Homer-

vulgata als voralexandriuisch erwiesen" (227). Es ergab sich dar-

aus, daß er an seinen bisherigen Ansichten über die Homertradition

ruhig festhalten durfte, und so basiert seine Ilias (245. 292) auf

denselben Grundsätzen besonnener Textkritik, wie seine Odyssee.

Wiederum ist der Wortlaut der Gesänge nach den Quellen gestaltet,,

die unter den gegenwärtig vorhandenen als die vorzüglichsten an-

gesprochen werden müssen, während der Apparat eine Auswahl der

ältesten und bestbeglaubigtcn Lesarten gibt. Wer sich einen un-

gefähren Begriff von der Kiesenarbeit machen will , die in dem

Ganzen steckt, der möge nur einmal den Bericht sich ansehen, den

L. einige Jahre zuvor über seinen Handschriftenapparat zur Hias

in der Festschrift für seinen Freund, den bekannten Latinisten C.

F. W. Müller abstattete (246). Sogar im gegnerischen Lager sah

man sich zu dem Eingeständnis genötigt, daß er der Verwirklichung

seiner Absicht mit geradezu bewundernswerter Energie und eisernem

Fleiße nachgekommen war.

Als sich L. in die Quellen der Homerüberlieferung zu vertiefen

begann, mußte sich ihm sofort die Erkenntnis aufdrängen, daß es^

um die wissenschaftliche Behandlung der Homerscholien herzlich

schlecht bestellt war. Da ist er in die Bresche gesprungen und

hat sich auch auf diesem Gebiet durch stetige Vermehrung und

Verbesserung der Hilfsmittel rühmlichst hervorgetan (7. 9. 10).

Die allseitig freudig und mit hochgespannten Erwartungen begrüßten

Proben, die er von einer neuen Ausgabe der Odysseescholien gab

(103. 104. 121. 122. 144), lassen es aufs lebhafteste bedauern, daß

er nicht mehr dazu gekommen ist, für die unzulänglichen Leistungen

der Früheren den wünschenswerten Ersatz zu schaffen. Leider hat

er auch seine textkritischen Untersuchungen über die Vulgärscholien,.

in denen das mythologische Element vorwiegt, nicht zu Ende geführt.

Er ist nicht über die sechs ersten Bücher der Ilias hinausgekommen

(232. 239. 261. 263). Sein Plan war, „das gesamte Scholien-

material, auf das sich seine Untersuchungen stützten, nebst Varianten

als eine Art Fundament abdrucken zu lassen und dann die darans^

gewonnenen Ergebnisse am Schlüsse tibersichtlich darzustellen".

Eine Frucht der gründlichen Beschäftigung mit den antiken-

Homerkommentaren und ihren Urhebern sind ferner die Abhand-
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langen , in denen L. es unternahm , das Andenken der allegori-

fiierenden Homerdeuterin Demo aus den Trümmern der vorhandenen

Literatur zu neuem Leben zu erwecken und durch die Zurück-

fiihrung eines anonymen Schriftstückes, das er einer Wiener Hand-

schrift entnahm, auf diese Persönlichkeit deren Fragmente wesentlich

zu bereichern (202. 204. 319. 324. 325).

Auf die Gedichte, die neben Ilias und Odysee im Altertum

unter Homers Namen gingen, richtete L, ebenfalls schon frühe sein

Augenmerk, am frühesten auf die Batrachomyomachia (8) oder, wie er sie

nachmals genannt wissen wollte, die Batrachomachia (199. 234), deren

Verfasserschaft er, nicht ohne Widerspruch zu finden, dem Karer

Pigres zuschrieb. Es wurde ihm bald klar, daß hier die Kritik

ganz abenteuerliche Wege gegangen war und die Überlieferung

geradezu auf den Kopf gestellt hatte. Um so mehr war es von

jeher sein Bestreben, für diese eine gesunde Basis zu schaffen, in-

dem er alle Hilfsmittel , die irgendwie dazu tauglich schienen, zu-

sammenbrachte und das Epyllion, von den ihm in beispiellosem

Maße anhaftenden Spuren der Interpolatorentätigkeit reinigte. Eine

Fülle von Handschriften — vierundsiebzig an der Zahl — ver-

wertete er zu seiner monumentalen Ausgabe (213), und er stattete

sie, abgesehen von dem erforderlichen Variantenapparat mit einem

kritisch-exegetischen Kommentare , den spärlichen bisher bekannt

gewordenen Scholien, die hier zum ersten Male gesammelt erschienen,

und der aus ihnen hervorgegangenen Paraphrase, sowie mit einer

Einleitung aus, die u. a. die Entstehung des griechischen Tierepos

in knappen Zügen behandelte. Den Text legte er in doppelter

Fassung vor, indem er links die Überlieferung stellte, in der rechten

Kolumne aber dasjenige Archetypon zu rekonstruieren unternahm,

aus dem nach seiner Meinung unsere Handschriften mittelbar ge-

flossen sein konnten.

Nicht minder lebhaft und tatkräftig war die Teilnahme, die

L. den homerischenHymnen widmete. Er hatte das Glück, eine

Reihe wichtiger Codices mit eigenen Augen zu sehen und genau

durchzuprüfen, aber die lange geplante kritische Ausgabe fertig-

zustellen, blieb ihm versagt. Mit besonderer Vorliebe wandte er

sich dem Hermeshymnus zu (81. 84. 86. 89. 102. 110. 117. 118.

120. 124. 134. 146. 154. 163. 285). Die Schäden und Anstöße,

die in diesem enthalten sind , suchte er im Gegensatz zu anderen

Gelehrten durch Umstellung zu beseitigen. Das gleiche Verfahren

schlug er den Hymnen auf Demeter (42. 336) und auf Pan (92)

gegenüber ein. Den Dionysoshymnus, der das Abenteuer des
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Gottes mit den tyrrhenischen Seeräubern erzählt, erklärte er in

blendender Beweisführung für ein orphisches Machwerk (96).

Schließlich brachte ihn die wiederholte Betrachtung des Hernies-

hyranus auf den Gedanken, daß die Schöpfer dieses und ähnlicher

Erzeugnisse unter dem Banne einer religiösen Zahlensyrabolik ge-

standen hätten. So schlug er in seinem letzten großangelegten

Werke (300) und in einigen kleineren Schriften (303. 306. 318.

329) Wege ein , auf denen er nur eine ganz geringe Gefolgschaft

fand , wenngleich nicht geleugnet ward , daß von den geistreichen

Beobachtungen des hervorragenden Kenners der griechischen Poesie

auch dieses Mal eine höchst anregende Wirkung ausgeübt wurde.

Von den homerischen Dichtungen aus ging er über zu den

jüngeren Vertretern des griechischen Epos, das er allmählich im

ganzen Umfange bis auf seine allerletzten Ausläufer in den Kreis

seiner scharfsinnigen Beobachtung zog. Unter ihnen fesselte L.

Xonnos von Panopolis durch seine außerordentlich selbständige

Eigenart vorzugsweise. Bahnbrechend waren hier seine ungemein

feinen metrischen Entdeckungen. Durch sie wurde die Technik der

ganzen Schule , die sich au Nonnos angeschlossen hatte , in eine

helle Beleuchtung gerückt. Sein Erstlingswerk (12) über diese

sonderbare Erscheinung am griechischen Dichterhimmel veranlaßte

einen der besten Kenner des Poeten, Fr. Anton Rigler in Potsdam,

sich schriftlich mit dem Verfasser in Verbindung zu setzen und
ihm die dereinstige Beendigung seines Lexicon Nonnianum anzu-

tragen, falls er selbst, der damals achtundsiebzigj ährige von Leiden

gequälte Greis, gezwungen sein sollte, die Arbeit vor der Zeit aus

den Händen zu legen. L. gab eine bedingte Zustimmung; aber da

ihm die Ausführung ganz anderer wissenschaftlicher Pläne beteutend

näher lag, so bat er sich darauf beschränkt, einige kurze Notizen

über das literarische Vermächtnis jenes Mannes der Öffentlichkeit

zu übergeben (25). Um aber für das Lexikon ein festeres Funda-

ment zu gewinnen, verglich er bei seinem ersten Aufenthalt in

Florenz den ältesten , allein maßgebenden Kodex der Dionysiaca

(31). Er hat die Kollation in weit späterer Zeit benutzt für seine

Ausgabe, die als die erste kritische jenes Epos überhaupt bezeichnet

werden muß (301. 310).

In dem erwähnten Mediceus stand auch der Text von Tryphiodors

'iXlov aXioaig, den er gleichfalls kollationierte (26. 205).

Eine weit größere Menge von Material — im ganzen sechs-

undzwanzig Handschriften (210) — hatte L. zu bewältigen, ehe er

zu einer wenn auch nicht abschließenden , so doch das allseitig©

Nekrologe 1922, (Jahresbericht f. Altertumswissenschaft. Bd. 194 B.) 5
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Verständnis im höchsten Grade fördernden Herstellung des arg

verderbten Epyllion des Musaios von Hero und Leander gelangte

(317).

Die Zahl der außerhalb des Kreises der Nonnianer befindlichen

Dichter aller Art, zu deren richtiger Auffassung in diesem oder

jenem Punkte er der Forschung die Wege geebnet hat, ist beträcht-

lich. Ich nenne nur Hesiod (100. 101. 140. 147. 166. 272. 281.

287. 296), Herondas (184. 249. 250. 251. 253), das pseudophoky-

lideische Spruchbuch (170. 277, 278) und die Anthologie (38. 47.

53. 77. 80. 85. 116. 321). Für andere wiederum hat er sich an-

gelegen sein lassen, eine möglichst sichere diplomatische Grundlage

zu schaffen. Das gilt u. a. von den hexametrischen Dichtungen

der Eudokia, der Gattin des Kaisers Theodosius 11., des Neuplato-

nikers Proklos , des Schöpfers der Gigantomachia Klaudianos und

den Überresten eines Epos, dem er den Titel Blemyomachia gab.

Nachdem er die ersten beiden schon früher in gereinigter und ver-

besserter Form ediert hatte (187. 206), vereinigte er alle vier Er-

zeugnisse , deren Verfasser Nonnos zeitlich wohl nahestehen , aber

von dessen Keformen unberührt geblieben sind, in einem Teubner-

bändchen (216).

Sorgfältige Kezensionen, die besser als die bisherigen sind, hat

L. uns fei'ner von den astrologischen Lehrgedichten des Maximos

und Ammon (32), sowie von der Psalmenmetaphrase des Nonnianers

Apolinarios (51. 56. 315; vgl. 36) beschert.

Noch so manche größere Aufgabe hatte er sich gestellt, deren

Vollendung er nicht mehr erlebte. Sein wertvoller handschriftlicher

Nachlaß hat in den Räumen der Königsberger Staats- und Universi-

tätsbibliothek Aufstellung gefunden. Darüber soll an anderem Orte

berichtet werden.

Ich füge zu guter Letzt das schon durch seinen Umfang Staunen

und Ehrfurcht erregende Verzeichnis der Schriften des Gelehrten

bei. Einige darunter werden, wie das unausbleiblich ist, im Laufe

der Zeiten, von andern überholt, an Bedeutung einbüßen, die Mehr-

zahl von ihnen besitzt dauernden Wert und sichert dem in der

ganzen philologischen Welt seit lange rühmlichst bekannten Namen
Arthur Ludwich für immer einen Ehrenplatz in der Geschichte

tinserer Wissenschaft.
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1^65 1) Didymi thqI Trjg 'AoiaraQxi^ov öioQ&iöafwg fragmenta ad II.

A 1—423 compos. et explicata A 1S6(> 2) De hexametris Graecorum spon-

diacis, Halle 1867 3) Erklärung F 95, 577 4) i2: La Roche, Die Homer.
Textkritik i. Altert, Lpz. F 95, 81—100 1S6.S 5) Didymi nfQl Tfji Uoiarnn-

yjfov öioQÜiöatox; fragmenta ad II. A inde a V. 423 compos. et explicata

A 1870 6) ludices zu Herodiani technici reliquiae (= Gramm. Graeci III

2, 2) 1871 7) Scholia ad Odysseae 1. XIII ex codicibus mss. Veneto et

Monacensi edita A 8) Varietas lectionis et scholia ad Batrachomyomachiam
ex codice Veneto cum epimetro edita A 9) Zu den Homerscholien F 103,

596. 682. 759 f. 1872 10) Zu den Odysseescholien F 105, 9 f. 168. 263 f. 315 f.

11) Zu den Hymnen des Proklos F 105, 432 1873 12) Beiträge zur Kritik

des Nonnos von Panopolis, Kgsbg. 13) Referat über Lehrs 50jähr. Doktor-

jubiläum Ph A V 220 f. 14) Zu Musaios dem Epiker F 107, 598—600.

15) Ein neues metrisches Gesetz des Nonnos M 1, 176 16) -K Tiedke
Quaest. Nonnianarum spec. Berl. Ph A Y 284—7 17) R: Homeri Odyssea

L IL Ilias I ed. La Roche i^f 1, 83—92 1874 18) Moderne homer. Text-

kritik M 2, 21—23 19) Hexametrische Untersuchungen F 109, 233—48.

441—57 20) Zu griech. Dichtem ebd. 457—61 21) R: Homeri carmina ed.

A. Nauck II 1, Berl. F 577—96 22) B: Homeri Odyssea ed. A. Nauck
I, Beri. M 2, 132—5 23) B: Musae\is rec. C. Dilthey, Bonn ebd. 146—9
1876 24) Zur Batrachomyomachia ebd. 3, 13—6 1876 25) Friedrich Anton
Riglers Lexikon Nonnianum F 113, 29—32 26) Über den Codex Mediceu»
des Tryphiodoros M 4, 78—80 27) Zum Epiker Musaios F 113, 751—7
28) Die handschriftl, Überlieferung der Batrachomyomachie M 4, 164—

9

29) B: Ed. Schmidt, De Iliadis paraphrasi Bekkeriana et metiphrasi

Villoisiana, Kgsbg. ebd. 35—40 1877 30) Die Scholien zur Ilias in Wilh.

Dindorfs Bearbeitung Rh M 32, 1—27. 160—210 31) Über die handschriftl.

Überlieferung der Dionysiaka des Nonnos H 12, 273—99 32) Maximi et

Ammonis carminum de actionum auspiciis reliquiae. Acc. anecdota astro-

logica. Recens., Lpz. 1878 33) Zum Epiker Musaios i'" 117, 235—40 34) Über
den Codex Hamburgensis der Odyssee-Scholien Bh M 33 439—55 35) Ari-

starchisch-Homerische Aphorismen ilf 6, 58—60. 76—80. 82—5. 108—10. 125—7.
162-6. 181—3 36) Die Psalter-Metaphrase des Apollinarios H 13, 335—50
37) Zu den sibyllin. Orakeln F 117, 240—5 38) Zur griech. Anthologie

Ö G 29, 326—32. 410^. 481-8. 732—5 1879 39) Die metrische Lebens-

skizze Pindars Rh M 34, 359—69 40) Aristarchisch-Homerische Aphorismen

') Von den Rezensionen aus L.s Feder durfte nur etwa die Hälfte

unerwähnt bleiben. Auch bei solchen Gelegenheiten hatte er fast immer
etwas von Belang zu sagen.

o*
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M 7, 51—7 41) Ein Diodor-Fragment Rh M 34, 619 42) Zum Homerischen

Demeter-Hymnos F 119, 303—8 43) Zur Lehre von der Attica correptio

bei Homer W St 1, 301—3 44) R: Hilberg, Prinzip der Silbenwägung,

AVieu J L 6, 164 f. 45) R: Homeri Ilias ed. A. Nauck II, Berl. ebd. 251 f.

46) K: Grammatici Graeci I 1, Lpz. ebd. 223 f. 1S80 47) Zur griechischen

Anthologie Ö G 31, 81—ü 48) Aristophanes Vögel V. 168 Rh M 35, 298

—301 49) Nonniana ebd. 473 f. 50) Zur Metabole des Nonnos ebd. 497

—513 51) Apolinarii metaphrasis psalmorum 1

—

III edita A ISSl 52) Zu
Aristophanes Vögeln Rh M 36, 196—205 53) Zur griecli. Anthologie Ö G 32,

12—6 54) Zur griech, Gigantomachia Klaudians Rh M 36, 304—8 55) Zur

Batrachomyomachia Ö G 32, 170—6 56) Apolinarii metaphrasis psal-

morum IV—VIII edita A hl) Zu Apollodors Bibliothek Rh M 36, 464 f.

58) Zu Theokrit ebd. 623 f. 59) J?: Colluthi Lycopolitani Carmen de rapta

Helenae. Ed. Eng. Abel, Berl. F 123, 113—22 60) R: Nonni Panopoli-

tani paraphrasis s. evangelii Joannei. Ed. A. Scheindler Z 1881, 1547 f.

61) R: R. Arnoldt, Der Chor im Agamemnon des Aeschylus, Halle Z
1799 f. 62) JR: C. D ilthey , De epigrammatis nonnullis graecis, Göttingen

Z 1652 f. 1S82 63) Eudokia, die Gattin des Kaisers Theodosius II., als

Dichterin Rh M 37, 206—25 64) Zu Herakleitos Homer. Allegorien. Mit

einem Anhang zu griech. Dichtem ebd. 37, 434—47 65) Hrsg. K. Lehrs,

De Aristarchi studiis Homericis Ed. III Lpz. 66) Zur Batrachomyomachia

Ö G 38, 817—19 1883 67J Zu Aeschylos Eumeniden J?/i iJf 38, 133—6

68) Zu Herodians Schriften tisqI ovofiäjüiv u. ntQl fiovriQovg X^^ttos ebd.

370—83 69) R: Lycophronis Alexandra. Rec. E. Scheer I Berl. Z 1883,

288 f. 1884 70) Aristarchs Homer. Textkritik nach den Fragmenten des

Didymos dargestellt u. beurteilt I, Lpz. 1885 71) Aristarchs Hom. Text-

kritik II 72) R: Orphica. Rec. E. Abel, Lpz. B W 5, 1218—22 73) R:
Sillographorum graecor. reliquiae. Recogn. C. Wachsmuth, Lpz. ebd.

1637—40 1S8G 74) Hrsg. K. Lehrs, Die Philosophie u. Kant gegenüber

dem Jahre 1848 A M 23, 80-92 75) Zur Periegesis des Dionysios RIi M
41, 302—4 76) Die Formel ^ J' Zg ebd. 437—53 77) Zur griech. Antho-

logie ebd. 592—617 78) Zu Phlegon Mirab. c. 3 ebd. 627 f. 79) Musaios

u. Proklos F 133, 246—8 80) Zur griech. Anthologie F 320. 562. 648. 666

81) Ist der Homer. Hymnos auf Hermes contaminiert? F 433—50 82) Zum
Apollonhymnos des Sokrates i^ 811 f. 83) R: Homeri hymni, epigram-

mata, Batrachom. Ed. E. Abel, Lpz. 1887 84) Zum Homer. Hermes- .

hymnos F 135, 12. 103 f. 230 f, 85) Zur griechischen Anthologie F 64

86) Angebliche Widersprüche im Homer. Hermeshymnos 2''321—40 87) Zu
den griech. Orakeln F 386—8 88) Zu den orphischen Argonautika F
647 f. 89) Zum Homer. Hermeshymnus B W 1, 697—700 90) Nachahmer

«. Vorbilder des Dichters Gregorios von Nazianz Rh M 42, 233—8 91) Zu

Aeschylos Eumeniden ebd. 474 f. 92) Der homer. Hymnus auf Pan ebd.

547—58 93) Zu Kolluthos u. Nonnos ebd. 634 f. 94) Homeri Iliadis et

Odysseae periochae metricae editae A 95) Didymi de Aristarchea Odys-

seae recensioue reliquiarum suppl. A 96) Streifzüge in entlegene Gebiete

der griech. Literaturgesch., Kgsbg. Studien 1, 63—82 97) R: Die homer.

Hymnen. Hrsg. von A. GemoU, Lpz. B W 1, 5-9. 37—40 98) Z?:

JH. Usener, Altgriech. Versbau, Bonn ebd. 453—57 99) -K: R. Schneider,

Bodlein.na, Lpz. ebd. 881—3 1888 100) Zu Hesiodos Theogonie F 137, 131
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101) Zu Hcsiodos F 241—4 102) Zum Homer. Hermeshymnos F 734—42

103) Scholia in Homeri Odysseae a 1—48 siuctiora et emendatiora A
104) Scholia in Homeri Odysseae a 44—63 A 105) Commentatio de Joanne

Philopono A 106) Zu den Kypria des Stasinoa Bit M 43, 472 f. 107) Zu

den Homer. Hymnen ebd. 564—8 108) Der Grammatiker Dios li W 8, 602

—4 109) Zu den Hymnen des Proklos ebd. 890—2 110) Die Lyra des

Hermes ebd. 1162—4 111) Ein neues Fragment des Krates von Malloa

ebd. 1395 f. 1426 f. 112) B: Excerpta ex libris Herodiani. Ed. A. Hilgard,
P. Egenolff, Die orthoepischen Stücke der byzantinischen Literatur,

Lpz. ebd. 911—15 113) E: A. Engelbrecht, Hephästiou von Theben,

AVien ebd. 1015—18 114) B: Parodorum epic. graec. et Archestrati rell.

Recogn. P. Brandt, Lpz. ebd. 1429—34 1889 115) Der Hexameter des

Nonnos, Eoßbach u, Westphal Theor. d. mus. Künste d. Hellenen III 2'',

55—79 116) Johannes von Gaza Bh M 194—206 117) Zum Homer. Hermes-

Hymnos ebd. 468 f. 118) Zum Homer. Hermeshymnos B W 9, 139 f. 170—2.

234 f. 267 f. 300 119) Thessalische Ephebeninschrift ebd. 1386 f. 120) Die

Lyra des Hermes ebd. 1641 f. 121) Scholia in Homeri Od. « 64—153 auc-

tiora et emendatiora A 122) Scholia in Homeri Od. « 154—237 A 123) Zur

Kantfeier der Albertina A 124) Zum Homer. Hermeshymnos F 139, 413—6
125) Zu den Iliasscholien F 129—32 126) Oileus u. Ileus i''252-^ 127) Zur

Eiresione F 640 128) Wie verstanden die Alten das Homer. ^fQuifoiiig F
657—67 129) Zu Apollonios Sophistes F 865 130) Homeri Carmina. Re-

censuit et selecta lectionis varietate iustruxit II 1, Lpz. 131) Editio minor

132) B: Scholia Graeca in Homeri Iliadem Townleyana. Rec. E. MaaßL
II, Oxf. B W 9, 397—401. 429—37. 461—70 133) B: Flinders Petrie,
Hawara, ßiahnu, and Arsinoe, Lond. ebd. 1069—73 1S90 134) Zum Homer.

Hermeshymnus Bh M 45, 11—20 135) Baubo u. Demeter F 141, 51—8
136) Zu Aristonikos F 550—52 167) Zum Recht von Gortyn B W 10, 363 f.

138) Zur Isyllosinschrift ebd. 419 f. 139) Zu den Hymnen des Proklos

ebd. 812 140) Zu Hesiodos ebd. 875 f. 141) Zum Recht von Gortyn ebd.

876 142) Zu den Orphischen Fragmenten ebd. 1418 f. 143) Zu den Sibyl-

linischen Orakeln ebd. 1419 144) Scholia in Homeri Odysseae a 238—309

auctiora et emendatiora A 145) Moschopuli in ßatrachomyomachiam com-

mentarii I A 146) Hymnus Homericus in Mercuriura editus adiectis anim-

adversionibus criticis in Phlegontis oracula Sibyllina A 147) B: Hesiods

Mahnlieder an Perses von A. Kirchhoff, Berl. B TTIO, 493-8 148 B:
Grammatici graeci IV 1, Lpz. ebd. 528—33 149) A. Zimmermann, Krit.

Untersuchungen zu den Posthomerica des Quintus Smyrnaeus, Lpz. ebd.

660—4 150) J?: Homeri Ilias ed. P. Gau er I, Wien Prag Lpz. 1^7, 509
—13. 542—5. 566—72 1S91 151) Homeri carmina. Recensuit et selecta lec-

tionis varietate instruxit 11 2, Lpz. 152) Editio minor 153) Zu Aeschylos

Eumeniden Bh M 46, 139—44 154) Hymnus Homericus Mercurii Germanice

versus praemissis lectionibus ex codice Leidensi excerptis A 155) Herodiani

technici Reliquiarum suppl. A 156) Moschopuli in Batrachomyomachiam
commentarii II A 157) Berichtigung B W\\, 291 158) Entgegnung ebd.

349 159) Moschopulos' Kommentar zur Batrachomyomachia ebd. 740 160) Be-

richtigung ebd. 772 161) Antwort ebd. 162) Rudolf Prinz B J 14, 122—32

163) B: A. u. W. Gemoll, Kritische Blätter, Striegau BWU, 197—202

164) JR: Homeri Odysseae epitome. Ed. Fr. Stolz, Wien ebd. 293—7



70 Arthur Ludwicb.

160)7?: A. Rzach, Kritische Studien zu den Sibyllinischen Orakeln,

Wien ebd. 805—8 166) H: .Hniöt^ov r« citkcvtu fS fi>/nriv((m JCctQokov 2i)TTX,

Athen ebd. 1445—7 167) R: U. Wilcken, Tafeln zur älter, griech. Paläo-

graphie Lpz., Berl. ebd. 1493—5 1S92 168) Aunotationes criticae ad scholia

in Homeri Iliadera Genavensia A 169) Die sogen. voralexandriui.sche Ilias A
170) Lectioues Pseydopliocylideae A 171) Adnotationum criticarum ad

scholia in Homeri Iliadem Genavensia Pars II A 172) Quantitätszeichen

in den ältesten Iliashandschriften. Anhang zu dem Blemyerepos A 173) Die

Betonung des Hiukiambus B W 12, 642 f. 1346—8 174) Zur sogen, vor-

alexandrinischen Ilias ebd. 994 f. 175) Ein neuer Beitrag zur Charakteristik

des Jakob Diassorinos JJys. '/'. 1, 293—302 176) Neu aufgefundene llandschr.

der homer. Hymnen F 145, 239 f. 177) Zu Aristonikos F 387—95 178) B.:

Oracula Sibyllina rec. A. Rzach, Wien B W 12, 166—72. 200—4 179 B:
F. Susemihl, Gesch. der griech. Literatur in der Alexandrinerzeit I, Lpz.

B ir 12, 261—5. 293—7 180) B: Les scolies genevoises de 1' lliade publiees par

J. Nicole I. II, Genf ebd. 773— 8. 805—8 181) li: Porphyrii quaestionuin

Homericarum ad Odesseam pertinentum reliquias ed. H. 8c h rader, Lpz.

B 1126^30 182) ß: Homeri Odysseae carmiua edd. J. van Leeuwen et

M. da Costa, Leiden ebd. 1189—92 183) B: A. Schimberg, Zur hand-

schriftl. Überlieferung der scholia Didymi L II ebd. 1221-6 184) B:
Herondae mimiambi. Edidit F. Buecheler ebd. 1323—7 185) B:
A. Dieterich, De hymnis Orphicis, Marburg ebd. 1383—5 186) Ji: Gull.

Schulze, Quaestiones epicae ebd. 1445—51 1893 187) Eudociae Augustae

caiminum reliquiae A 18b) Scholia Graeca in Musaei Carmen A 189) Ho-

merica I—V A 190) Ein Aristonico-Herodianeum B ^V 13, 515 f. 541

191) Zu den Fragmeuten der Kaiserin Eudokia ebd. 770 f. 192) Berich-

tigung ebd. 1090 193) B: F. Susemihl, Gesch. der griech. Literatur in

der Alexandrinerzeit II, Lpz. ebd. 357—9 194) B: A. Hill scher, Ho-

minum litteratorum graecorum ante Tiberii mortem in uibe lloma com-

moratorum historia critica, Lpz. ebd. 428 f. 185)4 195) Hrsg. Ausgewählte

Briefe von und an Chr. A. Lobeck u. K. Lehrs, Lpz. 196) Batiomachiae

Homericae amchetypon ad fidem codicum autiquissimorum restitutum A
197) Homerica VI A 198) De codicibus Batrachomachiae dissertatio A
199) Zur Batrachomachia B W 14, 411 f. 200) B: Hymni Homerici. Kec.

A. Goodwin, Oxf. ebd. 353—7 201) B: Grammatici graeci IV, Lpz. ebd.

14il— 8 lM)ö 202) Die Homerdeuterin Demo, Festschr. L. Friedländer,

Lpz. 296—351 203) Homerica F151, 1—17 204) Allegoriae Homericae ex

cod. Vindob. primum editae A 205) Tryphiodorea A 206) Prodi Lycü
carminum reliquiae editae A 207) B: Johannis Damasceni Canones ex

scholiis A. Nauck editi B W 15, 1447 f. 1SJ;6 208) Der Kuightianismus

u. die Grundfragen der homer. Textkritik F 153, 1—16 209 j Erinnerungen

an Oskar Erdmaun, Festschr. 0. Schade 153—76 210) Über die Hand-

schriften des Epikers Muöäos A 211) Homerica VII A 212) Homerica

VIII—XII A 213) Die homer. Batrachomachia des Karers Pigres nebst

Paraphrase u. Schollen. Hrsg. u. erl., Lpz. 214) B: H. Hollander,

Über die neu bekannt gewordenen Handschriften der Homer. Hymnen B W
16, 554 f. 215) jK: W. Wattenbach, Anleitung zur griech. Paläographie%

Lpz. ebd. 918—21 1S97 216) Eudociae Augustae, Prodi Lycü, Claudiani

carminum graecorum reliquiae Acc. Blemyomachiae fragmenta, Lpz.
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217) Kritische Miscellen I—XI A 218) Carmiiiis Iliaci deperditi re-

liquiac A 219) Über Iloniprcitate aus der Zeit von Aristarch bis Didymos A
220) J?: V. Puntoni, L'inno Omerico a Demetra, Livorn. li W 17, 69—71,

221) iJ: Calüinachi Aetiorum librum I .. instruxit E. Dittrich ebd.

359—62 222) H: Tryphiodori et Coiluthi carmina, Rec. W. Weinberger
ebd. 420—3 223) B.: K. Krumbacher, Kasia, dcrs. Eine neue Vita des

Theophanes Confessor, Münch. D Z 18, 1852 f. 1SS)S 224) Animadvorsiones

ad Cassiae sententiarum excerpta A II 225) Bemerkungen zu den In-

schriften der ilischen Tafel u. zu Bakchylides A 226) Zwei byzantinische

Odysseuslegenden A 227) Die Homervulgata als voralexandrinisch er-

wiesen, Lpz. 228) Die Bibliotheca Ambrosiana in Mailand li W 18, 1469

18i>t> 229) Kritische Beiträge zu den poetischen Erzeugnissen griech, Magie

u. Theosophie A 2-30) De Theodoti carmine Graeco-Judaico A 231) Kants

Stellung zum Griechentum. — Kritische Miscellen XII—XX A 11,00

232) Textkritische Untersuchungen über die mythologischen Scholien zu

Homers Ilias I A 233) De Philonis carmine Graeco-Judaico A 234) Der
Karer Pigres u. sein Tierepos Batrachomachia. — Die byzantinischen

Odysseuslegenden .A 235) JJ: B. Grenfell and Hunt, The Oxyrhynclius

Papyri ,11, Lond. BW 20, 353—60. 85—94 236) E: A. Zimmermann,
Kritische Nachlese zu den Posthomerica des Quintus Smyrnaeus, Lpz.

ebd. 1345— 52 15)01 237) Besserungsvorschläge zu Kolluthos. — Kritische

Miscellen XXI—XXIV A 288) Coniectaneorum in Athenaeum fasc. I A
239) Textkritische Untersuchungen über die mytholog. Scholien zu Homers
Ilias II A 240) i?: W. Weinberger, Wegweiser durch die Sammlungen
griech. u. lat. Handschriften. Studien zu den spätgriech. Epikern, Iglau

JS TT 21, 111-7 241) J2: 0. Tüselmann, Die Paraphrase des Euteknios

zu Oppians Kyncgetika, Berl. ebd. 193—200. 227—30 242) B: The Iliad

edited by W. Leaf, Lond. ebd. 289—99. 321—6 243) jB: Lexicographi

Graeci IX, 1, Lpz. ebd. 449—56. 81-88 244) B. C. Robert, Studien

zur Ilias, Berl. ebd. 1009—21 1902 245) Homcri Carmina. Rec. et selecta

lectionis variotate instruxit I 1, Lpz. 246) Beiträge zur homer. Hand-
schriftenkunde F Suppl. 27, 31—81 247) Coniectaneorum in Athenaeum
fasc. II A 248) Über die Papyrus-Commentare zu den Homer. Gedichten

A 249) Über zwei Scholien zu Herondas u. einige Verderbnisse bei Ba-

brios A 250) Zum sechsten Mimus des Herondas W B 22, 575 f. 251) Zum
siebenten Mimus des Herondas ebd. 635—8 252) Ein Sophokleisches u.

eiu unbekanntes Fragment ebd. 766 253) Zum ersten Mimus des Herondas

ebd. 860—2 254) Das Arktinosfragment bei Diomedes B W 925 f. 255) Hrsg.

Kleine Schriften von Karl Lehrs, Kgsbg. 256) B: Codices Graeci et La-
tini photogr. depict VI, Leid. B W 22. 1—12. 33—42 257) B: Homers
Odyssey XIII-XXIV edited by D. B. Monro, Oxf. ebd. 865-9 258) i«:

Grammatici Graeci III, Lpz. ebd. 737—50 259) B: Grammatici Graeci I 2,

Lpz. ebd. 801—10 1903 260) Zur Aristotelischen Schrift vom Staatswesen

der Athener, Eestschr. 0. Hirschfeld 61—8 261) Textkritische Unter-

suchungen über die mythologischen Scholien zu Homers Ilias III A
262) De quibusdam Timonis Phliasii fragmentis A 263) Textkritische

Untersuchungen über die mytholog. Scholien zu Homers Ilias IV A
264) Kant u. Boeckh über das Wesen der Philologie A M 265) Das Papyrus-

Fragment eines Dionysos-Epos JSW23, 27—30 266) Ein verkanntes Anti-
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phanes-Fragment ebd. 94—6 267) Zu den Solonischen Fragmenten in der

TloXixd« Ui^nvttknv ebd. 700—2. 32-5. 65 268) Ein angeblich Aristarchischer

Iliastext ebd. 1340—2 269) Über ein Fragment des Grammatikers Chäris

bei Herodian ebd. 1404—8 270) Julius Africanus und die Peisistratos-

Legende über Homer ebd. 1467—70. 1502—4 271) Ji: Die Oracula SibjUina

bearb. v. J. Geffcken — J. Geffcken, Komposition und Entstehungszeit

der Oracula Sibyllina, Lpz. ebd. 321—33. 56—62 272) B: Hesiodi Carmina.

Rec. A. Rzach ebd. 673—81. 705—11 190t 273) Zu Dorotheos von Sidon

Rh M 59, 42—54 274) Die neuen Papyrus-Kommentare zu den Homer.
Gedichten B W 24, 316—20. 48—50. 80—2 275) Das elegische Lehrgedicht

des Astrologen Anubion und die Manethoniana P/i 53, 116—34 276) Frag-

ment einer unbekannten lliasrezension ebd. 473—5 277) Über das Spruch-

buch des falschen Phokylides A 278) Quaestionum Pseudophocylidearum

p, II A 279) Kant u. der Humanismus A 280) R: The Iliad edited by
W. Leaf J? "R^ 24, 289-91 281) R: E. Lisco, Quaestiones Hesiodeae,

Gott. ebd. 737—41 282) R: Hennings, Homers Odyssee, Berl. ebd. 1313

—22 1905 283) Nachlese zu den Fragmenten des Astrologen Anubion Fh
64, 280—3 284) Bemerkungen zu Xenophanes Mel. Nicole 335-47 285) Re-

vision meiner Ausgabe des Homerischen Hermes-Hymnus. Kritische Mis-

cellen XXV—XXVIII A 286) De cyclo Homerico dissertatio A 287) Zu
Hesiodos Frgm. 10 B W 25, 684—7 288) Anekdota zur griechischen Ortho-

graphie 1 A 19ü(i 289) Anekdota zur griechischen Orthographie H A
290) De Jresione carmine Homerico dissertatio A 291) Anekdota
zur griechischen Orthographie III A 1907 292) Homeri Carmina recens.

et selecta lectionis varietate instruxit 1 2, Lpz. 293) Anekdota zur

griechischen Orthographie IV A 294) Callimachea A 295) Anekdota zur

griechischen Orthographie V 296) R: Berl. Klassikertexte V B W 21, 481

—96 li»08 297) Anekdota zur griech. Orthographie VI A 298) Coniectanea

ad bucolicos graecos A 299) Anekdota zur griech. Orthographie VJI A
300) Homerischer Hymnenbau nebst seinen Nachahmungen bei Kallimachos,

Theokrit, Vergil, Nonnos u. anderen, Lpz. ISO!) 301) Nonni Panopolitani

Dionysiaca. Rec. I, Lpz. 302) Anekdota zur griech. Orthographie VIIl A
303) Aeschylea A 304) Anekdota zur griech. Orthographie IX A 1910

305) Anekdota zur griech. Orthographie X A 306) Aeschylea II A 307) Anek-

dota zur griech. Orthographie XI A 308) R Oppien d'Apamee La chasse.

±d. crit. parP. Boudreaux, Paris BW 30, 257—66 309) R: Grammatici

Graeci II 2 ebd. 1869—78 1911 310) Nonni Panopolitani Dionysiaca. Rec.

II, Lpz. 311) Ludwig Friedländer. Biogr. Jahrb. 34, 1—24 312) Anek-

dota zur griech. Orthographie XII A 313) Ad novissimam Nonni Dio-

nysiacorum editionem epimetrum A 314) Anekdota zur griech. Ortho-

graphie XIII A
, 1912 315) Apolinarii metaphrasis psalmorum. Rec, Lpz.

316) Anekdota zur grieh. Orthographie XIV A 317) Musaios, Hero u.

Leandros. Mit Varianten u. Schollen hrsg., Bonn 318) Aeschylea et

Aristophanea A 319) Die Homerdeuterin Demo, 2. Bearb. ihrer Fragra.

I A 320) R Homeri Opera Recogn. W. Allen V, Oxf. B W S2, 1561-71

191:1 321) Textkritische Noten zu Paulus Silentiarius A 322) Nonniana

Rh M 68, 91—6 323) Epimetrum Nonnianum II A 324) Die Homer-

deuterin Demo ^11 A 1914 325) Die Homerdeuterin Demo - III A 326) Zu

Tryphiodoros Rh M 69, 567 f. 327) Zu Musaios ebd. 569 f. 328) Die
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Quellenberichte über Aristarchs Ilias-Athctesen ebd. 680—734 329) Zahlen-

syrabolik in griech. Sacralbauten A 191(» 330) Homerische Gelegcnheit«-

dichtungen lih M 71, 41—78. 200-31 iyi7 331) Über die Homerischen

Glossen Apions Ph 74, 205-47 332) R: Vitae Homeri et Hesiodi ei
U. de Wilamowitz, Bonn H W 37, 529-36 1918 333) Über die Ho-

merischen Glossen Apions Ph 75, 95—127 334) Plutarch über Homer PJ< M
72, 537—93 335) Nachlese zu Nonnos B W 38, 373-84 1919 336) Zur

Textkritik des Homerischen Demeterhymnus B W 39, 541—52 337) Para-

phrase eines Gedichtes über den Raub der Persephone ebd. 999— 1008.

1028—32 1920 338) Zu den homerischen Hymnen auf Dionysos B W 40,.

377-82.



Adolf Friedrich Bonhöffer.

Geb. 19. Juni 1859, gest. 14. August 1919

Von

Constaiitiu Ritter in Tübingen.

Adolf Friedrich Bonhöffer ist geboren am 19. Juni 1859

als Sohn des Pfarrers Adolf B. in Eschelbach OA. Ohringen nnd

seiner Frau Christiane, geb. Pistorius, als der vierte von sechs

Brüdern. Nur kurze Zeit hat er in seinem Geburtsort verlebt, da

sein Vater schon im folgenden Jahre seine Pfarrei mit einer solchen

in Leutkirch und weiterhin 1867 in Ilshofen vertauschte. Dem
.siebenjährigen starb die Mutter , an deren Stelle der Vater bald

eine zweite Gattin ins Haus einführte. Nachdem er zuerst die

Volksschule des Heimatstädtchens besucht , wurde der aufgeweckte

Knabe in das Gymnasium nach Hall geschickt. Von dort aus trat

er im Herbst 1873 nach erstandenem Landexamen ins Seminar

Maulbronn ein, um zwei Jahre darauf der Ordnung gemäß mit seinen

Kompromotionalen nach Blaubeuren weiterzuziehen. Die vier Se-

minarjahre haben im Gedächtnis Bonhöffers stets einen bevorzugten

Platz behauptet, und ich wüßte nicht zu sagen, ob ihm Maulbronn

oder Blaubeuren mehr ans Herz gewachsen war. Die Maulbronner

Zeit füllte die bildsamsten Jugendjahre aus. Das friedlich-heimelige

Klosterdorf, der wunderbare Bau der alten Zisterzienserabtei selbst

mit seinen Kreuzgängen und seinem Kreuzgärtlein, der umschließende

Klosterhof, der Vorplatz vor dem Paradies mit seinen schattenden

Linden und dem plätschernden Brunnen, die Seen und die ernsten

Wälder der nächsten Umgebung, die in den spärlichen Freistunden

nach allen Richtungen durchstreift wurden , sie sind ihm vertraut

und lieb geworden gleich der eigenen Heimat. Die Zusammen-

setzung der Promotion war günstig. Kein schlimmer Gesell war

darunter. Und das Zusammenleben von etwa vierzig frischen und

harmlos sich hingebenden und empfangenden, des Anschlusses an-

einander bedürftigen, nach gleichen Zielen strebenden , zum Teil

auch reich und vielseitig begabten Altersgenossen erzeugte ein Ge-

fühl der Zusammengehörigkeit, dessen Behagen sich allen mitteilte,

zu dessen dauernder Erhaltung und Verstärkung aber wohl niemand
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mehr beigetragen hat als eben Bonhöffer , der mit seinem offen-

lieiteren und freundlich - geselligen Wesen jedem stets ein guter

Kamerad war und um desen vertrautere Freundschaft sich manche

wetteifernd bemühten , ohne daß er je in eine parteimäßig ab-

geschlossene Gruppe sich hätte hineinziehen lassen. Die den schon

damals entschieden überlebten Satzungen entsprechend etwas klein-

lich und engherzig gehandhabte Seminarorduung mochte einige

Jahre ohne Schaden ertragen werden , und sie hat ohne Zweifel

auch gute Wirkungen gehabt. Die Kameraden sind um so rascher

zusammengebunden worden, und durch strenge Gewöhnung zu an-

spruchsloser Einfachheit und wohlgeordneter Tageseinteilung fühlte

sich wohl jeder gefördert. In ernstem Wetteifer , aber fast ohne

Streberei und ohne Prüfungsangst wurde gearbeitet. Im letzten

Maulbronner Jahr sind wir nach Bauers Scheiden, das wir übrigens

aufrichtig bedauerten, durch den an seine Stelle versetzten Professor

Th. Weidlich, einen der besten und anregendsten Lehrer jener

Zeit, von ebenso gutem Geschmack als gründlichem philologischen

Wissen und Können , der damals in frischester Jugendkraft stand,

geistig besonders tüchtig in Anspruch genommen und eben dadurch

zum Wohlgefühl ersprießlicher Arbeit geführt woi'den. Die Stunden

vor allem , in denen er Homer und die griechischen Lyriker mit

uns las, sind vielen von uns unvergeßlich geblieben, und die nach-

lialtige Freude an pliilologischen Studien ist wohl auch bei Bon-

höffer namentlich durch Weidlichs Unterricht begründet worden.

Daneben genossen wir das Glück, in einem der Repetenten, Paul
Mezger, dem späteren Stuttgarter Stadtpfarrer und dann Professor

der Theologie in Basel, das zu finden, was nach dem Wortlaut der

Satzungen der Repetent dem Seminaristen sein sollte : einen älteren

Freund ; — der , wie jeder spürte , uns herzlich zugetan war, zwar

•durch Alter und Erfahrung uns überlegen, aber doch noch jugend-

lich fühlend gleich uns selbst, so daß er unsere Bedürfnisse ver-

stand, auch unsere Dummheiten nicht falsch auslegte ; einen Beauf-

sichtiger unseres Verhaltens außerhalb der Unterrichtsstunden,

dessen Aufsicht uns nicht lästig war, der zu erzählen wußte, daß

alle lauschten, dem man anvertrauen konnte, was einem innerlich

das Herz bewegte, von dessen ganzer Person sonnige Behaglichkeit

ausstrahlte.

Die Übersiedlung nach Blaubeuren, auf die wir uns trotzdem

freuten, erweiterte den Gesichtskreis und brachte erfrischende Ab-

wechslung. Die Eingewöhnung war leicht. Die Lockerung der

bisher straff gehaltenen Züo^el wurde zunächst dankbar und an-
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genehm empfunden. Das hübsche , doch immerhin etwas belebtere

St-ädtchen, von dem Wall seiner felsenbekrönten Berge umschlossen,

der wunderbare Blautopf, die Buchenwälder an den Hängen, der

durch das grüue Wiesental sich hinschlängelnde Fluß mit seinem

kristallklaren Wasser, den man von dem Felsenklotz des Rucken»

oder von den Ruinen des Ruseuschlosses so schön überschaut, auch

unsere neue Behausung , so unscheinbar sie , mit Maulbronn ver-

glichen , war
,

gefielen uns wohl. Bald allerdings traten manche

Mängel zutage , von denen sich einige mit der Zeit fast zur Un-

erträglichkeit steigerten.

Die Lehrerverhältnisse in den Seminarien sind immer etwas

heikel. Während in einer größeren Anstalt , deren Oberklassen

auf mittleren und unteren ruhen , durch Verteilung und gelegent-

lichen Tausch der Lehraufträge dafür gesorgt werden kann, daß

die sich steigernde geistige Kraft und Selbständigkeit der Schüler

immer entsprechende Betätigung erhalte, sind eben im Seminar eia

für allemal die weitaus meisten und wichtigsten Unterrichtsstunden

in die Hand von drei ständigen Lehrern gelegt, und es ist fast nur

ein glücklicher Zufall, wenn die Lehrer der Anstalten, denen die

schwerer zu befriedigenden und schwerer zu lenkenden ältesten

Jahrgänge anvertraut sind , Blaubeuren und Urach , an Reichtum

des Wissens, Lehrgeschick und Festigkeit ihre Amtsgenossen, durch

deren Hände die jungen Leute zuvor gegangen sind , überragen.

Jedenfalls sollte das Umgekehrte nicht vorkommen. Aber wir

hatten bald das Gefühl, wir seien in Maulbronn im allgemeinen

besser daran gewesen als in Blaubeuren. Auf Einzelheiten , die

unsere Spottlust und vielfach dann auch unsere mutwillige und

trotzige Auflehnung herausforderten , will ich hier nicht eingehen.

Für die angedeuteten bedauerlichen Umstände bot wenigstens eines

Ersatz: der Unterricht, den wir von Karl Christian Planck
erhalten haben. Freilich die Kunst des Drillens verstand dieser

nicht , und wer in seinen Unterrichtsstunden nicht mittun wollte,

für den hatte er kein Mittel des Zwangs ; und darum machte sich's^

als mehr und mehr die Bummelei bei uns einriß , mancher auch

bei ihm bequem und hatte so wenig von dem, was er hier hätte

Wertvolles haben können. Dagegen wer aufmerkte , wenn Planck

Hieb , Psalmen und Propheten erklärte , wer sich ernst be-

teiligte, wenn im Tacitus die Übersetzung herausgearbeitet wurde,

der lernte nicht bloß Hebräisch und Lateinisch und bildete nicht

bloß seinen Geschmack und seine Sprachgewandtheit an dem ganz

vorzüglichen deutschen Ausdruck, in den Planck die fremden Worte
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umzugießen verstand, sondern er wurde durcli Planck eingcfllhrt in den

Geist der hebräischen Poesie und Proplietie und in das Verständnis

der Weltanscliauung des römischen Geschichtschreibers und wurde

gepackt von der Stimmung, die in den übersetzten Büchern herrscht.

Denn wie ein Geistesverwandter jener alten Denker und Sitten-

prediger stand der schlichte und ernste Mann vor uns, der ihre

Schriften uns auslegte. Und dann im letzten Seminarjahre kamen

zu den sprachlichen Stunden Plancks die der philosophischen Pro-

pädeutik hinzu. Schon allein um ihrer willen fanden wir die Ode

und Seichtigkeit, über die wir sonst zu klagen hatten, erträglich.

Durch sie hat Planck mächtigen Einfluß gewonnen auf alle, deren

Geist der Bewegung in philosophischen Gedankengängen fähig war,

tind die Erinnerung an sie ist noch heute der beste Kitt, der die

alten Blaubeurer Promotionen zusammenhält. Zu den treuesten An-

hängern Plancks in seiner Promotion hat Bonhöffer gehört. Und

«r hat es stets so angesehen, und bei jeder Gelegenheit hat er es

-dankbar ausgesprochen , daß er vieles vom Besten , das er in sich

trage, eben dem Unterricht, der Anregung und dem Vorbild Plancks

verdanke.

Im Herbst 1877 , nachdem die Alma mater Tubingensis kurz

zuvor das Fest ihrer 400jährigen Gründung gefeiert hatte, siedelte

•die Blaubeurer Promotion nach Tübingen über. Am 1. Oktober

wurde BonhöflPer seinen auf ärztliche Gutachten gestützten Erwar-

tungen zuwider zum Waffendienst tauglich befunden. Er hat sein

Dienstjahr gut ausgehalten und oft gerühmt, daß es seine Gesundheit

gekräftigt habe. Nach dem Vorgang seiner Brüder trat er in die

Königsgesellschaft ein, in der er sich recht wohl fühlte, und der er

im Herzen stets treu blieb. Außer seinen anderen geselligen

Tugenden, die sich hier aufs vorteilhafteste entfalten konnten, waren

es seine hohe musikalische Begabung und seine klangvolle Stimme,

was ihn im Freundeskreise über die Masse hinaushob. Als guter

Sänger und Mitglied des Diezelquartetts hat er namentlich auch in

der Liedertafel eine Eolle gespielt.

Bei einer Aufführung der Liedertafel ist er mit Julius Loh-
meyer, dem bekannten trefflichen Jugendschriftsteller, bekannt

geworden , der damals wegen seines Augenleidens längere Zeit in

Professor Nagels Klinik sich aufhielt. Dieser ließ sich von ihm

auf Kneiptage der Königsgesellschaft einladen und hat mir ein

Jahrzehnt später mit Entzücken erzählt, wie belebend und erfrischend

für ihn der Umgang mit den von jugendlicher Begeisterung durch-

glühten Planckianern gewesen sei, unter denen B. den Ton angab.
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uud wie er durch die Gespräche , die sie unter sich und mit ihm

führten
,

ganz hineinversetzt worden sei in die Stimmung des

„Gelags" in Lenaus Albigensern , wo die drei Freunde „trinken

froh Tind sprechen, wie die Gedanken auf im Herzen brechen" —
„sie spreclien von den letzten höchsten Dingen Und ihre Becher

hell zusammenklingen", indem sie dabei des Lehrers denken, der

ihren Herzen, ihren Gedanken die Richtung aufs Hohe, Über-

irdische gegeben hat: „Laßt uns das Herz mit Mut und Freude

tränken, Zu Almerichs von Bene Angedenken!"

Die Studien begannen nach der Stiftsordnung mit dem Besuch

philosophischer und philologisclier Vorlesungen. Auch in späteren

Semestern beschränkte sich B. nicht ganz auf das Fach der Theo-

logie. Da ihm aus manchen Beobachtungen Zweifel darüber ent-

standen waren, ob das geistliche Amt seine Gewissensfreiheit nicht

bedrücken werde, und anderseits in Erwin Roh de ein glänzender

Vertreter der Philologie ihm gegenübertrat, dessen geistvolle Behand-

lung der Dinge und lebensprühende Persönlichkeit ihn mächtig anzog,

so schwankte er längere Zeit, ob er sich nicht vielmehr aufs philo-

logische Lehramt vorbereiten solle. Einstweilen versuchte er seine

Kraft an einer von der theologischen Fakultät gestellten Preisauf-

gabe über die Erbsünde, bei deren Bearbeitung er sich durch da»

Gestrüpp der Lutherischen Orthodoxie durchzuschlagen hatte. Durch

den errungenen Preis gespornt, erbat er sich dann von Professor

Christoph Sigwart ein geeignetes Thema für eine philosophische

Doktorarbeit. Und Sigwart schlug ihm eine neue Darstellung der

Psychologie des Stoikers Epiktet vor. B. erfaßte diesen Vorschlag

mit Eifer und hatte damit eine Sache aufgenommen, die ihm für

sein ganzes weiteres Leben zur unerschöpflichen Quelle geistiger

Erquickung geworden ist und ihm ausgiebigen Stoff zu der wissen-

schaftlichen Arbeit geboten hat, deren schöne Früchte wir in seinen

Schriften über Epiktet genießen dürfen. Zunächst hatte er viel

mit der Beseitigung falscher Meinungen zu schaffen. Von allen

Stoikern der späteren Zeit, insonderheit auch von Epiktet, wurde

gelehrt, sie seien Eklektiker gewesen, die mit dem alten echten

Stoizismus die Lehren anderer Schulen, namentlich der Akademie

und des Peripatos, verquickt haben. So stand auch in Eduard
Zellers Philosophie der Griechen zu lesen, und gar der jüngste

Darsteller der stoischen Psychologie, L. Stein, hatte in einem

dickleibigen Werk mehr verwirrende als aufklärende Arbeit ge-

leistet. Mit ihm sich auseinandersetzend „nicht gerade zu seinem

Vergnügen", war B. mehr und mehr zu der Überzeugung gekommen»
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daß es sich lohne, die Grenzen der eigenen Arbeit weiter zu stecken,

als er anfangs gedacht hatte. Und indem er daran ging, die Doktor-

dissertation zum Buche auszugestalten, wurde fUr ihn der vornehmste

Zweck, „die wesentliche dogmatische Übereinstimmung Epiktets mit

der alten Stoa u'.id seine große Bedeutung für die Aufklärung

manchen wichtigen Begriffs der uns vielfach so lückenhaft über-

lieferten stoischen Philosophie ans Licht zu setzen". Zur Samm-

lung des Stoffes war für ihn der Aufenthalt in einer Stadt mit

guter Bibliothek und der Genuß einiger Mußezeit unentbehrlich.

Beides war damit zu erreichen, daß er sich als Vikar am Eberhard-

Ludwigs-Gymnasium in Stuttgart verwenden ließ. Sobald er indes

die zweite theologische Dienstprüfung hinter sich hatte, sah er sich

nach einer stillen kleinen Landpfarrei um. Seine erste Meldung

um das erledigte Belsenberg OA. Künzelsau war erfolgreich und

gab ihm auch die ersehnte Möglichkeit, den eigenen Hausstand zu

gründen. Noch vor dem Abzug aus Tübingen hatte sich der Kan-

didat der Theologie im stillen verlobt mit Anna Mayer, einer

Tochter des Apothekers und Hofrats Wilhelm Mayer am Markt.

Ruhige und glückliche Jahre hat er in dem abgelegenen, hohenlohischen

Dörflein verlebt an der Seite der treu sorgenden Gattin
,

gern

Freunde in seinem gastlichen Hause beherbergend und durch den.

regelmäßigen Verkehr mit einem der Brüder, der am Lehrerseminar

in dem nahen Künzelsau als Professor angestellt war, für manches

Fehlende entschädigt. Bald gelang es ihm denn auch unter diesen

glücklichen Umständen , das Buch zum Abschluß zu bringen , an

dessen Gestaltung er seit neun Jahren arbeitete. 1890 ist es er-

schienen unter dem Titel: „Epiktct und die Stoa, Untersuchungen

zur Stoischen Philosophie."

Sogleich nach seiner Vollendung wurde eine Fortsetzung in^

Angriff genommen. Binnen weniger als vier Jahren (1904) war
auch die neue Schrift zum Druck fertig: „Die Ethik des Stoikers

Epiktet"' nebst Anhang: „Exkurse über einige wichtigen Punkte-

der stoischen Ethik." Auch hier galt es den Irrtum zu berich-

tigen, daß Epiktet gleich anderen Theoretikern der Spätzeit von

den Grundsätzen der strengen Stoa abgewichen sei. Das Leben
des Kynikers , das er allerdings mit Bewunderung und Wärme
zeichnet, soll kein Vorbild sein für das Verhalten des gewöhnlichen

Menschen in geordneten staatlichen und gesellschaftlichen Verhält-

nissen. Die Segnungen , die diese mit sich bringen, werden auch

von Epiktet voll anerkannt. Es ist Pflicht, sie zu erhalten. Nur
wo die Verhältnisse heillos sind, wird der innerlich selbständige
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Mensch Grund haben , sich von ihren Fesseln zu lösen und wie

ein Apostel oder Missionar der Menge gegenüberzutreten. Gerade

in diesem Punkt übrigens, in der Beurteilung des Kynismus, durfte

B. sich der Übereinstimmung mit Gelehrten besten Rufes freuen,

•einem Hilty, Eucken und unter den Ausländern z. B. Martha und

Hatch, und er hat nicht unterlassen, auf die Verdienste hinzuweisen,

die sich diese Männer dadurch erworben haben, daß sie unserer

Zeit eine bessere Kenntnis der stoischen Gedanken vermittelt

haben und namentlich auch ihre Verträglichkeit mit der christlichen

Ethik dai-zulegen bemüht waren. Das eigene Bekenntnis, das B.

in diesem Zusammenhang ausspricht, lautet: „Auch ich schäme

mich nicht, zu bekennen, daß mir die Grundanschauungen Epiktets

nicht bloß theoretisch interessant , sondern auch praktisch wertvoll

geworden sind." Und darum meint er: „Jedenfalls kann für alle

diejenigen, welche in der religiösen Weltanschauung Jesu zugleich

auch die höchste Offenbarung des sittlichen Geistes erkennen, eine

genaue Kenntnis der ihr am nächsten verwandten stoischen Moral

nur forderlich sein, sowohl zur Vermeidung ungerecht abschätziger

Urteile über die Leistungen der heidnischen wie andererseits zu

klarer Erkenntnis und Würdigung der spezifischen Verschiedenheit

und Überlegenheit der christlichen Ethik." Und in diesem Ge-

danken hat er uns seine Darstellung der Ethik Epiktets gegeben.

Gern hat er sich auch später immer dieser Belsenberger Zeit

erinnert, deren heiterem Andenken nur dadurch ein Tropfen Wermut
heigemischt war, daß er den Verlust eines Söhnchens zu betrauern

hatte, während zwei Töchter zur Freude der Eltern heranwuchsen.

Erst in Stuttgart ist ihnen 1903 noch ein Töchterleiu geschenkt worden.

Im Jahre 1897, als die zweite Stadtpfarrei in Gmünd neu zu

besetzen war, hat B. sein Dörflein mit dieser Stadt vertauscht,

hauptsächlich, weil ihn der Gedanke lockte, im evangelischen Re-

ligionsunterricht an den oberen Klassen des dortigen Realgym-

nasiums eine ergiebigere Lehrtätigkeit entfalten zu können. Aber

so angenehm ihm diese auch war, und so sehr er die Anregungen

verschiedener Art schätzte, die sich ihm in der rührigen städtischen

Gemeinde boten , die Geschäfte des Amtes waren viel größer ge-

worden, und die Ansprüche, die man von allen Seiten an ihn

machte, ließen ihm nur noch wenig Ruhe. Namentlich wurde ihm auch

im häufigeren Verkehr mit Amtsgenossen anderer theologischer

Richtung mehr und mehr zu peinlichem Bewußtsein gebracht, wie

stark seine eigene, von Blaubeuren her durch Planck und von

Tübingen her durch Weizsäcker bestimmte Auffassung des
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Christentums von der „orthodoxen" sich unterscheide, und seiner

Gewissenhaftigkeit hat die Frage sehr viel zu scliaffen gemacht, ob

er im Kecht sei , als Diener der Kirche eine wohl von der Mehr-

heit ihrer lebendigen Glieder innerlich abgelehnte oder jedenfalls

nicht verstandene Lehre zu vertreten und zu verbreiten.

Die Hemmungen des tückischen Kopfwehs , das ihn schon iu

den Seminarjahren manchmal gec[uält hatte, wurden auch immer

häufiger und lästiger. So entschloß er sich, mit einer Meldung um
die an der Kgl. Landesbibliothek im Sommer 1900 ausgeschriebene

Stelle des ersten Bibliothekars, dem geistlichen Amt den Abschied

zu geben. Leichten Herzens hat er dies nicht getan. In den

neuen Beruf, den er am 27. September 1900 antrat, hat B. sich

eingearbeitet mit der vollen Hingabe seiner Pei'sönlichkeit, ohne

die er sich in keiner Stellung hätte befriedigt fühlen können. Sein

langjähriger Mitarbeiter und Nachfolger in der Leitung der Landes-

bibliothek Dr. Rath sagt von seinem Wirken an der Bibliothek '.

„Bewunderungswürdig waren sein unermüdlicher Arbeitseifer und seine

Arbeitskraft, die ihn trotz mancher gesundheitlichen Hemmungen
zu hervorragenden Leistungen befähigten, und vor allem sein aus-

geprägtes Pflichtgefühl, in dem er die höchsten Anforderungen au

sich selbst stellte."

Auf weitere wissenschaftliche Betätigung wollte Bonhöffer doch

auch unter keinen Umständen ganz verzichten. Mit stärkster An-

spannung seiner Kräfte , unter Einschränkung seines Verkehrs auf

den Kreis der nächsten Angehörigen und Freunde hat er es wirk-

lich fertig gebracht , seine Studien über die Stoa vollends zu dem

Ziele zu führen, das ihm von Anfang an vorgeschwebt hatte, indem

er noch das Thema behandelte, das ihn, wie er ihm Vorwort sagt,

„wegen seines Studiengangs besonders reizen mußte" : die Verwandt-

schaft der ethischen Lehren seines Lieblingsphilosophen mit der

christlichen Lebensanschauung. „EpUdet und das Neue Testament"

lautet der Titel des 1911 erschienenen Buches^). Es ist nicht nur

ein abschließendes , sondern zugleich B.s reifstes Werk. Ein vor-

gesetztes Blatt trägt die schlichte Widmung: „Dem Andenken

meiner lieben Frau" — sie war den Ihrigen im Jahr zuvor durch

einen raschen Tod entrissen worden. — Darunter: „Epikt. Diss.

III, 13, 5 und 6. Ev. Job. 16, 32." Schlagen wir nach, was die

zitierten Stellen uns zu sagen haben, so finden wir einerseits: „Sie

^) Das Buch erschien als Bestandteil der von Alb. Dietrich und
Eich. Wünsch begründeten' Sammlung religionsgeschichtlicher Versuche

und Vorarbeiten bei Töpelmann in Gießen.
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können sich das Leben eines Einsamen nicht vorstellen, indem sie

ausgehen von der naturbedingten Tatsache , daß der Mensch ge-

selligen Wesens ist, nach Freundschaft verlangt und sich des Ver-

kehrs mit anderen Menschen freut. Aber es muß einer auch

dazu gerüstet sein, daß er mit sich allein auskommen und auf den

Umgang mit sich selber sich beschränken könne"; andererseits

:

„Siehe, es kommt die Stunde und ist schon kommen, daß ihr zer-

streut werdet, ein jeglicher in das Seine, und mich allein lasset.

Aber ich bin nicht allein; denn der Vater ist bei mir."

Welche Achtung und welches Vertrauen Bonhöffer sich in-

zwischen in der Gelehrtenwelt errungen hatte, das zeigte sich daran,

daß er ersucht worden war, die nötig gewordene Neubearbeitung

von Windelbands Geschichte der antiJien Philosophie zu tibernehmen,

zu der Windelband selber wegen zu starker anderweitiger In-

anspruchnahme sich nicht mehr entschließen konnte. Die Aufgabe

forderte recht viele mühsame Einzelarbeit, denn es waren seit dem

Erscheinen der letzten (zweiten) Auflage dieses Lehrbuchs beinahe

20 Jahre verflossen, ein Zeitraum, während dessen, wie in anderen

Wissenschaften , so namentlich auch auf dem Gebiete der antiken

Philosophie
,

gewaltige Arbeit geleistet wurde und erhebliche Fort-

schritte erreicht worden waren. Dem Bedürfnis „konnte also nicht

durch eine bloße Eevision genügt werden , sondern es mußte der

Ertrag der Forschung der beiden letzten Jahrzehnte möglichst voll-

ständig hineingearbeitet werden". Es waren auch zuweilen starke

Umgestaltungen vorzunehmen, und das wurde von B. mit solcher Sach-

kenntnis, mit so viel Gescliicklichkeit und Takt ausgeführt, daß^

die neue Auflage für den fortgeschrittenen Standpunkt der Gegen-

wart nicht minder wertvoll ist, als es die alten für frühere Jahr-

zehnte waren, und zu seiner großen Befriedigung durfte B. im

Vorwort erklären , daß Windelband selber nicht bloß zum voraus

den ihm unterbreiteten Grundsätzen der Neubearbeitung seine Zu-

stimmung erteilt, sondern auch nachträglich die Art ihrer An-

wendung im allgemeinen gebilligt und das Maß des dabei inne-

gehaltenen Konservierungsbestrebens „nicht als zu klein, eher als

zu groß befunden" habe. Tiefer greifende Änderungen hat Bon-

höffer besonders bei der Darstellung der stoischen Lehre und bei

Piaton vorgenommen, und ich glaube mich befugt ihm zu bezeugen, daß

gerade hier die Änderungen recht erhebliche Verbesserungen bedeuten.

Die Hauptarbeit blieb selbstverständlich doch der Landes-

bibliothek gewidmet. Die Vertretung der alten Philologie, Alter-

tumswissenschaft , Philosophie und Pädagogik war B. anvertraut.
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Seine meiste Zeit jedoch nahm das Katalogweseu in Anspruch.

Besondere Verdienste hat er sich um die rasche Fertigstellung des

alphabetischen Generalkatalogs der Bibliothek erworben.

Das alte Leiden des Nervenkopfwehs verdarb ihm manchen

Arbeitstag und machte ihm auch die Erholung schwer. Da er

tiberdies in seiner Einsamkeit nach Verheiratung der älteren Töchter

fast mit der Anspruchslosigkeit eines Kynikers lebte und um seine

leibliche Behaglichkeit sich gar zu wenig kümmerte, mochte man

sich oft um ihn Sorge machen. Dem ernsten Rat seiner Freunde,

längeren Erholungsurlaub zu nehmen , entgegnete er mit der Be-

merkung, daß die dringlichen Geschäfte das nicht erlauben. Als

er endlich nachgeben wollte, war es zu spät.

Die peinvolle Krankheit, die seine Kräfte vollends brach, hat er

mit stoischer Festigkeit getragen. Was er uns von Epiktet erzählt,

sein Wunsch für die Sterbestunde sei nur gewesen , daß der Tod

ihn treffen möge nicht in einer Anwandlung von Schwäche , Ver-

zagtheit oder Unfreudigkeit, sondern auf der Höhe seiner geistigen

und sittlichen Kraft , so daß das Ende übereinstimme mit dem

Leben, das er, einzelne Störungen und Schwankungen des inneren

Gleichgewichts abgerechnet, doch im ganzen stets geführt habe",

das ist ihm selbst erfüllt worden, freilich nur unter heftigen körper-

lichen Schmerzen. Am 14. August 1919 um Mittag ist Bonhöffer

entschlafen, ohne daß jemand zugegen war ; offenbar sanft, infolge

allgemeiner Entkräftung. Die Sektion stellte Krebs am Magen-

eingang fest. Auf seinen ausdrücklichen Wunsch durfte die Todes-

anzeige nicht vor der Beerdigung in der Zeitung bekanntgegeben

werden, damit keiner seiner Freunde mit einer umständlichen

Reise und der Ausarbeitung eines Nachrufs sich bemühe.

Es braucht kaum gesagt zu werden, daß Bonhöffers freundliches,

leutseliges und heiteres Wesen und die zarte Rücksichtnahme, die er

jedermann zu schenken pflegte , ihm überall die Herzen gewann
zu dauernder Zuneigung. Immer unvergeßlich wird er denen

bleiben, die ihm im Leben näher getreten sind und in dem Dahin-

geschieden den treuen , hingebenden Freund , den geistvollen und

liebenswürdigen Genossen heiterer und ernster Unterhaltung, den

edlen Menschen schmerzlich vermissen. Auch die Wissenschaft

wird ihn nicht vergessen. Mit dem Namen Epiktets wird sein

Name auf die Dauer verbunden bleiben als der seines besten Er-

klärers, und jeder überhaupt, der fernerhin in gelehrte Studien

über die Stoa sich vertieft, wird oft Veranlassung haben, Bonhöffers

dankbar zu gedenken.
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